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Die Kriſe der Nichleinmiſchung - Der Skandal der 48 A⸗Gefängniſſe

Syanjen - Manöbperfeld des franzöſiſchen Heeres !
Franzöſiſche Soldaten , franzöſiſche Freiwillige , franzöſiſche Geſchütze ſtehen am Ebro

dnb . Bilbao , 3. September .

Die nationalſpaniſche Zeitung „ Gaceta del Norte “

beſchäftigt ſich erneut mit der Unterſtützung , die
ſeitens der Franzoſen den Bolſchewiſten gewährt
wird . „ Am Ebro⸗Bogen “ , ſo ſchreibt das Blatt , „ hat
ſich die geſamte franzöſiſche Hilfeleiſtung konzentriert .

Dort ſind , wie einwandfrei feſtſteht , fran⸗

zöſiſche Artilleriſten dabei , ein neues 10,5

Ztm. ⸗Geſchütz auszuprobieren . Ferner ſtehen

Ein nattonalſpaniſcher Offizier beobachtet an der
lataloniſchen Front durch das Scherenfernrohr die
Artillerieeinſchläge beim Feind .

( Preſſepheto , Zander⸗M . )

dort die in Frankreich gebildeten internatio⸗

nalen Brigaden , die nicht nur die Feſtland⸗

franzoſen , ſondern auch Elemente aus Frau⸗

zöſiſch⸗Marokko umfaſſen . Aus Marſeille ſind
zwei Bataillone von angeworbenen Freiwil⸗

ligen eingetroffen . Das eine Bataillon

vperiert ſ elbſtändig und trägt den Namen

„Marſeillaiſe “ Das andere Bataillon wurde

auf mehrere internationale Brigaden auf⸗

geteilt . “

ö
Schließlich“, ſo fährt das nationalſpaniſche Blatt

ort , „ kämpft am Ebro noch die 43. rote Diviſion , die
nach der Niederlage in den Pyrenäen über Frank⸗
keich nach Spanien zurückkehrte . Es hat den An⸗
ſchein , ſo schließt das Blatt , „ als ob die Schlacht am

8
ro nicht gegen Sowjetſpanien geführt wird , ſon⸗

ern als ob es ſich um ein Treffen zwiſchen Frank⸗
reich und dem nationalen Spanien handell . “

5

Burgos verwahet ſich

EP Burgos , 3. Sept .

1
Als Antwort auf den von dem ſowjetſpaniſchen

ſrbenkommiſſar gemachten Vorſchlag , die Voll⸗

s von Todesſtrafen für poli⸗

ſelde Gefangene in beiden Lagern einzu⸗

Suben verbreitet Radio National in der Nacht zum
anstag eine amtliche Antwort , in der dieſer ſow⸗

letſpaniſche Vorſchlag zurückgewieſen und Verwah⸗
rung eingelegt wird .

Es heißt in dieſer Antwort u. a. „ Im Gegenſatz

5 dem , was ſich auf ſowjetſpaniſchem Boden ereig⸗
5 hat, iſt in dem natſonalen Spanien niemand

0
ne einen regelrechten Prozeß hingerichtet worden ;

uch iet auf Kationaler Seite der politiſche Gegner
als ge tert worde Das nationale Spanien
. ein ſouveräner Staat , der die Geſetze anwendet .

Es wird niemals auf Vorrechte verzichten , deren
Aufgabe dieſe Souveränität verringern oder be⸗
grenzen könnte . “

RNooſevelt
und die Tſchecho - Slowakei

dnb Neuyork , 3. Sept .

Präſident Rooſevelt lehnte auch am Freitag eine
konkrete Auskunft über die amerikaniſche Haltung
zur europäiſchen Lage ab . Er erklärte jedoch , er
habe ſeine Reiſe nach Port Huron ( Michigan ) , wo
demnächſt eine weitere internationale Brücke nach
Kanada eröffnet wird , aufgegeben , weil die inter⸗
nationale Lage „ zwar nicht delikat , aber
ſchwierig “ ſei und er daher keine feſten Pläne
faſſen könne , die ihn auch nur einen Tag von Wa⸗
ſhington fernhalten würden .

Bezüglich der Bildung eines neuen atlantiſchen
Geſchwaders lehnte Rooſevelt eine Erklärung ab .

„ Aus ſtrategiſchen Gründen “
Das Hauptquartier der amerikaniſchen Luftſtreit⸗

kräfte wird nach Illinois verlegt

anb Waſhington , 3. September .

Wie das Kriegsminiſterium mitteilt , wird das

Hauptquartier der amerikaniſchen Luftſtreitkräfte
von Langleyfield in der Nähe von Newportnews im

Staate Virginia aus „ ſtrategiſchen Gründen “ nach
Scottsfield im Staate Illinois verlegt . Der Kom⸗
mandierende General der Luftſtreitkräfte , General⸗

major Andrews , wird mit ſeinem ganzen Stabe nach
Illinois überſiedeln , ſobald die nötigen Neubauten

fertiggeſtellt ſind . Für den Bau des neuen Haupt⸗
quartiers wurden 4857 000 Dollar bewilligt .

Kriegsminiſter Woodring erklärte hierzu , daß das

neue Hauptquartier nur wenige Flugſtunden von

allen wichtigen Einheiten der amerikaniſchen Luſt⸗

waffe entfernt ſei und im „ geographiſchen
Mittelpunkt des Landes “ liege . Im

Kriegsfalle wäre Scottsfield daher gegen feindliche

Fliegerangriffe geſichert .

Die franzöſiſchen Manöver

Die ſchnellen franzöſiſchen „ As de Pic “ ⸗Tanks
in Oſtfrankreich .

bei den großen Armeemanövern bei Beſangon

( Aſſociated Preß , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Ein getarntes ſchweres Maſchinengewehr in Feuerſtellung . ( Aſſoeciated Preß, Zander. )

Nürnberg ,
das Ausland und wir

* Mannheim , 3. September .

Am Montag beginnt wieder die große Heerſchau

der Partei in Nürnberg . Wieder werden Hundert⸗

tauſende politiſcher Leiter , SA⸗ und SS⸗Männer ,

Hi und BdM⸗ Mitglieder , Männer des Arbeits⸗

dienſtes und Soldaten der neuen deutſchen Wehr⸗

macht durch die Straßen der alten Reichsſtadt mar⸗

ſchieren , die am meiſten von allen deutſchen Städten

in ihrer trutzigen Burg , in der wehrhaften Wucht

ihrer Mauern und Türme , in dem unwahrſchein⸗

lichen Reichtum ihrer architektoniſchen Kultur , in

den großartigen Schätzen ihrer Kirchen Stolz und

Macht alter deutſcher Vergangenheit mit Größe und

Kraft junger deutſcher Gegenwart verbindet . Wieder

wird im Mittelpunkt dieſer Tage der Mann ſtehen ,

um den als um den Mittelpunkt des ganzen völkiſchen

Geſchehens die Kreiſe von Partei , Nation und Staat

ſich legen . Und wieder wird es nicht nur die Partei

ſein , die dort zu ihrem großen Appell antritt , ſondern

wird es die ganze Nation ſein , die dort ihre Loſung

empfängt . Und ſtärker noch als früher wird diesmal

auch das Ausland nach Nürnberg hinhorchen .

Denn das Jahr ſeit dem letzten Parteitag war auch

für dieſes Ausland ein höchſt erzieheriſches Jahr .

Es hat in dieſem Jahr lernen müſſen , Deutſchland

unter einer neuen Perſpektive zu ſehen : in ſeinem

inneren Schickſal wie in ſeiner äußeren Geltung .

Es hat in dieſem Jahr die Februartage erlebt , in

denen ſeine letzte , vielleicht ſeine größte Hoffnung

auf den Auseinanderfall des nationalſozialiſtiſchen

Regimes ſo ſchmählich zu ſchanden wurde , und es

hat in dieſem Jahr die Geburt Großdeutſchlands und

die Verankerung der Achſe Berlin - Rom und damit

das Einrücken Deutſchlands in die dominierende

europäiſche Führerſtellung und die unabdingbare An⸗

meldung deutſch⸗jtalteniſcher Forderung auf Welt⸗

geltung erlebt . Und es erlebt heute das eigentüm⸗

liche Schickſal , ſehen zu müſſen , wie es ſelbſt ſeiner

Zukunft und ſeines eigenen Vermögens ſchon ſo

unſicher geworden iſt , daß es wie gebannt nur auf

Deutſchland ſchaut , ob von dort her die Antwort

über Krieg und Frieden käme . Hat man bis⸗

her das innenpolitiſche Experiment des Parteitages

beſtaunt : die organiſatoriſche Meiſterſchaft verzeichnet ,
wie hier Maſſen , deren Diſziplinierung anderswo

undenkbar wäre , gelenkt und betreut werden ; hat
man die Hochentwicklung der Propaganda zum

weſentlichen Element moderner Staatsführung be⸗

wundert , hat man das unbegreifliche und doch auch

für das Ausland ergreifende Schauſpiel und Ge⸗

heimnis der Faszination einer ganzen Nation um

einen einzelnen Mann zu ergründen verſucht , hat
man alſo bisher den Parteitag unter der Perſpek⸗
tive der inneren deutſchen Entwicklung und Haltung

betrachtet , ſo hebt man ihn jetzt ſelbſt in die große
weltpolitiſche Bedeutung hinein . „ EX Norz Lux ! “

„ Aus Nürnberg ſoll die Erleuchtung
kommen ! “ ſchrieb dieſer Tage eine franzöſiſche
Zeitung !

Wir nehmen das Wort an , wenn auch in einem

anderen Sinne , als die ihm unterlegen wollten , die
es ſchrieben . Wir wiſſen , was ſie damit meinten .
Wir wiſſen , daß Nürnberg ihnen ihre Aengſte und

Sorgen von ihren entmutigten Herzen und ihren
böſen Gewiſſen nehmen ſoll ! Wir wiſſen , daß ſie
von Nürnberg aus das erlöſende Wort erwarten ,
das den Frieden , wobei ſie ihren Frieden meinen ,
beſtätigen ſoll ! Als ob der Frieden nur die Sache
Deutſchlands wäre ! Als ob der Friede ſich beſtäti⸗

gen ließe wie eine unkündbare Hypothekenſchuld !
Als ob im Bereich der menſchlichen Möglichkeit nicht
bloß der Friedenswille und die Friedensgeſinnung
läge , aber nicht der Friede ſelbſt , der von ſopiel
außerhalb des perſönlichen Wollens liegenden Un⸗

abwägbarkeiten , von ſopiel unergründeten und viel⸗

leicht auch unergründlichen geheimen Geſetzen , von
ſo unendlich vielen Elementen abhängig iſt , die als

Einzelerſcheinung ſich auf die Maſſe aller Völker ,
ihrer Führer wie ihrer Gefolgſchaft , verteilen , daß
der Wille des einzelnen und des einzelnen Volkes
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nicht mehr iſt als ein einze

die den Frieden als &

Aengſten kann und wird Nürnberg das

nicht befreien und von ſeiner Verantwortung wollen

wir es nicht befreien : unſer Friedenswille ſteht

feſt , und er wird ſicher in Nürnberg ſichtbar werden .
Aber das , was der Friede außerdem braucht : nämlich
den eigenen dazu , das muß das Ausland

ſchon ſelber beiſteu 1

es Glied in der Kette

5. 131 *ägt . Nein :

Aus !

Willen

Das Wort gilt für uns in einem anderen Sinne .

Nürnberg ſoll in der Tat den Nationen eine Er⸗

leuchtung bringen . Es ſoll ſie endlich über⸗

zeugen von der Einswerdung und der

Großwerdung unſerer Nation . Es ſoll

ſie aufklären darüber , wie Deutſchland ſeine

lung im europäiſchen Schickſal und im weltpolitiſchen
ſoll ihnen die Erleuchtung brin⸗

Stel⸗

Raume ſieht . Es

gen , daß dieſes deutſche Volk , innerlich ſo geſchloſſen ,
in ſeiner Wehr ſo einſatzbereit , in ſeinem Rechte ſo

überzeugt , in ſeiner Verpflichtung gegenüber ſeinem

großen völkiſchen Schickſal ſo unerſchütterlich , in

ſeinen großen weltanſchaulichen , geiſtigen , ſozialen
und kulturellen Ueberzeugungen ſo klar , in ſeinen

außenpolitiſchen Freundſchaften ſo entſchloſſen —

daß dieſes Deutſchland heute wirklich der große Block

geworden iſt , den man aus der europäiſchen Welt

nicht mehr wegſchieben kann , an dem man ſich an⸗
gleichen muß . Das iſt die Erleuchtung , die Nürn⸗

berg dem Ausland bringen ſoll .

Für uns ſoll Nürnberg nur eine Beſtätigung
ſein . Wir haben uns keine neuen Programme zu
geben . Wir haben uns keine neuen Wege zu ſuchen .
Wir haben nur feſt zu bleiben . Feſt in der

Gemeinſchaft , feſt in der Treue und feſt in der Ent⸗

ſchloſſenheit . wiſſen nicht , was das Schickſal
mit uns vorhat . Vielleicht läßt es uns in Ruhe und

Frieden , vielleicht wirft es uns noch einmal in den

Schmelztiegel äußerſter Bewährung . Wir wollen
und müſſen uns nur ſo zurechtrichten , daß wir gleich⸗
mütig vor ihm ſtehen können , welches Geſicht es

auch uns zeigen mag .
Und dieſes Zurechtrichten iſt der eigentliche und

wirkliche Sinn unſerer nationalen Feiertage , unter
denen der Parteitag der größte iſt .

Wir

DPH
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Nürnberg it gerüftet !
Mit Begeiſterung erwartet es die

( Funkmeldungo der NM . )

＋ Nürnberg , 3.

ag trennt uns zom Reichspartei⸗

ngen Vorbereitungen ſind be⸗

Nürnberg , die Stadt der Reichsparteitage ,
iſt gerüſtet , iſt bereit , die Hunderttauſende deutſcher
Menſchen aus aller Welt und die Gäſte aus dem
Auslande aufzunehmen und ihnen gaſtfreundliche
Unterkunft zu gewähren .

Sept .
—82bur ein

)

Seine beſondere Bedeutung erhält ja der

sjährige Reichsparteitag durch die Heimkehr
r Brüder und Schweſtern aus der Oſt⸗

mark , die in dieſen Tagen in großer Zahl nach
Nürnberg kommen . Sie werden nun mit den Füh⸗
rern der geſamten Bewegung und der Jugend dem
Führer als dem Befreier der Oſtmark den Treue⸗
ſchwur ablegen .

Die Organiſationsleitung des Reichsparteitages ,
die Leitung der Gliederungen aller Verbände und
Formationen haben in raſtloſer Arbeit die Voraus⸗

ſetzungen dafür geſchaffen , daß der Einſatz allüber⸗
all bis zum letzten Mann auf die Minute pünktlich
klappt .

Die gro
parteitag

te
S

ßen Kundgebungsſtätten auf dem Reichs⸗
lände und in der Stadt ſelbſt ſchmücken

ſich in dieſen Stunden für die kommenden Tage . Die
Stadt legt wieder ihr ſchönſtes Gewand an . Mit

größter Liebe und Sorgfalt wird jedes Haus , jedes
Fenſter , jedes Schaufenſter geſchmückt . Einen Tag

noch, und Nürnberg iſt in ein Meer von Flaggen ge⸗
taucht und zeigt ſich dem Beſch vieder in jenem
wunderbaren Bild der Fahnen , Flaggen und Farben ,
der in Tannengrün und Gold und leuchtendes Rot

gekleideten Winkeln und Gaſſen , und des Nachts dann
in jener geſteigerten Lichterfülle , die allen Nürnberg⸗
fahrern ſo vertraut iſt . Alles , was zum glanzvollen
Ablauf der gewaltigen Heerſchau der Nation erfor⸗
derlich iſt , wurde peinlich genau vorbereitet . Die
unüberſehbaren Feldreihen und die zahlreichen Quar⸗
tiere für die Angehörigen der Formationen der Be⸗

wegung , für die politiſchen Leiter , für SA , SS , HJ ,
Re Sarbeitsdienſt uſw . ſtehen fix und ſertig da . Die

Die Zuſtände in den S A- Strafanſtalten :

Gefüngniswärter als Sadiſten
Auch ein Gefängnisdirektor iſt dabei Die Behörden greifen endlich zurch

anb . Philadelphia , 3. September .

Geſängnisdirektor Mills , ſein Stellvertreter , zwet
Gefängnisärzte und zehn Wärter des Gefängniſſes
in Holmesburg ( Pennſylvanien ) wurden am Sams⸗
tag ihres Amtes entſetzt und wegen fahrläſſiger Tö⸗
tung verhaftet .

In dem Gefängnis zu Holmesbutg hatten Ge⸗

fäungniswärter einen ganzen Geſängnisblock ab⸗
geriegelt und dann , während bereits eine fürcht⸗
bare Hitze herrſchte , die Dampfheizung augeſtellt .
Dabei waren , vier Sträflinge langſam zu Tode

geröſtet und die übrigen auf eine beſtia⸗
liſche Weiſe ſolange gequält worden , bis ſie tob⸗
ſüchtig wurden . N

Inzwiſchen wurde eine Gruppe von 19 überleben⸗
den Gefangenen vernommen , die gleichfalls in dem
überhitzten Gebäude eingeſchloſſen worden waren ,
weil ſie als Proteſt gegen die ſchlechte Gefängniskoßt
an einem Hungerſtreik teilgenommen hatten . Die
Ueberlebenden ſagten aus , daß eine derartige Hitze
entſtanden ſei , daß die Türen der Zellen
glühend heiß waren und nicht angefaßt wer⸗
den konnten . Auf ihre flehendlichen Bitten um Waſ⸗
ſer und Luft hätten die Wärter von draußen als
Antwort gerufen : „ Ihr verreckt doch nicht , ihr
Schweine . “ Infolge der furchtbaren Qualen hätten

viele von ihnen Tobſuchtsanfälle bekommen .
In Frankfort ( Kentucky ) wurde gegen den Ge⸗

fängnisdirektor Hammond des Staatsgefängniſſes von
Kentucky Klage wegen ſchwerer Mißhandlung von
Gefangenen erhoben . Nach den Ausſagen der Ge⸗
fängnisangeſtellten hat Hammond in ſeinem Privat⸗
büro Gefangene ſo blutig geſchlagen , daß
ſie nachher die Blutlachen aufwiſchen mußten .

Der Religionskampf in Indien

Wieder blutige Unruhen in Rangoon

EP . Rangbon , 3. September .
Die Zuſammenſtöße zwiſchen Mohammedanern

und Hindus hielten trotz umfaſſender Vorſichtsmaß⸗

nahmen und Einſatz ſtarker Truppenabteilungen
weiter an . In der Nacht zum Samstag kam es
wieder zu blutigen Unruhen , in deren Ver⸗

lauf drei Perſonen getötet und ſechzehn
ſchwer verletzt wurden . Erſt durch das Eingreifen
von Panzerwagen und neuen Truppen konnte die

Ruhe wieder hergeſtellt werden .

Gleichzeitig kam es in dem Eingeborenenſtaat
von Travancore zu Zuſammenſtößen , bei denen

zwanzig Polizeibeamte und ſechs Zivilperſonen
ſchwer verletzt wurden .

Hunderttauſende von Beſuchern !

Verpflegung iſt geſichert . Die Wehrmacht , die ihr
eigenes Lager beſitzt , ſteht für ihre Vorführungen am

Reichsparteitag und für ihren Einſatz bei den verſchie
denen feſtlichen Empfängen und 2 irſchen be

ausgebauten Apparates , der in
Größe und Organiſatton ſeinesgleichen ſucht . Ge⸗
rüſtet ſind die Preſſe und der Rundfunk , ſind die

Stätten , die für das leibliche Wöhl und für die Un⸗

tepbringung der Reichsparteitagsbeſucher zu ſorgen

ſorgfältig

Die Ehineſen hoffen Jankau zu *

Eine Pauſe in der japaniſchen Offenſive - Chineſiſcher Verleid

( U. . )

5Nach den chineſiſchen wie nach den japaniſchen Be⸗
richten iſt in der japaniſchen Offenſive gegen Han⸗

— Schanghai , 3. Sept .

kau eine Pauſe eingetreten . Nur im Norden
der Taipeh⸗Berge haben die Japaner , wie auch von

chineſiſcher Seite zugegeben wird , weitere Fort⸗
ſchritte erzielt und befänden ſich jetzt etwa 30 Kilo⸗
meter weſtlich von Liuan . Den letzten fapaniſchen
Meldungen zufolge haben die hier vorſtoßenden fa⸗

paniſchen Kolonnen ſogar ſchon die Grenze der Pro⸗
vinz Honan erreicht .

Nach chineſiſchen Berichten ſollen die Kämpfe ſüd⸗

weſtlich von Nuitſchang zu dem größten chineſiſchen
Erfolg ſeit der Schlacht von Taiertſchwang geführt
haben . Bei den heutigen Kämpfen an dieſer Front
hätten die Japaner mehr als 7000 Tote und Ver⸗
wundete verloren , und die japaniſchen Verluſte bei

Tatſtenſchan , das ſüdlich von Schaho liegt , beliefen
ſich auf 6000 Mann . Die Chineſen behaupten weiter ,
daß bei dieſen Kämpfen auch beträchtliche Mengen
Munition ſowie Geſchütze und Tanks erobert worden
ſeien .

Nach Berichten aus Hankau ſcheint man dort der

Anſicht zu ſein , daß es möglich ſein werde , die Stadt
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Die fapaniſche Generaloffenſive zur Eroberung
Honkaus ſteht unmittelbar vor der erſten großen
Eutſcheidung . Auf beiden Seiten iſt eine halbe
Million Mann eingeſetzt , die die größte Schlacht
des japaniſch⸗chineſiſchen Krieges ſchlagen .

( Kartendienſt , Erich Zander , . )
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gungserfolg ?
länger zu halten , als man urſprünglich ange⸗
nommen hatte . Die vierte große Räumungsaklion ,
deren Beginn für heute angeſetzt war und die den
Abtransport von 250 000 Ziviliſten vorſteht , ſoll J
wird von chineſiſcher Seite erklärt , erſt Mitte dez
Monats durchgeführt werden .

Die Oder ſteigt
( Funkmeldung der NM . )

Breslau , 9. Sept

Der mehrtägige Dauerregen , der über Schleſien
niederging , hat , wie zu befürchten war , bei der Oder
und der Glatzer Neiße ein Hochwaſſer hervorgern⸗
fen , das weit verheerender iſt als in der vorigen
Woche . 5

Ratibor meldet am Samstag früh einen Waſ⸗
ſerſtand von 6,02 Meter , das auch immer noch weiler
anſteigt . Oberhalb von Ratibor wird auch von

Kreutzenort noch ein Steigen der Oder gemeldel
und erſt von Annaberg kommt die Nachricht , daß
dort das Waſſer ſteht . Mit dem Ueberſchreiten der
Sechsmetergrenze in Rattbor iſt der Zuſtand bes
Kataſtrophenhochwaſſers der Oder eingetreten , ſo
daß mit erheblichen Ueberſchwemmun⸗

gen gerechnet werden muß . Der Scheitel des jeh
gen Oderhochwaſſers wird vermutlich am Dienstag
Breslau erreichen .

Der Umfang der Oderüberſchwemmung wild

wahrſcheinlich noch eine Steigerung erfahren , da die

Hochwaſſerwelle der Glatzer Neiße auf die Ober
eine rückſtanende Wirkung haben dürfte . Die Aus;

wirkungen der Hochwaſſerwelle der Glatzer Neiße

nehmen im Unterlauf vor der Einmündung in die

Oder ebenfalls ein kataſtrophales Aus

maß an . So iſt Löwen vollkommen von Neißewaß⸗
ſer umſchloſſen , und die Straßen der Stadt ſeſhſ

ſtehen einen Meter unter Waſſer Nur
noch der Ring iſt hochwaſſerfrei .

ö 5e
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Der Fiſchteich 7 Von Hans Friedrich Blunck

Hans Friedrich Blunck vollendete am 3. Sep⸗
tember ſein 50 . Lebensjahr .

Endlich , nach langen Jahren des Spavens , Dar⸗
bens und Mühens hat Buhlemann das Häuschen ,
das er ſich ſeit ſeiner Kindheit erträumt hatte : vier
eigene Wände und einen Garten mit Ausblick auf
den ungeheuren Wild , den er als Knabe einmal
durchwanderte und der ſeitdem ſein Ziel geblieben
war .

.
Aber das Schönſte an ſeinem Hof iſt der Karpfen⸗

eich .
Kein großer , ablaßbarer Teich , ihr müßt ' s euch

nicht falſch vorſtellen ! Ein kleiner Himmelsteich
iſt es , mit ſechzig Schritten iſt man drumrum . Aber
Buhlemann hat ſchon im letzten Herbſt , als der Teich

noch ein altes Sumpfloch war , Karpfen gekauft und
die erfreuten Tiere hineingeſetzt ; jetzt zählt er ſie
an jedem warmen Tag . Er kann auch die Fiſcherei
nicht laſſen und hat die Karpfen an Brot und

Wurmangeln , an Wurfnetze und Reuſen gewöhnt .
Sehr kluge Tiere ſind es geworden , ſie haben ge⸗
lernt , allem Ungewöhnlichen mit Mißtrauen zu be⸗
gegnen .

So daß , als Buhlemann endlich ſeine Freunde
Mönchmeyer und Petermeyer , alte Sportangler ,
zum Fiſchfang in ſeinem Teich einlädt , die beiden
von der grauen Frühe bis zum Spätnachmittag ver⸗

geblich einen Köder nach dem andern den ſpielenden
Tieren vorlegen — was ſage ich, vorlegen ? Sie

hängen den Karpfen , die ſich im Teich ergehen , die

feiſteſten Würmer auf Fingernagelbreite vor die

nach Sonnenlicht ſchmatzenden Mäuler . Sie flüſtern

leiſe , ſie reden ihnen zu . Aber die Geladenen wiſſen
Beſchetd , was das für ſonderbare Köder ſind , die

in der Sonne tanzen , ſie nagen einmal an der

äußerſten Spitze — dann tun ſie einen hochmütigen

Schlag mit dem Schwanz und wenden ihre andere

Sefte der Wärme zu .

Mönchmeyer und Petermeyer brachen knurrend

noch vor dem Abendeſſen auf , obſchon Frau Buhle⸗

mann ihnen verſöhnlich Butterbrote ſtrich und Apfel⸗

wein anbot . Nein , Mönchmeyer
waren bis ins Herz erzürnt über den verlorenen
Sonntag , ſie ſannen auf Rache . Und weil ihnen
abends der kleine Karpfenteich ſo närriſch erſchien ,
wie er ſie noch morgens erfreut hatte , und weil ſie
den armen Buhlemann auch von ſeinen hochtraben⸗
den Reden heilen wollten , ſchrieben ſie kurzerhand
mit ſchlechter Unterſchrift an einige Fiſchhändler der
Nachbarſtadt und fragten ſehr geſchäftlich an , was die
Herren für das Abfiſchen von Buhlemanns Karpfen⸗
teich zum Herbſt anböten , billig würde es ſein , der
Eigentümer habe keine rechte Luſt mehr an der Zucht .

Als deshalb Buhlemanns Frau anderen Tags
mit dem Nähkorb vor der Haustür ſaß , kam auf ein⸗
mal ein Fremder auf dem Rad und redete ohne Um⸗
ſchweife geradewegs auf ſie ein . Und er ſagte , Fiſch⸗
händler ſeien ein flinkes Volk , und die Karpfen
würden heuer knapp . Und er ſei nur ein kleiner
Mann , aber bis zu hundert Pfund Karpfen könne er

gleich anbezahlen . Ob ſie den Handel machen wolle .

Buhlemann , der eben hinter der Haustür ſeine
Stiefel ſchabt , kommt errötend hinzu ; er iſt erfreut ,
daß er bereits einen Ruf als Fiſchzüchter hat . Aber
da ſind keine hundert Pfund Karpfen im Teich —

zwanzig höchſtens , bis zum Herbſt können es fünf⸗
undzwanzig ſein . Buhlemann will ſeine Karpfen
auch ſelbſt eſſen . Er antwortete alſo kurz angebun⸗
den , um ſich keine Blöße zu geben , und ſagt , leider
könne er auf dies Anerbieten nicht eingehen . Dann
nickt er zum Zeichen , daß der Mann entlaſſen ſei ;
Buhlemann will nicht erſt , daß ſeine Frau ſich ver⸗
plappert .

Nun , der arme Händler meint , hier wolle einer
viel Geld im voraus haben . Er zuckt die Schulter ,
beſteigt ſeufzend ſein Rad — und kann gerade noch

rechtzeitig ausbiegen . Da kommt nämlich einer auf
fauchendem , ſtinkendem Motorrad , ein großer Kerl
mit rotem Geſicht , um die Ecke . Auch der bremſt vor
Buhlemanns Haus und fragt ſchon von weitem , ob
die Karpfen noch zu haben ſeien und wieviel ſie denn

koſten ſollten .
g f

und Petermeyer

Die Karpfen ſeien noch zu haben , knurrt Buhle⸗

mann , aber er wiſſe gar nicht , woher der Herr von

ſeinen Karpfen wiſſe .

Was er für das Pfund haben wolle ? Der andere

iſt kurz angebunden ; er hat einen böſen Sandweg

fahren müſſen und will ſich nicht umſonſt gemüht

haben . Und er fügt hinzu : Vor dem , der da eben

weggefahren ſei , vor dem Sputter und Eckenputzer ,
ſolle der Herr ſich nur in acht nehmen , der habe ein

großes Maul , aber wenig Bargeld . Nun , wie ſei ' s ?

Oder ſolle er im Herbſt wiederkommen ? Der Rote

blinzelt dabei zu Moor und Wald hinüber und zieht
die Luft durch die Naſe . Den rechten Boden habe
der Herr , ſagt er freundlich zu Buhlemann , aber
unter tauſend Pfund lohne ſich die Zucht ja auch
nicht .

Die Wunderlichkeiten wollen kein Ende nehmen .

Während Buhlemann , der nun doch einen heißen
Kopf kriegt , ſich gerade zu näheren Erklärungen ſam⸗

melt , rattert und poltert ein blanker nagelneuer Wa⸗

gen auf dem mühſam geſchaufelten Weg bis zur
Wende , dreht , holpert und hält ſteif vor der roſen⸗

umhangenen Eingangstür . Kaum ſehen ſich die bei⸗
den Fremden , verzieht ſich ihr Geſicht , als kauten ſie

Holzäpfel : „ Na “ , meint der Neue , „ dann hätten Sie
mir ja nicht erſt zu ſchreiben brauchen , Herr Buhle⸗
mann . Aber ich ſag , was der Ihnen bietet . kann
meine Firma dreimal leiſten . Und wenn Sie noch
nicht abgeſchloſſen haben — wieviel wollen Sie
haben ? “

„ Wenn Sie vielleicht auch Karpfen haben wol⸗
len —“ endlich iſt es an Buhlemann , ſeine Zweifel
loszuwerden —, „ wenn Sie auch Karpfen kaufen wol⸗
len , mein Herr — ja , zum Teufel , wie kommen Sie
nur auf den Gedanken ? Ich verkaufe meine Karp⸗
fen ja gar nicht ! “

„ Er verkauft ſeine Karpfen nicht “ , beſtätigt die
Frau .

„ Sie verkaufen Ihre Karpfen nicht ? “ brüllen die
beiden Beſucher gleichzeitig und verſuchen recht zu
verſtehen .

„ Wer hat Sie denn überhaupt beſtellt ? “ , trumpft
Buhlemann auf und ſtampft kräftig mit dem rechten
Fuß auf die geſcheuerten Klinker . ä

„ Haben Sie uns denn nicht geſchrieben ?“ Und bie
Herren ziehen jeder eine ſchmutzige , ſehr verwiſche
Karte aus der Taſche . 12251

„ Vielleicht hat man Sie zum beſten gehaltel

Jetzt tritt Bublemann einen Schritt vor und bei
den Kopf ſchief zu den Karten nieder . „ Das iſt meine

Handſchrift nicht ! “ 5
Die Herren können ſich ſolche Frechheit nicht wor;

ſtellen ; ſie drehen die Karten in den Fingern , un
einer ſieht den anderen mißtrauiſch an . 8

„ Naja “ , ſeufzt der aus dem Wagen ſchließlich
„ da iſt eben nichts zu machen . “ Aber er tut ſo ſreund⸗
lich wie möglich , er will ſich gut bei dem nellen
Teichwirt einführen . „ Alſo , lieber Buhlemann ;

ſagt er , „ es iſt jedenfalls nett , daß ich Beſcheld 7
kommen habe . Und ich komme bei nächſter Gelegen
heit wieder vorbei , vſelleicht haben Sie ſich 7
zum Verkauf entſchloſſen . “ Er gibt ſeine Kare
und geht mit großen Schritten auf ſeinen Wagen 15

Der andere läßt ihm den Vortritt . „ Mir hat 100
doch irgendein Rotzkerl geſchrieben “, murrt er, 17
die ſonderbare Karte an und läßt ſie fallen . „Weln
ich den erwiſche , Fiſchleim ſoll er aus Ihren Kan
fen kochen , zweitauſend Pfund , Herr Bublemanr
ſopiel Sie liefern ! “ Dann rattert und holpert 2

diefer auf dem ſtillen Lehmmeg von dannen e
als ſeien zwei Geſpenſter auf der Jagd hinteren

ander . 1 8 feine
Buhlemann hebt die Karte auf , er blickt ef

Frau an . Die Frau ſchüttelt den Kopf , ſie begtel
nichts , aber ſie wundert ſich über e
Friedſamkeit . „ Fiſchleim , haſt du gehörte

ie
unſern armen Karpfen ! Gott , wer mag nur e
Karten geſchrieben haben ? “ a well

Buhlemann hat eine entfernte Ahnung . Und
1

fürs Ueberdenken die Muße gut tut und es 11
mer glücklich macht , ſeine Karpfen zu benden
ſchlendert er , die Karte in der Hand , qualmend at

Die Karpfen treiben wie zu Sommers ue 10
der Mitte des Waſſers ; ſie drehen ſich gem

.
einer um den andern . Und der größte , der
Buhlemann vermutet , bald Moos auf dem nt
anſetzen wird , ſchmatzt deutlich vernehmbar

gel ,
könnte man ſagen , ſtünde nicht gerade kee
gebietend der eigene Herr am Teich . 0
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Mannheim , 3. September .

Arbeitswetter
mit Sicherheitsventil

Wir Mannheimer ſind ſonſt das Jahr über ziem⸗

lich entſchuldigt und können mannigfache klimatolo⸗

giſche Verhinderung allzu großen Arbeitskraftein⸗
ſatzes aufzeigen . Es iſt regneriſch , neblig , ſchwül ,

heiß , tropiſch , gewittergeladen und ſonſt was das

ganze Jahr über , Noroͤdeutſche klagen bitterlich , und
ſie hätten oͤie beſten Vorſätze , ein ganz neues Leben

in dieſer äußerlich ſo ordentlichen Stadt anzufangen ;
aber mit dem Schlaf wär ' s nix , und morgens um

10 hätten ſie keine Luſt mehr und müßten Doppel⸗
Mokka beſtellen .

Aber jetzt , ſchon ſeit zehn Tagen etwa , iſt es
anders , oͤa ſind auch bei uns mal die richtigen Vor⸗

bedingungen gegeben , da kann ſich keiner drücken ,
oder ſo tun , als drücke ihn etwas auf Kopf , Herz
und Magen . Das iſt das richtige Berliner Wetter ,
von dem die großen Beſchlüſſe und die großen Ge⸗
ſchäfte ausgehen , mit dem man Geld für einen hal⸗
len Faſching und eine ganze Hochzeit verdienen
kann . Jetzt iſt die Zeit , da werden Briefe geordnet ,
Schubladen werden ausgeräumt und von privatem
Krimskrams , Starbildern und Liebespoſtkarten ,

wenig ſetenen Briefmarken befreit . Sie gedei⸗
hen zu blühenden Vorbildern der Ordnung , und
was das Diktieren anbetrifft , ſo vauſcht es in den
Büros wie ein Waſſerfall ; ſo viel Porto bringt die

Firma kaum auf , wie jetzt an ſuggeſtiv⸗energiegela⸗
denen Briefen mit Großchancen herausgehen .

Es iſt wirklich etwas Schönes und Erhebendes
mit all den ausgeruhten Urlauberleuten , die jetzt
Tag für Tag zurückkehren . Sie haben Pfunde zu⸗
genommen , ſie krümmen den Arm und laſſen den

Bizeps ſchwellen , ſie hupſen ſtehend über den Stuhl
und ſetzen ſich , als hätten ſie ' s nie anders gemacht ,
ſie nehmen den ſcharfen Brieföffner und ſchwupp !
ſitzt er zitteynd drüben feſt in der alten Tür hinterm
Garderobeſtänder ; und oͤie Lange vom Sekretariat hat

ſich auf ſteyriſchen Ringkampf ſpezialiſiert , bei dem

es nur auf Technik ankommt , und ſchon ſämtliche
Männer , außer dem dicken Kaſſier , aus dem Gleich⸗

gewicht gebracht .

Iindenfefs⸗ - Nofef ddenwaſc
unten

1
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1Das ſind Zeiten , da wird was geleiſtet ! „ Wann
ihr ſo weider ſchafft , ſin ' zwee Drittel vun uns de

nüchſte Monat arbeitslos ! “ hat ein Aengſtlicher ge⸗
meint . Na , ſo iſt es ja auch nicht gemeint . Das iſt
es nämlich : wir hier in der Pfalz , wenn wir wirr

lich mal ganz und gar anpacken , dann bleibt für die
andern in Schwaben , Heſſen , Preußen nichts mehr
übrig . Aber damit wir bei ſoviel Arbeitswut nicht
die Wirtſchaft aus dem Gleichgewicht bringen , iſt ein

Sicherheitsventil geſchaffen worden , das ſich ſeit Jahr⸗
hunderten bewährt , und über das man nähere Kunde
teils im Anzeigen⸗ , teils im Heimatteil der NM
erhält . Das ſind die Wein⸗ und Winzerfeſte ,
die vorige Woche ſchon in den Nachbarſtädten Worms
und Wiesloch anfingen . Und nun geht ' s weiter in

Dürkheim , Bockenheim , Bensheim , es iſt kaum aus⸗

wendig zu lernen . Und in Mannheim ſelbſt iſt
ein Herbſtfeſt in Vorbereitung ! Da wird die Ar⸗
beitsluſt wieder auf ein geſundes normales Maß zu⸗
rückgeſchraubt ; denn wir wollen hier gar nicht durch
übermäßiges und unerhörtes Geldverdienen auffal⸗
len. So was ſchafft nur böſes Blut , und darum :

Ppoſt! De , Er

Mit dem Kraflrad gegen die OEG

Folge : ein Unterſchenkelbruch , ein Schädelbruch

Sechs Verkehrsunfälle , ſieben Verletzte : Am Frei⸗
lägnachmittag , ſo meldet der Polizeibericht , fuhr im
Käfertaler Wald zwiſchen Käfertal und Viern⸗
heim ein Kraftradfahrer gegen den

Motorwagen eines in Richtung Viernheim fah⸗
tenden Güterzuges der OEG . Der Kraftradfahrer
ſowie ein auf dem Sozius mitfahrender Mann
wurden zu Boden geſchleudert und eine Strecke ge⸗
ſchleift. Der Kraftradfahrer erlitt hierbei einen

Unterſchenkelbruch , während der Beifahrer
einen Schädelbruch davontrug . Die beiden Ver⸗
letzen wurden mit dem Sanitätskraftwagen der

Feuerlöſchpolizei nach dem Städtiſchen Krankenhaus
gebracht . Das Kraftrad wurde ſtark beſchädigt . Die

Schuld an dem Unfall ſoll den Kraftradfahrer
treffen , weil er die nötige Vorſicht außer acht ließ .
Bei fünf weiteren Verkehrsunfällen würden fünf
Perſonen zum Teil erheblich verletzt
und pier Kraftfahrzeuge und ein Fahrrad beſchädigt .

Acht Fahrradſättel abgenommen . Wegen ver⸗
iedener Uebertretungen der Straßenverkehrs⸗

uͤrdnung wurden 24 Perſonen gebühren⸗
pflichtig verwarnt und an 9 Kraftfahrzeughalter
wurden rote Vorfahrtsſcheine ausgehändigt , weil
ihre Fahrzeuge techniſche Mängel aufwieſen . Außer⸗
dem wurden acht Radfahrern , die ſich verkehrs⸗
widrig verhielten , die Fahrradſättel abgenommen .

Wegen Ruheſtörung oder groben Unfugs mußten
acht Perſonen angezeigt werden .

9 Jahre ! Am Sonntag , dem 4. September

begeht Privatmann Wihelm Dautel . Mannheim ,
Riedfeldſtraße 85, in ſeltener geiſtiger und körper⸗
licher Rüſtigkeit ſeinen 90 . Geburtstag . Wir gratu⸗
lieren herzlichſt ! — Ihren 80. Geburtstag
ſeiert am Sonntag , dem 4. September Frau Marga⸗

dete Heydecke , Ehefrau des Schmiedemeiſters
Friedrich Heydecke , Mannheim , s 6, 41 , in geiſtiger
und körperliche Friſche . Auch ihr unſere herzlichſten
Glückwünſche.

Ein Jubiläum der Rhein - ⸗Haaroͤtbahn :

Mannheim beinahe an der Weinſtraße
Seit 25 Jahren fahren wir nach Bad Dürkheim mit der elektriſchen Bahn — Einiges aus der Geſchichte der

Am 4. September jährt es ſich zum 25. Male ,
daß der erſte fahrplaumäßige Zug der Rhein⸗
Haardt⸗Bahn von Mannheim⸗Ludwigshafen nach
Bad Dürkheim fuhr . 11 Bahnbedienſtete , die den
Aufſtieg , Niedergang und Wiederaufſtieg der Bahn
miterlebt haben , ſiud noch im Dienſt Sie werden
am Samstag , den 3. September , auf einem feſt⸗
lichen Kameradſchaftsabend der Rhein ⸗Haardt⸗
Bahn⸗Geſellſchaft in Bad Dürkheim geehrt werden .
Einer Jubiläumsſchrift zum Tage des 25jähr ' gen
Beſtehens der beliebten Bahnverbindung ent⸗
nehmen wir die ſolgenden Angaben über die Ge⸗
ſchichte der Rhein⸗Haardt⸗Bahn ſeit 1913.

Die Beſtrebungen der Städte Mannheim , Lud⸗
wigshafen und Bad Dürkheim zur Einrichtung einer
direkten Bahnlinie zwiſchen Rhein und Haardt rei⸗

chen bis zum Jahre 1883 zurück . Damals beteiligte
ſich ſchon die Stadt Mannheim mit einem Koſten⸗
zuſchuß an den Vorarbeiten . Da indeſſen auch die

Pfälziſche Eiſeubahn als Bewerberin für die Kon⸗
zeſſion auftrat , entſtand zunächſt nur die ſchmalſpu⸗
rige - Dampfbahn Ludwigshafen Dannſtadt . 1903 ge⸗
lang es Bürgermeiſter Rudolf Bart in Bad Dürk⸗
heim , die Stadt Mannheim für eine nunmehr elek⸗
triſch betriebene Bahn zu gewinnen . Aber erſt nach
Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten wurde
am 30. Juni 1911 der Rhein⸗Haardtbahn⸗Geſellſchaft ,
deren Geſellſchafter die Städte Mannheim , Bad
Dürkheim und Ludwigshafen ſind , die Genehmi⸗
gung zum Bau und Betrieb der ſchmalſpurigen
Nebenbahn von Bad Dürkheim nach Oggersheim
mit der Bedingung erteilt , durchgehenden Verkehr
zwiſchen Bad Dürkheim Oggersheim - Ludwigs⸗
hafen —Mannheim einzurichten .

Am 28. Auguſt 1913 fand auf der fertiggeſtellten
neuen Bahn die landespolizeiliche Abnahmefahrt
ſtatt und zwei Tage darauf , am Samstag , 30. Auguſt
1913 , wurde die Eröffnungsfeier abgehalten .
Vier geſchmückte Rhein⸗Haardtbahnzüge nahmen die
Teilnehmer aus Mannheim und Ludwigshafen und
die Vertreter aus ſämtlichen Rhein⸗Haardtbahnorten
auf und brachten ſie unter dem Jubel der Bevölke⸗
rung nach Bad Dürkheim . „ Einem Siegeszug — ſo
ſagte der Mannheimer 1. Bürgermeiſter , Ritter , in
ſeiner Feſtrede bei der Feier — glich die heutige
erſte Fahrt von den Ufern des Rheins durch die ge⸗
ſegnete Pfalz bis hierher , dem rebenumkränzten
Bad Dürkheim , überall empfangen mit begeiſtertem
Jubel und aufrichtiger Freude , daß das längſt er⸗
hoffte , oft verſprochene und dazwiſchenhinein wieder
in nebelhafte Ferne entrückte Projekt doch endlich zur
Ausführung gebracht und die ſehnſüchtig erſtrebte
direkte Bahnverbindung von Mannheim bis an den
Fuß des Haardtgebirges glücklich erreicht iſt . “

Am 4. September 1913 wurde der regel⸗
mäßige Bahnbetrieb aufgenommen .

Kaum lief die Bahn zehn Tage , da hatte ſie ſchon
die Hauptbeanſpruchung des Jahres zu beſtehen .
Alljährlich findet nämlich in Bad Dürkheim am
zweiten Sonntag im September der Wurſtmarkt
ſtatt . In Scharen fuhren auch damals die Mann⸗
heimer und Ludwigshafener zu dieſem Pfälzer
Volksfeſt . In 10⸗Minuten⸗Abſtänden folgten einan⸗
der oͤie Rhein⸗Haardtbahnzüge . Kaum war die Hin⸗
fahrt im Abflauen , da gingen ſchwere , wolken⸗

bruchartige Gewitter über die Vorderpfalz

Schnellverbindung

und Mannheim nieder . Die Unterführungen in
Ludwigshafen und in Mannheim ſtanden im Nu
voll Waſſer und in Bad Dürkheim ergoſſen ſich rich⸗
tige Sturzbäche über die Straßen und über die Feſt⸗
wieſe . Blitzſchläge ſtörten die Stromzufuhr und
machten den Bahnfernſprecher zeitweilig unbrauch⸗
har und die vom Regen durchnäßten Menſchen
ſtürmten die Wagen eines jeden Zuges . Trotzdem
konnte der Betrieb ohne Unfälle , wenn auch mit ſtar⸗
ken Verzögerungen , abgewickelt werden .

Die Bahn während des Weltkrieges a

Erſt elf Monate war die Rhein⸗Haardtbahn in
Betrieb , als der Weltkrieg ausbrach . Die mei⸗
ſten Angeſtellten und Arbeiter zogen ins Feld und
die wenigen Zurückbleibenden mußten deren Arbeit ,
ſo gut es gehen wollte , mitverſehen . Ende 1913 waren
bei der Rhein⸗Haardtbahn 54 Bedienſtete beſchäftigt .
Sofort nach der Mobilmachung eilten 38 Mann zu
den Fahnen . Elf Kameraden ſind auf dem Felde
der Ehre geblieben , nämlich : Bürogehilfe Wilhelm
Schmitz , Schaffner Wilhelm Lievold , Schaffner
Heinrich Reißner , Wagenführer Chriſtian Köhn⸗
lein , Wagenhallenarbeiter Joſef Söllner , Wa⸗
genhallenarbeiter Kñarl Tempel , Streckenwärter
Jakob Rupprecht , Stationswärter Eugen Wohl -
gemut h . Stationswärter Georg Neſter , Hilfs⸗
ſchloſſer Johannes Willacker , Schaffner Jakob
Kaiſer .

Es wurden nun Ausgemuſterte , Kriegsinvaliden
und noch nicht Geſtellungspflichtige für den Bahn⸗
dienſt ausgebildet , für die , nachdem ſte ebenfalls ein⸗
gezogen wurden , immer wieder neuer Erſatz und
ſchließlich Frauen herangebildet werden mußten .
Ende 1917 waren außer dem Werkmeiſter zehn
Schaffnerinnen und 41 Mann im Dienſt .

Beſatzungszeit !

Sehr ſchlecht erging es der Rhein⸗Haardtbahn ,
als die Franzoſen die Pfalz beſetzten .
Oſt war die Rheinbrücke geſperrt und dadurch der

Betrieb ſehr erſchwert . Noch übler wurde es , als die

deutſche Währung ſchwankte . Während der In⸗
flationszeit ſchmolzen die Einnahmen derart zu⸗
ſammen , daß die Bahnverwaltung Ende 1922 allen

Bedienſteten kündigen mußte , um den Betrieb ein⸗

ſtellen zu können . Dazu kam es jedoch nicht , weil

das Reich , das Land , der Regierungsbezirk , die Ge⸗
meinden und Bezirke ſich verpflichteten , Zuſchüſſe zu
leiſten . Da brach der Ruhrkampf aus . Die Fran⸗
zoſen verjagten die treuen Reichsbahnbedienſteten
und errichteten die ſogenannte Regiebahnverwaltung .
Dieſe war aber nicht imſtande , die Verkehrsbedürf⸗
niſſe der Pfälzer zu befriedigen , die ſich nunmehr
der Rhein⸗Haaroͤtbahn zuwandten , ſo daß ſich die Ein⸗

nahmen merklich beſſerten . Beſonders der Wagen⸗

ladungsverkehr , der während des Weltkrieges zu⸗
gelaſſen wurde , hob ſich ganz bedeutend . Da dieſer

Verkehr den Neid der Franzoſen erregte , wurde aus

nichtigem Grunde Mitte Juni 1923 ein ganzer
Güterzug ſamt Perſonal , Trieb⸗ und Güterwagen
mit 300 Sack Zement und 44 Sack Hafer beſchlag⸗
nahmt und der Rhein⸗Haardtbahn der ganze Güter⸗

verkehr mehrere Monate unterſagt . Zug⸗ und

Wagenführer ſchmachteten bis zum 5. September
1923 im franzöſiſchen Militärgefängnis in Landau

Vom Skernecker⸗Brün
bis zum Brandenburger Tor

Eine Parteitag - Sonderfolge des Reichsſchulungsbriefes

Um eine Klarlegung aller mit der Geſchichte der

Bewegung zuſammenhängenden Fragen ſicherzuſtel⸗

len , hat das Hauptſchulungsamt der NSDAP die

Auguſt⸗ und Septemberfolge des Reichsſchulungsbrie⸗

fes als ein Doppelheft mit 48 Text⸗ und 16 Bildſeiten
herausgegeben , das mit dem Thema „ Aufbruch
und Kampf der Partei “ eine Geſamtſchau des

Kampfes um die Macht im Reich bildet . Der Um⸗

fang einer ſolchen Geſamtſchau bedingt eine im Tele⸗

grammſtil gehaltene lexikonartige Aufzählung der

Daten und Geſchehniſſe zur Geſchichte der Bewegung ,

von der Geburt des Führers bis zum 30. Januar
1933 . Der Hauptbearbeiter dieſes Themas iſt Dr .

Hans Volz , ein bewährter Sachkenner , der in ſei⸗

ner kleinen Broſchüre „ Daten der Geſchichte der

NiS DA P“ eine wertvolle Ergänzung zu der bekann⸗

ten Geſchichte von Ploetz gab . Es iſt erfreulich , daß

hier im Reichsſchulungsbrief nun zum erſtenmal ein

lückenloſer Ueberblick über das Werden der Partei

gegeben iſt .
Stellvertretender Gauleiter und Leiter des Haupt⸗

ſchulungsamts Friedrich Schmidt legt in ſeinem

Beitrag „ Die Geburt der Partei “ dar , wie die
NSDAP als Kraft der Front des Weltkriegs inmit⸗

ten der demokratiſchen Ideologien entſtanden iſt „ als

das Herz des neuen und ewigen Volkes und als

Herz des germaniſchen Reiches deutſcher Nation “ .

Wegen des Verſagens der alten Gemeinſchafts⸗

theorten , ſo ſtellt Schmidt feſt , wurde der Weltkrieg
zur Geburtsſtunde neuer Führungs⸗ und Gemein⸗

ſchaftsideale , und der durch den Krieg geläuterte und
zum Nachdenken gezwungene neue Menſch erhob die

Frage nach dem Sinn des Lebens . Die ſich in der

Nachbarſchaft des Todes als Brüder gleichen Blutes

erkannt hatten , trugen die Sehnſucht nach einer

neuen Gemeinſchaft und nach einer

neuen Ordnung mit nach Hauſe , und ſie kämpften

gegen jenen Verſuch von Verſailles , einen ſtaats⸗

politiſchen Anſpruch der weſtiſchen Welt über die ger⸗

maniſche zu dokumentieren . So können wir nicht
nur als Geburtsſtunde der Partei , ſondern auch als
Wende zur germaniſchen Revolution jenen Tag er⸗

klären , an dem in München der völkiſche Revolutio⸗
när Hitler als Proteſtierender gegen Verſailles in
die Arena des politiſchen Kampffeldes Europa trat .

Heute iſt Deutſchland wieder frei und eine neue Ge⸗

meinſchaft iſt lebensvolle Tatſache geworden .

Den „ Weg zur Macht “ , den die NSDAP . in

ihrem Kampfe ſchritt , zeichnet Adolf Hitler ſelbſt
auf . Dieſer Beitrag iſt ein Auszug aus jener bekann⸗
ten Neujahrsbotſchaft des Führers vom 31. Dezember
1932 an ſeine Parteigenoſſen , als die Lauen und
Reaktionäre abgefallen waren und die Aktiviſten mit

dem letzten Einſatz ihre Kräfte um das Dritte Reich
rangen . Immer wieder leſenswert , gibt dieſe Bot⸗

ſchaft die geiſtesgeſchichtliche Entwicklung der Partei
wieder und verheißt , als größte unſerem Volk ſeit
tauſend Jahren geſtellte Aufgabe , für ein Deutſch⸗
land zu kämpfen , in dem es keine Bürger und
Proletarier , ſondern nur noch deutſche Volksgenoſſen
gibt . Wenn uns das gelingt , gräbt die Bewegung für
ewig ihren Namen in das unſterbliche Buch der Ge⸗

ſchichte ein !

In dieſem Zuſammenhang zeigt Alfred Roſen⸗
berg , der vom Führer mit der geſamten geiſtigen
und weltanſchaulichen Erziehung innerhalb der

NSDAP Beauftragte , den unlösbaren Zuſammen⸗
hang von nationalſozialiſtiſcher Idee und Führer .

So gibt dieſe Parteitag⸗ Sondernummer des

„ Reichsſchulungsbriefes “ Anlaß zum Nachdenken .
Noch erwähnt ſoll ſein , daß intereſſante Beiträge aus
Werken der Reichsleiter Dr . Gpebbels und Dr .

Dietrich , ſowie wertvolles dokumentariſches Mate⸗

rial über die Entwicklung der ParteilMitgliederſtärke ,
Ehrenzeichenträger , Kriegsteilnehmer , Altersgliede⸗

rung , Berufsſtellung ) den Rahmen zu den bewe⸗

gungsgeſchichtlichen Beiträgen abgeben .

und die Wagen erhielt die Rhein⸗Haardtbahn erſt am
16. Februar 1924 in ſchauderhaftem Zuſtande gegen
Bezahlung von 10000 Franken zurück .

Mit den Jahren der großen Arbeitsloſig⸗
keit kamen natürlichauch für die Rhein⸗Haardthahn
magere Zeiten . Die Zahl der Gefolgſchaftsmitglie⸗
der ging dauernd zurück und ſtieg erſt wieder in den

letzten Jahren , ſo daß nun der Perſonalſtand
von 1913 wieder erreicht iſt . Vierzehn Be⸗
dienſtete ſind bereits in den Ruheſtand gereten oder
geſtorben und 11 Bedienſtete feierten 1938 ebenfalls
ihr 25jähriges Jubiläum . Inzzwiſchen iſt es auch der

Rhein⸗Haardtbahn gelungen , tüchtige junge Kräfte
einzuſtellen , die nun dort weiterwirken , wo die
Abtretenden aufhören werden .

Der Aufſtieg ſeit 1933

Nach 25 Betriebsjahren ſind natürlich auch die
Wagen nicht mehr neu . So ſchnell wie manche Fahr⸗
gäſte wünſchen , läßt ſich aber die Erneuerung nicht
durchführen . Erfreulicherweiſe hat der Aufſichtsrat
unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters
Renninger⸗Mannheim die Beſchaffung von zwei
Triebwagen ( = 25 v. H. des RHB⸗Beſtandes )
genehmigt . Was dies für die kleine Rhein⸗Haardt⸗

Die Unregelmäßigkeit des
Stuhlgangs
iſt die Urſache vieler Krankheiten . Beſeitigen Sie das Uebel durch Ges
brauch von Kein . Hilen / Seit Jahrzehnten erprobt und bewährt .
ſind die aus reinen Pflanzenſtoffen hergeſtellten Kein - len mild
und ſicher abführend und völlig reizlos . 50 FWelpp - Hillen nur
RM. . — in allen Apotheken. KelpplHf -Wegweiser kostenlos durch
Kneippmittel - Zentrale Würzburg .

hahn bedeutet , geht daraus hervor , daß heute ein
einziger moderner viermotoriger 1800⸗Volt⸗Trieb⸗

wagen über Mk . 70 000 . — koſtet . Aber auch in den

vergangenen 25 Jahren ſind vielerlei und koſtſpie⸗
lige Verbeſſerungen an den Wagen vorgenommen
worden .

Aber auch auf der Strecke würde in den vergan⸗
genen 25 Jahren viel verbeſſert . Während früher
von Bad Dürkheim bis Paradeplatz 73 Minuten

nötig waren , beträgt die Fahrzeit jetzt nur noch 62
und bei den Eilzügen 57 Minuten .

Was die finanzielle Lage der Rhein⸗Haardtbahn
anbelangt , io iſt es ihr zwar nicht möglich , den Ge⸗
ſellſchafterſtädten eine Verzinſung des Stammkapt⸗
tals z zuführen . Die Bahn kommt aber wenigſtens
ohne Zuſchuß aus und iſt hoffentlich bald ſo ge⸗
kräftigt , daß die Betriebsmittel und Anlagen dem
neueſten Stand der Technik entſprechen .

Während der 119 Betriebstage des Jahres 1913
wurden 286 559 Perſonen befördert , 1914 waren es
810 169 Perſonen . Im Kriegsjahr 1918 wurde ſogar
die Höchſtzahl an beförderten Perſonen , nämlich
1724 279 erreicht . 1933 waren es nur 630 580 Per⸗
ſonen .

Jtt den folgenden Jahren iſt dieſe Zahl erfreu⸗
licherweiſe wieder ſtark geſtiegen . So wurden

im Jahre 1937 rund 957 900 Perſonen befördert .

So hat auch dieſe Bahn , die nicht mehr wegzuden⸗
ken iſt , teil am Aufſtieg des Reiches Adolf Hitlers ,
und kann voll Zuverſicht in die kommende Zeit
hineingehen .

Siebzig Fahre Rheinbrücke

Ein Gutachten Bismarcks aus dem Jahre 1858

Unſere Rheinbrücke iſt kürzlich ſiebzig Jahre alt
geworden . Nachdem bereits am 10. Auguſt 1867 der
Bahnverkehr eröffnet worden war , wurde die Rhein⸗
brücke am 20. Auguſt 1868 dem Perſonenverkehr über⸗
geben . Die Brücke ( die heute bekanntlich Schlageter⸗
Brücke heißt ) ſchien damals auf viele Jahrzehnte
hinaus den Anforderungen zu genügen , aber es er⸗
gab ſich dann bekanntlich früher als erwartef die
Notwendigkeit einer Verbreiterung .

Es verdient ins Gedächtnis zurückgerufen zu
werden , daß ſich kein Geringer als Fürſt Otto
von Bismarck für das Zuſtandekommen unſerer
Rheinbrücke eingeſetzt hat . In einer an den

preußiſchen Miniſterpräſidenten gerichteten Denk⸗
ſchrift gab er 1858 folgendes Gutachten ab : „ Bei der
zunehmenden Wichtigkeit und Ausdehnung der Eiſen⸗
bahnen hätte man erwarten dürfen , daß die regie⸗
renden Miniſter die Unterhandlungen über den An⸗
ſchluß badiſcher Bahnen an die der Nachbarſtaaten in
ein Syſtem bringen würden , welches den Intereſſen
des Landes Rechnung trüge . Wenn dies der Fall
geweſen wäre , ſo würde man vor allen Dingen den
Bau einer ſtehenden Rheinbrücke zu nächſt
bei Mannheim ins Auge gefaßt haben . Ab⸗
geſehen von dem allgemeinen deutſchen Intereſſe , eine
Brücke da zu haben , wo beide Ufer deutſch ſind , ſo
gewiß als Mannheim bei einer richtigen Unter⸗
ſtützung der Regierung zum Mittelpunkt eines groß⸗
artigen Verkehrs erhoben werden kann , ebenſo ſicher
iſt es , daß dieſe Stadt rückwärts gehen muß , wenn
ihre Intereſſen denjenigen anderer Lokalitäten
hintangeſetzt werden . “

Es iſt aufſchlußreich , rückblickend das klare Urteil
des großen Kanzlers zu bewundern . .

Standkonzert am Waſſerturm
Am Sonntag , dem 4. September von 11 . 30 bis

12 . 30 Uhr veranſtaltet die Kapelle Becker unter Lei⸗
tung von Kapellmeiſter Becker am Waſſerturm ein
Standkonzert mit folgendem Programm : Der
Brautweber , Marſch , Braſe ; Jubel⸗Ouvertüre ,
Flotow , Rheinſagen⸗ Walzer , Homann ⸗Webau ;
Prolog aus der Oper „ Der Bajazzo “ , Leoncavalloz
Melodienreihe aus der Operette „ Der Zigeuner
baron “ , Strauß ; Ein Manneswort , Marſch , Pollak ,

ee en und Siedlung ustell
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„ Grinzing “ jetzt auch in Mannheim

Im Haus des untergegangenen „ Malepartus “
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eſagt , iſt ein Apparat ,
üſt für ein B Lokal des verfloſſenen Jahrhun -
derts . Er ſchenkt den Wein ein , der Gaſt braucht
nur ſein Gle eine dazu gehörige Röhre zu
halten . Alb ſelber mal ausprobie⸗
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Wiener Schram⸗tammt , gibt es ei

i
ſchwungvoll ange⸗P 0 5

Landeshauptſt
mel⸗Trio , d

führt wird , auf de

die der Name

„ Mein Sohn , der Herr Miniſler “
im Nationaltheater ö

Birabeaus ſchmunzlige , von einer briginellen

Luſtſpiel⸗Jd rkſam untermauerte Perſiflage auf

weſtdemokratiſche Methoden der Miniſtermacherei iſt

wom Nationaltheater wieder in den Spielplan auf⸗
genommen worden . Mit Hans Becker , Herbert
Bleckmann und Eliſabeth Stieler in den

Hauptrollen macht der Vierakter , obſchon er reichlich
in die Breite geht , auch weiterhin gute Figur . Den
vortrefflich eingeſpielten Darſtellern geſellt ſich
neuerdings Annemarie Collin , die von Heidel⸗
berg gekommene neue Naive , hinzu . Sie ſtattete die
Rolle der jungen Miniſtersgattin mit liebenswerter
munterer Keckheit aus , hinter der ein mitfühlendes
Herz ſchlägt . Die ungezwungene Natürlichkeit des
Spiels Annemarie Collins und ihre bemerkenswerte
Bühnengewandtheit ließen erneut die talentierte

Künſtlerin erkennen . Hanſi Thoms ſpielt die
in penetranter Aufdringlichkeit mit ewig gezücktem
Bleiſtift nach politiſchen Senſatiönchen herumſchnüf⸗
felnde Pariſer Skandalblatt⸗Reporterin als be⸗
hrillte Vogelſcheuche mit Lodenhütchen und zielt da⸗
mit bewußt auf groteske Wirkung , was anſcheinend
ihre Stärke iſt .

wf .

Eiſenbart .

Zwei Filme im Palaſt - Theater

„ Scotland Yard greift ein “ und „ Im Hinterhalt “

Eine für engliſchen Geſchmack gearbeitete Detek⸗
tivgeſchichte nach einem Roman von Sapper , ſtark
verſetzt mit humoriſtiſchen Effekten . Da iſt ein
etwas unbeholfener Kriminalinſpektor ( Reginald
Dennys ) , der doch das Richtige tut , ein korrekt
kantiger Diener und ein als Dame verkleideter
Schuft von grotesker Bosheit und Niedertracht .
Es geht auf dem D⸗Zug Dover Dünkirchen um
einen neuen Sprengſtoff , und es ſterben etliche
Leute , ohne daß das die luſtige Grundſtimmung zu
beeinfluſſen ſcheint , — ſo verhärtet iſt man heutzu⸗
tage ſchon mit Kriminalſenſationen . Der eigentliche
Held , John Howard , hat eine gewiſſe Aehnlichkeit
mit Robert Taylor . Seine Frau , die ihn immer
von ſeiner Kriminalleidenſchaft abhält , iſt Louiſe
Campbell , eine eigenartige Schönheit vom iriſch⸗
zarten Typ . John Barrymore macht ein fin⸗
ſtey⸗energiſches Geſicht als Colonel , der die Fäden in
der Hand hält . Das Ganze für deutſchen Geſchmack
etwas zu ſpieleriſch .

Der zweite Film „ Im Hinterhalt “ iſt eine Cow⸗

boygeſchichte der guten alten Art nach einem von
Clarence Mulfords Romanen mit dem feſten Hel⸗
den Hoppy Caſſidy , den William Boyd mit dem
hellen Schopf und dem ſympathiſch⸗energiſchen Jun⸗
gengeſicht zu ſpielen hat . Die übliche Kombination

Vom „ Aniverſum “ zum „ fa - Palaſt
Bemerkenswerte techniſche Neuerungen wurden in dem bekannten Mannheimer Lichtſpielhaus eingebaut Zwei Ton.
Bild - Maſchinen , wie es bisher im Reich nur wenige gibt — Vereitſchaft auch für den Farben - und Stereoſtopfiſm

Das Mannheimer Lichtſpielhaus „ Univerſum “ ,
das im nächßſen Jahre ſein zehnjähriges Beſtehen
begehen kann , führt von jetzt ab den Namen „ Uf a⸗
Palaſt “ . Dieſe Namensänderung hat ihren Grund

in dem Beſtreben der Theater⸗Leitung , ſchon in der

Bezeichnung dieſes Lichtſpieltheater zu kennzeich⸗

nen , damit auch die nach Mannheim kommenden

Fremden ſofort erkennen können , daß es in unſerer
Stadt ein Ufa⸗Theater gibt . Darüber hinaus iſt

von Bedeutung , daß der nunmehrige „ Ufa⸗Palaſt “
als Erſtaufführungshaus der Ufa nicht nur in

Mannheim ſelbſt , ſondern im ganzen Bezirk eine

Repräſentationsaufgabe zu erfüllen hat .

Umgeſtaltungen an der Außenfaſſade

Daß die Bezeichnung „ Univerſum “ gefallen iſt ,

konnten aufmerkſame Zeitungsleſer übrigens ſchon

an den Anzeigen erkennen . Seit Wochen erſcheint in

dieſen Ankündigungen nur noch der „ Ufa⸗Palaſt “
und nicht mehr das „ Univerſum “ . An der Straßen⸗
front des in Frage ſtehenden Lichtſpielhauſes ſieht
man zur Zeit zwar noch die alte Bezeichnung , aber

man iſt bereits mit der Beſeitigung dieſer aus faſt
einen Meter hohen Buchſtaben beſtehenden Schrift

beſchäftigt . Dieſe Arbeit geht Hand in Hand mit
einer recht einſchneidenden Umgeſtaltung der

Außenfaſſade . Das Vordach über dem Eingang

zum Kino hat bereits eine Röhren beleuchtung
erhalten . Ueber dieſem Vordach befindet ſich die

große Außenreklame . Sie iſt mit einer Vielzahl

Glühlampen eingefaßt und wird von mehreren
Scheinwerfern angeſtrahlt . Die Wirkung dieſer

Außenreklame , deren großflächiges Plakat für jeden
Film von zwei Künſtlern neu geſtaltet wird , wurde

bisher beeinträchtigt , weil die Inſchrift „ Univerſum “
in das Geſamtbild hineinragte . Auf das Vordach
wird eine Lichtrampe geſetzt und vor dieſe
kommt in kleineren Buchſtaben die Inſchrift „ Ufa⸗
Palaſt “ , Mit dem Wort „ Univerſum “ verſchwinden

auch die Scheinwerfer . Dafür erhellen Neophan⸗
leuchten in den Abendſtunden mit weißem Licht
das große Plakat , das man ſeines Lichterkranzes ent⸗

ledigen wird . Auch die Lichtreklame auf dem

Turmhaus wird geändert , und zwar wird dort

der neue Name in . 30 Meter hohen Buchſtaben er⸗

ſcheinen .

Dreifache Lichtſtärke und ganz weißes Licht

Weſentlicher als dieſe Namensänderung iſt je⸗
doch , daß der Mannheimer „ Ufa⸗Palaſt “ in allerletz⸗

ter Zeit ſeine Einrichtungen auf den neueſten

Stand der Technik gebracht hat . Seit wenigen Ta⸗

gen ſind da im Vorführraum zwei ganz moderne

Profjektionsapparate in Tätigkeit , wie bis⸗

her im Reich nur wenige ſtehen . Es ſind zwei Ton⸗

Bild⸗Maſchinen , die auch bereits für erſt
heranreifende Entwicklungen der Filmtechnik einge⸗
richtet ſind . Sie verfügen über eine erheblich

Rückkehr zum rechteckigen Vild

größere Lichtſtärke als ihre Vorgängerinnen
und vor allem erzeugen ſie ein vollkommen

weißes Licht . Durch die Erhöhung der Lichtſtärke

auf das Dreifache gegenüber vorher iſt eine vollſtän⸗

dige Ausleuchtung der „ Leinwand “ gewährleiſtet und

zugleich wird das Bild klarer . In den alten Pro⸗

jektionsapparaten wurden reine Kohlen verwendet ,

die ein leicht gelbgefärbtes Licht erzeugten . Dieſe

gelbe Farbe der Lichtquelle würde aber beim Far⸗
benfilm ſtörend wirken . In den neuen Apparaten

ſind mit Salzzuſätzen verſehene und verkupferte

Kohlen enthalten , die das ſchneeweiße Licht er⸗

zeugen . Für den Farbenfilm hat übrigens auch die

erhöhte Stärke der Lichtquellen ihre Bedeutung . Ein

farbiger Film abſorbiert mehr Strahlen als ein

ſchwarz⸗weißer und bedarf alſo ſtärkeren Lichts . Mit

ſeinen neuen Apparaten iſt der „ Ufa⸗Palaſt “ in der

Lage , auch jeden Farbenfilm einwandfrei zu zeigen .

In Erwartung des „ plaſtiſchen “ Films

Die neue Wiedergabeapparatur trägt aber dar⸗

über hinaus auch ſchon den Notwendigkeiten des

„ plaſtiſchen “ Films Rechnung . Wann wir die⸗

ſen „ plaſtiſchen “ Film bekommen werden , ſteht noch

nicht feſt , aber daran , daß er einmal kommen wird ,

iſt kein Zweifel . Das heutige Filmbild hat nämlich

noch den Mangel , daß es nicht räumlich wirkt . Das

Ziel iſt , trotz der Zweidimenſionalität der „ Lein⸗
wand “ ein Bild zu ſchaffen , das die Illuſion
der Dreidimenſionalität vermittelt . Wir

Menſchen ſehen unſere Umwelt nicht nur in ihrer

ſeitlichen , ſondern auch in ihrer Tiefenausdehnung .

Dieſes räumliche ( ſtereoſkopiſche ) Sehen beruht auf
der Tatſache , daß wir zwei Augen haben . Wegen des

gegenſeitigen Abſtandes der beiden Augen ſind die

in ihneg entſtehenden Bilder der Umwelt nicht völ⸗

lig gleich . Wenn wir beiſpielsweiſe einen Baum

betrachten , ſo ſteht unſer linkes Auge zum Teil auch
deſſen linke Seite und unſer rechtes Auge zum Teil

auch deſſen rechte Seite . Dieſe Unterſchiede der bei⸗

den Bilder werden von uns allerdings nur im Un⸗

terbewußtſein aufgenommen ,aber zuſammen vermit⸗

teln ſie uns den Eindruck der Tiefenaus⸗

dehnung .

den

Ste⸗
Dieſen Vorgang will man nun auch auf

Film übertragen , und zwar in Form des

reoſkop⸗ Bildes . Jedes Bild , das auf der

„ Leinwand “ erſcheint , wird dann aus zwei auf⸗
einander projizierten Bildern , die den⸗

ſelben Gegenſtand von zwei verſchiedenen Stand⸗
punkten aus aufgenommen zeigen , beſtehen . Bei

dieſem „ plaſtiſchen “ Film werden alſo zu gleicher
Zeit ſtets zwei Bider durch den Profektionsapparat
laufen . Die neuen Projektionsapparate des „ Ufa⸗
Palaſtes “ ſind nun ſchon ſo konſtrutert , daß ſie durch

wenige Handgriffe entſprechend umgeſtellt werden

können . Bis man von dieſer Möglichkeit Gebrauch

machen kann , wird jedoch noch einige Zeit vergehen .

von Viehdieberei , Bankraub , Farm , die eine Waſſer⸗
leitung braucht , und wo ein hübſches Mädchen werkt ,
das beſchützt werden muß . Alles gut und ſchmiſſig
arrangiert ; wer Spaß an Pferden und guter Rei⸗
terei hat , wird ſich den Film nicht entgehen laſſen .

Erich Hunger .

Mütterſchulungskurſe !
Sie beginnen am 5. September

Das Deutſche Frauenwerk weiſt nochmals darauf

hin , daß in nächſter Zeit in der Mütterſchule folgende
Kurſe beginnen :

Säuglingspflege : Beginn 5. September ,

nachmittags 4 Uhr ; jeweils montags und mitt⸗

wochs . Beginn 12. September , abends 8 Uhr ; je⸗
weils montags und mittwochs .

Nähkurſe : Beginn 5. September , abends

8 Uhr ; jeweils montags und mittwochs . Beginn :
12. September nachmittags halb 4 Uhr ; jeweils

montags und mittwochs .
Um baldigſte Anmeldung wird gebeten an die

Mütterſchule , Mannheim , Kaiſerring 8. Fernruf :
Nr . 43495 .

e FFlegelhaftes Benehmen . Ging da dieſer Tage
nachmittags gegen 16 Uhr ein 68 Jahre alter Mann

durch die Straße F 1 und F 2. Vor dem Haus
F 2 4a wurde er von einem Motorradfahrer ſehr er⸗

ſchreckt , weil dieſer plötzlich , ohne irgendein Zeichen
zu geben , über den Gehweg in die Toreinfahrt
genannten Hauſes hineingefahren iſt . Der alte

Iſt es nötig, häßlicher zu werden ? Warum verſtehen es manche , ſtets gut auszuſehen 2

als man iſt ? Muß man nervös ſein ?
Daneben kann man noch eine Wahrnehmung machen , die ebenſo erfreulich iſt : “
daß nämlich Biocitin die Nerven kräftigt , daß es zu erauickenderem
Schlaf , froherer Laune und höherer

a

Leiſtungs fähigkeit verhilft .
Bibeitin iſt in Apoit
8,20 Mark ( Pulver ) und 1,70 Mark

Viele Fragen und eine Antwort :

daß ihr ſo gut ausſeht .

Muß man älter ausſehen

Nehmt Bloettin . Ueberzeugt euch ſelbſt . Dann werdet ihr eine

erfreulſche Wahrnehmung machen . Man wird euch fragen , wie es kommt ,
Und gar manchem wird die Bemerkung ent⸗

schlüpfen : Potz Tauſend , du ſcheinſt ja alle Tage jünger zu werden .

Mann ſagte : „ Das iſt aber nicht erlaubt “ , worauf
der Motorradfahrer ſich auf ſeinem Sattel herum⸗
oͤrehte und ſchrie : „ Geht das dich was an ? “ Auf die
Antwort „ Das iſt doch polizeilich verboten “ , ſtieg der

Fahrer vom Rad ab , ſtellte es an die Wand , eilte zu
dem Mann und ſchrie ihn an : „ Was paßt denn dir

alter Simpel nit ? Mach , daß du fortkommſcht ,
du Dreckſack , du Saukopp “ , worauf der Beleidigte
keine Silbe ſprach und ſeines Weges weiterging ,
etwa 30 Meter von dem Fahrer mit drohend erho⸗
bener Hand verfolgt . Als ſich der alte Mann noch
einmal umſchaute , ſchrie der Motorradfahrer :
„ Wenn de nit ſo alt wärſch , bekämſcht Ohrfeige , daß
de an mich denke tätſcht . “ Viele Vorbeigehende , die
den Fahrer ſchreien hörten , blieben ſtehen und die
Verkäufer der benachbarten Geſchäfte eilten an die
Ladentüren . Es iſt eine Schande , daß ein alter
Mann ſich ſolche Beleidigungen von einem etwa

25jährigen gefallen laſſen mußte , nur weil er ihn in
höflichem Ton auf die polizeilichen Vorſchriften auf⸗
merkſam machte , durch deren Uebertretung er ihn
gefährdet hatte .

e Aufnahmegeſuche und Anfragen der Sudeten⸗
deutſchen in Mannheim finden nur noch im Bun⸗
deslokal „ Werderhof “ , Werderſtraße 1, ihre Erledi⸗

gung . Landsmann Julius Berger iſt für ſämt⸗
liche Bundesangelegenheiten zuſtändig . Die nun
wieder jeden Samstagabend ab 20 Uhr ſtattfinden⸗
den Sprechabende finden unter ſeiner Leitung
ſtatt . Auf Anfragen wird mitgeteilt , daß auch reichs⸗
deutſche Frauen als fördernde Mitglieder Auf⸗
nahme in die Bundesgruppe finden können .

ner und Drogeri
( Tabl ) in haben. Ven Biocrrix

Der Film wird gekühlt

Zu erwähnen iſt weiterhin , daß die neuen Pro⸗
jektionsapparate Ton und Bild in einem A

gang abnehmen . Auf ſeinem Weg von der ob

zur unteren Trommel läuft der Fil
i

5
„ Bildfenſter “ und anſchließend ſofort am „ Ton⸗
fenſter “ vorbei . Am „ Bildfenſter “ mußten dab
beſondere Kühlvor richtungen ( Waſſer⸗

Luftkühlung ) angebracht werden , weil i

der größeren Lichtſtärke der Film zerſtört

Das Prinzip der Tonabnahme iſt natürlich

neuen Apparatur das gleiche wie bist

taſtet als feiner Lichtſtreifen den ( ſeitli

bild laufenden ) Tonſtreifen des

bei in einer Photozelle die durch den Tonſtrei⸗
fen ausgelöſten Lichtſchwankungen , in er chende
elektriſche Wechſelſpannungen umgeſetzt , über einen

Verſtärker den Lautſprechern zugeführt und von die⸗
ſen als Ton abgeſtrahlt werden .

et

wü
2
be

das
vom Licht⸗

ab, wo⸗

Abkehr vom quadratiſchen Bild

Die Lautſprecher im „ Ufa⸗Palaſt “ beſtehen auz
einem ſiebenteiligen Aggregat , das ſich — wie üb
lich — hinter der „ Leinwand “ befindet . Dieſe „Lein⸗
wand “ wurde ebenfalls erneuert und verdient be⸗
ſondere Aufmerkſamkeit . Die alte „ Leinwand “ war
5 % mal 4 Meter groß , die neue mißt 7 % auf 57

Vorzüglich geeignet zum Mischen
mit Wein und Fruchtsäſten

prospekte kostenlos von der Mineralbrunnen a8 Bad Obertingen 1

Meter . Das Bild iſt damit ebenfalls bedeutend

größer geworden und es iſt — worauf beſonders

hingewieſen ſei — rechteckig , während es vokher

quadratiſch war . Vielleicht erinnert ſich der Leſet

noch daran , daß das Bild beim ſtummen Film ſtets

rechteckig war . Als dann der Tonfilm kam , wurde

es quadratiſch . Das war eine Folge davon , daß auf
der einen Seite des Filmbandes ein Teil für den

Tonſtreifen abgetrennt werden mußte , wodurch für

das Bild eben nur noch eine quadratiſche Fläche

übrig blieb . Dieſes quadratiſche Bild aber erreichte

in ſeiner Wirkung nicht mehr das rechteckige . Dank

ſeiner größeren „ Leinwand “ iſt nunmehr der „Ufa⸗

Palaſt “ in der Lage , bei der Projektion wieder zur

gefälligeren rechteckigen Bildform überzugehen .

Eine neue „ Leinwand “ „

Wenn wir bisher von der „ Leinwand “ sprachen ,
ſo nur unter Beifügung von „ Gäuſefüßchen “ Das

hat ſeinen Grund darin , daß es ſich überhaupt nicht

um eine Leinwand handelt , ſondern um eine Akt

Gummi ⸗Wachstuch . Dieſe „ Leinwand “ eines

jeden Kinos iſt heute ſtark porös und die im „ ſa⸗

Palaſt “ beſonders ſtark . Wenn man dahinter ſteht,
kann man durch die unzähligen kleinen Löcher ( is

haben einen Durchmeſſer von etwa einem Milli⸗
meter ) recht gut die Beſucher des Lichtſpieltheaters

erkennen . Die vielen kleinen Durchläſſe dienen deb

Verbeſſerung der Tonausſtrahlung der Lautſprecher,
Die durch dieſe Löcher entſtehenden Lichtverluſte
fallen aber nicht ins Gewicht , weil — wie geſagt

die Lichtſtärke vervielfacht wurde . Beachklich i
ſchließlich noch , daß die „ Leinwand “ an den Nahlſtel
len der Streifen , aus denen ſie zuſammengeſetzt ib

( die Gummi⸗Wachstücher können nur in einen Me⸗

ter breiten Bahnen hergeſtellt werden ) , nicht mehr
geklebt , ſondern geklemmt iſt . Durch Ndieſe
Neuerung wird vermieden , daß ſich zum Beiſpiel hei
Schneelandſchaften die einzelnen Streifen voneſnat

der abheben .
Im Zuſammenhang mit der Erneuerung daß

„ Ufa⸗Palaſtes “ erhielten der große Vorraum

die Aufgänge einen neuen Anſt rich . Außerdem
wurde in den Vorräumen die indirekte Beleuchtung

durch Röhrenlicht erſetzt . In der Saalbelent⸗
tung iſt im Beleuchtungswechſel das Rot zugunſtet
eines einheitlichen Gelb verſchwunden

pr . W. I .

Was kocht die ſparſame Hausfrau?
Küchenzettel vom 5. bis 12. September

Montag : Erbsmehlſuppe , gebackene Ga
klöſe , gekochte Zwetſchgen . — Abends : Heringe , Ka
toffeln , deutſcher Tee . 5

Dienstag : Ciergerſtenſuppe , gekochtes Rind
fleiſch , Stielgemüſe ( Mangold ) , Kartoffeln. 2

Abends : Pfannkuchen , Apfelbrei von Falläpfeln,
Mittwoch : Leberſuppe , gefüllte Tom

Fleiſchbrühkartoffeln mit reichlich Peterſilie
Abends : Kartoffelſalat und Wurſt . lt

Donnerstag : Eintopf : Grüne eee
Hammelfleiſch und Kartoffeln . Abends : Gerif
Kartoffeln , weißer Käſe . 110

Freitag : Peterſilienſuppe , Fiſchrollen , 9910
feln , Tomatenſalat . — Abends : Fiſchſalat , Kar

feln , deutſcher Tee . ö 5

Samstag : Saure Spätzle , Gurkenſalat .
Abends : Butterbrot , Weichkäse , deutſcher Tee .

n : „SchweineripSonntag : Grünkernſuppe , Sch
Grant vont

Kartoffeln, TesBayriſchkraut , Kartoffelbrei . — Abends :

Mittag , Wienerwürſtchen , geröſtete
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am Nürnberger Lager des Gaues Vaden :

Sonnenſchein über den Zelten
Beſuch beim Vorkommando des Zeltlagers der Pe in Nürnberg Letzie

Vorbereitungen — 7500 werden hier Quartier beziehen
H. W. Nürnberg , 3. September .

Die alten Griechen gaben oft Dingen , die ihnen

irgendwie unbehaglich erſchienen , einen gegenteili⸗

gen Namen . So nannten ſie zum Beiſpiel das

Schwarze Meer „ Das wohlgeſinnte Meer “ .

Bei dem diesjährigen Zeltlager der Pe . in

Nürnberg iſt es jedoch gerade umgekehrt . Mit dem

Lager , über dem ſeit zwei Tagen wieder herrlicher
Sonnenſchein liegt , verbinden ſich recht wäſſerige
Begriffe : es ſteht auf dem Gewann Mooren brunn

zwiſchen Lang waſſer und Fiſch bach , an der
Straße nach Regensburg und es beherbergt den
Gau Baden .

Umgekehrt alſo wie bei den Griechen . Und ſo iſt
logiſcherweiſe anzunehmen , daß auch in dieſem Falle
das Zeltlager das Gegenteil von ſeinen Begriffen ,
mit denen es verbunden iſt , ſein wird . Da die
Sonne wieder lacht , werden unſere Lagerteilnehmer
weder etwas vom „ Moor “ verſpüren noch vom
„ Brunn “ ; ſie werden weder „ fiſchen “ noch „ baden “ ,
noch wird das Lager eine „ Regensburg “ mit „ langem
Waſſer “ werden . Hoffentlich nicht !

a

Das Lager geht ſeiner Vollendung entgegen . Vom
frühen Morgen bis in die ſpäte Nacht rollen die
Laſtwagen und Traktoren durch die Zeltſtraßen .
Strohladungen über Strohladungen werden in ge⸗
waltigen Ballen abgeworfen .

60 Mann arbeiten ſeit Tagen bei Sonne und
Regen am Aufbau des Lagers .

An dem monumentalen Lagertor wird geſägt und
gehämmert , und am Kommandoturm arbeiten ſie .
Lautſprecher⸗ und Telephonkabel ſchlängeln ſich durch
die Lagerſtraßen . In freudiger Einſatzbereitſchaft
hilft der Arbeitsdienſt überall mit : beim Errichten
der Fahnenmaſten oder beim Strohverladen . Nicht
täglich , ſondern ſtünd lich ändert ſich augenblicklich
das Bild des Lagers . Da wo eben noch weiße
Planen auf der Wieſe lagen , iſt plötzlich ein Zelt aus
dem Boden gewachſen . Das Zelt , das jetzt noch leer
ſteht , iſt wenige Minuten ſpäter mit Holzroſten be⸗
legt , dem Telephon⸗ und dem Lautſprechernetz an⸗
geſchloſſen . Schließlich kommen die Elektriker und
errichten die Lichtanlage , und faſt zur gleichen Zeit
beginnen andere Männer mit der Strohfüllung .

Auf der gegenüberliegenden Seite des Zebtlagers
entſteht der große Unterhaltungsplatz mit dem Auf⸗
enthaltszelt , in dem ſie ſoeben die Pfähle für
die Tiſche und Bänke in den Boden rammen . Nicht
weniger als 2500 Perſonen können in dieſem Zelt
gleichzeitig untergebracht werden .

Wie bereits berichtet ,

ſorgt Film und Rundfunk ſowie Kd für
Abwechſlung und Unterhaltung .

Kurzum : bei jedem Wetter wird das Programm ge⸗
nau ſo wenig beeinträchtigt werden wie die Stim⸗

mung . Und ſollte die Sonne heiß brennen — kühlte
Duſchen hinter den Zelten erſetzen den Regen . Sollte
es aber regnen — ſo iſt der Humor der Sonnenſchein
des Lagers .

Die täglich erſcheinende Lagerzeitung wird übri⸗
gens daftir ſorgen , daß heitere Begebenheiten und
Erlebniſſe mit den entſprechenden Zeichnungen und
Karikaturen für alle Zeiten feſtgenagelt werden .
Da ſind gerade die Gärtner dabei , vor jedem Zelt

einen kleinen Garten zu errichten . „ Jedem Lager⸗
teilnehmer ſeine Blume ! “ das gehört zur
Schönheit des Wohnens .

s

5 es zu Beginn dieſer Woche etwas goß , dürfte
etwas Trockenheit angebracht ſein , und ſo wollen wir

kit einigen trockenen Zahlen aufwarten : das Lager
beſteht aus 35 Langzelten für je etwa 200 Perſonen ;
) Lautſprecher ſind aufgebaut , 25 Telephonſtellen
zit Amtanſchluß erhalten die Verbindung mit der
Zußenwelt, 8000 Meter Leitungsdraht waren hierzu
elfopderlich , 7500 politiſche Leiter werden
das Lager beziehen . . . Wer noch genauere Zahlen
wien will , möge im Lager ſelbſt berechnen , wieviel

Strohmengen aufgewandt wurden und wie oft man
der Aeguator bedecken könnte , würde man Stroh⸗
ham hinter Strohhalm legen

Das Lager Moorenbrunn iſt nun ſoweit . Das
Barometer hat nun das Wort . Bei jedem Wetter
lleten die 7500 in trockenen Zelten auf trockenem
Stuh. Und Politiſche Leiter ſind ſchließlich auch
keine Schömwetterſoldaten .

Sie vertreten den Arbeilsgau XXVII

Sclußappell der badiſchen Arbeitsmänner für

Nürnberg
* Freiburg , 2. Sept . Mit einem feierlichen Schluß⸗

appel wurde am Freitagvormittag die letzte Aus⸗

bildungsarbeit der 1600 Arbeitsmänner , die den Ar⸗
beitscau XXVII am Reichsparteitag vertreten , ab⸗

geſchliſſen. Die ganze Woche lang war auf dem
Freibirger Meßplatz noch einmal geübt worden ,
und es war ein herrlicher Anblick , die ſchnurgerade
ausgeuchteten Reihen vorbeimarſchieren zu ſehen .

er Schlußappell wurde eingeleitet mit der
Ehrung einer Reihe vohn RAD ⸗Führern und Un⸗
terführen , denen Oberſtarbeitsfüßrer Helff das vom

Führer geſtiftete Ehrenzeichen für treue Dienſte im
Arbeitsdienſt überreichte . Kreisleiter Dr . Fritſch
wies in ſeiner Anſprache darauf hin , daß die Ju⸗
gend heute , oͤie als Bannerträger eines ewigen
Deutſchland bereitſtehe , ihre höchſte Erfüllung darin
ſehe , einmal im Jahr zu ihrem Führer pilgern zu
können . Oberſtarbeitsführer Helff ſprach weihevolle
Worte , und mit dem Ruf „ Wir ſind bereit “ bekann⸗
ten ſich die Arbeitsmänner zu ihrem Führer Adolf
Hitler . Ein Vorbeimarſch der 1600 Soldaten
des Spatens , geführt von den Arbeitsführern Dr .
Schneider und Scheurlen , vor dem Oberſtarbeits⸗
führer Helff beſchloß den Appell .

Der älteſte und der jüngste “ Altveteran

Auf einem Veteranentreffen in Ems
* Pforzheim , 2. Sept . Auf das Treffen der Alt⸗

veteranen des NS⸗Reichskriegerbundes in Ems kam
als der älteſte Veteran der 91jährige Rhein
aus Oberkaſſel , der noch die Düppeler Schanzen
mitgeſtürmt hat , als „ jfüngſter “ Altveteran er⸗
ſchien der Pforzheimer Jakob Holzinger , der
84 Jahre alt iſt . Als 16jähriger Goldſchmiedslehr⸗
funge hat er ſich ſofort bei Ausbruch des däniſch⸗
deutſchen Krieges bei der Infanterie gemeldet .
Später hat er ( 187678 ) auf dem Balkan gegen die
Türken gekämpft .
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Sie kann mit kurzer Anterbrechung befahren werden :

Reichsautobahnſtrecke Kaſſel - Karlsrube
Der letzte Bauabſchnitt wird Ende des Jahres in den Dienſt geſtellt

* Karlsruhe , 3. Sept .
Von Tag zu Tag wachſen die Straßen des Füh⸗

rers mehr und mehr ins Land hinein . Nachdem
letztes Jahr das Teilſtück Bruchſal Karlsruhe dem
Betrieb übergeben werden konnte , wird in dieſem
Herbſt das weitere Stück der Strecke Karlsruhe
Stuttgart , die Verbindung von Karlsruhe nach
Pforzheim , fertig und kann dem Verkehr über⸗
geben werden . — Auch die große Nord⸗Süd⸗Strecke
Kaſſel —Frankfurt — Karlsruhe iſt ſo⸗
weit fertiggeſtellt , daß ſie mit einer kurzen Unter⸗

brechung bei Alsfeld Neunkirchen durchfahren wer⸗
den kann . Dieſer Abſchnitt geht ſeiner Vollendung
entgegen und wird im Zuge der feierlichen Ueber⸗

nahme des 3000 . Kilometers am Ende dieſes Jahres
in den Dienſt geſtellt .

Gleichzeitig erfolgt die Freigabe der Teilſtrecke
Wandersmann —Jedſtein der Oſt⸗Weſt⸗Achſe
Frankfurt Köln, die von den beiden oberſten Bau⸗
leitungen Köln und Frankfurt von Siegburg und
von der Autoumgehungsſtraße Frankfurt Wies⸗
baden aus vorgetrieben wird . Von dieſer Strecke
iſt das Teilſtück Köln —Siegburg mit 28 Kilometer
bereits in Betrieb .

Gefährliche - Kurve verſchwindet

Verkehrsunfälle werden vermindert
* Lambrecht , 2. Sept . Die außerordentlich kur⸗

venreiche Straße Kaiſerslautern - Neuſtadt ,
die ſchon erhebliche Erweiterungen und Verbeſſerun⸗

eee

„ Ein Volk, das nicht ſeine
Vorfahren ehrt , geht zugrunde ! “

Der Reichsführer Ss ſpricht in Stuttgart zu den Auslandsdeutſchen

dnb . Stuttgart , 2. Sept .

Im Rahmen der VI . Reichstagung der
Auslands⸗Organiſation der NS DA ſprach
in der Stuttgarter Gewerbehalle am Freitag
wie auch ſchon im vergangenen Jahr , der
Reichsführer Ss und Chef der Deutſchen

Polizei , Heinrich Himmler , zu Tauſenden
auslandsdeutſcher Männer und Frauen .

In ſeiner immer wieder von ſtürmiſcher Zuſtim⸗
mung unterbrochenen Rede entwickelte er die Auf⸗
faſſung des Nationalſozialismus zu den Grund⸗
problemen unſeres völkiſchen Lebens . Er ſtellte ſei⸗
nen Ausführungen die Erkenntnis voran , daß es

und Verantwortungsbewußtſein dem deutſchen
Menſchen als ſelbſtverſtändlichen Lebensgrundſatz
einzuimpfen .

Mit Stolz könne er in dieſem Zuſammen⸗
hang die Feſtſtellung treffen , daß ſchon jetzt
dank der tatkräftigen Arbeit der national⸗
ſozialiſtiſchen Staatsführung die Kriminali⸗
tät in Deutſchland niedriger iſt als irgendwo

ſonſt in der Welt .

Mit innerer Aufgeſchloſſenheit und ſtarker An⸗
teilnahme hörten die Tauſende auslandsdeutſcher
Männer und Frauen , die in vielen Teilen der
Welt ſo oft erleben müſſen , wie der Oeffentlichkeit

Die Grund ſteinlegung zum Rückwanderer - Heim in Stuttgart

Auf einer der ſchönſten Höhen von Stuttgart nahm Gauleiter Bohle die Grundſteinlegun
wandererheim der Auslands⸗Orgauiſation vor .

nicht angehe , wie man es früher getan habe , nur

in einer Generation zu denken , nämlich der lebenden .

„ Ein Volk , das Ahnen hat , hat Kinder “,
ſtellte er unter ſtürmiſcher Zuſtimmung feſt .

„ Ebenſo wie ein Baum verdorren muß , wenn man

ihm die Wurzeln nimmt , geht ein Volk zugrunde ,
das nicht ſeine Vorfahren ehrt . Es gilt , den deut⸗
ſchen Menſchen wieder hineinzuſtellen in den ewigen

göttlichen Kreislauf von Vergangenheit , Gegenwart
und Zukunft , von Vergehen , Sein und Werden , von

Ahnen , Lebenden und Enkeln . “
An Hand der in der SS bereits mit beſtem Erfolg

durchgeführten und erprobten Maßnahmen und den

daraus gemachten Erfahrungen entwickelte der
Reichsführer SS die Wege der Volkserziehung , die

eingeſchlagen werden müſſen , um auf allen Gebieten

des öffentlichen und privaten Lebens Sauberkeit

zum Rück⸗
( Preſſe⸗Hoffmann , Zander⸗Multiplex⸗K . )

des Auslandes ein Zerrbild der wirklichen Verhält⸗
niſſe in ihrer Heimat von böswilligen Kreiſen ver⸗
mittelt wird , aus dem Munde eines der Männer ,
die an hervorragender Stelle in öder Staatsführung
ſtehen , mit welch hohem Verantwortungsgefühl die
SS⸗Führung ebenſo wie auch die anderen Gliede⸗

rungen der Bewegung mutig und entſchloſſen daran
gehen , alle Probleme zu löſen , die das Leben auf⸗
wirft ,

ſtets nur beherrſcht von einem Grundgedanken :
unſerem Volke zu dienen , ſeinen Fortbeſtand
über die Jahrhunderte hinweg zu ſichern

und es einer glücklichen Zukunft entgegenzuführen .
Stürmiſcher Beifall dankt dem Reichsführer SS .

Auch die Stuttgarter Bevölkerung bereitete dem

Reichsführer auf ſeiner Fahrt durch die Stadt herz⸗
liche Ovationen .

gen erfahren hat , wird durch Ausmerzung der ge⸗
fährlichen S⸗Kurve noch überſichtlicher geſtaltet . Der
Winkel jenſeits der Speyerbachbrücke hinter Lam⸗

brecht kommt in Wegfall . Die Straße , die in Zu⸗

kunft in weitem Bogen ziemlich überſichtlich über

den Speyererbach führt , wird nach Fertigſtellung den

Anforderungen des laufenden Verkehrs Rechnung

tragen . Auf dieſe Weiſe dürfte auch die Zahl der

Verkehrsunfälle erheblich ſinken .
* Eiſenberg , 2. Sept . Nachdem die Ramſer Straße

auf beiden Seiten vor kurzem mit einer Walzdecke

verſehen wurde , wird nun auch rechts und links ein

Fußſteig erſtellt . Die Arbeit iſt bereits im Gange .

Wie ſoll der „ Neue “ heißen ?
Ein Name für den neuen Wein geſucht

* Neuſtadt a. d. . , 2. Sept . Im Mittelpunkt
des Pfälziſchen Weinleſefeſtes , das am 8. und 9.
Oktober in Neuſtadt a. d. Weinſtraße in noch grö⸗
ßerem und feſtlicherem Rahmen als bisher abgehal⸗

ten wird , ſteht auch in öͤͤieſem Jahre wieder die
Krönung der Deutſchen Weinkönigin und die Taufe
des neuen Weines . Wie ſoll der „ Neue “ heißen ?
Das iſt die Frage , die deshalb jetzt wieder geſtellt
wird . Die ſtarke Anteilnahme an dieſem fröhlichen
Geſchehen kommt alljährlich in Tauſenden von Ein⸗
ſendungen aus allen deutſchen Gauen zum Ausdruck
Charakteriſtiſche Namensvorſchläge , die dem Zeit⸗
und Gegenwartsgeſchehen entnommen ſind , wollen

an das Städt . Verkehrsamt in Neuſtadt a. d. Wein⸗
ſtraße eingereicht werden .

Der Seuchenſtand in der Pfalz
* Speyer , 3. Sept . Nach der letzten Feſtſtellung

ſind verſeucht : in der Kreisbauernſchaft Landgu 17
Gemeinden ( 60 Gehöfte ) , in der Kreisbauernſchaft
Bad Dürkheim 6 Gemeinden ( 27 Gehöfte ) , Krb . Kai⸗
ſerslautern 12 Gemeinden ( 45 Gehöfte ) , Krb . Land⸗
ſtuhl 14 Gemeinden ( 90 Gehöfte ) , Krb . Zweibrücken
13 Gemeinden ( 36 Gehöfte ) , Krb . Saarbrücken eine
Gemeinde ( 3 Gehöfte ) , Krb . Ottweiler eine Gemeinde
lein Gehöft ) , Krb . Saarlautern eine Gemeinde lein
Gehöft ) . Neu verſeucht ſind Dahn , Dreiſen , Rup⸗
pertsweiler , Rotalben , Webenheim , Urexweiler ,
Wadgaſſen . In einigen Gemeinden dagegen iſt die
Maul⸗ und Klauenſeuche erloſchen .

Es geht auf die Hundert zu
* Oggersheim , 2. Sept . Ihren 94 . Gehurts⸗

tag feierte die älteſte Einwohnerin unſerer
Gemeinde , Frau Katharina Apollonia Süß , geb .
Eberle .

* Bühl , 3. Sept . In Sasbach wurde die Witwe
Roſa Dietmeier , in Achern Fräulein Marie
Sucher 90 Jahre alt .

* Oberſchefflenz , 3. Sept . Unſere älteſte Ein⸗
wohnerin , Frau Karoline Pfeiffer Ww . begeht
am heutigen Samstag ihren 90. Geburtstag

* Bensheim , 3. Sept . Im nahegelegenen Hoch⸗
ſtätten beging einer unſerer älteſten Mitbürger ,
Altveteran Adam Ruppert , ſeinen 90. Geburts⸗
tag .

L. Helmſtadt , 1. Sept . Der letzte Altveteran von
1870/½ 1, Landwirt Wilhelm Dollinger , konnte
ſeinen 90 . Geburtstag begehen . Dem aus
Binau ſtammenden Jubilar gingen zahlreiche Glück⸗
wünſche zu .

Eberbacher Schiffer vergrößern
die Rheinflotte

E. Eberbach , 2. Sept . Mit der Inbetriebnahme
des neuen Motorſchleppers „ Helmut “ , der in Eber⸗
bach beheimatet iſt , hat die Rheinflotte wiederum
Zuwachs erhalten . Der Schlepper iſt 17,5 Meter
lang , 4,10 Meter breit und hat einen Tiefgang von
1,30 Meter . Das neue Boot gehört den Eberbachern
Ferd . und Wilh . Leutz . Es iſt beſonders für Fahrten
auf dem Rhein beſtimmt , kann aber auch auf dem
Main⸗ und Neckarkanal eingeſetzt werden . Die
Jungfernfahrt ging nach Mannheim . Das
Boot wird in den nächſten Tagen auch nach Eberbach
kommen .

Heidelberger Veranſtaltungen
Heute

i und Brückenbeleuchtung mit Feuerwerk ,
21 55

An beiden Tagen :
Kurpfälziſches Muſenm : Ausſtellung

Heidelberger Romantiker “ .
Aug den Kinos :

Kammer : „ Frühlingsluft “ . — Gloria : „ Der Maulkorb “ .
— Schloß⸗Filmtheater : „ Das Mädchen mit dem guten
Ruf “ ( Samstag und Sonntag Nachtvorſtellung „ Stenka
Raſin “ ) . — Odeon : „ Wenn Frauen ſchweigen “ ( Samstag
und Sountag Spätvorſtellung „ Die Blume von Howat ) .

„ Hanozeichnungen

Radium - Sol - Bad
Heidelberg

das ra diums al zreichsle Solbad der Wel

bei Rheuma , Sicht , Neuralgien ( Ischias ) , schwäche

zuständen , Blutarmut , Frauenleiden , Alters krankheiten
Trinkkuren mit Heidelberger Radium Heilwasser

Fäglich glasweiser Ausschank in lannheim in den Hulagen vor U 1 au der Friedricdis -
brücke , am Friedriehsring in der Grünanlage vor Ou 7 und am Neumarkt [ Neckarstadt )
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Deutſche Schwimmerſiege in Portugal
In dem mi

des Clu
über 5000 Perſonen überfüllten Schwimm

Dafundo in ſunden am
Heutſch⸗portugieſiſch Sch 1

it portugieſi
und Regie f

Nobre Guede
Rahn ſtatt . 2

Gelegenheit na ö
beſonders herzlich aufzu⸗

ſich die
sleute

N
mitliche Wettbewerbe des Schwimmländerkampfes

wurden von Deutſchland gewonnen . hepunkt der Ver⸗
anſtaltung war das Schauſpringen deutſchen und Euro⸗
pameiſters Gerhord Weiß , deſſen rragendes Können
die Zuſchauermer zu jubelndem Beifall hinriß . Im
100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen ſiegte der Bremer Helmut

cher in genau 60 Sekunden vor ſeinem Lands mann
Hauſer in : 07 und dem Portugieſen Vasco Carrel⸗
Im 100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen gab es einen neuen
srekord des Portugieſen Mario Simas ( Club Al⸗

fundo ) , der in : 16 hinter dem Berliner Birr in
zweiter wurde und dabei nach erbittertem3

1mpfe den zweiten d hen Vertreter Alfred Kienzle⸗
Stuttgart

fünf
Zehntelſetunden ſchlagen konnte . Der

Jubel der 8 über den neuen Landesrekord war
natürlich aroß . Im 100⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen war der
Magdeburger Rudi Ohrdorf ſeinen Gegnern ganz über⸗
legen und ſieg ſicher
wurde die 5⸗m d

gewonnen . Da
war eine

einſei

die bei Ha
mit 1411

Ka
t

von
agene Waſſerballſpie
unſten der Deutſ

und zum
ieg davontr

Die Ergebniſſe :
100 Meter Kraul : 1 ütſchland ) : 00;( De

Hauſer ( Deutſchla : 07 3. Vasco Carrelhas ( Club
Alges Tafundo ] : 09. 100 Meter Rücken : 1. Werner Birr
( D) : 15; 2. Ma S 5 ( Club Alges Daſundo ) 1116
( portugieſiſ 8 rd Alfre
Meter Beuſt : 1. Rudi
( D) : 19,8 ; 3. Joao Sil
Kraulſtaffel . 1.

( D) 11

Alle Deutſchen Vorlaufsſieger
Am Freitagnachmittag begannen auf der interngtiona⸗

gattaſtrecke des Jdroscalo , dem kürzlich angelegten
fen von Mailand , die Europameiſterſchaften

Nur in drei Bootsgattungen , im Einer ,
und im Doppelzweier , waren Vorläufe not⸗

n die deutſchen Ruderer jeweils ſiegreich
ner Haſenöhrl gewonn im Einer

überaus ſicher gegen die Schweiz , Polen
und Frankreich . Im Zweier m. St . waren die Titelver⸗
teidiger Guſtmann⸗Adamſki von Frieſen Berlin
erſt durch ihren großartigen Endſpurt über die während
der ganzen Strecke führenden Jugoſlawen ſiegreich , un )
Paul ) Marquardt von der Frankfurter Germanio
ſchlugen im Doppelzweier eindrucksvoll die Ungarn und
Jugoſlawen . An den Zwiſchenläufen am Samstog ſind
keine deutſchen Boote beteiligt , die unmittelbar in die
Entſcheidungen am Sonntag eingreifen .

Für den Zuſchauer bietet ſich von der 600 Perſonen
ſſenden Zieltribüne ein herrlicher Blick . Das Km.

lar Becken iſt auf ſeiner ganzen Länge zu überſehen .
Die Bahnen ſind auf der Tribünenſeite gekennzeichnet .
Durch die Breite des Sees wird den ſteuermannloſen Boo⸗
ten das Rudern in gerader Richtung allerdings rei
erſchwert . Die ganze Strecke prangt im Flaggen
der beteiligten Nationen . Einen Begriff von der ſüdlän⸗
diſchen Begeiſterung vermittelten die Zuſchauer bei dem
Sieg ihres Londsmannes Steinleitner im zweiten Einer⸗
Vorlauf , der unter ohrenbetäubenden Anfeuerungsruſen
nor der Tſchecho⸗Slowakei und Ungarn durchs Ziel ging .
Ueberaus beifällig wurden auch die ſicheren Erfolge der
Deutſchen aufgenommen . Starker Beifall belohnte die
Energieleiſtung der Europameiſter und Olympfiaſieger
Guſtmann⸗Adamſki , die im Zweier m. St . bei 1000 Meter
um ½ Längen hinter den Jugoſlawen lagen und erſt im

Ppurt knapp gewannen .
Die Ergebniſſe :

Einer : 1. Vorlauf : 1. Deutſchland ( Haſenöhrl )
719,3 Min . ; 2. Schweiz 720,8 , 3. Polen 738,3 ; 4. Frank⸗
reich : 44,8 . — 2. Vorlauf : 1. Italien : 95,0; 2. Tſchecho⸗
Slowakei : 89; g. Ungarn 757,8 .

Zweier m. St . : 1. Vorlauf : 1. Italien : 53,7 ; 2. Polen
9 8. Frankreich : 04,33; 4. Belgien 8111,41; 5. Schweiz

— 2. Vorlauf : 1. Deutſchland ( Guſtmann⸗
2. Jugoſlawien 754,8 3. Dänemark 801,7 ;

1
Zweier m. St .
wendig , bei d
blieben . Der 2
ſeinen Vorlauf

—
9

8 .
Adamſki 7:
4. Hollnd : 15,7 .

Doppelzweier : 1. Vorlau
5,

1. Itallen : 02,4 ; 2. Bel⸗
gien 709,4 ; 3. Schweiz : 15,66; 4. Frankreich 724,4 . —
2. Vorlauf : 1. Deutſchland ( Paul⸗Matquardt ) : 03,1 ;
2. Ungarn : 13; 3. Jugoſlawien 715,7 .

Letzte Ausſcheidungskämpfe
in Frankfurt

Auf dem Platz der BSG JG
die letzten Ausſcheidungskämpfe
Sommerſpielen in Hamburg ſtatt . Im Kampf ſtan⸗
gen ſich die Vertreter der Gaue Südweſt , Mittelrhein ,
Baden und Heſſen gegenüber . Erwartungsgemäß ſpielte
Frankfurt in den verſchiedenen Fauſtballklaſſen eine über⸗
legene Rolle . In der Männerklaſſe ſiegte der deutſche Alt⸗
meiſter Licht⸗Luftbad Frankſukt , in der Klaſſe 2 TW 1860
Frankfurt , in Klaſſe 3 BS J Farbeninduſtrie und in
der Frauenklaſſe wiederum TV 1860 Frankfurt . Im Män⸗
nerſchlagball kam der Gau Mittelrhein durch TW Witter⸗
ſchlick zum Sieg und im Korbball der Frauen war eben⸗
falls der Vertreter des Gaues Mittelrhein Köln 43 erſolg⸗
reich .

Die Ergebniſſe :

Fauſtball ( Klaſſe ) : Licht⸗Luftbad Frankſurt⸗M . — TV
Mannheim⸗Sandhoſen 39: 29; Licht⸗Luftbad — TV Köln⸗
Sürth 43 Licht⸗Luftbad — TW Gießen 46: 99; Sand⸗
hofen — Sürth 51: 26; Sandhofen — Gießen 40: 30; Gießen
gegen Sürth 45: 32. Klaſſe 2: TV 60 Frankfurt — TV
Pforzheim — Brötzingen 47: 28; Frankfurt — T Hom⸗
burg 52: 23, Frankfurt — T Vollmershauſen 50: 16; Bröt⸗
zingen — Vollmershauſen 31: 29; Brötzingen — 8

Farbeninduſtrie fanden
zu den deutſchen

49787 ; Vollmershauſen — Homburg 32: 34. Klaſſe 8: J
Frankfurt — Polizei Hanau 63 : 24 Frankfurt — Polizei
Heidelberg 41: 21; Frankfurt — Köln 43 42: 17 ; Köln —

Homburg 30: 23 ; Köln — Hanau 37117 ; Homburg — Hanau
. — Frauen : TW 60 Frankfurt — TV Kbln⸗Mühl⸗
heim 32: 18 , Frankſurt — T Kaſſel 38: 21; Köln — Kaſſel
28: 24. Schlagball der Männer : T Giflitz — TB Wit⸗
terſchlick 20. 60. Korbball der Frauen : TV Offenbach —
W Bammenthal : 2; Kaſſel — Bammenthal 1113; Kaſſel
gegen Köln : 12; Köln — Bammeuthal 21: 0.

Die erſten Handball - Termine
Beginn 11. September

Das Fachamt Handball hat nun auch ſeine erſten Ter⸗
mine bekanntgegeben . Wie ſchon angedeutet , beginnen die
Spiele am nächſten Sonntag . Es ſind zwar für dieſen Ta
Kur drei Spiele angeſetzt , aber der eginn wird do

wenigſtens 1
5 55 Die Aufſtiegsfrage in Südbaden iſt

nun auch geklärt . Der SC Freiburg , der in der Freibur⸗
1 Turnerſchaft aufgegangen iſt , hat die zehnte Stelle in

er Gauklaſſe eingenommen . Südbaden ſtellt alſo nun
wet Gauligiſten , Mittelbaden einen und Norobaden .
eben . Wir werden auf die einzelnen Klubs in der kom⸗

menden
8200

nochmals zurückkommen .
Für den Monat September ſind die Termine wie folgt

ange ſſetzt worden :
11. September : VfR Mannheim — TV Seckenhetm ,

TW Leutershauſen — Sc Freiburg , TG Ketſch — D
Weinheim .

18. September : TV Weinheim — TW Leutershauſen ,
Waldhof — T Seckenheim , T Oftersheim —

Freiburg , Tſchaft Durlach — Vf Mannheim .
25. September : TV Leutershauſen — Sp Walohof ,

TV Seckenheim — Fc Freiburg , SC Freiburg — Tſchaftf
Durlach , Bm Mannheim — Tus Weinheim , T Ketſch —

TSV Oftersheim .

Rod . Menzel ſpielt nicht
Der ſudetendeutſche Tennismeiſter Roderich Menzol

hat ſich nun doch der Entſcheidung des iſchechiſchen Tennks⸗

Verbandes unterworfen und iſt von der
Internationalen Ten turnier in Baden - Baden zurück⸗
getreten Auf Vorſtellung der Tennisleitung beim Prä⸗
ſidenten des tſchechiſchen Verbandes blieb dieſer bei ſeinem
Entſchluß und erklärte , Menzel 9 nur Starterlaubnis
für Berlin , aber nicht für Baden⸗Baden gehabt . Jeden⸗
falls hat das Turnier dadurch ſtark an Wert verloren .

Teilnahme am

Am Freitag konnten die
werden . Bei den Frauen
Enger , Totti Zehden

Spiele wieder gut gefördert
wurden in Frl . Weber , Frl .

und Frau Roſt⸗Mergelsberg bereits
die „letzten Vier “ ermittelt , bei den Männern beſtritten
Dr . Henke — W. Menzel und Reödl — Plougman die
Vorſchlußrunde . Auch die Doppelſpiele wurden am Frei⸗
tag in Angriff genommen .

Die Ergebniſſe :

Mäuuer⸗Einzel : Dr. Henke — Schweiß : 2, 610; W.
Menzel — Kaif :4, : 6; Redl — Henkel 0
monn — G ). Frauen⸗Einzel : Frl . W̃
ber — Frl . Reimann 673, :0; Frl . Enger — Fr . Friſch
: 1, : 2; Frl . Zehden — Frl . Yorke : 4, : 6, : 2; Fr . Roſt⸗

Mergelsberg — Fr. Roſt :3, : 6, 618. Gemiſchtes Doppel :
Fr . Friſch⸗Henke — Frl . Morezeck⸗Statz : 5, : 2; Sande
Redl — Frl . Weber⸗F . Henkel 6. Männer⸗Doppe
Kaiſer⸗Dr . Buß W. Menzel⸗Göttſche 61:4, : 6, 6:
Frauen⸗Doppel : Frl .
Heller : 0, : 8
Morezeck 614,
Oechsner⸗Frl .

Norke⸗Fr . Roſt — Fr . Baatz⸗
F Fr . Wolf⸗Fr . Friſch — Fr . Reimann⸗Frl .

1 Fr : ergelsberg⸗ - Zehden — Frl .
8

Roſt⸗

Internationales Golf - Turnier
zu Baden - Baden

Der letzte Tag des Internationalen Golf⸗Turniers zu
Baden⸗Baden war am Vormittag ausgefüllt mit einem
Annäherungswettſpiel , das den Spielern beſonders ſchwie⸗
riege Aufgaben ſtellte und von Frau Tobolſki mit 10

Schlägen für 4 kurze Löcher gewonnen werden konnte .
Zweiter wurde Herr Reuter mit netto 11. Außerdem
wurde ein Wett⸗Treiben ausgetragen , bei dem von den
Herren Dr . Laemmle Erſter und Herr Reuter Zweiter und
bei den Damen Miſſes Ries Erſte wurden . Als nächſter
Wettbewerb kam ein Wettputten für Damen , das Miſſes
Ries nach nochmaligem Stechen mit Frau Laemmle für ſich
entſcheiden konnte . Zweite wurde Frau Laemmle , eben⸗
falls nach nochmaligem Stechen mit Frau Tobolſkt . Um
den Wanderpokal im Stephanſen⸗Preis , einem Zählwett⸗
ſpiel mit Vorgabe über 18 Löcher für Damen und Herren ,
der am Nachmittag ausgetragen wurde , bewarben ſich 16
Teilnehmer . E. v. Suero und Herr Richard müſſen , da
ſie die gleiche Nettorunde von 66 ſpielten , am Freitag früh
nochmals ein Stechen um den erſten Platz austragen .
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Gau⸗ und Betriebsſportgruppen , die an⸗
epbes bei der diesjährigen Koc⸗

5 Steger hervorgingen , kom⸗
men gle 0 nach Nürnberg . s ſind dies die Gaue
Baden , Bayeriſche Oſtmark , Berlin , Duſſeldorf , Franken ,
Hamburg , Heſſen⸗Naſſ Kurmark , Mainfranken , Sachſen
und S en, die Betr ſportgruppe von Allianz⸗Berlin
ſowie 50 Mann ſtarke Jugendgruppe der Eiſenwerke
Raſſelſtein⸗ Neuwied . Dieſe Gau⸗ und Betriebsſportgruppen
bringen insgeſamt 92 Vorführungen in Gymnaſtik , Körper⸗
ſchule und Tanz . Der DR ſtellt aus Nürnberg den

Wepbertrupp Franken zur Verfügung ſowie 150 Turne⸗
rinnen , die den Chorfſeſttanz und die Keulenübungen vom

Deutſche urn⸗ und Sportfeſt in Breslau zeigen wer⸗
den .

Es gibt aber auch eine ganze Anzahl Möglichkeiten ,
wie ſich jeder Volksfeſtbeſucher ſelbſt ſportlich betätigen
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Deulſche Spitzenklaſſe am Star
Nationales Frauenſportfeſt in Bad Nauheim

Deutſchlands beſte Leichtathletinnen ſtarten am kom⸗
menden Mittwoch , 7. September , in Bad
einem Frauenſportfeſt . Die Kämpfe dienen
der Athletinnen , die zu den Europameiſterſchaft
bis 18. September nach Wien entſandt werden .
werden erſcheinen :

100 Meter : Krauß ( Dresden ) , Kohl ( Frankfurt ) , Ku
( München ) , Eckhardt ( Frankfurt ) , Paſtoors ( Berlin ) , W

del ( Mannheim ) . — 200 Meter : Krauß 8

( Berlin ] , Kuhlmann ( Hamburg ] , Ehrl
80 Meter Hürden : Gelius ( München ) ,

Nauheim hei
f 1ahl

17.
Am Start

— Hochſprung : Ratjen ( Bremen ) , Gräfin
Friedrich ( Würzburg ) , Staudt ( Limburg
( Kaſſel ) . — Weitſprung : Voß ( Berlin ) , Prätz
Junghans ( Naumburg ) , Wilkemig ( 2
( Hanau ) , König ( Gießen ) , Diehl ( Gießen ) ,
berg ) . — Kugelſtoßen : Giſela Mauermar
Schröder ( Mundenheim ) , Weſſel
( Dortmund ) , Staudt ( Limburg ) , Hä ö
( Gießen ) . — Diskuswerfen : Mauermayer ( 9
Sommer ( Breslau ) , Volkhauſen tmund ) , 9
hauer ( Hamburg ) , Kirchhoff ( Detmold ) , Hagemann
Speerwerfen : Volkhauſen ( Dortmund ) , Maithes (
Gelius ( München ) , D Eberhard

7
0 ( Salz

Krüger ( Dresden ) , (Eß
lingen ) . — 4 mal 100 Meter : Zwei Nationalſtaffeln , Ein⸗
tracht Frankfurt und Reichsbahn Gießen .

Geländeritt in Trakehnen
Internationales Inſterburger Reitturnier

Beim Internationalen Reitturnier in Inſterbur
herrſchte am Freitag am Veranſtaltungsort ſelbſt Ruhe,
Dafür wurde in Trakehnen der Geländeritt zur Vielſei⸗
tigkeitsprüſfung des Olympia⸗Komitees durchgeführt . Nach
der Dreſſurprüfung ſtellten ſich noch 16 Bewerber . Davon
gaben vier auf , drei ſchieden wegen allzu häufigen Ver⸗
weigerns aus und Lt. Couven zog ſich bei einem Sturz
Verletzungen zu, ſo daß noch neun Teilnehmer übrig⸗
blieben . Vor allem die 5 Km. Querfeldein⸗Strecke mit den
18 Hinderniſſen ſtellte an die Pferde große Anforderungen ,
Nur noch drei Bewerber kommen für die Eutſcheidung in
der Vielſeitigkeitsprüſung , die als letzten Wettbewerb noch
das Jagdoſpringen bringt , in Frage . Rittmeiſter Ploetz auf
Leopard liegt mit 169 Strafpunkten klar in Führung vor
dem oſtpreußiſchen Hitlerfungen Berends auf Schalk mit
180,5 Punkten und Rittmeiſter von Habedanck auf Loreley
mit 204,5 Punkten .

Kleine Sport - Nachrichten
Die deutſche Leichtathletik⸗Elite der Frauen nimmt am

11. September an dem großen Frauenſportfeſt in Saar⸗
brücken teil , um vor den Wiener Europa⸗Meiſterſchaften
noch einmal die Kräfte zu erproben .

Für die Leichtathletik⸗Europameiſterſchaften der Frauen
am 17. und 18. September in Wien meldete Holland
Fanny Koen , Agatha Doorgeeſt , Kitty Braake , Ans
Nieſſink und Nelly van Balen⸗Blanken .

Die Wuppertaler Amateurboxſtaffel von Blaugelb ſtellte
ſich in Nürnberg vor und erreichte vor 1000 Zuſchauern ,
darunter auch der ſtellvertretende Reichsfachamtsleiter
Hieronimus , ein 818 Unentſchüicden .

Württembe gs Boxer haben mit dem Gau Mittelrhein
einen Vergleichskampf abgeſchloſſen , der am 1. Oktober in
Koblenz oder Frier ſtattfindet .

Der polniſche Mittelgewichtsboxer Chmielewski , der
als Amateur mehrfach in Deutſchland boxte , errang in
Buffalo ( USA ) gegen den Neger Joe Brandon ſeinen
dritten Sieg als Berufsb 5

Jupp Beſſelmann ( Köln ) , der Deutſche Meiſter im
Mittelgewichtsboxen , ſoll am 7. Oktober gegen den aus⸗
gezeichneten Griechen Chriſtoſoridis boxen , folls er ſeinen
nächſten Kampf gegen Buratti gewinnt .

Diesmol iſt der Holländer Beh van Klaveren ſein Gegner ,
den er im Vorjahr in Rotterdam durch k. o. beſtegte .

Für die Stuttgarter Berufsborkämpfe am 9. September
wurden jetzt vier weitere Boxer verpflichtet . Im Halß⸗
ſchwergewicht treffen ſich Hölz ( Stuttgart ) und Mayer (Lud⸗
wigshafen ) , und im Leichtgewicht ſtehen ſich Rothenberger
( Stuttgart ) und Wagner ( München ] gegenüber .

Henry Armſtrong , der dreifache Boxweltmeiſter , fol
nach amerikaniſchen Meldungen ſeinen Weltmeiſtertitel i
Weltergewicht am 2. November gegen Garcia ( Philippinen
verteidigen . Als Austragungsſtätte wird der Madiſon
Squgre Garden genannt .

Eine italieniſche Borſtaffel , beſtehend aus Nardeechla ,
Bignanini , Binz , Fer⸗Paletti , Mangialordo , Peire ,

rario und Lazzori , wird am 16. September in Augsburg
und tags darauf in Roſenheim durch die Seile klekterß ,

Spannende Kunſtturnkämpfe am
Opfertag des deutſchen Sports

Die Mannſchaft für die am kommenden Sonmlag
anläßlich des Opfertages des deutſchen Sports angeſetzlenl
Kreiskunſtturnwettkümpfe in Bretten , Offenburg
und Waldshut ſtehen nunmehr feſt . Die Zuſammen⸗
ſetzung der 10 Riegen mit erſtklaſſigen Kräften gibt die
Gewißheit , daß an allen 3 Orten ſpannende und leiſtungs⸗
hochwertige Kämpfe zu erwarten ſind , die einen guten Be⸗
ſuch rechtfertigen und im Hinblick auf den Sinn des Opfer

tages einen vollen Erfolg bringen werden . In allen
Mannſchaften ſpohen Turner , die einen guten Namen haben
und ſchon 1 in der Reihe der Meiſter des Gaues auf
dem Gebiete des Gerätturnens ihren 29 haben . In
Bretten ſind es in erſter Linie Wal te r⸗Weluheim, der

badiſche Gerätmeiſter 1988, ſowie die Mannheimer Anna ,

Hafner und Gäng und die Heidelberger Mohr und

Saler . In Offenburg begegnen ſich Brau n⸗Offeuhurg ,

Ha fe l⸗Gaggenau , Aupperle⸗Pforzheim und der Naß
wuchsturner Kopfman n⸗Freiburg , die wohl die größle
Aus ſicht auf die erſten Plätze haben . Auch der Kampf in
Waldshut wird für den Süden ein nicht alltägliches Ereige
nis , da gerad auch dort in Roſer⸗Lörrach , Kippe !

Dillg , Rie ble⸗Villingen und Zaumſeil⸗Ueberlilgen
Turner im Kampfe ſtehen , die über ein hervorragendeß
Können verfügen . 1

So iſt heute ſchon gewiß , daß die Zuſchauer in ihren

Erwartungen nicht getäuſcht werden , und Faß der Sieg 1
jenigen Riege zuteil wird , die die beſte Mannſchaftslel
ſtung bieten kann . 1 5

Vier Auto - Anion für Monza
Wie Mercedes⸗Benz mit Caracciola , nom Brauche

Lang und Seaman wird auch die Auto⸗Unſon mit vic
Rennwagen am Großen Preis von Italien bellnet
der om 18. September auf der neuen 6,09 Km. lange
Runoſtrecke entſchſeden wird . Der zweifache deutsche 1
ſter e Tazio Nuvolari , Hermann Müller u.

Chriſtian Kautz werden eingeſetzt .
Allmählich bilden ſich auch die gegneriſchen Felder , 15

Corſe ſtellt örei oder vier Wagen zum Kampf , darun

einen neuen 16⸗Zylinder . Die Fahrer ſtehen noch 5
ſeſt , man ſpricht von Farina , Pintaeuda , Fehieee
Biondetti . Die ichnellen Maſerati ſind Graf Troſſt , Lug
Villoreſi und Achille Varzi anvertraut . 0

Das Rennen erhält eine beſondere Bedeutung , 171
nach ſeinen Ergebniſſen die Entſcheidung über die n
meiſterſchaft fällt , die Rudolf Caraceiola ouf Mere
Benz zu verteidigen hat . Er führt zur Zeit zuſamten
mit Manfred von Brauchitſch punktgleich mit 9 37
vor Richard Seaman ( 11 . ) , Hermann Lang 4 . )
Haus Stuck ( 15 . ) .

Mertedes Benz ſtartel in

Donnington
Bereits jetzt hat die Rennleitung von Mercedes den

für den Großen Autopreis vom Donnington⸗Par yet
1. Oktober ihre Meldung abgegeben . Es ſtarten , 0
Wagen mit Rudolf Corgcciola , Manfred von Br

fas ;
Hermann Lang und Richard Seoman am Steuer . 8, ber
fahrer iſt Walter Bäumer . Um den Mennſchaſ ape 5
bei engliſchen Rennen zumeiſt gleichzeitig ausge 501
wird , bewerben ſich für Mercedes⸗Benz Carcgcclog,
Brauchitſch und Lang .
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EekeAugusta - Anlage

Sonntag , 1.

Verkündete :
Au gu ſt 1938

Ingenieur Richard Schnoor — Annemarie Johanne Meſter
Richard Joſ . Alfred Müller — Katharina Maria Hemmer
Inſtallateur Robert Fritz Sporn — Alma Oehler
Kfm . Angeſt . Hons Joachim Ruſcheweyher — Erika Elſe
Margarete Kralemann

f

Fabrikarbeiter Klemens Lohrey — Emma Haas
Vilfszugſchaffner Konrad Mortin — Pauline Müller
Apotheker Woldemar Feuer — Karoline Schöpfer
Viehverteiler Alſons Hermann Dinzinger — Anna Weigls⸗

berger
Landwirt Paul Hofmann — Angela Monika Specht
Bankbeamter Oskar Bleſch — Margareta Aſchenbach
Autoſchloſſer Edgar Emil Jacob Johanna Eliſabeth

Auguſte Alice Butz
Polizeiwachtm . Emil Hauk — Maria Anna Magdal . Keppler
Kaufmann Herm . Anton Dorbath — Elſa Maria Gleißner
Kfm . Friedrich Karl Breitwieſer — Helena Roſa Franf
Dr . med. Herbert Fauſt — Chriſta Maria Wolf
Korreſpondent Ernſt Willy Mäder — Elſe Elfr . Behrendt
Ing . Hermann Karl Friedrich Böhm —Marg . Elſe Annu

Ahlers
Chriſtion Heinrich Kraft — Kath . Gertrude Jakobi
Laboratoriumsorbeiter Emil Bettwieſer — Frieda Bentz
Kriminalſekr . Martin Ludwig Kramer — Ida Wallmann
Fäbrikorbeiter Karl Wilhelm Schmit Hilda Hirth
Clemens Schlitzer — Mar E
Vertr . Max Ludw . Oskar Kätſch erta K geb. Albert
Hilfsarbeiter Peter Konrad Umhauer — Gertrud Faller

Rudolf Hörner —ErnſtLandwirtſchaftsinſpektor Georg
Martha Anna Zeller

Arbeiter Johann Joſ . Wagner — Berta Wagner
SA⸗Führer Karl Schneider — Erna Barbara Frank
Arb . Otto Karl Petzke — Maria Biermayer , geb. Bleikner
Kaufmann Ernſt Friedrich Wegerle — Maria Zech
Kfm. Felix Joh . Wilh . Lamers — Klara Joſepha Koenen
Kaufmann Karl Adam Sachs — Margareta Knapp
Apotheker Friedrich Hch. Keller — Margareta Bauer
Kfm . Adolf Franz Julius Steiner Liſelotte Schmoll
Kraftfahrer Karl Wilh . Maile — Paula Oberle , geb. Kohl
Kfm . Ang . Karl Gg. Schneider — Suſanne Steph . Gräber
Matroſe Johann Heinz — Erika Emig
Hilfsarbeiter Emil Joſef Kopf — Katharina Schramm
Kraftfahrzeugm . Alfr . Karl Ritter — Luiſe Martha Gallann
Spengler Karl Friedrich Schmitt — Hilde Berta Störk
Landwirt Georg Valentin Schubach — Marg . Bolleyer
Ziegelmeiſter Wilhelm Uhl — Hilda Kachel
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Was braucht man für ' s Standesamt ?

Anzeigen von Geburten einſchließlich der Totgeburten

Die Geburt eines Kindes iſt innerhalb einer

Woche dem Standesbeamten des Bezirks , in dem

ſte ſtattgefunden hat , mündlich unter Vorlage des

Familienbuches anzuzeigen , und zwar vom ehelichen

Vater , oder aber von der Hebamme , dem Arzte oder

auch von der Mutter , ſobald ſie dazu imſtande iſt .

Wer die Geburt anzeigen will , hat ſich durch eine

Urkunde ( amtlichen Ausweis , der die Unterſchrift

oder das Siegel einer Behörde trägt ) über ſeine

Perſon auszuweiſen .

Stehen die Vornamen ausnahmsweiſe bei der

Geburtsanzeige nicht feſt , ſo müſſen ſie nachträglich ,

und zwar mündlich , binnen längſtens zwei Monaten

nach der Geburt angezeigt werden .

Wenn ein Kind totgeboren oder in der Geburt

verſtorben iſt , ſo muß die Anzeige ſpäteſtens am

nächſtfolgenden Wochentage erfolgen . Feiertage , die

nicht auf einen Sonntag fallen , gelten als Wochen⸗

tage .
Anmeldung

zum Aufgebot und zur Eheſchließung

Sofern die Verlobten beide die deutſche Reichs⸗

angehörigkeit beſitzen , volljährig ſind , bisher noch

nicht verheiratet waren , genügen zur Beantragung

des Eheaufgebots in der Regel die Vorlage der Ge⸗

burtsurkunde , der Reichs⸗Angehörigkeits⸗Ausweis
und Wohnungs⸗Nachweis eines jeden Verlobten .

Für die in Mannheim Geborenen genügen die

Familien⸗Stammbücher der Eltern . Männer müſſen

vollfährig ſein , d. h. in der Regel das 21. Lebens⸗

fahr vollendet haben . Sie können aber , ſofern ſie

das 18. Lebensjahr überſchritten haben , auf Antrag

vom Amtsgericht für volljährig erklärt werden .

Mädchen können nach Vollendung des 16. Lebens⸗

jahres heiraten . Sofern ein Mädchen oder eine

Frau noch nicht volljährig iſt , bedarf ſie zur Verhei⸗

Getraute :

äckermeiſter Fritz Wanke — Emma Birkle
Packer 5 0 5 ilh . Germann — Käthe Lydig Hack
3 Paul Georg Ferdinand Knobelsdorff — Fran⸗

ziska Anna Wilhelmine Bohm
Metzgermeiſter Karl Häfner — Luiſe Zender :

ſriſeur Georg Neff — Apollonia Suſanna Schreiner
gtd Heinrich Karl Neubauer — Wilhelmine Neubauer

Aug uſt 1938

eb. Haberacker 5
S een Ludwig Karl Heinr . Meyer — Hilda Elſa Lang

Gerichtsreferendar 9 1 1 Hugo Otto Hoeſch
aria Ludmilla elgard Othmar

5 Karl Markus Henn — Lina Gliſabeth Scheeder

Kohlenhändler Emil Joſ . Wellenreuther — Mathilde 1710
Bau⸗Ingenieur Alfred Richard Piſter — Brunhilde Elsbet

auline Bayer
dilfzarbelker Jakob Friedrich Hambach — Marta Mina

Klara Neumann geb . Lammarſch
Mufiker Ewald Oskar Sroka — Helene Malina

Konſtrukteur Walter W. Gragert — Erna Emilte Koßmann

Magazinverwalter Karl Fallmann — Karolina Eliſ . Heß

Bankangeſt . Werner Herm . Erich Roempert — Erna Jung

Zahnarzt Dr . Friedrich Eugen Preſcher — Zahnärztin Dr .

Amalie Stefanie Anng Renninger
Schuhmachermſtr . Hugo Fr . Braun — Marta Luiſe Trützler

Elektrogroßhändler Paul Wilhelm Schwelkardt — Marta
ittmatter1 Wilhelm Auguſt Rudolph — Eltſabetha Zitt

Ing . Karl Aug . Georg Schmitt — Luiſe Eva Kath . Herold
Bankbeamter Wilh . Aloe bene war Eltſabetha

atharina Margareta Brunner
5 Guſtan carl Burkhardt — Erna Eliſabeth Klein

Dipl . ⸗Ing . Wilhelm Frledr . Ungerer — Mathilde Amann
Student Karl Ludwig Ratzel — Margaretg Brand
Arbeiter Karl Lörner — Hermine Anna Biundo
Arb . Ernſt Fr . Willſcheid — Johanna Willſcheid geb . Rauch

Geſchäftsführer Johannes Erich Ludwig Robert Rebentiſch
— Lina Marie Martha Schützger a

Kfm . Heinrich Eugen Gaſteiger — Paula Sophie Greiner

Lackierer Joſeph Dziekan — Irmgard Magdalene Fuß
Kfm . Friedrich Wetzel — Magdalena Berthg Zimmermann

. Johann Baptiſt Schlagenhaft — Hedwig
Eva Mutter

R Heinrich Friedrich Schüpf —

Liſa Karolina Tafel
Schlaffer Jafob Franz Sänger — Irma Eliſab . Schubach
Buchdruckereibeſitzer Ferd . Lubwig Feldmann — Katharina

Reinbold
Arbeiter Franz Rudolf Förtſch — Lieſelotte Frieda Bruſt
Kraftfahrer Hermann Chriſtof Hofmann — Maria Knapp
Kaufmann Walter Emil Keller — Maraarete Stoll
Anſtallateur Rudolf Phil . Jak . Karcher — Luiſe Weckeſſer
Maler Otto Wellenreuther — Marla Frieda Werner

8

H. Reichardt

Kinderwagen

Klappwagen

Kinderbetten

Wickelnommoden

Kinderstühle

das groge
Spezlalhaus . 2

8832

R I. 28 am Marktplata

Neuer Medizinalverein Mannheim
Gegr . 1890 - Ruf 21171

Einzelperson . 50: 2 Personen . 50

Krankenkasse für Familien - u. Einzelversicherung
Arxt einschl . Operation , Arznei , Zahnbenhendtung , Brillen
in eintacher Fassung , vollständig frei . Hohe Zuschüsse bel
Krankenhausbehandlung , Durchleuchtung und gestrahſung .

Wochenhiite und Sterbegeld .
5

Monatsbeiträge :
5 3 u. meht Pers. . 50 Mk

Filislen in allen Vororten und in Schriesheim
272

mit den niedrigen Preisen
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Kinderdeihilfen werden

Steh
Sebastlan Rosenberger .C4. 1

Fernvuf 3729 un — Nänmaschinen - Spezlalgese
Ehestandsdaflehen un

in Zahlun

3 — N

5
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Fabrikate in allen
Zahlungsbedinsung

genommen

H 1 , 4 H 1 , 153
Breite Straß

Betten - Bettwafen⸗Aussteuerm

Baby- und Kindersachen
Im größten Mannhelmer Bettenhaus

Wagners Ce
H 1 , 14

0

Mode ne Beilſedeſ n- Reinigung !
2

SchrkElEf

Neuheiten in groger Auswahl !

RANZE

Ludwigshafen

— N , au . schwetzinger Str . 64

Pfalzbau 5

Formschöne gediegene
und preiswerte
für jeden Geschmack ,

in großer Auswahl bei

Wonnungselnte
155

Dina Müller wW. w. Qu 5,

Obſthändler Joh . Friedrich Stöhr e. S.
[ Werrſchreiver Anton
Zimm

die hrem Heim

auch Beheglſchkeſt geben , kaufen Sie

Legendber
Faberech

lehtun gen

Geborene :
[ Aug uſt 1938

Heinrich Günter
Pehl e. S. Bruno Gerharo
Ehr . wiattheis e. T. Roſemarie Charl .

Urſula
Urſula Helga

undo e. T.

meiner ph .
ann Johann Willi Gultig e. T.
nenſchloßer Hch. Meiſenhelter e. T.

Maurer Andreas Eher e. T. Maria Barbara
Tydig Weabia

rafrwaͤgenfuhrer Joh . J. Wiegand e. S. Werner Edmund
Spengler diovert Harter e. S. Chriſtof Robert
Verwaltungsſerretar Adolf Klee e. T. Edeltraud Emma
Kaufmann Georg Dörner e. S. Rainer Hans Georg

hneider Max Ludwig Braun e. S. Robert Julius
Regiſtrator Kurt Alfred Spitzfaden e. S. Karl Auguſt

Polizeirevieroverwachtmeiſter Wilh . Herold e. S. Walter

K

Gärtner Friedrich Wilhelm Stichtenoth e. S. Karl Volter
Realſchuldirertor Dr . der Philoſophie Emil Ludwig Heck⸗

mann e. T. Helke Gerlind
Maurer Pius Tremmel e. S. Helmut 8
Arb . Peter Franz Adolf Wendel e. T. Eleonore Annelieſe
Zuſchneider Heinrich Adler e. S. Manfred Walter
Schloſſer Johann Ludwig Schmitt e. T. Gerda
Maurer Alfons Schachner e. T. Rita Ida
Kaufmann Adam Nitolaus Zimmermann e. T. Elfriede

Former Friedrich Eſchwey e. T. Urſula Veronita .
Kaufmann Franz Joſeph Weißenſel e. T. Gertrud Elſe

Stbadtarb . Wilh . Peter Vorent e. T. Lina Frieda Hermine
Holzarbeiter Heinrich Ohmeis e. T Rita
Kfm . Aug . Ernſt Gg. Lehr e. S. Walther Hermann Rudolf
Kaufmann i Schmelzinger e. T. Winifred Helga
Schreiner Frz . A. Scherer e. T. Giſela Mathilde Sieglinde
Feldwebel Al. Joh . Miller e. T. Iſolde Margarete Anna
Lageriſt Hermann Anton Nied e. S. Wolfgang
Elektrotechniker Karl Fritz Wilke e. T. Gerda Kunigunde
Schloſſer Adolf Tartter e. T. Aloiſia Emilie
Kaufmann Georg Stein e. S. Peter Alfred
Koch Hardy Walter Körbs e. S. Albert Adolf
Maſchinenſchloſſer Hans Daubmann e. S. Karl
Tapezier Johann Jakob Meſſer e. S. Hans
Feldwebel Wilhelm Schulz e. T. Urſula Maria
Kanzleiaſſiſtent Karl Friedr . Döbele e. S. Helmut Adolf
Schneider Joſeph Loferer e. S. Joſeph Otto
Kaufmann Emanuel Raunheim e. T. Hanna Eliſabeth
Verw . ⸗Oberſekretär Ernſt Friedr . Rabe e. S. Jürgen Emil
Rechtsberater Rudolf Großhans e. S. Dieter Karl Rudolf
Kaufmann Hellmuth Theodor Becher e. T. Liſelotte
Hauptlehrer Franz Hch. Freiburger e. T. Brigitte Elfriede
Kaufmann Eduard Böhmer e. S. Jürgen Georg
Lehrer Rudolf Braxmeier e. S. Klaus Dieter
Rechtsberater Cöleſtin Fr . Pet . Becker e. S. Karl Friedrich
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Was braucit man für ' s Standesamt ?

ratung der Einwilligung des Vaters als des geſetz⸗
lichen Vertreters , d. i. meiſtens der eheliche Vater

und die Mutter als Sorgeberechtigte . Sind beide
Eltern tot , ſo muß ein Vormund die Einwilligung
geben . Immerhin müſſen aber Kinder unter
21 Jahren , ſelbſt wenn ſie für vollfährig erklärt
worden ſind , in allen Fällen die Einwilligung des
Vaters oder , wenn dieſer geſtorben oder dauernd
verhindert iſt , die der Mutter , das iſt die elterliche
Einwilligung , nachweiſen .

Bei Mädchen unter 21 Jahren kommen meiſtens
beide Einwilligungen , bei volljährig erklärten Män⸗
nern unter 21 Jahren nur noch die elterliche Einwil⸗
ligung in Betracht .

Wird die elterliche Einwilligung einem für voll⸗
jährig erklärten Kinde verweigert , ſo kann ſie auf

n durch das Vormunoͤſchaftsgericht erſetzt wer⸗
en.

Etwaige Nachweiſe , z. B. über Wohnſitz und
Aufenthalt in den letzten ſechs Monaten , kann der
Standesbeamte noch verlangen . In größeren Städ⸗
ten empfiehlt es ſich , Ausweiſe hierüber , z. B. An⸗
meldeſchein , Militärpapiere , Dienſtzeugniſſe uſw . ,
auf alle Fälle mitzubringen .

Da bei verheiratet geweſenen Perſonen bei Aus⸗
ländern und auch Ausländerinnen noch weitere Ehe⸗
erforderniſſe in Betracht kommen , die aber in jedem
einzelnen Falle verſchieden ſein können , ſo wird
ſolchen Verlobten angeraten , ſich möglichſt frühzeitig
perſönlich , nicht ſchriftlich , bei dem Standesbeamten ,
wo das Aufgebot beantragt werden ſoll , nach den er⸗
forderlichen Zeugniſſen uſw . zu erkundigen .

Standesamt Mannheim
Sprechstunden : Monteg bis Freſtag von 86 - 12 Uhr und

von 1517 Uhr, Samstags von 812 Uhr
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Aug u ſt 1938

Luiſe Kayſer geb . Thiery , Witwe d. Straßenbahnſchaffners
Joſeph Anton Kayſer , geb . 31. 10. 1883

Emma Eliſabetha Margareta Dreyer geb . Siems , Witwe
des Taxators Theodor Dreyer , geb . 1. 3. 1866

Ilka Maria Kohlmeier , geb . 19. 6. 1988
Heidi Ingrid Schlereth , geb . 15. 3. 1988
Hildegard Winkenbach , geb . 4. 6. 1938
Kaufmann Johann Bernhard Lilly , geb . 1. 3. 1871
Gaſthausangeſtellter Alwin Back , geb . 29. 2. 1904
Luiſe Roſalie Freitag geb . Schäfer , Ehefr . des Rentenempf .

Georg Fritz Erdmann Freitag , geb . 30. 5. 1871
Lagerverwalter Karl Burſter , geb . 25. 7. 1878
Kaſſenſekretär Adolf von Briel , geb . 29. 7. 1871
Arbeiter Karl Hugo Albert , geb . 18. 7. 1885
Landwirt Johann Bollmann , geb . 13. 3. 1898
Anna Luiſe Laugs , geb . 4. 2. 1938
Katharing Zimmermann geb . Holzapfel , Ehefrau d. Krim . ⸗

Sekretärs Karl Zimmermann , geb . 10. 3. 1887
Arbeiter Martin Gattung , geb . 14. 6. 1908
Roſa Sauer geb. Ketterl , Ehefrau des Eiſenbahnoberſekr .

Andreas Sauer , geb . 24. 7. 1886
Vorarbeiter Johann Georg Gäng , geb . 26. 9. 1875
Goldarbeiter Johann David Röder . geb . 10. 5. 1891
Landwirt Peter Johann Seitz
Pauline Mainzer geb . Hirſch , Ehefrau des Privatmanns

Stegfried Mainzer , geb . 22. 3. 1878
Karoling Erbrecht geb . Frank , Ehefrau des Poſtaſſiſt . i. R.

Gottfried Erbrecht . geb . 7. 12. 1879
Poſtaſſiſtent Ehriſtof Doll , geb . 19. 7. 1878
Emilie Auauſte Friederike Hinz geb . Hilliger , Ehefrau des

Rentenemyf . Wilhelm Julius Hinz , geb . 17. 3. 1865
Kaufmann Adolf Rittmann , geb . 6. 2. 1874
Gerda Kunigunde Wilke , geb. 21 .8. 1938
Arbeiterin Luiſe Dann . geb. 16. 6. 1902
Neter Maner , geb . 22. 7. 1998
Chemiker Dr . Joßann Ludwig Huber , geb. 20. 7. 1878
Kaufmann Peter Niedecken , geh . 12. 4. 1871
Maria Ada Gebert geb. Weſtenhöfer , Ehefrau des Renten⸗

emyfängers Johann Georg Gebert , geb. 3. 8. 1872
Lotte Klara Eckſtein geb . Fuchs . Ehefrau des Direktions⸗

bevollmächtigten Dr . Hans Eckſtein , geb . 23. 9. 1907
Berufsloſe Mina Greber , geb . 4. 12. 1870
Barbara Guckert geb Hildenbrand , Ehefrau des Renten⸗

empfängers Karl Jakob Guckert , geb . 20. 9. 1869
Barbara Mina kranz geb . Hildenbrand . Gßefrau des Tel . ⸗

Vorarbeiters Valentin Franz , geb . 10. 8. 1904
Schiffsheizer Georg Kahl , geb . 7. 12. 1894
Händler Foßbann Adam Dietrich , geb . 5. 1. 1876
aul Sefpold . geh . 9g. 8 1988
Püroangeſtellte Frieda Regina Gromer , geb . 11. 6. 1892
Wilhelm Heiſer , geb . 31. 7, 1988
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1. Das iſt Amerikas fliegendes Schlachtſchiff . Bei San
Diego wurden mit dem amerikaniſchen Flugzeugneubau

„ Fliegendes Schlachtſchiff “ die Uebernahmeflüge ausgeführt .
( Andbetated Preß , Zander⸗M . ) — 2. Ein Frühſtlck für Ara⸗

biens Kronprinz wurde im Londoner Auswärtigen Amt

gegeben . Kronprinz Emir Saud ( der Sohn Ibn Sauds )

befindet ſich zur Zeit auf einem inoffiziellen Beſuch in

England . Ganz rechts : Kronprinz Emir Saud . ( Preſſe⸗

photo , Zander⸗M . ) — 3. Schwediſche Boote zu Beſuch in

England . In Gravesend trafen örei ſchwediſche Unterſee⸗

Fuote zu einem Beſuch ein . ( Preſſepßoto , Zander⸗R ) —

4. Eine windige Sache ! Nettes Girl verhilft zur netten

Kamerabeute . ( Aſſocioted Preß , Zonder⸗M . ] — 5. Gloria
verſteckt ſich vor dem Kameramann . Miß Gloria Van⸗
derbilt befand ſich auf einem Spaziergang mit einer
Freundin , als mon ſie photographierte . Wie ſich die erſt
Vierzehnjährige dabei verhielt , zeigt unſer Bild . ( Preſſe⸗
photo , Zander⸗M . ) — 6. Haut in — die Spielhölle ! Ame⸗
rikaniſche Poliziſten machen kurzen Prozeß . In Europa
hätte die Polizei die Geräte einer ausgehobenen Spielhölle
ordnungsgemäß beſchlagnahmt und abtransportiert . In
Amerika aber erſcheinen zwei Polizeibeamte und ſchlagen
mit einem Hammer im Namen des Geſetzes alles kurz
und klein . ( Aſſociated Preß , Zander⸗M . ] ) — 7. „ Rettungs⸗
boote zu Waſſer ! “ Die Mannſchoft eines engliſchen Trup⸗

pentransporters übt an den Rettungsbooten . ( Preſſephoto ,
Zander⸗M . ) — 8. Der wackere Lebensretter . Liebevoll ſtrei⸗
chelt dieſe Kleine ihren einſtigen Lebensretter , einen gro⸗
ßen Bernhardiner , der ſchwer verletzt wurde , als er eine
Frau vor einem Auto wegzerrte , dabei aber ſelbſt unter
die Räder kam . Der Bernhardiner hatte kurz vorher das
Mädchen in Sacramento aus einem Fiſchteich gerettet
und auch Hilfe für einen Mann geholt , welcher einen
Schlaganfall erlitten hatte . ( Aſſociated Preß , Zander⸗M . )
— 9. Viktoria zu ebener Erde . Der Umzug der Berliner
Siegesſäule ſchreitet immer weiter fort . Hier ſieht man
das rieſige Haupt der Siegesgöttin bereit zum Abtrans⸗
port an ſeinen neuen Platz . ( Weltbild , Zander⸗Multiplex⸗

. ) — 10. Neues von der Leipziger Herbſtmeſſe . Ein
rad , mit dem man bequem jede Steigung nehmen 5

( Atlantic , Zander⸗M . ) — 11. Held der Prärie —
10 Jder Bandilen — aber nur im Film ! In Fond eeiner Variets⸗Rundreiſe der eiuſt weltbekannte 7

1 1 5 ein . 1 lr ,at er auch gleich mitgebracht . ( Preſſephoto , Zande tan;
12. Fliegende Windmühlen paradieren . In Amen gh
es eine richtige Autogiro⸗Schule , in der junge bel
ſpeztell für den Hubſchrouber geſchult werden . ae e
Zander . ) — 18. delhr⸗Tee bei Schimpaaſens aer ,
doner Zoo wurde für den Fernſehſender ein 5

d⸗Uhr⸗Tee aufgenommen , ( Preſſephoto , Zanderenen
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Wer beſucht Bäckereien ? Auſtänd . , fleiß . ] Tüchtiges , ſaub. [ Zum baldig . An⸗
15 8 Konditoreien ? Spezial⸗Fabrik erſt⸗ 3 5 tritt geſucht
8

8 1 Spes * 1 2 trit 1 c

5
540 Jahre o, Bezieherwerber 1 ſſiger Backzutaten ( Bock⸗Creme⸗ N d f 0 f 5 f ff d U 0 f b N Fulni

5
a i mit gewandtem Pu ! her, Ba 3

e
fend

neu⸗ in n das bürgerlich ingerfraulein
f

finiumrnrnnenanm Auftreten Sie erhalten Höchstprovision dureh direkte [lartiger Frucht⸗Paſten ſucht geeig : Haushalt (4 Per - kochen kann , bei Tröbleri
eee

8 85
Zusammenarbeit . Wil suchen 3 Herren fürden neten , gut eingeführten Herrn ſonen ] geg . gut . guter Behandlg . “ ( Frablerin

8 gesucht llzum Mitnehmen ihrer Erzeugniſſe Lohn per ſofort geſucht . Schneiderkenntn⸗

4 5 0 erirle 1 gegen höchſte Proviſion , evtl . od. ſpäter 230 Ang . u. K M 187 ſowte

725 Bewerbung . er⸗ 5 feſten Speſenzuſchuß . Angebote an geſucht . an d. Geſchäfts⸗ gute Zeugniſſe .

1 beten unter unserer Verlagserzeugnisse . Kurze Bewer . [ Bekona “ Gantert u. Co. , Ham⸗ Vorzuſtellen : telle. a neee

8 M H 4627 an Alg bungen bis 8. September unter J . W. 122 burg 1 Markthof . 6758 Haber 8 „

5 A 95 A 0 U 9 2 Anzeigen A. . , an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten Luiſenring 511. Tagesmädochen Fernſpr . 404.885.
8 Mannheim , Gewandter fun bf

Weg. Verheratg .perf. im Haus erbeten .
— 5 5 g N32 B 9 1 ö nei ſeit Jahr . halt, für ſofort .
8 für aicht abreißenden Schmier film eie ee ee 0 97 2 e e en e e e
8 5 8 — ei . gen oder 15. Septbr . 8 2

i selbst bei höchsten Lagerdrücken benverdlenst Köchin ſuche ichgeſucht .

i 3 . 1. od. 15. Okt . Mainſtr . Nr . 39. 1 f
5 9 7 eat enge ee bebe , 1

klidtag anz ein zuverläſſig . Vorzuſtell . bis 30m . Koche u. Mai
— Ses Lelpzia C ( Beruf gleich ) , die sich wirtschaftlich ( Eiſen händler ) gut apfohleges und nach 7 Uhr . kenn ., in kl.

— 25 unabhangig machen will , findet in an - 1 af btei 4 0 5 22 5 5

— 5 Melzger⸗ genehmer , ausagender Neisetäligkeit 55 Feiner tenen Wan be g 0 I Ehrlich . anſtänd . .

= eine gute Existens und Verdienst Ein - deutendem Großhandels⸗Unter⸗
n

3 esch
5 Lehrling arbeilung durch Organisatorin hien an nehmen für ſofort oder ſpäter e 1760 0 9. 1 117 241 . Hlatse oder auf Nunsch außer halb . Nach 1 VVVWoͤXiI 8 Feruſpr . 417 24.

2
e 1 5 6815

Einarbeitung leitender Posten . Schrift . gesucht . Teil d. Hausarb in Einfam . ⸗Haus 5
— Fiedler , ene 5 8 8 übernimmt . 6223 (2 Perf . ) z. 1. 10. Fleiß. , ehrliches
5 Meerwieſenſtr . 21 iche Bewerbung en an : Zuschriften unter B U 6 an die] Lachnerſtraße 5, geſucht .

17

5 3 Imjularisch Hannover , Münzstr . 7a Geſchäftsſtelle d. Bl . 3328 Fernſpr . 419 86. Bedingung gute Allein-
5 Tüchtige * 8255 D Zeugniſſe . 6327

mä 0 an8
5 1011 8801 1 1 fin Adr . in der Ge⸗ f 1

5 Senats 4 — e een e
4

— f 2 ſtunden⸗ oder ö a 1 2 285 4555
Eingetragene Schutzmarke für das halbtageweiſe A I kinderlieb , in g⸗ B Kochkemntniſſe er⸗

Höchstdruek - Autoöl der gefucht .
ö Perſ . ⸗Haushalt , Twelmädoeben wünſcht . 6299

4 Zimmer , Zeu⸗ Angebote untenPreisangeb . u. ö 5 FreiPreisangeb . u von hieſiger Großfirma mögl . ſchulfrei , die— AK T 7 Heſch Führendes Fabrik - Unſernehmen . tralhei J V 21 ͤan

5 e 5 1. 10 A 85 SA 1 sucht jür eine Werbe - Ablellung zum 1. Oktober valheizung , f. leichte e e 6.

5 ( Rein Derkauf ) vun gesucht arbeit ſofort od. — —

HAMBURG 23
f gesuc a

päter gef ch

Lu Mende
en. n denn Seek fal - dul

A
zelhrthewußzte ame Angebote mit ene

Montag . 3245
ichneft

u. Schreib⸗ 1
1 1 7 ea . 20 Ihr . alt , Lebenslauf u. Gehaltsanſprüchen Zimmermann maſichne erw .

5 Vertreter , Arier , von einwandfreiem für 20 . ———— unter K O 189 an die Geſchäfts⸗ 1 12. Dr. Schmuck ,J 7, 14 Müchenmädchen
8 Ruf und Charakter , verkaufsge wandt Poſten S965 ( n lahre ) mit guten Umgengs⸗ ſtelle dieſes Blattes . 6822 parterre , rechts . 8 cht
8 2 7 2 22 Sofopt Sucht jormen und freudiger Arbeitsberett - o e 5 Desi

und arbeitsfreudig , eingeführt bei der * achelt Wir bieten außer ſesten Tuüchtige Tüchtines ehrlich . Z euſtellen7 HZuſchriften unt . e Groguntlernehmen 0 0
0

e f l
ellen im

7 7 1 25 5 1 nd Beis sul 5 men . au
8 Industrie oder bei Fuhrbetrieben für 1 wennde voc ng dee e N

e
AAnanern Au eh Palast -Hotel

5 — 5
22 5 garen, aber nach Binschulung selb - tr hte 2 ſe 9 F 1 0 5 N

— Mannheim und das nördliche Baden , gaänade ernten 5 5 . für Mannheim und Umgebung 11 5 d . e 15 0
i

sich unler Rur ger ngabe rer anteil 1 2
i ie 8 1 bisherigen Tätſgkeit meiden unter

1 geſucht . Dr . Nebel ,

5
Ludwigshafen u . die östl . Rheinpfalz 0 62353 dn dls-Anzelgen- K. . , Stuttgart Angeb . u . A B 56 0 7, 10. 5

8 7 8 0
an d. Geſchäfts⸗ Vorzuſtellen 6 ggf die MZ

5
Sofort gesucht . ſtelle. 3227 Montag . 6339

85 N77
7

5
2

B b
. — mit guten Umgangsformen . —

— Ir erbitten e Weft pung . für Haushalt m. Wir bieten gründliche Ein⸗

9
. 3 Kindern arbeitung , dauernde Unterſtützg . ,

hohe Proviſion , Speſenzuſchuß
u. Fahrtvergütung . AusführlicheSofort gesucht — 2

Angebote unter Stenotypistin und Fahrtvergütung .
K K 185 an die

5 Ausführl . Bewerbungen unter
Geſchäftsſtelle d. J K 101 an die Geſchäftsſtelle

dieſes Blattes . S8580 Mannen Aue ö
Vollkaufmann

37 jlahre , verh . mit gut . Vorb . (6 Sem ,
tHaudelshochschulkurse ) 3 Zt. tätig in
un ek. leit . Stellung , vertraut mit sämtl .
Raufmännischen Arbeiten , Binkauf , Ver -
hauf , Bxport . Buchhaſtung , Organisation
Verwa fung . Bilana - , Fang - Steuer -

Blattes .

Tüchtiger , erfolgreicher

Reisender
von Markenartikelfabrik ( Schuh⸗
kreme , Bohnerwachs ) geg. Gehalt ,
Speſen und Proviſion geſucht . Es

8955 für Buchhaltung und Kaſſe einer hie⸗

ſigen Maſchinenfabrik geſucht . ( Mehr⸗

monatliche Tätigkeit als Stenotypiſtin

Dorausſetzung ) .

Ausführl . Bewerbungen unter K F 181

Für mein 671

Feinkoskgeschäft
ſuche ich junge , flotte , ehrliche

Für Bauvorhaben im Ostseeküstengebiet mehrere

Bauessessoren u . Dipl . - Ing .

des Wasser- unt Stragenfachs und eine größere Anzahl
5 . 8 a a 0 5 1 5
2 wollen ſich nur Herren melden , die an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . Rechtswesen usw . sucht ausbaufähigen

0 „ U . Ilefbaufechniker auch unter ſchwierigen Umſtänden
ſchäftsf

0 neuen Wirkungskreis bei leistungen

0 i 372 aute Erfolge erzielen . Führerſchein 8802
die Geng eee

Sum soforugen oder späteren Antritt gesucht . 873
1 8 ch

dte Geschäftsstelle dieses Blates erb ,
2 . e 8 1 2208

Bezahlung nech der Tartforduung A ( O A) für Gefolgsehafts - Etlangebote unter P L 100 poſt⸗ Ich bitte um ſchriftl . Angebote .
Joſ . Gühr Nachf . , Joh . Stark ,

Ludwigshafen a. Rhein ,
Bismarckſtraße 79.

Tüchtige Vekäuterin
zum 1. Oktober ,

gin Lohrmädchen

mliglieder im öſſentlichen ODlenst. Außerdem gegebenenfalls Zureise :
Hosen , Prennungsentschädigung , Reisebeihilfe , Uleberslunden -
vergütung und Baustellenzulage in bestimmungsgem . Höhe .

Bewerbern unter 28 Jahren mit Obersekundareife elner - stufigen
Böneren Lehranstalt , mindestens zwellährlger praktischer Tätigkelt als
Haurer oder Zimmerer , Abschluß einer anerkannten fl. I . L. für Tiefbau ,
Wehrd enstisnigkeit Bietet sieh die Möglichkeit , in die NHarineingenieur -
üfpann üvernommen zu werden .

Hewerbungen mit Pebenslauf , ( artischer Abstammung voraus -
gegstst ) sämiſſchen Zeugnisabscheiſten u. Pichthlld sind zu pichten an

lagernd Rohrbach / Saar . 6780

Euergiſcher , pflichtgetreuer

Lagelist und Verkäufer
branchekundig in Sattler⸗ und
Polſterartikel , geſucht . Angebote
mit Gehaltsanſprüchen , ausführl .
Lebenslauf mit Foto u. Zeugnis⸗

Zuverlässige , jüngere

Kontoristin Kaufmann
A3 jahre alt , repräs . Brscheiuung wit
reichen Brfahrungen im gesamten
kaufmännischen Betrieb . vollkommen
Bilaunssſcher , selbsländtger Bearbeiter
aller Steuer - bohn⸗ .

evtl . Anjängerin , mit guter Handschrift . gewandt ,
zum 1. 10, 38, eptl . soſort jür Mannn . Stadtbüro

gesucht . — Schriftl . Angeboſe mit Gehaltsangabe
u K. H. 183 durch die Geschäftsstelle d. Blattes

Vertreter

Marinearsenal , Hafenbauressort , Kiel . abſchriften unter J Q 116 an dte

Geſchäftsſtelle d. Bl . V3

Für den Vertrieb eines Narkenar -
khels einer führenden Industrie -
lema suchen wir einen wirklich
ſchligen 5844

Mitarbeiter

e

Fü den Verkauf meiner patentierten ,
Ronkurrenslosen dampſtechnischen
Speslal - Apparate suche ich im Mann -
heimer Großbesirk einen befähigten
Herrn , der die Dampfhesselbesſtser 0
dieses 5 55 n A net WE N N nach außerhalb wei bl . Lehrling . 6816 2 5

Schaſt lechnisch auf genenntem Gebie Vorfſtelle 5 7
Herren , dle bel dier hriuatinndachaſt beraten kaun und sich selbständig au Sie wirklich gut, regelm . u. steigend e Telefunken , D 7, 8 Suchen Sie Miel
ee e en machen 5 15 0 05 2275

Werdlenen täglich 1117 0
E

2 2 8 ein sehr ausbaufähiges Geschäft, das i Abernehmen Sle unsere a0 5 2
Verkauf unseres Artikels bel Rlein⸗ die kaltong eldes Hraſtwocens einschl . wollen e 114 17 - 19 Uhr . Spezlalgeschäft Selk 10. lelstunsst . Kaufmann , 20 Jahre d

e eee e
N Angeb . mit Pſchtbiid u. Altersangabe an verfriebssfelle e e , e ,

n 8 E N
. 81 190 tür uns. , bek. Bremer Schröder Kaffee. lehrfräulein ain an Dernier Heine

Simarbeitung evfolgt durch uus. Vor - Gustav F. Gerdts. Bremen. eum . u, schreiben Sie vertrauensvoll an 0 1 W 5 V 1
zusſellen am Fiontag , dem 8. Sept . BremschKalflee - Versand nicht unter 16 Jahren . Angebote

rgantsatlon . Werbung . Verkauf und als

Zulschen 195 2 im eitel Unſen , eee — — Schröder & Co. unter K T 194 on die Geſchäfts⸗
e

Mannheim . Meldung beim Portier erb . Bremen , — K 84 Gastfeldstr . 61 ſtelle dieſes Blattes . 6840 Gel . Angebote unter Z T 43 an die Ge -
schäftsstelle dteses Slattes 3³⁰

Junger , tüchtiger , ehrlicher ,
885gewiſſenhafter 682

Chauffeur
per ſofort geſucht . Zu erfr . in der
Geſchäftsſtelle od. Fernſpr . 594 58.

2 Damen
gegen feſte Wo⸗
chenſpeſen und
Proviſion zum

essen gesucht
Freie Fahrt

für ſofort geſucht . 6796

Melzgerel Fröscher , U 7, 4

Junge küchlige

satorisch befähigt . sucht
Posten als

Mahn - , Klage
und Hredt angelegenheiten , organi -

Büro- , Adtellungsvorstand oder Fiſſallelter ,

Gefl . Angebote unt . H E 6 a. d. Geschäftsst .

geeigneten
48116

Schreibkraft
zum 1. Okt . 38 geſucht , evtl . auch

—
f

9 Zum sofortigen Eintritt oder später Vertreter e lenr mädchen .
von hHlesiger Gros firma Werbetätigkeit meron 1 Kiel ace Be⸗ Zuverlässiger Uünner-Chauffeur1 der Fl 5 la N ingung : ehrlich , willig und zu⸗

dütantes Dishtseltert Waftzuatlants fakturist tin e e e enen
e e e Kraftfahrer :i 1 bbe⸗ dlung , S ſchriebene An⸗ Führerſchein 8

ſucht beſtens eingeführten 6540 d U ernten gehn e pakkun chef 5 f. For ste rſgebote mit Sengerec darin g nücht. u. Zuverk ,
beten unter K 5 gute Zeugn . ,8 J .

SDDοοοοοοοοοο D οο

bewandert auf Fakturiermaschine , ge -
Wochenvergütung u. Prov . geſuchb .

unſeres erſtklaſſ . Markenhaushalt⸗
artikels bietet ſtrebſamen Herren

Solide Existenz

Große Merzel⸗

Hdusschneigerin

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 43330
198 an die Ge⸗ 1ojährige Fahrpraxis , ſucht Dauer⸗

ſtellung . Kann ſofort eintreten .

in guten Häuſern tätig geweſen .
Angebote mit Zeugnisabſchr . unt . Inslallaleurmeisler

in jetzig . ungek .
3 8 Firma Hilmar Heſſe , Fabrik ſtraße Nr . 2. 5 15 0

zucht . Angebote mit Zeugnisabschr . , 5 Probe , Leia 8 5. ao Haushälterin Angebote unter K F 57 an die Stelle ſucht ſich

für Maunheim u. nähere Umgebung . Angebote Lebenslauf und Gebaltsanspr . sowie
ber Oktoher geſucht in Ekf⸗Baus

Geſchäftsſtelle d. Bl . 9235 1
nter E

L. 111 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . Angabe des frühest Eintrütstermines Generalvertrieb Gewandte bel alleinſteh , alt. Herrn, durchaus wieder in Herr
unter K M 188 an die Geschäftsst . d. Bl . W 91 05 55 geſund, 7 Ipengler⸗ nd

ſchofts tell , 1
nicht Bedingung .
Ang . u. J 0 115

3 mit Empfehlung . J U 120 an die Geſchäftsſt . 3229 28 ., Meiſterprüfung , Kenntniſſe a. d. Geſchäftsſt .
6 Mit Betriebsmitteln von einigen 1 g 28 ., Meiſterprüfung Kenn

.

Größeres rhein . Kabelwerk hundert Mark iſt ein laufend gules gesucht Zuverläffige , kinderliebe , ältere in Heizungsanlagen , Fübrerſch , 155 13189

7 u l bol
2 u. 3b, ſucht Stellung . Zuſchriften

Gisel teitunsen - Blelkabel ) e VVV ausge in an Will ! Rödel bei Rittner ,

Lucht lor diengneim und Umgebung Anz. ⸗Mittler , Düſſeldorf . i098 5 1
% % % Serie icht

g Randelsvertreter CCE
Wir suchen 9251 Alleinſt . Herr ſucht p. ſofort od. Konleng Nadllung act fa fert

ppnerttete Jof Fersecha
1

5 Vertrieb eines wirklich konkurrenz⸗ für Bezirk Mannheim

und EButrostungsmittef f. Auto -

Durchaus ſolides
bald . in allen vork . Hausarbeiten
einſchl . Kochen erfahr . , ſol . , unabh . Langjähr . Neisevertreter

perfekt im Kochen und Haushalt ,
Angebote unter Y M 13 an die

abet

flotte Bedienung

Nur tie 8 oſen Apparates , der unerhörte Verdtenſt⸗ noch einige 8 1 l 5

e möglichkelten bietet , geſucht . Nur erſte Ver⸗
1 brliches , Frau , mögl . mit eig . Wohng , als

Gebeine ale nachweisbar beſte
us führ Zswerbungen richten unſer J & 123 kaufskräfte , und zwar möglichſt aus der 0 alwadchen Haushal in rfolge , ere 15

bis 3,
von 84 115

au dle deschsſtsstefle dieses Blattes vis Bürobedarfsbranche , die an Fleiß u. Aus⸗ Ef 1 An 27 175
55 5

7
in kl. gepfle 105

. dauer gewohnt u, gewillt ſind , groß zu ver⸗ 5 geſucht ( von s bis Hewerbg . u. Angabe über ſeither . dt 920
ote

5
unt . H O

109
an Ban aten

dienen , wollen ihre ausführlichen Angebote für Privatkundenbeſuch ( Damen is Uhr ) . Keine Täti keit u. 5 iabſch 3 1 5
. d. . 2

Zuſchrifte
a

— . unter Angabe von Referenzen u. bisheriger und Herren ) für ſofort . Gute große Wäſche . K 110 a Geſchäftsſt . 67465 2 0 9 en 155
5 5 Tätigkeit richten unter B V7 an die Ge⸗ e

een , Geſchaftsſtele d.

0 . ü Fabrik chem, ten . poduxte alt 1904
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 3829 e e mit

25 e 6 5 1 20 Buchhalter Blattes erbeten

en kann Pabel für tre sel lahrsehnt eingef u bewanrten
Pharmazentiſche Zentrale , Feruſpr . 442 25 . 1 5 442

3 5 e d nee eee I — — 1 fllcht. Hoss, Mädchen rege hes karger Feier Abena1 5 endes Kehrmittel , 1 2 242 7

b
webt fie re e age

kes ace .
Bals Selce ee

5 sucht halbfagweijse Tätigkeit

Anfängerin Lagern Velhäern ſowie05
mobile . Notorräder . Pahrräder

55 entieds . nonoyo Mn e

5 1 enen liebs - en 2 l . i gut in Stenogramm und Maſchine , per ſofort der i Zimmermädohen E Edlient in bürger 195
0 5 R für oder 1. 10, 38 für intereſſanten Bütrobetrieb für Dauerſtellung zum 1. Oktober für tägl . einige Kenntni 1

2 1 evtl . Cas ,

55 ga o geſucht . Angebote mit handſchriftl . Lehens⸗ [ geſucht . 5 8219 Stunden 6803 ee eee 5 1 8 ( Spedit . ⸗Branche ) , 29 . , in ungek . Angebote un

15 Besten me e ee 2040 e en bergen lauf u. Jeuan gabſchreten erd unter K 10g Rud . Wiegand , Neckarau 1 bel Direktor Schtweher, Earola⸗] ellg . , mit langſähr Erſahr , ſucht h K an die

. 3 5 unter F. 3. 730 an Wefra, 8 3 die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 893 * gad , Boll , Nhein⸗
raße 12, 1012 2555 1517 Uhr ſich zu verändern Angebote unter Geſchäftsſtelle d.

seren . 75 Mheingoldſtraße b. damſtk . Nr . 21. & 1 an die Geſchäftsſt . 8190 Blattes . 58307
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Buchhaltung
Erfahr . Kaufm . , bilanzſicher , ſteuer⸗
kundig , ſucht Stellung , übern , auch

Hausverwallungen
Neuanlage u. Nachtr .
Schreibarb . mit
weiſe od.
B K 86 an

aſchine ſtunden⸗

02 2

elbe 0
1 ul 90 ul

Ob . ⸗Beamter a. . , früher Abt . ⸗
Veiter , übernimmt die Erledigung
der Korreſpondenz einer Firma ,
Vertr . des Chefs und dergl . ohne
feſte Anf Schreib⸗
maſchine . 5 L 87

an die Geſchäftsſt. d. Bl —3⁰5

I . KræKraft
für Büroarbeiten
und evtl . Verkauf

eſchäftigung .
AD

Ar
55 an die Geſcht

Tüchtiger

Lagerverwaller
in Verſand , Entladen , Umſchlag

u Waſſer u. Land , auch techniſch
urchaus erfahren , * 3254

Sucht sich Zu verändern
Augebote unter K O 178 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . *3254

Ronkorisiin

Lenoiupislin
11 dum 1. 10. 388 neuen
1 7 5 Buchhaltg . bevorzugt .

uſchriften erb . unter B N 89
an die Geſchäftsſt . d. Bl . 8309

unterOte

von Büchern ,

on d.

5955
halbe Tage ( vormittags ) S

[ Gewandte

Schneiderin
ſucht Stelle als

Zuſchneiderin od.
als Stütze der
Meiſterin .
Ang . u. A R 68

Gef 920

Intelligentes

Sekxierträulein
von auswärts

ſucht ſofort
Stellung .

( lilo 1 5
Angebo unter

B P 15 95 die
Geſchäftsſtelle d.
Blattes . * 312

Aehmzächen
34 Ihr . , ſelbſtän⸗
dig in Küche u.
Haushalt ,
per ſofort od.

eptember aute
auerſtellung . —

Angeb . u. Z V 47
an d. Geſchäſts⸗
ſtelle . 1

Fleißiges 9247
Mäde hen
mit guten Koch⸗
kenntniſſen , ſucht “
ſofort od. 15. 9.
Stelle in Priv .
oder Hotel . An⸗
gebote u. A N 64

Geſchſt. d. Blatt.d. Blatt .

zuchen Sie

Flellung ?
Eine kleine

Anzeige in

bieſer Zeltung
bilft Ihnen

Dienſt amHunden

W. Lamperi, 1 6, 12

5

Spezlalheus für Bürobederf

sucht
15. 5

ag. Fräulein
ſucht Beſchäftigung , auch Anfangs⸗
ſtellung in kl. Café bis 7 Uhr .

Angebote unter 2 W 48 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . * 214

eate Haba
Fräulein , 21 Jahre alt , ſucht
geeigneten Wirkungskreis . Be⸗
ſitzt Führerſchein 3b. 199

Angebote unter Z P 41 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

Junge Dame ſucht Stelle als

fekte
Vierteljahr Krankenhaustätigkeit .
Zuſchriften unter V Q 17 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . * 3142

Lacden
beste Lage der Breite Straße

per ſofort oder ſpäter billig
zu vermieten . S699
Immobilien⸗Kuan be 1. 12

Ruf Nr . 230 02.

Waldhofstr . Nr . 17

kl . Laden mit Nebenraum
ſofort preiswert zu vermieten .

Verwaltungsbüro Ilg , Renz⸗
ſtraße 1. Fernſpr . 286 00.

S42

7

Alischüler qu 1 s em Merkt p 7. 20

SehwetzingerStr . 48, Mittelstr . 50, Neckarau : Rheingoldstr . 29

0 Chr . Stange , P 2 , 1

Kinderwagen und Korbmöbe

M 2, 9: Laden
mit auſchließ . 3⸗Zimm . ⸗Wohnnng
zuſammen oder getrennt günſtig
zu vermieten . S42

Verwaltungsbüro Ilg , Renz⸗
ſtraße 1. Fernſpr . 286 00.

Jofork zu vermlelen :

D 2 , 4/5
J. Obergeschoss : Bure
8 Räume . — Näheres : S485
Frl . Höhne , Mannheim , D 2. 4/ ,
und A. Speer , Heidelberg , Wolfs⸗
brunnenweg 50, Fernſpr . 2586.

Büro - Räume
Mannheim , P 7. 24, Hinterhaus ,
zwei Stockwerke je 250 qm gr. ,
mit Zentralheizg . ganz od. ge⸗
teilt zu vermieten . — Auskunft :

Reuner , Mannheim . P 7. 24.

S485

3 schöne helle

Büroraume
mit Zentralheizung Nähe Parade⸗
platz zum 1. 10. zu verm . Zuſchr .
unter K V 196 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . S194

2 Laber- bezw . Büroräume
D 7. 12, Hinterhs . , mit elektr . Be⸗
leuchtung , Gas⸗ u. Waſſeranſchluß ,
Ofenheizung , ſofort zu vermieten ,
evtl . mit Kellerraum . Näheres bel
Wilh. Fuchs , Ludwigshafen a. 1915Sey litſtraße 4.

Realwirtschafk
in der Innenſtadt , alsbald an
tüchtige , kautionsfäh . Wirtsleute

Zu verpachten
Angebote unter K 8 193 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . 6842

Heckarstadt -Ost
Uhlandſtraße 3/½ S42

Einfamillenhaus
zum 1. 10. 38 günſtig zu vermiet .

Verwaltungsbüro Ilg , Renz⸗
ſtraße 1. Fernſpr . 286 00.

Frledrichsplalz

- Zimmer- Wohnung
Bad . , Zentralheiz . , 1 Tr . ſofort
od. ſpäter zu vermieten . Näheres :
Müller , Philoſophenſtr . 10. 3132

NI 1 , 2 a , 2 . Stock

4 Buro - Raume
jetzt Anwaltskanzlei , zum 1. 10.
1938 zu vermieten . S42

Verwaltungsbüro Ilg , Renz⸗
ſtraße 1. Fernſpr . 286 00.

Beim Friedrichsplatz ,
Eliſabethſtraße 3, parterre , ſchöne

J- -Anmer-Wohnuag
Zentralheizg . u. Warmwaſſer , für
Arzt od. Büro geeignet , zum 1. 10.
zu vermieten . Näheres : 6336
Hanß , Werderſtraße 23, Ruf 419 79,

zwiſchen 15 —17 Uhr .
Parkring 35, 2 Treppen , gegenüber
Friedrichspark , ſchöne , geräumige

- Limme- Wohnung
mit Zentralhz . , Warmwaſſer , zum
1. Oktober zu verm . Näheres bei
⸗Neska “ , D 7. 13, Fernſpr . 276 81.

PDlanken

- - Limmer- Wohnung
Tes Hage

Dienst am Kunden
dutch A. Slauth

8 4. 23/24 Rut 24300
. , Badez . , per ſoſort oder ſpäter

zu vermieten . Näheres : 6738
Zigarren⸗Laden , 0 6. 3.

Qu 1 ,

Ammer
neuzeitlich ausgeſtattet ,

ter zu vermieten .
Hellmann & Heyd ,

ſpäter

Funer
mit Badez . , Haus 27 85
geteilt zu 51

- 6

cha
ſofort oder

S428
Ruf 277 10.

0
Auskunft bei Kaiſer , D 2, 3.

Zum 1. Oktober ,
zwei ſchöne ,

evtl . auch früher ,
ſonnige

4 . Zim . - Wohnungen
mit Bad zu vermieten .
Heinrich⸗Lanz⸗Straße 13.

Bauer ,
1832

2 immer , Küche
einger . Bad , 2 Treppen , per ſof . ,

3 Uimmen , Küche
einger . Bad , 4 Trepp . , per 1.

zentralbeheiztBeide

Warmwaſſerverf .
Hatry ,
Telefon 409 12.

Karl⸗Ludwig⸗ Straße

12.
mit

Näh . :
23,

S634

und
zu verm .

2 5 Nr . 4 , 2. Stock

3 Zimmer , Küche , Badezim .
10. 1938 zu vermieten .

Verwaltungsbüro Ilg , Renz⸗
ſtraße 1. Fernſpr . 288 00.

zum 1

3.

2

2 große , neu hergerichtete

helle Zimmer
mit ſep . Eingang .
Büro geeign . , 1 Tr . ,
Bahnhof ,
W Uhr :

ſof . zu
L 18. 1, II .

als Kanzlei od.
Eckhaus Nähe

verm . Anzuſeh .
* 3129

Lager
mit Unterſtell⸗

raum für Auto

Lenaustr . 19
ſofort billig

zu vermieten .
Näheres 48296
Waldhofſtraße 16

Foro-I. Lagerraume
Hinterhs . , part . ,

über 300 qm
3. 1. 10. zu 100
Mk. monatl . zu
vermiet . Näher .
S 6, 18, 1 Tr . r .

* 304g

Laden
m. 2 Zim . u. Kü.

nebſt 2 ſchönen
Lagerräumen

1. November
zu vermieten .

Zu erfragen bei
Otto Steger
T 6, 28, parterre

5

Laden
mit Nebenraum
in verkehrsreich .
Straße , zum 1.

388 billig

zu vermieten
Angeb . u. 2 L 50
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle . * 9215

Laden od .

BUroO
ſowie 2⸗Zimmer⸗

Wohnung
mit Zentrolheiz .
zu vermiet .

Buchenberger ,
Heinr . ⸗Lanz⸗Str .
Nr . 43. 443259

Büro
mit Nebenraum

Nähe Haupt⸗
güterbahnhof

zum 1. 10. 1988
billig zu ver⸗
mieten . Angeb .
unt . Z X 49 an
d. Geſchäftsſt . d.
Blattes . * 9216

Büro- und
Lagerräume

beſte Stadtlage ,
zw. Schloß und
Paradepl . ( Breite
Str . ) , 230 qm ,
Toreinf . , ſofort
od. ſpät . zu ver⸗
mieten , evtl . ge⸗
teilt . Näh . Ang . ,
evtl . auch Pläne ,
ſteh , auf Wunſch
zur Verfügung .
Anfr . u. O B 152
a. d. Geſchäftsſt .

5935

- Immer -

Wohnung
wit Erker , Bad ,
Speiſek . , 1. Okt
zu verm . 6103
Orch . ⸗Lanzſtr . 15
Fernſpr . 248 42.

Benzslx . 1
Schöne ſonnige

- Zim. - Wohng.
einger . Bad und
Zubeh . , 1 Treppe
rechts . 3. 1. Dez .
od. , früh . zu vm.
Auskunft daſelbſt

g oder
Feruſpr . 405 14.

5767

Schöne

-Zim. -Wohng
m.
u. all . Zubehör ,
in beſt . Oſtſtadt⸗
lage z. 1. Dezbr .
zu vermiet .
Karl⸗Ludwig⸗Str .

Nr . 17.
Näheres 6291
Feruruf 422 12 .

In Mingossheim
haben wir zum
1. Oktober 1938
eine neuzeitliche

3- Zimmer-

Wohnung
mit Wohnküche ,
Baderaum , auto⸗
matiſch . Waſſer⸗
leitung , Garten⸗
anteil uſw . bill .

Zul vermieten
Brauerei

Schrempp⸗Priutz .
Karlsruhe . 6309

Schöne

- Im . Mohng.
Peckarſtadt , Nähe

Lutherkirche , per
ſof . zu vermiet .
Ang . u. K L 186

0. C. Geſchäftsſt .

Werderstr . 12

kiel. J- um.
Wohnung

Wohndiele , Zen⸗
trolheizung , zum
1. 10. oder ſpät .

Zu Vermieten
*9886

2 Zimmer
und Küche

in 2⸗FNFamil. ⸗Hs.
in Käfertal

zu vermieten .
Erforderlich iſt
ein Darlehen v.
1000 Mk. 43242
Angeb . u . A L 62
a. d. Geſchäftsſt .
Schüne 271

A - Wohng .
mit Bad , part . ,
zum 1. Oktober
zu germieten .

Meerfeldſtr . 65.

Sonnige

- - . - Wehng.
in ruhig . Lage

direkt a. .zu verm .
Adam Rei 80e21

Ziegelhauſen ,
Peterhof .

leer . Zimmer
ſo fort zu ver⸗
mieten . * 3392
Lortzingſtraße 39
Voh. , 5. St . ks .

Garage ,

Würter garten

Für ält . Damen

ele Amme
entl . möbliert

m. voll . Penſion
und Pflege

Nahe Fiedrichsplafl
Sahöne - Zim .

Woknung
Küche , Bad ,

Zentrolheizung , zu vermieten .
zum 1. Oktober Angebote unter

zu vermieten . 30 an die
Preis m. He elle d.
85 / monatl * 3162

Angebote unter 55
J S 118 an die frele Lage ImZentrum
Geſchäftsſt

9200 Fehön möhl. ..60Blattes
ſof . zu vermiet .
E I
(3 „ läut . ) 6305

Dduerheim &
für Pflege⸗
bedürftige
bei Schweſter .
monatl . 75 l .

Alsbach ,
Bergſtraße

Hochſtraße 14.

Y.

Schöne
- Iimmer⸗

Wohnung
zut verm . 63209

Dinkel
Langſtr . Nr .

Schöne

2 Zim. u. Küche
mit Bad , Diele ,

Speiſekommer ,
Beſenkammer ,

Loggia u. evtl .
z. 1. Okt .

November
632⁵

45.

2 8
od. 1.
zu verm .

Neckaran ,
Friedhofſtr . 29.

Möblierte 43922 Alphornſtr . 13,
1 links .

- Zin . - Wonng.
Dre .

ee dg. Scones Wahn . ind

in ſonn . fr . ruh . Soflafzimmer
Lage ( Almenſied⸗ wit Heizg . , Bad ,
lung ) a. berufst . fl . Waſſ . , ſof . od.
Dame z. 1. Okt . ſpät . zu vermiet .
günſt . zu verm . Douuersbergſtr .
Anzuſ . ab Mon⸗ Nr . 20, 3
tag täglich von *

—2 u. abends
nach 7 Uhr .

Meurer .
Dietrich⸗Eckart⸗

Straße Nr. 54, II

Or. leeres Zim.

Fedl. mähl. 2.
evtl . m. Penſton
zu verm . 13288

—
Wohn - u.

Schlafzimmer
Möbl .

m. Bad , Heizg . ,
l . Waſſer . evtl .
Garage , in
Oſtſtadtlage

zu vermieten .
an berufst . Frl . Ang . u. L A 101
zut verm . Rhein⸗ an d. Geſchäfts⸗
häuſerſtr . 16, 4. St . ſtelle . 63³3
r. Anzuf . ab 4 U. 683

3304 1 8

Einf . möbl . Zim . P . fühl . Zi
zu verm . 43313 ;z. v. H 2, 8, 3 Tr .
Schwetz . Str . 73.
Anzuſ . bis 11 U.

links . C. Sch .
* 3340

beſt .

2 gut mäplterte

Zimmer
Wohn- un

Soflaf zimmer
ev. m. Fernſpr . ,
zw. Paradeplatz
Schloß . z. 1. 10
preiswert

zu vermieten .
Zu erfr . in der

. 95.

fal fin
findet geb. , auch
älte ver Herr bei
alleinſteh . Dame .
K 1, 17b , Hitzuer

8848

Umrandungen

Kompl. , RN.

. 0

im allen

Salad

gute 2

Pfüsch-Jualltät

70 em breit

kompl. , RM. 30. 90

prelslagen

F 2 , 9

für
unter L

Industrieunternehmen
ſucht geeignete

Büroräume
50 —60 Perſonen . bot

O 103 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Angebote

6850

in
( Miete bis

paar ( ſichere Zahler ) zum 1. 10.
früher oder ſpäter , zu

miet . geſucht . Angeb . unt . K W 73
an die Geſchäftsſt . d. Bl .

1. 11 % ent

Schöne 2- Zimmer - Wohnung
der Stadt oder Neckarſtadt⸗Oſt

R . 45 . —) von Braut⸗
od.

* 3261

Wegzu

Z. gutgeh .
allen erfordl .

Näheres durch :

7, 9

Immer und

Küche
von ig. Ehepaar

gesloflt
Zuschriften unt .
A K 61 an di
Geſchäftsſtelle d.
Blattes . 8241

Aelteres ruhiges
Ehepaar ſucht

fl. Aub. Mohng.
3. 1. 10. od. 1. 11.
evtl . geg . Ueber⸗
nahme 3. Trep⸗

penreinigung ,
Bitro od. Heißzg .
Gute Empfehl .
vorhand . 33335

8 unt .
W 8 an die

Geſchſt . d. Blatt .

. . . .
Zimmerwohnungen u.

90 cm breit
99 50

kompl. , RM.

Bettyorlagen

l . & H.

am NHarlet N

5 Mietgesuche

-Talt . -Häuser
sucht für gute Mieter
Nachw. SchäferImmob .

Tel. 28031
13339

von weltbekannter Firma ,
40 am ( bis etwa 150 am )
Verkehrslage .
jedoch nicht unbedingt erforder

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

oder Einfamilienhaus mit

Waldpark .

Ii achean gegadl
Strebſames , kautionsfäh . Wirte⸗
Ehepaar ( tücht . Fachleute ) ſucht
zum 1. 10. 38, evtl . ſpäter ,

ten at dasdtäte
auch kl. Hotel od. dgl . , in nur
guter Lage , brauereifrei ,
möglichſt Ganzjahresgeſchäft , bei
nachweisb . Umſätzen zu pachten .

Angebote mit 2 Angaben
erbeten unter

55 801
an die

Geſchäftsſtelle d 6804

Lagel- ume
—600 qm , Stadtlage , ſofort zu

mieten geſucht . S667

. Hornung . I 7. 6
Grundſtücksverwertung , Ruf 21397 .

Allbel Laden
mit 2 Schaufenſtern und Büro ,
z. Z. Elektrobranche , R 7, 10, per
1. Okt . zu verm . Näheres Phil.
Wetzler , U 3, 19, Tel . 217 70.

f . mer .
Wohnung

mit Zentralheizung und möglichſt
Warmwaſſerverſorgung zum 1. Ok⸗
tober oder ſpäter geſucht .
Angebote mit Angabe von Straße ,
Hausnummer und Stockwerk ſo⸗
wie Mietpreis erbeten u. L. D 104

Mindeſtgröße :
in ſehr guter

Lagerraum dazu erwünſcht ,

Angebote erb . unter K U 195 an die Ge⸗

Mietgesuch :

Wohnung mit 4

Oder 5 Zimmer
Küche . , Bad , Zubehör , Zentralheizung .

Zimmerzahl . Bevorzugt Almenhof od .
Zuschriften unter

K. E. 180 an die Geschäftsstelle d. Bl .

lich .

So

ähnlicher

6800

Wohnung
5 Zimmer ,

Küche , Bad , Zen⸗
tralheizg . , mit 1
Manſarde oder
Mädchenzim . , in
guter Wohnlage
geſucht . Angeb .
u. B B 78 on d.
Geſchſt . * 3270

Mod. - Zim.

Wohnung
womögl . m. Gar⸗
tenanteil , in fr .
Lage d. Oſtſtadt ,
Neuoſtheim oder
Lindenhof

Ange u. J
f

a. d. Geſchäftsſt .B
6251

Wohnungstausch
Se 90 r ſchöne

- Zim. - Wohng.
m. Bad u. Man⸗
ſarde Nh. Wald⸗
park , Miete 66 ,

gehen 2 Zim .
in guter Lage
zu tauſch geſucht .
Ang . u. Y F 7
a. d. Geſchäftsſt .

8117

Zim . u. Küctte
von jg. Ehepaar
ſofort od. ſpäter

geſucht .
Käfertal oder
Nähe bevorzugt .
Ang . u. K U 71
aut 8 Geſchäfts⸗

wit eig .
Ang . u. B J 85

Frau ,
m . ſchön . Wäſche⸗

Herrn

K 1. 9

Lees Immer
welches nur ei⸗
nige Stunden
wöchentlich ſür
Klavierunterricht
benützt wird ,
ſofort zu mieten

geſucht ,
möglichſt Nähe
Friedrichspark .
Angebote an

J . Werner ,
Limburgerhof

(Pfala ! 2188

Be rufst . 0ſucht z. 1. 10. 88

ol Ammer
Abſchl .

an d. Geſchäfts⸗
ſtelle . * 3297

ze leicht hilft

gshalber
4 Zimmer part .

Zahn⸗Praxis , mit
Anſchl . , für Arzt ,

Dentiſt od. Büro geeignet , zum
1. 10. 38 zu vermieten .

S445

Roberf Ebert

Immobilien - Hypotheken
Fernspr . 21747

Wohnung?
Ja — haben Sie
denn das ſchon
einmal in der
„ Neuen Manunh .
Zeitg . “ bekannt⸗
gegeben ? Viel⸗

eine
Kleine An⸗
zeige Ihren
Wunſch erfüllen

Welcher
edle , Harakterv .
Herr i. ſich. Stel⸗
lung wöchte mir
tr . Lebenskar
ſein ? Ich bin
Ihr . , 1,70 gro
kath . , Halbwaiſe ,
ſehr häusl . , ſpar⸗
ſam . Sol . Aus⸗
ſteuer vorhand .
Ernſtg . Zuſchrift .
mit Bild
K Z. 200 on die (95.

Geſchſt . —3934
Arbeiter

alt , ſucht
ſolid . Frl .

ſpäterer

Sparſ .
85 F.
bray .
zwecks

Heirat
kennenzulernen .
Zuſchriſten unt .

A O 65 an die
Geſchäftsſtelle d.
Blattes . * 3̟248

Fräulein , an⸗
fangs 30, kath . ,
blond . 1,65 m gr. ,
wünſcht die Be⸗
kanntſchaft eines
gebildeten Herrn
zwecks ſpäterer

Herren mit gut .
Aeußeren und
ſicherer Stellung
wollen ihre Zu⸗
ſchriften u. K B
Nr . 177 an die
Geſchſt . d. Blatt .
richten . *3250

5
wü m.

utter

4. Sept . 10
5 —

Ehrb.
Lande ,

Haush
ſchule
9 . ,
epgl. ,

Frä

Verm . u. gt.
wünſcht, da el
115 an Gel. seh

101
0

5906. 75
geſt . ) in Brie
„ſzu tret . zw.

He.

rat . Witw. , an
m. Kö.ͤ , nicht
geſchl . Beruf
nicht erw. Anon
Uu. poſtl,. zwe
Nur 1

rif

auger
in- Groß tſt die gal

der Ehen, die
durch eine gei⸗
tungs ⸗Anzeige
geſchloſſen wer,
Wenn Sie ein
Kleine Anzeige
in der „Neuen
Mannh . Zeig

veröffentlichen ,
dann wiſſen Sig
daß dieſe be
vielen taufen
Leſern Beachtung
findet .

—
[ Weitere Heiratsanzeigen Seſte 12

Dienſt am kiumdden
* .

Mannheim
Wollhaus Baut

F 1. 4 Ruf27175

F . H . Esch , otengeschäft
Kalserring 42 9

Schuldlos geſch .
Ende 20

ausſtattung und
etw .
wünſcht Herrn
in geſich . Stellg .
zwecks * 3269

Heirat
ketrnenzu lernen .
Witwer m. Kind
angen . Zuſchr .
unt . B A 77 an
d.Geſchſt . d. Bl .

Vermögen ,

Mitte 30 Jahre ,
wünſcht freund⸗
ſchaftl . Verkehr
mit nur gebild .
Herrn , 4055 . ,
zwecks ſpäterer

Heirat
Zuſchriften unt .

2 2 an die
Geſchöstsſele d.
Blattes . 3320

8

Marlin Fröscher , U 1, 4
Metzgerel und AufschnittgeschäftDeloby lung

Maunbein

. 1 la. 20h
erwitt . , beobacht .
u. gibt Heirats⸗

1155 —— eund zuperfäſſig .
8941

fräulein
33 Jahre , kath . ,
mit Verm . ſucht

in feſter
ArbeitHeirat

r carl Komes
Mennhelm , Fathausbogen 16- 19 ung Fatbeus- 8

3 unt.
2 11 aͤn die

Geſchäftsſtelle d.
an die Geſchäftsſtelle des Blattes . ſtelle . 82501 Blattes . 28842

Dienst am Kuncſen
dutch A. Slauth

8 4. 2/24 Ruf 24300
o
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—
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tſt die gal
Ehen, die

eine Zei
8 „Anzeige
ſſen werb,
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Ermiſilung der Friedensmieie

Unterliegt eine Wohnung nicht dem Reichsmieten⸗

geletz, ſo hat nach einer Entſcheidung das Landgericht

Berlin vom 16. März 1938 — 282 T 2308/38 das Pro⸗

zeßgericht und nicht das Mieteinigungsamt zur Feſt⸗

ſtellung, ob die Friedensmiete die Mieterſchutzgrenze
überſteigt , die Friedensmiete zu ermitteln . Das

Prozeßgericht kann alſo in dieſem Falle die Entſchei⸗

dung nicht von der vorangehenden Feſtſtellung der

Friedensmiele durch eine andere Inſtanz , nämlich
das Mieteinigungsamt , abhängig machen .

Unlermieſer bei Enieignung
Die Untermieter können regelmäßig im Falle der

Enteignung des Grundſtücks keine ſelbſtändigen Enr⸗

ſchädigungsanſprüche ſtellen . Sie haben kein ſelbp⸗

ſtändiges Beſitzrecht an dem gemieteten Gegenſtand .
Der Untervermieter wird regelmäßig berechtigt
ſein , im Falle der Enteignung des Grunsſtücks vor⸗

zeitig zu kündigen . Es handelt ſich um einen Ein⸗

griff höherer Gewalt , den der Untermieter ohne
Entſchädignugsrecht gegen ſich gelten laſſen muß .

pflicht . Dieſe umfaßt gewöhnlich die Sauberhaltung
des Bürgerſteiges und an vielen Orten auch die
Sauberhaltung eines Teils des vor dem Hauſe lie⸗
genden Straßendammes . Die Hauseigentümer ſind
verpflichtet , die zur Sauberhaltung erforderlichen
Reinigungsarbeiten vorzunehmen oder vornehmen
zu laſſen . Im Winter gehört dazu auch die Reini⸗

gung der Straße und eytl . des Straßendammes von
Eis und Schnee . Hier beſteht alſo nicht nur die

Reinhaltungspflicht , ſondern darüber hinaus eine
Pflicht , den Bürgerſteig und evtl . die Straße über⸗

haupt in verkehrsſicherem Zuſtand zu erhalten . Der

Hausbeſitzer iſt berechtigt , mit der Ausübung dieſer
Pflichten einen ſtändigen Beauftragten zu betrauen ;
er bleibt aber in gewiſſem Umfange für die Erfül⸗
lung der Verpflichtung ſelber verantwortlich .

Anliegerpflichien
des Hauseigentümers

Die im Beſitz von Ausländern befindlichen

Hausgrundſtücke vermindern ſich ſeit Jahren ſtändig

25 Zahl . Wie die neueſten Ausweiſe erkennen laſ⸗
en , hat ſich dieſe „ Rückwanderung “ letzthin in ver⸗

Demgegenüber iſt der Erwerb vor
ſtücken öͤurch Ausländer auf ein

zurückgegangen .
Ausländerkäufen um Zwar

gen in der Subhaſtation . 0
ſolchen Fällen , um ihre Hypothek auf dem S

tionsgrundſtück durch Ausbietung
in der Verſteigerung zu retten .

Wenn die Hypoſhek gelöschi wird

Schuloͤner
der Hypothek zugrunde

liegt , befriedigt , ſo iſt der Schuldner berechtigt , eine

Gläubiger
muß in gerichtlich oder notariell

beglaubigter Form ausgeſtellt
trägt der Gläubiger ,

Die Quittung wird mit dem Löſch

antrag des Grundſtückseigentümers dem Grundbuch
ſchriftlich , ſo

ebenfalls

der Forderung , die

löſchungsfähige
Dieſe

muß das Schreiben oder die Unterſchrift
öffentlich , d. h. gerichtlich oder notariell , beglaubigt

11 . Seite / Nummer 407

ſehr g
In der Hauptſache har

Die Ausländer

Hypothekengläubiger vom

Quittung vom

NDiewerden .
wenn nichts anderes

Erfolgt die Einreichung

des Grundſtücks

83u

Koſten
verein⸗

hungs⸗

anbieten ſolle , entſteht die Frage , ob ,

benannt wird , eine ſteuerpfli

gung von Rechten aus einem Angebo

wenn ſpäter der

Uebertra⸗

rage vor⸗

8Dritte

liegt . Der Reichsfinanzhof hat , wie einem Aufſatz

in der Zeitſchrift „ Grundeigentum “ ( 1938 S. 630 ) zu

entnehmen iſt , einen ſolchen Vertrag deshalb für

ſteuerpflichtig gehalten , weil zur Zeit des Angebots
ein beſtimmter Dritter nicht vorhanden geweſen iſt ,
der Makler ſomit nicht als Vertreter für dieſen habe

handeln können . Es wurde hier alſo ein Grund⸗

erwerbſteuerfall angenommen .

Nachlesisfellungen bei

Einheiiswerien

Nachfeſtſtellungen bei Einheitswerten ſind erfor⸗

derlich , wenn die wirtſchaftliche Einheit neu gegrü .

oder für eine beſtehende der Grund zur Steuer -

befreiung fortfällt . Maßgebend iſt der tatſächliche

Zuſtand , dabei bleiben die Wertverhältniſſe des

1. Januar 1935 zugrunde gelegt . Iſt alſo z. Fer

Einheitswert eines Baugeländes auf den 1. Januar
1935 auf 45000 Mark feſtgeſtellt wopden , je Geviert⸗

meter auf 3 Mark , und iſt im Juni 1938 eine Fläche

von 1000 Geviertmeter für 6000 Mark verkauft wor⸗

93.

Ne
m

Die Rück wanderung
grundstücke in de

Zu den ſogenannten Anlieg

eigentümers gehört in den mei

ſchaften u. a. auch die Stra

der Auslands -
ulsche Hand

erpflichten des Haus⸗
ſten geſchloſſenen Ort⸗

ßenreinigungs⸗

Hypothekenregullerung ,

für Hypotheken - und

Frledrichspl . 1

105

Nausverwaltungen
Hausverkäufe Ubernehmen

Gebr . Maek Bankgeschäft
Grundbesitz , Mannhelm

Fernsprecher 42174

in herrlicher Sen

zu verkaufen ,

Durch den alleinbeauf

E. Hleronymi

Fernsprecher

Hoderne Villa
7 Zimmer , Garage , erste Ausstattung

Heidelberg

Am oberen Luisenpark Nr . 13

2Familien -
Haus

in Heidelberg ,
Zentralheizg . ,

fließd . Waſſer ,
Auto ⸗Garage ,

zirka 1000 am
Gart . , in ſehr
gutem Zuſtand
wegzugshalber
ſofort zu ver⸗

kaufen .

nenlage von

tragten Makler

9 Immobilen

435 94 .
Alles Nähere

2 wertvolle

Nannheim
Nhefgylllensttoße 3.

Etagenhäuser
iin Mennheim und Pudwigshafen , hester
Geschäftslage u. hoher Reute günstig

Zu verkaufen durch den Allemnbe auftragten

Sfundstücks - und Hypothekenmotkt

Telephon 28082

1 Jakob Neuert .
AImmob . ⸗Büro ,

Mannheim
P 2. 6.

Fernſprecher
283 66/510 44.

ſtärktem Tempo weiter fortgeſetzt . J
orten des Ausländerbeſitzes , nämlich Berlin , Leip⸗
zig , Köln und einigen weiten Groß⸗ und auch Mit⸗
telſtädten ,

der Zahl der der Ausländergrundſtücke um mehr als
die Hälfte gegenüber dem Höchſtſtande
1927 ) ergeben . Dieſe Entwicklung geht offenbar noch

hat ſich im Durchſchnitt

ſ oled nen
Nähe Mannheim , ſofort zu ver⸗
kaufen oder zu vermieten . Zu
erfragen : Mannheim , Karl⸗Mathy⸗
Straße 5, parterre links . *3298

Wäaldkauf
Suche größeren Waldbeſtand mit
Boden zu kaufen . Anzahlg . bis
80 000 . . Angebote unt . An⸗
gabe von Lage und Beſtand unt .
A J 60 an die Geſchäftsſtelle
dteſes Blattes . * 3240

JJC . . . ( ( K

Aaening. Tagenads
mit 6⸗Zim . ⸗Wohng . bet 10 000 . “
Anz . verkäufl . Reſtkauf langfriſtig .
Immob . ⸗Büro Rich . Karmann

N 5 Nr . 7. S4

Leiegenheitskauf !
Landsitz im Neckartal

7 Zimmer und üblich . Zubehör ,
ganz ideal mitten in großem
Garten am Bergabhang gelegen ,
ſpottbillig , da Beſitzer außerhalb ,
bei nur 7 Mille Anzahlung zu
verkaufen . Sofort beziehbar . —
Einmalige Gelegenheit ! ! ! Be⸗
ſchrieb poſtwendend durch S699

Immobilien⸗ Knauber , 6
S784

In jeder Prelslege .

Blete an :

aus mit Metzgarsf
Anzahlang 12 000 .1

aus mit Wirtschaft

immer , Hüche ., Wirtscheſts
Hegelbahn , Garten und Feld

billig zu verkauſen

Mannheim
Bheinviſtensttsbe 5.

1

Für Pensionäre
malt einigen 1000 . Fan. hleines Haus mit

e
Siundstücks - und Hypothekenmoikt

Telephon 281 82

Aazachlung10 000
aus mit fextil⸗

Geschäft

K 1 M. Mödelgesch ,
Aurahlung 23 P90.

auser mit Toreint .
Azahlg. ab 6000 .

entabl. Wohnhäuser
Aurablg. ab 0000 .
ohn-U. Gesch. Wäuser
Anzablg .a0 10000.

- Famillenhäuser
Anzahlg. ab 4000 .

„Fam. -Hausthororth )

—

Rongession ,
auf Bandort

der
—

M. barten pr. 8000 .

Immobilien - und Hypothe
1 4. 1 Gegfündet 187

Einſge gut rentlerende

Wohn- und Geschäftshäuser
zu verkaufen dutch :

J . Zilles

E. Schäfer
K 1 , 9

Immobſſien
3202

Geräum . 3285

Einfamſtenhaus
kengesch ift
7 Ruf 208 76

2

Lagergut
gesucht

mit Gleis und Was

Stelle dieses Blattes erbeten .

fur große trockene Lagerhalle

Angebote unter K P 190 an die Geschälts

5 Ihr . alt , mit
1070 m Gorten ,
d. auch f. Lager
oder Geſchäfts⸗

zwecke geeign . . ,
weggugshalb . z u
verkaufen .

A. . ,seranschluß .
e

7 Donnersberg
seg 164. hinter

Reichsbahnplatz .

U 1. 12, Ruf 280 02.

4 2
D nillges Rentenhaus !
Steuerwert 58 000 / , Einheits⸗
wert 31000 . Mieten 4860 , ,
Steuern und Abgaben 1500 ½¼,
von auswärt . Beſitzer für nur
26 000 % bei etwa 10 Mille An⸗
zahlung zu verkaufen . Hohe
Rendite . Rentabilitätsberechnung
poſtwendend durch : S699

Immobilien Knauber ,
ID 1. 12, Ruf 230 02. 6

Nauostheim
17 Zimm . , Küche mit übl . Zu⸗
behör , 13 Zimm . , Küche u. Zu⸗
behör mit Sep . ⸗Aufgang , günſtig
bei 10 Mille Anzahlg . von aus⸗
wärtigem Beſitzer zu verkaufen .
Günſtiges Hypothekengeld Bau⸗
jahr 1930, ſehr gut gebaut . Be⸗
ſchrieb poſtwend . durch : S699

Immobilien Knauber ,

81 . 12, Ruf 230 02.

Erholungsheim
in bekanntem Bade⸗Kurort un⸗
weit Mannheims , Baujahr 1930,
modern einger . Haus mit allen
Bequemlichk . , 40 Betten , J beiz . ,
ſämtl . Zimm . k. u. w. fl . Waſſer ,
ſehr billig weit unt. Selbſtkoſten⸗
preis bei 20 Mille Anzahlg . zu
verkaufen . Objekt geeignet als :
Erholungsheim , Sanat . , Klinik
uſw . Beſchrieb noſtwend . durch :

Immobilien⸗ Knauber ,

01 . 12, Ruf 230 02.

Zu kaufen Lese
b

Einf
282

amiljenhaus
Sn e m. Hlelz, Garten , mögl.

9e, in freler Lage def Oststadt
od. Neuosihelm , Feudenheim , Wald -
park, bis 50000 . bel Barauszahlung .

ntennzuser
0

it immer - Wofnungen ( 8884
eh Immobilien Büro

Julius Hairy
Oegtründet 1902 Ferurut 409 12

re, Lert - ludes -Strate 23

In Odenwald Luftkurort

bandhaus
5 lumer . Hüche , Bad . Balhon

e großer Garten ,Tu 5 8383kik. 15000 . Ans , nach Vereinb .
ür W. weeber

Gelegenheit !
Haus in Heidelberg dan

4 Km. v. Hauptbahnh . Heidelberg ,
8 Zimm . u. 2 Küchen , dabei 2 Ge⸗

ſchäftsräume in einſtöckig . Anbau ,
mit Hof u. Garten zuſ , 5 Ar , Neu⸗
wert 1928 ; 24 000 / , für 18 500 1

zu verkaufen . Anfrag . unt . H X 198

an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 6712

3510ck . Willa
auch als 2- bis 3 Zimmer ⸗Haus
zu verwerten , mit Garten u. Tor⸗

einfahrt , durch ausw . Beſitzer ſehr
preiswert zu verkaufen . Anzahlg .
erfordert R . 20 000 . —.

Immob . ⸗Büro Ri ch. Karmann

NB Nr . 7. 241

Fuegaglanes
ſeit über 80 Jahren in einer Hand ,
mit größ . Schlachtkontingent , nur
krankheitshalb . zu verkaufen . An⸗

ahlung mindeſtens R . 25 000 . —.
Nur ernſte Interefſenten mit nach⸗
weisb . Kapital erh . Auskünfte dch. :

mmobilien⸗Bürd S4¹

Nurrbaeh8, l. 8, darmgtäcter Str . 105 Nich . Kar man , K. 5 Ur. 7

n den Haupt⸗

Auftraggeber
iſt .

Auftraggebers

eine Abnahme

( im Jahre

sehr solide , gut verzinsl .

Kapikals - Anlage
Erbteilungshalber

Renlenhaus
nahe Friedrichsring — Breite
Straße , mit 8 mal 3 Zimmer ,
Bad uſw . , um nur 33 000 . “
bei 78000 . “ Anzahlg . ſofort
zu verkaufen durch :

Cebrüder Mack
O0. H. G.

Friedrichsplatz 1. Fernspr . 421 74

Wir diefen an :

Hals dm Hanne
mit guten Wohnungen von Zi . ,
Kütche , Bad , leicht in 4 u. 2⸗Zi. ⸗
Wohn . aufzuteilen , helle Räume ,

für Arzt und Bür
geeignet , zwei Aufgänge , Preis
55 000 / . Anzahlung 25 000 l .

Haas Augusta Amage
Nähe Waſſerturm , mit Büros u.
Wohnungen , Mieten 11 900 , ,
Abgaben 3400 J , Preis 90 000 l ,
Anzahlung 25 000 .

Tacbel f.Jena
gute Verkehrslage , helle , zentral⸗
beheizte Räume mit Fahrſtuhl ,
mehrere Aufg . , 3000 am Nutzfl . ,

für Herwahtung U. Lagerbetrieh
9

5 Einheitswert zu verkaufen .
Unzahl . 150 000 . , Reſt Hypoth .

Tenchadahausel
Planken , Breite Straße in ver⸗
ſchiedenen Preislagen u. andere

N an ernſt⸗
liche Reflektanten . S661

Th. Fasshold & Co.
Bankg . , Hypoth . , Grundstücksverw .

8 2 , 1 . Förnspr . 287 22.

demischtwaten -

Geschäft
ee

in landschaftlich schöner Gegend
Prima Existenz

mit Haus ( Neubau ) su berkaufen
Angebote unter K A 176 an dite
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Dfei-Familien-Haus

S8

1 Cesbhäftshaus -Wohnhaus
Nähe Arbeitsamt , mit 2 Läden ,
2 Werkſtätten , 7 Wohnungen ,bei
10. Mille Anzahl . zu verkaufen .

9 ſehr gut rentierend , daß
Geſchäftsmann mit 1 Laden und
1 Wohnung frei wohnt u. dabei
fein Anlagekapital verzinſt hat .
Einmal . Gelegenheit . Beſchrieb
poſtwendend durch : S699

Immobilien⸗ Knauber ,

Ut . 12, Ruf 230 02. G
Auerbach / Bensheim

Villa , 7 Zim . , Zubeh . , Zentral⸗
heizg . , maſſ . Hinterh . mit Garage ,
1500 am 1 für 1 24 500 .— bei
4000 . — Anzahl . ſof . zu verk . od. zu
verm . Ein⸗ u. Zweifamilienhäuſer
zu , 13 000 .— u. 14 000 . —, g- und

„ Zimmer⸗Wohng . . : R. Ebert ,
Immob . , Auerbach⸗Bergſtr . 6754

f cg Moana
mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗
garten , in guter Lage in Neckarau
preiswert zu verkaufen . Hohe An⸗

zahlung gewünſcht . Anfragen an :
Jakob Kloß , Immobilien ,

Heidelberg, Bergheimer Straße 66.
3293

Feudenheims zu verkaufen . S889

Schubert , U 4, 4 rauf 200Fernruf 230 44.

Meckargemünd

Modernes Landhaus
Nähe des Waldes , mit ſchön angel .
Garten , 5 Zimm . , Bad , Veranden ,
Zentralheiz . , fl . Waſſer , Garagen⸗
möglichk . u. all . Komf . , umſtändeh .
günſtig zu verkaufen . Angeb . unt .
J X 124 an die Geſchäftsſt . 6778

aides Fgag . -fa
in Mannheim oder Umgebung zu
kaufen oder zu mieten geſucht . —
Angebote unter J 2 125 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . 6786

Baupartner
Für Neubauten ( 32 Zim . u. Kü.
und 343 Zim .u. Kü. ) in ſchönſter
Wohnlage des Almen gebiets

Besſeuerung von Maklerauffrägen

Der Maklervertrag iſt ſteuerfrei , wenn der Ver⸗

mittler nicht auf eigene Rechnung tätig wird und der

Vertragsabſchluß verpflichtet
Bei einer bindenden notariellen Erklärung des

dahin , daß dieſer

Dritten das Grundſtück zu beſtimmten Bedingungen

nicht zum

Teudennelm
Moderne Einfamilien⸗Villa , 8 Zi .

mit allem Zubehör und Garage ,
40 000 4

Bad ,
Einfamilienhaus , 5 Zimm . , Küche ,

Manſ . ,
platz , ſchöner Garten , 22 000 4 ,
Anzahlung 12 000 l .

27 3. u. 35c3⸗Zi . ⸗Häuſer v. 26 000 %
an bei 10 000 / Anz . zu verkf .

F. Rihm , Immob . , Fendenheim ,
Hauptſtraße 138, Fernruf 51477 .

Fläche auf den 1. Jan

einem beſtimmten hatte .

den , ſo muß der Einheitswert für die abverkaufte

uar 1939 neu feſtgeſtellt werden .
Dabei kann der Kaufpreis von 6000 Mark ;

gelegt werden , wenn die Ermittlungen er
dieſe Fläche wegen ihrer günſtigen Lage dieſe

Für das Reſtgelände iſt der Einheitswert auf

den 1. Januar 1939 auf 34000 Mark fortzuſchreiben .

runde

t, daß
n Wert.

ne
Mod. Einfamilienhaus

A. freie Lage , herrliche Ausſicht ,
ſchön angelegter Garten , eigene
Quelle , Freibad , Garage . Das
Haus hat 5 Zim , 2 Manſ . ⸗Zim . ,
Bad mit Einricht . , Heizg . große
Terraſſe n. Balkon . Der Verkauf
erfolgt durch den Alleinbeauftr . :
Hugo Klemm , Immobilien ,
Heidelberg , Zähringerſtraße 2,

„ Anzahlung 20 000

Heizung , Garage⸗

S828

mit 5 billi

gutem

Nähe Ring
Brücke , ſehr gut rentierend ,

baren geräumigen Wohnungen ,
Bad , Speiſek . und Zubehör , in

Zuſtand ,
freie Wohnlage ,
thekenverhältniſſe , z. Verkaufspr ,
etwa 44 000 . . Anzahlung 6000

Teleph . 7178

Neckarfront , einzig ſchöne , ſonn . ,

e

Teuler bad
mit nur kl.

Wohnungen ,
ſehr gute Ren⸗
dite , preiswert

zu verkaufen .
Erfordl . Anz .
RMk . 20 000 . —
Allez Nähere

Jakoh Neueri

nhaus
und Adolf ⸗Hitler⸗

Zu kaufen

Wohnhausgen und gut vermiet⸗

Steinfaſſaden ,0 4% Zimmer je Wohnun
geregelte Hypo⸗

ful l 41 8
Zahlung , evtl . bar , durch

J. Hornung , 1 7. 6

mit 2 Wohnungen pro Stock , bis
hohe

S667
I

Lm- - Hans

2

Vi !

allenin

Reggio ,

Wohnhäuser

Eintamilienhauser

Preislagen ſowie Anzahlung

günstig zu verkaufen

Ruf Nr . 268 29/538 61.

Feutefheüm !

eue Haus
m. 3 8⸗Zim . ⸗

[ Wong , Babez .
Spetiſek . , Ter⸗
raſſe , ſchöner
Vor⸗ u. Rück⸗
garten , be
günſtig f. tur
Mk. 27 000.

Immob . ⸗Büro
Maunbeim . Zu WerKaufen
0 V. Weber
Fernſpr . Nr. ] Immobilen ,

288 66,510 44. U 5, 1

S784
eee * 3321

Suche :
Ein- , Zwei - u. Mehr -

Famlifen küste “
Lond häuser , Willen

Geschäftshäuser

Geithäfte , Betriebe

A

bis 8000 R . zu verkaufen durch [ Grundſtt 211
Alleinbeauftranten 8842

G ſtücksverwertung , Ruf 21397 .
AeRe

95 f 52 200 9 P 7. 28, ſof . bezfehbor
Ruf Nr . 268 29/538 61. g bei „ 7000 . —

Kleines Fink am. - Haus Anzahlung
1984 erb . mit fla Rentenhaus Haus Einf , Garage ll verkaufen

5 ca, 500 m Gar⸗ fin guter Stadtlage ,
mit Laden

en , Wachen K. H. Weidner
g -Zi W 1 * ein Ba 2 9
ge Gee eede n 8 Le
Mietein etwa 49600 N. f erbteilungshal⸗ [ Skt. frei, für ! Kaiſerring 20.
9 ingang etwa 12 000 R .L, 6 ſofort frei , für Ruf⸗Nr . 449 64
zum Einheitswert von etwa 8

85 5 15 8 dwerk . od

1 5 weg
Ausw . zu ver⸗ 92875

* 5591 Vertreter be⸗ S965
gufen . Näheres durch : S455 eis dome ſond geeignet

10 000 . —, Anz . dabtic fände

Robert Ebert it oc , (berg, Bees „ vilen5
N Alles Nähere 14 000 . —, Anz . 0

Immobilen - Mypothexen Jakob euer 1 5000 .—, zu Landhäuser
M7 , 9a Fernspr . 21747 5 verkaufen .2 9

Immob. ⸗Bitro . K . H. Weiun ll. Bauplätze
Mannheim .

85
„ 915 zu verkaufenE Immob . ⸗Büro 1 4

1 frernſpr . 283 66 Kaiſerring 26, NRentenhäuser und 510 44 Ruf⸗Nr 443 64. Neckürgemänz
784 S965 S575

Wanksta
m. Tankſtelle an
Hauptverkehrs⸗

ſtraße der Berg⸗
ſtraße , in Wohſ⸗
haus zu 000017

zu vebkauſen

durch S028
Fr . Thomas
Grundſtücksver⸗
kehr /Bergſtraße ,
Beushei m,

Hauptſtraße 27.

len

Größen , Stadt⸗ und

Immobilien , P 7. 23,

Tel. 60139

„ Treubau “ - Finanzierung
bis 80 % der Gesemtxosten durch 1. u. 2 Hypoth . bel
soft. Baubeginn . Bauplatzwert gleich Eigenkapital . Bel alt -
bauten Beleihung b. 70 % d. Verkehrswert . Bes . - Berater :

Dahlhoff , Wiesb . - Biebrich 10

Rheingaustr . 5 NMftarheiter ges .

abe Rar

1
Mplatr Jungbuschstk .

Lauten
Albd. -M undo
zur 1. Stelle , à 57 verzinslich ,
bald fällig , unter Nachlaß zu ver⸗
kaufen durch : S54

bünstige

Neubau , in ſchöner , ruhiger Lage 1

mit ſehr großer Einfahrt ſowie
Lager⸗Werkſtatt⸗ Räume . , nur
2= u . 3⸗Zim . ⸗Wohnungen uſw . ,
fortzugshalber um 40 000 R . “8
bei nur 10 Mille Anzahlung zu
verkaufen durch : S3

O. H. G.

Friedrichsplatz 1. Fernspr , 42174

Geschäft
auch nichtariſches , bis zu 20 000 ,
zu kaufen geſucht . Angebote unter

J . Zilles , Immobilſen⸗ und
Hypotheken⸗Geſchäft — gegr . 1877,

L. 4. 1, Fernſprecher 208 76.

Kapitalanlage
iſt Geldgeber an einer gewinn⸗
bringenden Neuheit geboten .
( Tätiger oder ſtiller Teilhaber .
Nur ſeriöſe Perſonen wollen ſich

zur

Existenz
bietet ſich verkaufstüchtigem Kauf⸗
mann durch Beteiligung an ein⸗
geführtem
und
hringender
56000 J . Angebote u. L B 102
on die Geſchäftsſtelle d. Bl .

5 2 2 5 4 5 9
5 Beteili E melden unter B R 3 an die Ge⸗18190 95 l ſchäftsſtelle d. Bl . 28824

Kaufmann , 32 Jahre , ledig , ge⸗
wiſſenhaft und zuverläſſig , ſucht

Geſchäft zum Ausbau von durch Artſierung freiwerden⸗
Auswertung gewinn⸗ dem Geſchäft , Vertretung oder

Sache . Erforderlich dergl . ( Kapital bis 15 000 „ ) , An⸗
gebote erbeten unter 4 P 66 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl , * 3249685²

A M 63 an die Geſchäftsſt . 48244

Gasthaus
in Vorort ' hafen , brauereifrei ,
Zentralheiz . , m. groß . Lokolitäten ,
beſtes Geſchäft a. Platz unt . Wer:
bei 15 000 / Anz . zu verk . durch
Phil . Wetzler , U 3, 19, Tel . 217 70.

Jungerer Kaufmann

sucht sich mit ca . 10000 . NM . an
gutem

ien
mit Haus in Vorort ' hafen bei
7000 „ Anz . wegen Krankheit zu
verkaufen . Phil . Wetzler , U 3, 19,

Telefon 217 70. * 3317

Twei-Familienpaus
etwa 24 Zimmer mit Manſarden
und Garten in guter Lage zu
kaufen geſucht . Vermittl . nicht er⸗
wünſcht . Angebote unt . 2 L 37 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl . 33179

Famdenpaas
am oberen Luiſenpark— Nähe Waldpark — ſuche noch

zwei Baupartner . *323
Klotz , Immobilien , Heidelberg ,

Bergheimer Straße 66.

gegen bar zu kaufen geſucht .
Zuſchriften unter N 0 15 an die

ſſagghaggaggganaangaddgggnganma

N . lebe Jeducl 1

Da
dei Bir

anders ,
Neuen

Das

Geſchäftsſtelle d . Bl . 31380

Evtl . Ubernahme , Ausführliche Angebote
unter B M 88 an die Geschäftsstelle d. Bl.

kommen wollen k d :
ggg

Teilhaber( n
mit einigen 1000

Mark
für gewinnbring .
Kaſſe⸗Geſchäft 9.
eingeführt , Fach⸗
mann *3925

Hesuchf.
Sicherheit wird
geboten . Zu⸗
chriften erbet . g.

8 4 an die
Geſchäftsſtelle d.
Blattes . 3925

belcherkehr

5000 Mark
18 Darlehen

ſofſort geſu
ch !

geg , gute Zinſen
J. Feſtangeſtellten ,
monatl . Rückzah⸗
lung . — Angeb .
u. B T 5 an dle
Geſchſt . d. Blot .

13327

Unternehmen zu beteiligen .

d

Hal gaig act ,
hegt die Sache Wirklich g A n 2
Du brauchst nicht regelmäßig in der

Mangbeimer Zeitung zu werben .

müssen nur die , welche vorwärts
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W Hienmi2 11 uit
den Berufs - u. Freiw . Feberwenren Mannheim und Ludwigs -
hafen , den Fabrikfeuerwehren der Firmen Böhringer & Söhne
und Zellstoff . Fabrik Mannheim Waldhof , der Kreisleitung , den
Städtischen Behörden und der Schutzpolizei für die tatkräftige
Hilfeleistung anläßlich des Brandes unserer Schreinetei

Auseben Daub alto

Durch die schnelle Hilfe war es möglich , noch größeren Schaden zu
verhüten und den Produktionsausfall auf ein Mindestmaß zu beschränken

NEINRICH LAN2Z Mannheim
Aktiengesellschaft

1

Samstag , 3. Se pt . Sonntag , 4. Sept . 1999

pr Wal -

Inh . :

N14 , 10

abendkurse in Kurz

Schreiben .

Vinc .

W. Krauss

Gegründet 1899

Handelsschule
Stock
Fernsprecher 21792

Schrift u . Maschinen -

— Beginn : S . September

[ Geschlossene Handelskurse . Beg : 3 . Oktober

Mägiges Schulde ld Auskunft u. Prospekte kostenlos .
Anmeldungen werden ab 29. August entgegengenommen .
Pribat - Handelsschulen dürfen bon Beamtenkindern
ohne besondere Genehmigung besucht wergen . 5

Kurzschrift - Maschinenschreihen

Buchführung und Sianzübungen

Pffpal-

Neue Kurse am 3 . September

lin

7

Qu 5, 17 - 19

At

— —

durch eine Reise auf dem

General v. Steuben - , in den sonnigen Süden

Ilopd-Mittelmeeriahrien

2

19. SEPTEMBER
BIS 3. OKTOBER

ab NM 330 .

3. OKTOBER
BIS 18. OKTOBER

ab RM 310 .

Italien , Griechenland , Jugoslavien und wiele

wunderbare Küsten und Inseln werden besucht

Fr!

ᷣ—̃T0

n

.

Eren

Alteingeführte B394

Bündelholzfabrikation

U. Brennholzhandlung
zu verkaufen .
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Büro - Möbel
Akten⸗NRollſchränke in Eiche ,

Größe 125220 , RM . 140 . —,
Schreibmaſchinen⸗Tiſche

ladenverſchl . RM . 28. 50,
Schreibtiſche , Bürotiſche und klein .

Angeb , unt . V G 8

in Giche
mit ſechs engl . Zügen u. Roll⸗

verhötet läsſigen Seruch

pgfer Flick
Bahnhot - Garage

Ludwigshafen
Schulstraße 13

Telefon 60700

undd ist ein gutes Anfiseptikum
Seine Wirksamen Bestandteile
sind guch in der Patentex -
Damenbinde , Angelo “ ent .
holten . Nähere Auskunft
gibt die Angela - Druck-
sache , die kostenfrei in
den potentex - Nieder -
jagen : Apotheken ,
Drogerien , Sanitäts -
geschäffen zu hoben
ist oder von der

PATIENTEN G FRANKFURT A 24
Aktenſchränke . Preiſe auf Anfrage ,
gut u. billig , direkt vom Herſteller .
Möbelwerlkſtätte Rich. Schmidt ,
Rheinau , Relaisſtr . 86, am Markt⸗ gebr . , Mk. 55 . —,

Schreibmaſchne HAnzug ud . )
Knab . ⸗Angug f.

Eiſenbett 12⸗J. 10 / , Gas⸗

Qu 5, 17 . 19

hat

preis -
Werte

Möbel

fund . Hapiet-,
Uülen- , Altarre-

Inenicht

mit eig . Grundſtück und hohem
Einkommen , ſucht mit gebild . ,
geiſtig regem u. geſchäftstüchtig .
Mädel zwecks baldiger * 3295

EHE

Unkerrichl
erteilt gründlich
für Anfänger u.
Fortgeſchrittene .

Alb . Bitterwolf ,
Roſengartenſtr . 14
Fernſpr . 438 43.

erteilt * g
Kätha Heimi g bekannt zu werden . Zuſchriften

. unter B H 84 an die Geſchäfts⸗
Mäßiger Preis . ſtelle dieſes Blattes .

MHlavier -
lunge hübsche Dame

Anf . 20, groß , ſchlank , vielſeit . geb. ,
30 000 / Barvermög . , beſte Ausſt . ,
ſp. bedeut . mehr , wünſcht dch. mich
Idealehe . Frau Roſa Ohmer ,
Du. a. Rh. , Liſztſtr . 174, Ruf 60051 .
Aelteſte u. vorn . Eheanbahn . a. Pl .

8257

Auskunftei
Albert Schupp
N2 , 10 fel . 28316

gegr . 1910. (878
Ermittelungen
Beobachtungen

gewissenhaftund diskrel.

Rentner , 1,76 gr. ,
ſucht anſt . ältere
Frau , ohne An⸗
hang , zwecks

h

Handelsschule
i 5

12 Zahlreiche Landausflüge

107,25 8 hö 1 Uberall in der peltkuf 271bj5 Aut 27105

Automark Neue Handelskurse 3. Oktober : 12 Norddeutscher Lloyd
5 0 5 Bremen

1 Privale
5

ö
5 Maunheim : Plogd - Reisebüro , O 7. 9

0 I Qu 8, 17 . 19
6

1 2 5 2E 1 855 Heidelberger Straße . Telefon 232 51
. 0 Hauomag⸗ Sturm 9/50 , wenig ge⸗ a
— Wohn - 110 — fahren ( etwa 30 000 Km. ) , in ſehr Untlerrichls 5

85 —
tellt gutem Zuſtand , preiswert zu verk .

K 8 0 1
145 2 0 8

Ste
Zigarrenfabrik Kreiſcher in Rot Ne 5 Use 25

25 Sgielsegimmes 8
bei Wiesloch ,

1
Straße . mannheim , Tullaſtr . 14, zwiſchen Sriedrichsring und —

d

.4 Dunkel Eiche , nell Rüster oder e Chriſtuskirche — Fernſprecher 42412 „ „ kleiraten
— Edelholz pollert . — — 25 Gründliche und doch ſchnelle Ausbildung in Buchführung aller 55 n 8 5
5

Bületts, 140 pls 220 — 0 D 2 ö * ( a br 10 et t ee 8 2 5
f letts , em bis em, 5 Denschreiben , Reichskurzschrift , Schönschnellschrel - A
E mit oder ohne Aufsatz . Wohn- E 2 Biter 8103 ben , Rundischrift , uſw. Auskunft und Proſpekte koſtenlos 3 CC Wilwer
— schränke , Schreibschränke in erstklassig erhalten Beginn neuer Kurse : Anſang Sepiember . in d. ( Oer J.
3 allen Größen und Formen . 1 zufrleden 3 98 J 5

2
ö

*
2 i. gef. Stel 1

* Die Hauptsache aber : prelsgũn - 5 Stoswer Greif UImousine
777 1 0

2 . in . leg
2 TVC 15 liter 1 5 Nichte in guten Derhältntssen . 18 Jahre 1
2 kennen doch unseren Wahl- neuwertig Luise Schall 25 Eberls

70 990 10 e 8 einen Herrn nicht unter 7 2215 1

dect 8 Lolauege 9. van rer cash dere alen wien gerede . dae en een enen , Alter wie
1 nicht teger zu sein “. — Vollbrecht du 7 25 60 uf Geld wird nicht g 8 3 .

58 2 5 eurlichen Menschen mit unbedingt auständigem ö
8

b

*
115 155 e mferrichf

0 S Heepen zer vo 11 1 Zu ve feirte
— rübeerpflanzen auer — Blockflöte —Handharmontke %% erwünscht . Briefe mit Bild erbeten unſer i
1. Jetzt iſt die beſte Adler Trumpf 0 Saane le f ale Cälte ars 8 S
— Pflanzzt . Empf . 1,7 . , Voll⸗Cabrio , Bauj . 1985/36 ,

0
Turck Ab 5. Jepl . 0

sache , au 5

i5 in gut . Qual . u. 47 000 Km. , ſehr ſchön . gut . Fahrz . Nene 22 ·˙n ² mß — ͤ — = Blottes . W
Sorten gal bes. ] g. Barz . v. 1430 / zu verk . Beſicht . a

1 ————— ———— — ——————————————— —ß — S lattes . 1

N v. 16 —19 Uhr B 6. 12, Tel . 226 66. Gründl . Harmonika -
0

Vermittlung it
f 55 Pi 1 15 1525 ;

ö
* Vertrauens ſache

j ehr hübſch . , patend. 3 „20. J .

chmee Tg- Jaſſeſg f
deren . e I Se ebene Etternbesuchezehn

ormügocht! era er
Erfurter Allee 12

l J 1 1 unverwüſtl . Mot. chromatiſch ) ert 5 85
8 Das Lebensglück des Kindes liegt den Panel i 155 neh in5

8 11 fahrber . ſehr gt. 9a; Mi
5 zewachtm . 0 N Eltern sehr am Herzen . Durch mein 9 3 9 i 5

6185 7775 1 Willy Mittel . Pforzheim , Ruf 7116 1 Justi Weſen , erſehnt innig. Eheglück Nh,
3 an 8 bereift , ſteuerpfl 7 10 — U é bestempfohl, . Eheanbabnungs - Institut erſeh nig. Eheglück Laß57 0 25 3 deschäfismann Rücp . deif. zu bietet sich die Möglichkeit für Tocnter unt . 5860 dch. Erich Möller , Wies,

ſof, f. 250 „ zu 711i 1 8 5 2 5
Folbstfahrer verkal N31 Luiſenring . 1 1951 oder Sohn, den richtigen Gefährten baden , Hellmundſtr . 3 (Chemittler)

8 bl 0 e Bslo Komme auch ins ] Mitte dreißig , ſchlank , blond , 7 tür ' s Leben zu finden . va
2 Femtuf 7236 feldeldeig Haus . 4299 gepfl . , gut ausſeh . Erſcheinung , [ Detektiv Selbslinserent

Micht auf den Zufall warten

Ole Mielen, tausenden Vormerkungen
aus 18 Flllalen im Reich bieten immer
gute Verbindungsmöglichkeiten . Sie
brauchen wirklich nicht auf den Zufall
warten , um ihr Kind glücklich zusehen .
Ganz unverbindlich ist die Beratung .
Täglich , auch Sonntags , sind meine

Empfangsräume für Sie geöffnet .

Frau Derendorf
tchlends gröbteskheapbat lustttul

1 Mannheim , Lameystr . 12, Ruf 447 47
5

Heirat
Zuſchriften unt .

W Ut an die
Weſchäftsſtelle d.
Blattes . * 2960

Höherer Staatsbeamler
Endvierziger , ſehr ſympathiſch ,
hoh . Einkommen , erſehnt baldige
Ehe mit intell . , häusl . Dame .

Frau Derendorff , Mannheim ,
Lameyſtraße 12. V37

platz , Fernſprecher 489 87. S258

NOD SLL O
Serkuschgedampft
FOURDAS BORO
Zu besichtigen im

OLYVMFPIA - LADEN
NHannhelm F 4, 13 — Anruf 287 23

Dausparvertrag
Aber 10 000 Mk.
günſtig zu verkf .

Ang . u. H N 188
In d. Geſchäfts⸗
telle. 2971

Schwarzer

Besef schafts-
anzug

Werrig getragen ,
. mittlere Figur
zu verkaufen .

dr . in der Ge⸗
ſchäftsſt . 48207

Aabmaschinen
cde braucht

15, 25, 35 Mk.

Pfaffenhuber
H 1. 14 .

Klefern -

Fehlen - Brennholz
vollk . trocken , auf
Ofenlänge geſchnitten

(Schreinereiabfälle )
ſrei Fuhre heim

Mk. . 00 pro gtr .
frei Haus ' heim

Mk. . 30 pro Ztr .
zuin ( Sackabfüllung )
Ernst Lust, Möbelfabrik
Lampertheim fut 314

JTührräl-
Aphänger

( Bauer ; bill . zu
verkauf . 632¹

Klepper⸗Karle ,
O 7, 24.

Zurückgenommene

Wohnung
gebraucht in tadel⸗
loſem Zuſtande

Schlafzimm .
türig , mit Fri⸗

S816
ſierk. ganz 245 2
mod. Form

1 Küche

40 .

Kühlkaſten
1 Anrichte
1 Tiſch
2 Stühle

ch . Baumann Lo.
Verkaufshäuſer

1 1. Nr. - 8
Fernruf 278 85

S545
— — . —

mit Matratzen
12 . — zu verk .

Wallſtattſtr . 31,
4. Stock links .

23815

kocher 8 l z. vk.
Anzuſehen von
16 —19 U. 8810
Adr . i. d. Geſch .

Zu verkaufen :

Nücheneinrichtung
weiß kpl . , 30 . —.
1 Kleiderſchrank
12 . —, 1 Tiſch u.
2 Stühle 12 . —.
Alphornſtraße 45
( Hof ) . Anzuſeh .
Montag mittag

lab 2 Uhr . 93319

Emaillierte

Dadenaune
preisw . zu ver⸗
kaufen . Zuſchr .
unt . B E 81 an
d. Geſchſt . d. Bl .

3279

Kgufgesuche

Au
Lövenich

B 1, 6
Breite Straße

Kaufe nur gut erhaltene

Bücher
ſowie ganze Bibliotheken .

Angebote unter K R 192 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . 6836

behr. Fayenee- Pefzmäntel

Waschbecken! Jachen
mit Armatur oder Umhang

zu kauf . geſuchz . ſehr ſchlanke u.
Ang . u. K X 74 ſtarke Figur ſow .
a. d. Geſchäftsſt . Silber fuchs3262 halt„ „

Wh —
Such gut erhalt . zu kauf , geſucht .

Welg. Mord rechts Lesart Buſtand
und Preisangeb .

Ballewame z e ga tene

mit Kohlenofen ,
d. Geſchäftsſtelle
d. Blatt . 3232

Hoblenbadeokan
gut erhalten

modernes

Schlafzimmer
Ang . u. B G. 83
a .d. Geſchäftsſt .

—200

Brillanten
a. d.

3398

Wand - und Stand -
Kohlenbadeofen
Badewanne ,
Waſchbecken ,

Spiegel und
kl . Zimmeroſen
zu verkf . S723

gut Goldschmuck .
perlen

kauft zu Höchstprei -
sen gegen sol. Kasse

Diſtel hut ,

„ aber
Helaschrank

( Eiſen )

Kemkes , Qu 7, 15
prt . , Friedrichsr .

Möbel

zu kauf . geſucht .
Ang . u. B X 10

Geſchäftsſt .

F ernaspr . 228 35

e
fahrbereit , billig
abzugeben .

Näheres 3201
Alphornſtraße 39.

1. Stock .

6⸗Zylinder

IMV- Labriolet
4⸗Sitz . , neu über⸗
holt , in beſtem
Zuſtand ſofor !

Zu verkaufen .
Central⸗Garage

Hong ,
Seckenheimer Str .

Nr. 6,
Tel . 413 46/47 .

Anzuſ . ab Mon⸗
tagfrüh . * 3276

D KW .

Sonderklasse
Mod . 35. Cabr . ,
zu verkf . Anzuſ.
Sonnt . —13 u.
werkt . von 7220
bis 21 Uhr .
58328 F4 , 1. IV

lastungen
Ang . u. & 0

Breiteſtr .
M1. 20% 0

eſtt

zu kauf . geſucht .

stelle .
ant d. Geſchäfts⸗

832³¹

Wiederheirat
erſtrebt gutausſeh . 40er in , gut .
Verhältn . leb . , 1000 / Monats⸗
eink . , eig . Wagen , ſchön . Heim ,
mit herzensgebild . , gepfl . Dame .

Frau Derendorff , Mannheim ,
Lameyſtraße 12. V7

Akademiker
Dr . , in guter Poſit . , gepfl . End⸗
zwanziger , groß , Sportler , gut .
Einkommen , möchte Neigungsehe
mit vielſ . geb . Dame eingehen .

Frau Derendorff , Mannheim ,
Lameyſtraße 12. V37

Exp . ⸗Kfm. in guter Stellung

Leber angen . Aeußeres , ſucht paſ.
Lebensgefährtin . Witwe nicht gus⸗
geſchloſſen . Baldige Heirat . Aus,
führliche Zuſchriften mit Lichtbild,
genauen Verhältniſſen uſſg unter
2 H 24 an die Geſchäftsſtete 5
evtl . ſof . zurück ! Diskrete Gren ,

43169 8

Stud. Assessor, 27 J.
Zahnarrt Or. , 29 J.
Amtsgerſohtsrat, 29 J.
Relehsbeamter, 35 J.
Mühlenfachmann, 40 J.
Werkmelster, 47 J.
usw. möchten helraten Qu 5, 17˙49
Nah. Briefbundverlag
Heidelb . - Dossenheim

hat

feld .
inn

all
Art Verbindung an Auswal
jedem Ort erledigt

5

La
Detekttv- Institut „Sreft “

57,28 fuf 289 29/538 81
S841

Flotter intell . Herr
Ende 20, groß , gut . Aeußere , einz .
Sohn mit eig . Haus , ſich. Exiſtenz ,
wünſcht durch mich nettes Mädchen
kennenzulernen . Bitte um Ihren
unverb . Beſuch . Frau Käthe Reiß ,
' hafen , Schillerſtr . 21g , Tel . 60209 .

3237

Dr . med . 252
ſelbſtänd . Arzt mit ſehr gut. Eink. ,

gepfl . 40er , led . , gutmütig , häusl . ,
ſport⸗naturlb . , wü . da innerl . ein⸗
ſam , nur innige Neigungsehe mit
Ib. , jugdl . Gefährtin bis 35 J . Näh .
unt . 5960 dch. Erich Möller , Wies⸗
baden , Hellmundſtr . 5 ( Ehemittler )

Vermög . u. Landhaus , ſehr jugdl . ,
5

Bier 88 . , blond läden1,68 , 8 all beu. ſuche auf dieſ .
Wege die Be : Mitte 80 ſpact

u. häuslich , ven
träglich . Chara
ter , möchte mib

kanntſchaft eines
lieb . Mädels m.
beſcheid . Anſprüch .
u. dem Willen
zur Mitarbeit
zwecks baldiger

( ſofort .
Ehrenſache ) unt .
K D 179 an d.
Geſchäftsſtelle d.
Blattes erbeten .
Anonym u. Ver⸗ . .

mittler zwecklos .

ſolidem Hern
evtl . Witwer m.
Kind , in Ve
dung treten
ſpäterer

Keri

8 5 Beamter
nde 20, große schlanke Sportfigur , gute

Zuk. - Auss. , s. Heirat m. geb. Mädel . Nah.
Deutscher Ehe- Bund, Frau E. Hohrmann
Mannheim . M 3. 9a, Fernsprecher 277 66

Obersekrefär
. Staatsdienst , 42 ., gute Erschein , sucht
bald. Heirat . Ausst . erwünscht . Näheres
Deutscher Ehe- Bund, Frau E. Mohrmann
Rannhelm . M 3. 9a — Fernruf 27766

29 ., mittelgt. schlanke , gepfl.
lieb. lame Erschein, , 1 9
Haus - u. Srundbes , sucht Helrat . Nah.
Deutscher Ehe- Bund, Frau E. Mohrmann
Mannheim , M 3. ga, Fernspreoher 277 66

Für verwandie
Geſchäftstochter , nettes , bathol .
Mädel , 26 J . alt , dem es an
paſſend . Bekanntſchaft fehlt , wird
zwecks Heirat Brieſwechſel mit
charakterv . kath . Herrn geſucht .
Kompl . Ausſtattung u. 5000 R -
Barvermögen . Mögl . Bildzuſchr .
unter B D 80 an die Geſchäfts⸗
ſtelle d. Bl . Diskretion zuge ich
und verlangt . 3274

Dae mitt.
Alters

gute reſp .
ſcheinung , erb⸗
geſund , erfah⸗
rene , tücht . Haus⸗
frau , auch ge⸗

.
ſucht , ehr ver⸗
einſamt , ehrlich . ,
charakterv . Herrn en
in ſicheren Ver⸗
hältniſſen zwecks

Heirat
kennenzulernen .
Schöne Wohngs. ⸗
Einrichtg . ſowie
Barvermög , vor⸗
handen . 33223

Zuſchriften unt .
2. 2 Fl an die
Geſchäftsſtelle d.
Blattes erbeten .

Weitere Heiratsanzeigen
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Der Zug oͤreht ſich im Berg
Drei „ bahnbrechende “ Bahnen haben Jubiläum

Auf die 1800 Meter hohe Rigi in der Schweiz
ſtrebt ſeit genau 75 Jahren eine keſſe Bergbahn . Als

ſie Riggenbacher zu bauen plante , wurde er für gei⸗
ſteskrank gehalten . Erſt deutſche Induſtrielle erkann⸗

ten den Wert der Zahnſtange , die der Schweizer

Bahnſchöpfer zu benutzen gedachte . Da die Rigi am
Vierwaloͤſtätterſee les heißt wirklich die , nicht der

Rigi ) als „ ausſichtsreichſter Berg der Erde “ eine

Bergbahn recht wohl nötig hatte , ſetzte ſich der Ge⸗
danke Riggenbachers endlich doch durch , und ſo er⸗
baute er ſeine Zahnradbahn auf dieſen großen Aus⸗

ſichtsgipfel der Schweizer Alpen , der bald noch zwei
andere Bergbahnen auf den gleichen Ausſichtsrieſen

folgten .

Nach dem Muſter der Rigibahn entſtanden ziem⸗

lich bald auch die älteſten Bergbahnen Deutſchlands

zum Drachenfels und Petersberg am Rhein
und die Zahn radſtrecke der Höllentalbahn im

ſüdlichen Schwarzwald , ſpäter die Wendelſtein⸗

hahn . Eine kluge , weitſchauende Idee war der
Verwirklichung zugeführt worden : Züge , vollbeſetzt
mit Menſchen , ſtrebten auf ſteile Gipfel und erober⸗
ten dem Herrn der Welt , dem Menſchen , die Gebirge

zur weitgreifenden Schau und zum Erleben der Höhe .
Und doch ſtellten ſich bei den Zahnradbahnen

hald erhebliche Nachteile heraus . Die Berglokomo⸗

tive , die den Zug höhean ſchob und die dies keu⸗

chend, pruſtend und mit dem ſprichwörtlich gewordenen
Ruf vollführte : „Es geht kaum noch . . es geht kaum

noch. . . , dieſe Züge faßten immer nur eine geringe
Anzahl Fahrgäſte , die für manche der Ausſichtsberge
wohl zureichend waren , aber auf großen Durch⸗

gangsverkehrsſtrecken der Bahnen keineswegs mit

ihrer Platzzahl ausreichten . Die Trennung der

Züge und die Beförderung von einzelnen Zugteilen
über die ſteilen Zahnradſtrecken , z. B. über die Höl⸗
lenkalbahn , erwies ſich als ungemein zeitraubend ,
wie überhaupt die Zahnradbahn ja nur höchſt ge⸗
mächlich fahren konnte .

Als daher ernſtlich daran gedacht wurde , über den
öſtlichten Alpenpaß , von Wien nach Steiermark und
an die Adria , eine Bahn zu erbauen , wurde der ur⸗
ſprüngliche Plan mit einigen Zahnradſtrecken ſal⸗
len gelaſſen . Karl Ritter von Ghega war der

Schöpfer jener Bahn , die in zuträglicher Steigung ,
in großen Schleifen und Schlingen , durch die Vor⸗

alpenberge und in das Semmeringgebiet fährt und
Galerien und Tunnel ſowie ſteinerne Viadukte da⸗

def benutzt. Dieſe Bahn iſt heute noch lals Bau )
von großartiger Wirkung im Gebirgsbild , und ſie

bezwang rein techniſch auch ungemein glatt die ſtarke
Steigung bis zur 900 Meter hohen Station Sem⸗
mering .

Von Station Semmering dringt der erſte
Großtunnel der Welt , in 1½ Kilometer
Länge , unter dem Kurort Semmering hindurch , nach
Steiermark , eine Meiſterleiſtung von 18541 Heute

noch rollen tber die glanzvolle Gebirgsſtrecke mit
ihrer pauſenlos packend⸗ſchönen Ausſicht die langen
Schnellzüge und Perſonenzüge Wien Graz, Wien
Meran , Wien Rom uſw .

*

5
Allein auch dieſer Bahnſchöpfer wurde durch einen

anderen übertrumpft : Gerwig , weiland badiſchen
Oberbaurat in Karlsruhe . Dieſer erbaute vor 70
Jahren die Schwarzwaldbahn , die der ſpäter
zu höchſtem Weltruhm gelangten Gotthard⸗
bahn in der Schweiz als Vorbild dienen konnte ,
und er wirkte auch ſelbſt beim Bau dieſer Schweizer

Hauptbahn mit ſeinen Kenntniſſen und Erfahrungen ,
die er im Herzſtück des Schwarzwaldes geſammelt

. hatte , vor 55 Jahren tatfroh mit . Anfangs wollte
Gerwig an Stelle ſteiler Zahnraoſtrecken , die bei Tri⸗
berg das enge , ſteile Tal der Gutach überwinden
helfen ſollten , Kopfſtationen erbauen . Der Zug

ſollte „ Kopfmachen “ , d. h. nach der entgegengeſetzten

eite den Berg wieder hinauffahren . Zwei Kopf⸗
ſtalionen waren allein bei Triberg vorgeſehen . Doch
dann fand der ſchöpferiſche Techniker einen anderen

eg. Er ließ die Züge in die Berge hineinfahren ,
da ſonſt kein Platz für den notwendigen langen Weg
lum die zuträgliche Steigung nicht zu überſchreiten )
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Gleis vorhanden war , wie im Semmering⸗

e

Der Zug fuhr alſo in einem Tunnel in den Berg
unnd machte dort gleichzeitig bei einer Schleifenfahrt

Entgegengeſetzt dem Tal fuhr er pauſenlos
weiter in die Höhe , machte nochmals kehrt im Berg

und fuhr in der nun wieder richtigen Wegrichtung ,
er weiter ſteigend , durchs Bergland . Die Schlei⸗ſen⸗
und Kehrtunnel ſind von jenem Tag an , vor nun

8 65 Jahren , geboren . Heute wendet man ſie
m Gebirge überall an , wenn dabei auch nicht überall

1
ſo glanzvolle Gebirgsbilder zu erſchauen ſind , wie
im Herzſtück des hochgetürmten tannendunklen
Schwarzwaldes , im Bereich der Kur⸗ und Waſſer⸗
fallſtadt Triberg .

Für Gerwig ſteht ein Denkmal am Bahnhof
zu Triberg , für Ghega ein ſolches auf dem Bahnſteig
der Station des großen Kurortes Semmering , nur
Riggenbacher , der Erfinder der Zahnradbahn , iſt
bisher leer ausgegangen . Karl Lütge .

Eine neue Kraflpoſt⸗Höhenlinie
Als ſichtbarſtes Zeichen des allgemeinen Auf⸗

baues dürfen auch die umfangreicheren Straßen⸗ und
Wegebauarbeiten inmitten des Pfälzer Waldes an⸗
geſehen werden . Während hier zwar keine aus⸗
geſprochenen Fernverkehrspläne verwirklicht werden ,
ſo handelt es ſich doch um außerordentlich begrü⸗
ßenswerte Projekte , die im beſonderen zur Hebung
des Fremdenverkehrs und zur Verbeſſerung des
Nahverkehrs durch Schneiſen des Pfälzer Waldes
zwiſchen begehrten Auflugsorten viel beitragen . Als
eine beſonders ſchöne neue Waldſtraße darf die grö⸗
ßere Waldſtraße zwiſchen der Oberhardt und dem
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Elmſteiner Tal über die Kalmit , in Verbindung mit

der Totenkopfſtraße bis nach dem Forſthaus Johan⸗
niskreuz , angeſehen werden . Auf dieſer Wald⸗ und

Höhenſtraße gelangt man jetzt bequem auch mit dem

Kraftwagen mitten in einen ſchönſten Teil des Pfäl⸗
zer Waldes . Es wundert darum auch nicht , daß die

Reichspoſtdirektion in Speyer jetzt mit der Ver⸗

fügbarmachung der neuen Anſchlußſtraße zwiſchen
der Kalmit⸗Höhenſtraße und der , Totenkopfſtraße
eine neue Kraftpoſtverkehrslinie bereits geplant hat

und in abſehbarer Zeit auch verwirklichen wird . Es

iſt dem Vernehmen nach ſogar ein durchgehender
Omnibusverkehr zwiſchen der Weinſtraße über die

Kalmit , den Totenkopf , über Elmſtein nach Johan⸗
niskreuz in Ausſicht genommen .

weit ausdehnende neue Verbin⸗

dungsweg zwiſchen der Oberhardt und dem Elm⸗

ſteiner Tal überhaupt zuſtande kam , wird in der

Hauptſache der beſonderen Initiative der Weinbau⸗

gemeinden Maikammer und Diedesfeld verdankt , die

zunächſt auf dem Wege von Notſtandsarbeiten zu
Werke gingen , das bald auch die ſtaatliche finanzielle

Hilfe fand . Es wurde von dieſen Gemeinden mit

dem Ausbau eines alten Fahrweges begonnen , den

men mittlerweile zu einer recht eindrucksvollen

Waldverkehrsſtraße ausbaute . Jeder , der heute im

Kraftwagen ſeinen Weg ins Pfälzer Weinland

nimmt , vermag ſich davon zu überzeugen , daß ihn
ein herrlicher Fahrweg ſehr bequem mit dem Pfälzer
Wald verbindet . er .

Daß dieſer ſich

r

Wo Schwarzwaldtannen rauſchen
Hand aufs Herz ! Wer weiß , daß das ſchöne Stück

Schwarzwald zwiſchen Alb⸗ und Enztal , zwiſchen
Eyachtal und dem Pfinzgau Württemberger Land

iſt ? Wohl weiß man es im Schwabenland . Aber
die Freunde dieſes ſchönen Erholungsgebietes kom⸗

men meiſtens von anderen Gauen unſeres Vater⸗
landes . Freilich , ſie kennen die Namen unſerer
ſchönen Fremdengemeinden wie Dobel , Herrenalb

uſw . , aber daß die Schwaben ſo vorwitzig ihre Naſe
bis bereits zu den Fleiſchtöpfen der Karlsruher

ſtrecken , das vermuten ſie denn doch nicht , um ſo

mehr , als doch der Schwabe nicht gerade als vor⸗

witzig gilt . Nichtsdeſtoweniger halten wir mit

unſeren Nachbarn vom badiſchen Muſterländle gute

und das Rauſchen der Wipfel über deinem Haupt
wird dir frohklingende Muſik aus höheren Sphären

ſein , wird dich vergeſſen machen die Erdenſchwere ,
der du entfliehen wollteſt .

Du ſagſt , es ſei eintönig in unſerem Schwarz⸗
wald . Freund , blick um dich . Ein jeder Schritt

offenbart dir ein neues Wunder . Kaum irgendwo

iſt der Schwarzwald ſo vielgeſtaltig in ſeinen For⸗
men und in ſeiner Flora als hier . Von 300 bis

bereits 1000 Meter Höhe erhebt ſich das Land . Im⸗
mer wieder wird der Blick frei und ſchweift über

das Meer der Wälder . Du wanderſt über Gras⸗

wege durch dichte Schonungen . Scheu flieht das

Wild über den Weg . Du gehſt in ſchattigem Hoch⸗

Luftkurort Dobel ( 700 Meter )

Nachbarſchaft und gerne holen ſich die Karlsruher

und Pforzheimer ihren Vorrat an reiner kräftigen⸗

der Schwarzwaldluft übers Wochenende in unſeren

waldumrauſchten Tälern und auf den Höhen .

Kaum irgendwo im Schwarzwald befindet ſich ein

ſo ausgedehntes , zuſammenhängendes Waldgebiet,
als es hier der Fall iſt . So hat zum Beiſpiel die

Höhengemeinde Dobel allein 5000 Morgen Wald

auf ihrer Gemarkung , was 85 v. H. der Geſamtgemar⸗

kungsfläche entſpricht . Und was für Wälder ! Fich⸗

ten und Tannen im Wettſtreit , wer die ſchlankſte und

rankſte , aber auch , wer die meiſten Feſtmeter hat.
In dieſen Wäldern aber zu wandern heißt glücklich

und zufrieden ſein . Ob oͤu auf einſamen Sandwegen

über die Höhen ſchreiteſt oder ob du durch den idyl⸗
liſchen Grund eines Schwarzwalodbächleins ziehſt ,
immer wird die Größe und Stille des Walddomes

dir in der Seele klingen . Das Rauſchen des Waſſers

Der künſtleriſch ausgeſtottete Fahrtausweis , den
jeder Fahrgaſt einer Poſtkutſche der Deutſchen
Reichspoſt ausgehändigt bekommt .

( Preſſe⸗Bild⸗Zentrale , Zander⸗Multiplex⸗K . )

walh , wo der Sonnenſtrahl durch bas Gezweige
bricht . Ein Gewirr von wild übereinander ge⸗
ſchichteten Felſen nimmt dein Auge auf . Uralte
Waldromantik . Heidelbeergeſträuch , Farne , Ginſter
wuchern darüber . Du legſt dich ins weiche Moos ,
über dir klarblauer Himmel und um dich Ruhe und
der Friede Gottes . Vielleicht hörſt du noch das
Hämmern eines Spechtes , es kann aber auch der

Arxtſchlag eines Holzhauers ſein , oder war es ein
Klirren der Eiſenketten eines Holzfuhrwerkes .

Du gehſt weiter . Beerenſammler begegnen dir
und freundlich grüßen ſie . Dann leuchtet es auf
vor deinem Auge , Heide , rote blühende Heide , da⸗

zwiſchen Forchen mit ihren ewig brennenden Ker⸗

zen . Stunden ſind zerronnen . Kaum haſt du ein
Haus geſehen , kaum iſt dir wer begegnet . Das
Wandern und die kräftigende Luft hat dir aber das

gebracht , was du wollteſt . Für dein geiſtiges Ich
Aufgeſchloſſenheit , Friede und Freude , für dein

körperliches Ich aber Hunger und Durſt . Wer aber

dieſe Kraftquelle wieder in ſich fühlt , dem Manne
kann geholfen werden .

Der Schwarzwald gilt als ein gaſtliches Land .
Freudig und liebevoll wird der Fremde zu aller
Zeit aufgenommen . Plätze wie Dobel , auf ſeiner
luftigen Bergeshöhe von über 700 Meter , das durch
ſeine intenſive Sonnenbeſtrahlung bekannt iſt , das
reizende Herrenalb , Neuſatz , Rotenſol , Bernbach
wetteifern in ihren Bemühungen um die Gäſte .
Nun der Herbſt kommt und die Hochflut des Reiſe⸗
verkehrs abgeebbt iſt , da iſt es möglich , ſich ſo recht
behaglich in unſeren Häuſern einzurichten . Wunder⸗
voll glüht die herrliche Natur im Herbſt noch ein⸗

mal auf , alles iſt noch ſommerlich grün , bis das

letzte Farbenſpiel des Waldes beginnt . Klar und
rein iſt die Luft und weit reicht der Blick von ſonni⸗
ger Höhe ins Land hinaus . Darum reiſe im Herbſt
in das gaſtliche Schwarzwaldland ! —
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Zwiſchen Sommer und Herbſt im badiſchen

Ferienland

Von der farbenfrohen Zeit des Uebergangs vom Som⸗
mer in den Herbſt berichtet die Auguſt⸗Ausgabe der be⸗
kannten H tzeitſchriſt „ Badnerland — Schwar z⸗
wald “ . Fröhliche Trochtenträgerinnen aus dem (

142 K 1 8 96tal begrüßen den Leſer vom Titelblott . Im Heft 0
machen wir eine auiſchlußreiche Reiſe vom Main und
Neckar über den Schwarzwald bis zum Bodenſee . Es ſind
die ſchönen alten Städtchen im Frankenland , die maleri⸗
ſchen Häuſer im ywoarzwald , die Berge des Hegaus , die
in reizvollen Aufnahmen zum Beſchauer ſprechen , ſo daß
ihn Heimweh nach dem ſchönen Ferienland am Oberrhein
überkommt Hermann Eris Buſſe erzählt vom Mittags
land , dem hochgelegenen Hüge zirk der Baar , 1 den
vön der Sturm⸗ und Drongzeit der Erde gefo 1 Ber⸗

gen des Hegaus . Das drucktechniſch ſehr gut ausgeſtattete
Heft kann gegen Portoerſatz ( 15 Pf . ) vom Landesfremden⸗
verkehrsverband Baden , Karlsruhe , Karlſtr . 10, bezogen
werden .

Landſchaft und Kunſtwerk im alten Konſtanz

Das Septemberheft des Konſtanzer Fremden⸗
und Heimatblattes bringt eine Biloöfolge über die
frühgotiſchen Plaſtiken am Heiliggrab im altehrwürdigen
Münſter . Dem Lichtzauber entlang den nächtlichen Ufern
der Konſtonzer Bucht iſt eine weitere Biloöſerie gewidmet .
Schließlich enthält d Heft noch einen intereſſanten Bei⸗
trag über die Bedeutung der Konſtonzer Bodenſeefähre
für die Grenzland wirtſchaft .

Wiesbadens Herbſtwochen

Den Auftakt zu den diesjährigen Wiesbadener Herbſt⸗
wochen vom 2. September bis 3. Oktober , die dos Motto
„ Dreiklang aus Blumen , Kunſt und Wein “
tragen , bildete der „ Tag der Stadt Wies baden “
am 2. September . Vom 2. bis 5. September dauert die
Blumenſchau „ Blühender

K ſt“ mit einem Blumenreigen
an den Kaskaden und Herbſt⸗Blumen⸗Ball und Bollett im
Kurhaus am . , ſowie einem Volkstag der Meiſter⸗Blumen⸗
ſchau am 4. September . Am 8. eptember ſpielen in
einem Feſtkonzert der Wiesbadener Sinfoniker hun⸗
dert Muſiker unter Leitung der Generalmuſikdirektoren
Carl Schuricht und Karl Fiſcher . Am 10. September iſt
ein Großfeuerwerk auf dem Kurhausweiher , am 11. ein
Sinfon : ekonzert unter Muſikdirektor Vogt, am 14.
das Feſt der Herbſtmode , am 15. ein Liederabend Franz
Völkers , am 17. ein großer bunter Abend , am Sor
dem 18. , eine Morgenſeſer der NSDA p und am 20.
September ein Tſchaikowſky⸗Aben d. Das Deutſche
Theater tritt am 12. und 16. September mit Erſtoguſſül
rungen von „Fauſt “ , 2. Teil , und der nech
„ Die hellblauen Schweſtern “ hervor , während
denztheater die Luſtſpiele „ Kleine Patſy “
wochen “ bringt . Im Ufa⸗Theater findet die - Urauf⸗
führung des Films „ Eine Nacht im Mai “ ſtart . Für den
23 September iſt eine muſikoliſche Veranſtaltung „ Der
Wein in Sang und Klang “ als Einleitung des hein⸗
gauer Weinfeſtes vorgeſehen . Die große Weinprobe
iſt am 25. September im Kurhaus .

Tanzturnier um die Meiſterſchaft von Heſſen⸗Naſſan
Unter Leitung von Diplom⸗Ingenieur Büchler ⸗

Berlin , Präſident des RPG und Fachgruppenleiter der
Geſellſchaftstanzlehrer der Fachſchoft Tanz in der Reichs⸗
theuterkammer , ſtartete in Ritters Park⸗Hotel in Bad
Homburg v. d. H. die Amateurmeiſterſchaft
von Heſſen⸗Naſſau . Rege Beteiligung und hohes
Niveau der Leiſtungen gaben der wohlgelungenen Veran⸗
ſtaltung das tonzſportliche und geſellſchaftliche , Gepräge
Nach eindrucksvollen Leiſtungen der Paare der G B- und
- Klaſſe gingen als Sieger der Sonderklaſſe hervor : Herr

und Frau Teypel ( Wiesbaden ) , Herr und Fräulein
Honnay ( Köln ) ſowie Herr Unverzagt und Part⸗
nerin ( Köln ) . Die am dorauffolgenden Tage ſtattgefun⸗
dene Siegerehrung und Preisverteilung fand in Form
eines Galaabends in Ritters Park - Hotel ſtatt , bei welchem
die Amateurſpitzenpahre nochmals ihr Können bei den
Ehrenrunden zeigen konnten .

Aufbau im Oſtharz
Nach dem umfaſſenden Ausbau von Bas Harzburg

geht nunmehr der Landesfremdenverkehrsverband Horz
daran , die Vorausſetzungen für einen großzügigen Aus⸗
bau der Bäder des Oſtharzes zu ſchaffen . Auf einer Be⸗
ſichtigungsfahrt unter Leitung von Miniſterpräſident Klag⸗
ges wurden Alexisbad , Suderode und Blonkenburg be⸗
ſucht . In Alexis bad und in Bad Su dero de
werden die Hotels und Fremdenheime auf den Stand
der Neuzeit gebracht . In Alexisbad werden die zum Teil
veralteten Badeeinrichtungen völlig erneuert , ein neues
Kurmittelhaus errichtet und der Kurpark grundlegend um⸗
geſtaltet . In Blankenburg , wo ein neues Kurmittel⸗
haus im Bau iſt , ſoll der Schlamm im Teufelsbad als
Heilmittel gegen Rheuma und ähnliche Erkrankungen nutz⸗
bar gemacht werden D. V.

Herbſtkur im Jubeljahr Bad Salzſchlirfs
Bad Salzſchlirf bei Fulda ſetzt die Reihe ſeiner

feſtlichen Veranſtaltungen aus Anlaß des hunderk⸗
jährigen Beſtehens des Heilbades bis in den Herbſt
fort . Die Spätſommer⸗ und die Herbſtkurzeit erhal⸗
ten durch dieſe Feiern , die das behaglich⸗gediegene
Salzſchlirfer Kurleben nicht beeinträchtigt , ſondern
es wirkſam beleben , ein Glanzlicht aufgeſetzt . Bad
Salzſchlirf erhielt in früheren Zeiten den Ehrentitel
„ altes Gichtbad “ ; denn ſein heilendes Waſſer hat ſeit
Jahrtauſenden den Menſchen bereits Nutzen ge⸗
bracht , lange bevor das heutige Heilbad gegründet
wurde . Das Waſſer ſteht nach wie vor im Mittel⸗
punkt der Kur , der Bonifaziusbrunnen und die
übrigen „ hilligen Bronnen “ , die Gicht und Rheuma ,
Herzleiden und andere Krankheiten wirkſam be⸗
kämpfen . Der Vorteil einer Herbſtkur liegt in den
klimatiſch günſtigen Vorausſetzungen von Bad Salz⸗
ſchlirf ; die herbſüße Gebirgsluft und der wirkungs⸗
volle Schutz der grünen Waldoͤberge Kurheſſens bieten
rein äußerlich gute Vorbedingungen für eine Kur
bis tief in den Herbſt , bis in jene Zeit , wo die Wäl⸗
der buntlohend in ihrer höchſten Pracht ſtehen und

begeiſterungsfähige Beſucher erfreuen . Die Kurein⸗
richtungen , Kurmuſik und alle ſonſtigen üblichen Er⸗
forderniſſe einer Kur bleiben im Herbſt ungeſchmä⸗
lert den Kurgäſten dienſtbar .

Das Blumenwunder an der Ruhr . Die groß e
Reichsgartenſchau in Eſſen ſteht in der
vollen Pracht ihrer hochſommerlichen Entfaltung .
Son derausſtellungen wechſeln in buntem

Reigen . Wo eine Blume welkt , zeigt bald darauf
eine neue Pflanze ihre Schönheit . Es iſt ein unab⸗
läſſiges Blühen im dem weiten , ſich maleriſch ſchich⸗
tenden Gelände der Reichsgartenſchau , die wie ein
verſchwenderiſch angelegter Park dem Auge immer
neue Köſtlichkeiten darbietet . In den erſten beiden
Wochen des September wird die Sonderſchau
„ Blume , Garten und Landſchaft in der Kunſt “ die
Aufmerkſamkeit der Beſucher feſſeln , während in
den Tagen vom 9. bis 12. September die Blumen⸗
ſchau „ Dahlien , Herbſtſtauden und Roſen “ ein ſtber⸗
ſchwenglicher duftender und farben reicher Gruß des
allmählich nahenden Herbſtes ſein wird . In der be⸗
liebten Blumenarena werden im Herbſt hundert⸗
tauſend Dahlien blühen . Ds R.
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Ständige Darbietungen72 Gewinnaus

Sageolaleuclen Städtiſches Schloßmuſeum : Gebffnet von 10 bis 17 Uhr . 5. Klaſſe 51. Preußisch Süddentſche
Theatermuſeum . E 7. 20, Gebſinet von 10 bis 18 und von ( 277. Preuß . ) Klaſſen - Lotterie

5 5 15 15 —17 Uhr . Sonderſchau : Adele⸗Sandrock⸗Gedächtuts⸗ Ohne Gewähr Nachdruck verboten 10 Gewinne zu 3000
Sonntag , 4. September Ausſtellung .

Auf fh n
3880250 36847

i l 5 1 ſtummer ſind zwei gleichNationaltheater : „ Mazeppa “ . Oper von Peter Tſchaikowſky , Sternwarte : Geßfinet von 10 bis 12 Ubr und 14 bis 10 utzr . n ee
19. 50 khr . Friedrichsplatz : Noch Einbruch der Dunkelheit Leucht⸗

hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer

Kleinkunſtbühne Libelle : 20. 30 Uhr Kabarett und Tanz .

Köln⸗ Düſſeldorfer⸗ Rheindampfſchiffahrten :
hei Ma den⸗Btebrich

mannshauſen .
— Wiesb Rüde

Bacharach und z

7 Uhr Mann⸗ 15

( % Stunde ) .

Städtiſche Kunſthalle :
bis 17 Uhr .

Graphiſche Samml

fontäne

Gebffnet von 11 bis
Leſeſaal geöffnet von 1

Ssheim ung
urück ,

und Kupferſtichkabinett .

auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden
Abteilungen I und II

2. September 1938

Vormittagszlehung wurden gezogen

18. 30 und von 5 a
1 bis 13 Uhr . 22. Zlehungstag

In der heutigen
5 i 5 öff 0 9

Ko blenz Köln uſw . — 13 Uhr Mann - Mannheimer Kunſtverein, LI , 1: Geöffnet von 11¹ bis 18 8 Gewinn zu 93 171 288880
Gernsheim — Oppenheim — Nier⸗ und von 15 bis 17 Uhr . Ausſtellung der Maler Prof . 5000 N . 282480

Wiesbaden⸗Biebrich und zurück . We Franz Ben e (Nachlaß) , Heinz Heinrichs 3000 RM. 305744 877789
heim — Bingen — Aßmannshauſen 1 e

986684 125 93 909505 134488 186846 250788uſw. — 14. 25 Uhr Mannheim — Hafenrundfahrten : 10, 11, 15. 16 und 17 Uhr ab Fried⸗ 344818 383478
5

5 rmersheim und zurück . — 19. 45 Uhr Abend⸗ richs brücke. 68 Gewinne zu 1000 KM. 8987 13051 83872
fahrt nach Worms und zurück . 55134 72558 77366 99556 125807 130098 145979

Flughafen : Rundflüge über Mannheim . 167074 le 8 186434 187699 200653 201105
Planetarium :

( mit Vorf
16 Uhr Der Sternhimmel im
K rnprojektors

Sternprojektors .

Tanz: Palaſt Parkhotel Libelle Waldporkreſtaurant .
Flughafen⸗ tätte , Friedrichspark .

Lichtſpiele :
Uf 9 8 „ Heimat “ . — Alhambra und Schauburg :

tzeichen L B 17“, — Palaſt : „ Scottland Yard greift

Gloria : „Perſiltonfilm “ .
Scala und Capitol : „Andoluſiſche Nächte “ .

September
und Lichtbildern ) ; Alle Auskünfte durch den Verkehrs⸗Verein .

ihren ſſeimen 277 :20 müttern Echolung und
4 neue ftroſt . Bei dieſem Werk kannt

auch du mithelfen durch Deinen

IImiigliedbeitrog zur n v .

375388 227 63 238419
277960 279029 312504
346270 361886 370728

8 Gewinne zu 500 RM. 1283 7192 14585 22284
23295 29769 38129 64418 688688 74558 86794
87024 88525 101284 113029 113116 114752 126156

249546 2668103
332858 338245 341566

Telefon 343 21. 3729862 377283

137368 146656 154601 185901 188942
200460 203550 216238 237801 239502
258152 259717 264840 953 278747 293264
298188 298386 317798 8 330396 333519
346341 353401 357119 353400 365771 372800

150 Gewinne zu 300 RM.

Außerdem wurden 4596 Gewinne zu 150 RM. gezogen.1

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
8 Gewinne zu 10000 RM. 185 123246 1398982 Gewinne zu 5000 RM. 2350

NM. 38228 170837 22540g
14 Gewinne zu 2000 RM. 11700 148233 198980261736 268813 367630 391526 ö
50 Gewinne zu 1000 RM 248 7488 14298 2012839799 51886 84187 82359 108856 112098 186925186750 202535 214526 216808 237352 287584262887 274102 281949 293293 298391 306870318841 336408 342193 347911 354165
60 Gewinne zu 500 RM. 2826 8131 84808 3753143541 69988 89273 103463 118976 121973 122538123299 127188 128980 138088 188198 170412251894 222491 279584 238023 8056 )306354 315070 342307 359458 361022 39599

150 Gewinne zu 300 RM.
20250 4085 1
79946 82381 82970 94139 96534
133087 133282 133487 135492

8 2

18868 18410 18837
49890 52886 57362 68473 7054

102941 107637
146985

153977 175147
178152 208885
207187 237007

82688 3060
308442 349673
329238 356344
357714 377860
379603 382875 387829

Außerdem wurden 4202 Gewinne zu 150 RM. gezogen.
Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 10009000,
10 zu je 20000 , 18 zu ſe 10000 , 28 zu ſe 5000,
96 zu ſe 3000 , 180 zu ſe 2000 , 724 zu je 1000,1122 zu ſe 500 , 2070 zu ſe 300 , 43250 zu je 150 R

die Wirkungsstätte

KNEIPPS .

FUr

Herz . Nerven
Prospekte und Auskunft
durch die Kuwe waltung

2

2 iht .
8 2

e iN2 Sopft . —
3 Olel .

1

Kurhaus und Deutschen Theater . -18. Sept. Weinfest 24.
Blumenschau . 5. Sept .Grohe e che Vetensteltungen im

Ponsjon, Gutshaus Bust
Hasenhof h. engen , Kr. Waldshut
d. Schweizer brenze . Sddschwar 26,465.65 mn.

Behagl. u. mod. Einrichtung , s. eFrem -
denzimmer , Bad, waldr , sonnig , staubfrei,
hertl . Lage. Preis . 80 RN, keine Neben
Spesen, gut. teichl . Verpfle gung ,eig. Land-
Wirtsch . - Bülige Gesellsc haftsfahrten in
die Schweiz (10 bis 12 RM,. 1 Tag) Lugano,
Locarno usw. , ohne Paßschwierigkeſten

WEIN

gept . - 3. Okkt.

Lest die NM Zz
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( neue Leitung )
Baynſtaion Eberbach⸗Pleutersbach ) — Ruh . Lage — Beſte
Hilche Gig Schlachtung — Fließ . Waſſer — Bad l. H.
Tlegewie ſe — Liegeſtühle —Penſion ab RM 3,50. 622
J dy ll . Pläcchen für Fer len und Wochenend .

3 Lang ( Konditor ) u. Frau .

Aschhbae bel W aldmichelbach . Odenw .
( Post Fürth Land )

Gasthaus und Pension „ Zur Waldeslust “
Eigene Landwirtſchaft — Angenehmer Aufenthalt mitten im
W. de zad im Hauſe — Mäßiger W 21

113 Waldmichelbach . Beſ . E. Jaeger .Tel .

odenwald Sommerfrische
Neu einger . Fremdenz . m. w. u. k. fl. Waſſer , ſtaubfrel , im
Wieſental . direkt am Walde . — Gute bürgerliche Küche, pro
Tag 3,50 Mk. Schön . Wochenend , Bad i . . , Llegew. m. W.
Poſtautoverbindung m. Stat . Zell⸗Kirch⸗Brombach . C20

Unkel & Windif 15 Mühle , Langen ⸗Brombach,
. Kirch⸗Brombach f Odenw. , Tel. : König 76.

Nechargemünd
belerhof

„ Kaiserhof “
Beliebt . Ausflugssiel aller Fbemden . Schöner Garten .

Große Neckarterrasse ! 1
Bad im Neehar - Plegewiese - Nähe des Waldes .
Straßenbahn - Haltestelle , Telefon 388. Bes : A. Knopf .

fal g-

Neckargerach Pension Link
Neuelnger . Haus in

ruh. ſtaubfr . Lage, groß. Garten , Llegew. , fließ . . , Bad,
la Küche. Penſion ab Rom 3,50. Proſpekte b. brong. C17

Besuchen Sie das schöne
im Herzen desBeerfelden bd . 41421

el 500 m hoch , mit setnem herrl . am Waldrand geleg .
Schwimmbad , seinen prachto . Spaaterwegen l. Paub -
u. Heclelwald . , dem Galgen , dem 12 - Röhrenbrunnen
usw . Bisenbahnstation und Omulbus - Haltestelle .
814 Prospehte durch NA und Bürgermeisterei .

Hoiel „ Traube “ en

Kattee und Hotel „Schwanen “
Bestbekanntes Haus . Zentr . - tHlels . - Flieg . warm . u.
R. Wass . Aufohalle . - Tel. 227. Bes . : Aug . Sattler

Oper . Abisteinach 2 46
2 Usnenlufn für Erholungsbedürftige „ Rose
Neuelnger . Zi. m. fl. W. u. Zentr .Ehe, —e u.
Baumgarten mit Liegeſtühlen . ne Landwirtſchaft . —
Gute und reichliche Verpflegung . —e Penſtonsprels
Tel. Waldmichelbach 88. Beſ. L. Hintenlang .

Er HñOl ung in : 155

5 ch I 5 Gasth . - Pension
99Olprunn „ nirs ch .bel Eberbach ( Badiſcher Odenwald ) 460 Meter ü. d. M.

Erſtklaſſige Verpflegung, ſchöne luftige Zimmer mit fließen⸗
dem Waſſer , Bad im 985 Volle Penſlon RM . . 50.
Tel. Strümpfelbrunn 06. Proſp . d. Z u. Beſ. Fr . Diemer .

0Erhoalungsamfentfaft !

Birken au
privat - pension

„ Zur schönen Aussicht “
Freundl . Doppel -u Bingelstimm . , flieg . . , Balk . Terrassen
auf Anhöhe am fannenwald . ( äute Derpfleg . , . 20 NI .

3 Bes , Fam . Klingele , Birkenau chess . Odw. )

bad . NeckartalEberbach folg Nestaurant L. Karpfen
am Rathausplatz . — Bes : Karl Slitig . — Fernspr . 316 .
Die verfümte Gaststätte bietet das Beste von Küche u. Keller .
Zimmer mit flieg . Wasser , Hetaung und Garege ſto

Prival - Pension / Fürth in Deva
5 Kain, o. Bahnn ol . Schönst . Pandaufenth . , ruh . , staubir .
Page Schöne Fremd . - Zim . - Gart . m. Plegewiese - Bad
1. Kis. „ Besſe Verpflegung - Gr. Schwlmmß . ,d Ain. b. H.
Hens . - Preis Re 3 . Prospekte . Ad . Straller

Fürth
ö

Filche Penſ. ⸗Pr. . 50 Hk. pro Tag,ant grog, Schwimmbach einscht, Ged. 2 Proſp . ch. e M . ( l

HIRSCHRRORN
Motel und benslon „ Zum Naturallsten “

Penſion . 50—. 50 Mk. Spezialitäten : Forellen , Paſteten ,
„Dirſchhorner Aaltopf “, Wild . Tel . 8. Autoboxen . C19

Beſ. Kaſpar Schaefer , Küchenmeiſter .

I. Odw .b. Vielbrunn .

Oden . Gasthaus , Waage “
bietet Ruhe und Erholung ! Neu ein⸗
gericht. Tremd . ⸗Zim, teilw . fl. W. Bad

. , groß. Gart . , Liegew. Liegeſt . Geſte

Zur Nachkur in dat Garn . 8

D dbefteite Plalz

nach Elmsfein - Harzolfen
20 bin . vom Bahnhof Elmstein .
Pension . 50 M. tägl . Derpfl . gut u.
veichl . Sonderzug Sonnt . . 60 WA.

Im Schwarzwald o RHEUMA - GIchT - IScHlAS . NERVEN

Schwarzwaldherbst in Wildbad !

Hauptkurbetrieb bis 30, Sepfiember
Herbsikurzeit bis 15. Oktober

Thermalbäder ganzlährlg geöffnet

v. Pthaſen hin u. zurück (Tel . 245
Blrustein ) . Anmeld . an Fr. Derinig

pflegte Waldanlagen . Penſ . , . 50 —. —.

Lenzkirch une in Hiacen ff i. 44
8

deen

Das bevorzugte preisw . Familienhotel . Alle 81. fl. k. u. w. WMaſſer
in der NM Haben

Odenwald Neckartal s Liegewieſe , Garage . Proſpekte NM . Neuzeitliches Strandbad . Ge⸗ ute Wirkung
Eigent . : J . Krauß Ww .

Den Sonntagsausflug nach

Eberbaehk lMockartab ) &

Gasthaus „ Zur Rose “ preiswerter
Mittag - u. Abendttisch . Hausschlachtg

a e

AIHslashüen
Höhenluftkurort , Ideal gel. i. höhenſonnenreichen Feldberggeb . ,
Station : Dreiſeenbahn , Herrl , Strandbad im Wald . Auskun
und Proſpekte Nun und Verkehrsverein .

(bad. Schwarzw .

uber dem Meer

C30

J 8
N 1 Zech Gasthof und Tens
bel unde dl Icom „Aolmischer Nalser
Beh. gutes Haus . in 5 ens Pension 380 bis

1

Pension „ Haus Sommerberg “
Neuzeitl . eing . , mit all . Komfort .

Bädern .
Altglashütten 52.

Anerk . gute Küche . Penſ . . 50 — . 50 14. Te
Proſp . NM 3. Bes . :

Sonnige , ſtaub⸗
u. lärmfreie Höhenlage . Gel . zu Luft⸗ u. Sonnea⸗

E. Gauwitz .

6 . 20 HMH. Prospekte NH . es . : A.
3

. Besuchen Sie das

& Lolacil

icli immens
2 7

im Südſchwarzwald , an der Schweizer Grenze .

Höhenſonne ( 650 Meter ) — Bad, Liegeſtühle — Neuerbaut

bei gut . xeichl. Berpfl. , eig, Landwirtſch .

den reichflaltigen An - Montreux uſw. ) von 10 .— bie 12. — Rom (1

Penslon Marienruhe - Kölbl

einger . — Waldr . , ſonn. , ſtaubfr. — Penſ . 3,80 incl. Bed. u. Speſ .
— Herrliche Zußerſt

billige Geſellſchaftsfahrten in die Schweiz ( Lugano , Locarno ,
Tag ) Bahn .

Hurhaus Note Lache
700 m fl. d. M. bei Baden - Baden , Prospekte. C

.

Hö henerholungs ort

regungen und Preis - Schwarzw . 72om große Liegewiese , Freiterrassen .

zeigenteil der NM 2z
ſtatlon Waldshut ( Rhein ) und Seebrugg . 32

enau zu lesen . Er gibt f iges . Aug. 58 a. Dobel toe Pension, ost te . ö8 5 5
Für ruh , ideal . Aufenth . , Zthg . , fl. . , bei Herrenalb — 600 n fl. d, Meere

F BahnstationHerrenaſduns Neuenbürg(Postautoperbg. )

angebote , die jeder

Sparsame prüfen muß . ENZZklösterle Gdwannaldh
Nurfias „ Airs

alle Zi fl . k. u. w. Waſſer ,3 heiz . , abſ . der Stra

F Erſtkl . Verpfleg. bei zeitgem . Prei
( Forellen ) . Proſp . NM . Telefon 61. Beſ . K Maſt ,

Herrl . Höhenlage , m. prächtigem Fernblick, umgeben v. Tannen
25 hochwäldern . ⸗ Auskunft u. Proſp . dch. das Bürgermeiſteramt

eee
ße
en

Station Altglashütten -Falkau.Celgus Falkau
( 1000 100 m ü. d. M. Feldberggeblet

bel Herrenalb

Oiense Gasthaus u f engl
600 m über d. Meeresspiegel „ Tur Sonne

Staubfr . Höhenlage . Mod . einger . Beſte Verpflegung,

eeeHallwangen denstadt

Kurhaus „ Grüner Baum “
Höhenlage am Wald , Ztr . - Hag. ,
Heß . Wass. in all .3im. , volle bens .
bel bester Verpflegung Rin . 80.
Prosp . : Bes . O. Gaiser . 210 verlangen unsere Leser Überall

1603 Schönau , dae
den Luftkurort im Steinachtal und Odenwald Schwimmbad

2 ( Aute Hüche - Saal - Gar -

Gaſth iwen tenwirtscheſt - Penston
0 HRA . - bis . 50. 2

Gaſth . ⸗Metzg. „Traube “ Sce 8

Wahlen ( hess . Oden . ) 450 m ü. d. M

Gast . u. Pension, ,Zum weißen Roß “
Direkt am Walde . Eigene Landwirtſchaft . Penſion . 20 Mk.
Tel . Amt Waldmichelbach 96. C21 Beſ. P. Unger .

im Odenwald 8

Schöne Zi. m. hertl . Ausſ . — nahe b. Walde — Geſellſch . ⸗
Räume — Saal — ſchatt . Garten — Bad i. H. — Gorage .
Vorzügliche Küche. — Mäß . Preiſe . — Tel . 17. — J . Lind.

Zwingenberg in aa
Gasthaus enzlon „ Schiff - Dost “ fel. 00 Neckargerach
Gegr . 1767. ſeith⸗Fam. Beſth. Billiger Penſionspreis . 10

„ Holel Kaiserhof “

bie schöne pfeilz

0 OOO Rosen Blüfen im

Maldpenslon Hainhaus f . Franz Rüller
Gaſtſt . ( ehem fürſtl . Jagdſchl . ) , berrl Erholungsaufenth . 88
prächt . Waldſpazierg . , Liegend. mitt . i. Wald. Penſ . ⸗Pr. . - Mk
(keine Nebenk. ) . Ommibusverb . e a . Wunſch Auto.

* dch. NMzgu Beſitzer. Poſt u. Tel. B ſelbrunn 18. (15

ee buen 115 erde l

5 8 NMüſſer r ee see
Furen. Pftesp. 1

Rosengarten Cwelbrücken
Täglich geößnet bis Bude Oktober . Ge-
sellschaften und Vereine Ermäßigung , bei
Voranmeldung an Rechnungsrat Fr. Hase -
mann . Zweibrücken , Hauptstraße g.

auf Bahnhöfen und in Hotels die

„ Neue Mannheimer Zeifung “ .
Wir sind dankbar für jede Mitteilung ,
Wo etwa die, , NM Z, nicht gehalten wird

aum

8 Pens . „ KRONE “ Bad, fl. k. u. w. Waſf. , Liegewieſe b. H. Bollpenſen
Inh . J . Hauck, Tel . 48. 3,80 Mk. Tel . Herrenalb Nr . 420. Proſpekte Ng .

dir. a. Wald , ſonn. Lage, Liegewieſe , nächſt. Nähe Strandbad . e386 Bes. : Karl Merkle
Peuſion 4,50 —5, — ( Vorſalſon 4, . —), Proſpekte . 835 2

1009 bis 1180
Auf der Relse ScNRGNWaTID rs

—* B oberhalb der 2
Wasserfälle

HOTEL SOMMERBE
1Südlage . 60 Betten (il . Wasser , warm u. Ralhh. Hoel

gartenrest . Sonnendech . Pens . 4 . 50 an. Schwimm:
bad . Prospekte NM . L. Wirthle . 1

—

Höhenluffkurort

Tennenbronn

Bad Liebenzell
1 Ibore Jalta

Das gute Haus für kürzeren und längeren Aufenthalt .
Neugzeitlich eingerichtet . —2 8Penſion . 50—. 00. — Tel 20

ine

Urlaubsreiſe

ſch
ö don !

Aber nicht ohne vorher

ſeine „ Reue mann⸗

heimer Zeitung “
in ſchönſter Lage, modern eingerichtet . Großer Garten beim
Haus . Penſion RYR. 5 .— bis . —bei beſter Verpflegung .

. EHald, Tirol Hotel Mafa fen

azthaus , pension Enge
iuuegendes 18 Sen eee 99Bigenes Forellen wasser .

g Firol

1000 m Das vornehme remilen bete
Wochenende — Tennis — Schwimmen

f14 Tage , ALL ES inbegriffen , ab RKM73 rope
.

nennuunanunnc
umzubeſtellen . Man er⸗ Fernruf 202. 5 Beſitzer Gebr . Emendörfer .

ährt auch im Urlaub 86dar auc
in ute

Hotel u . Pens , Lamm
gern , was „ daheim 25 . 5

5
des 8 Großer 8 Eig .

5 5 etzgere ne b 1. E. u. w. 7los iſt und freut ſich 2 e Pauen 2508. 50Mi e 1
dann um ſo mehr

I. 132. Proſpekte NM . Beſ . : A.

Alſo zur Ferienreiſe

die Ums rechtzeitig

umbeſtellen .

Holel „Germanla“
Nächſt den Kuranlagen und des Waldes . Meuz. Komfort ,
erſtkl . Verpfl . Penſ . ab Mk. . —. Dachgarten mit herr .
Ausſicht . Fernſpr . 275. Inh . : F. Gras .

Gasthof und Pension

„ Sonne “

Eidelweine , Herrlich gelegener Wein - u. Erholungsort .
Für Hongresse vnd fogungen besond . geeignet .

Haardt . der Weinstraße
dite Heimat ger Deutschen Weintönigin freut sich auf hren Besuch Blumige . sprltsige

Auskunft unnd brosp . dch. Verkehrsamt

Sg 1 mäßiger Preis . Vollſt . renoblert .
Großer Garten mit Liegehalle neben dem Kurgarten . C25
Garage , eig. Parkplatz . Fernruf 206. Beſ. : H. Leonhardt .

Pension Sus „ Haus Karmel “
55 Höbenl . , wunderb . Aus , dir. a. Walde . 198Heilbäder u. Schwimmbad . Gart . m. L80 e b. RON. . — an. Ga T.

Neuseitliche Pokale mit Terrassen ö

8 15 10 N .
Auskunftsstelle e
nommen wird u. 1

.
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Wieder Reichsparteitag Festliche Stunden in der alten Reichsstadt

N. iſt es ſoweit . Wie im Fluge ſind die Mo⸗

nate , Wochen und Tage vergangen . HJ⸗Formatio⸗
nen marſchieren , aus allen deutſchen Gauen kom⸗

mend , ſtrahlenförmig gen Nürnberg : feldmarſch⸗
mäßig ausgerüſtet , mit klingendem Spiel und flat⸗
ternden Fahnen , Septemberſonne flimmert im auf⸗
gewirbelten Staub . Ehern dröhnt der Schritt der
braunen Kolonnen .

Nürnberger Marſch ! Herrliches Erlebnis ! Ueber⸗
all , in jedem Dorf , in jeder Stadt ein freudig⸗beweg⸗
tes Rufen und Grüßen , gern gebotene Verpflegung
und Erfriſchung . Stolz erfüllt das ganze deutſche
Volk beim Anblick dieſer jugendlichen Kolonnen ,
denen Strapazen und harte Nachtlager nichts an⸗

baben können , die von einem Wunſch beſeelt , von
einem Willen getrieben , die Nürnberger Feſttage er⸗
leben und den Führer ſehen wollen .

Nürnberg! Mit magiſcher Gewalt zieht die alte
Reichsſtadt alle in ihren Bann . Frohſinn be⸗

leelt die Partettag fahrer , und Wehmut
die Daheimgebliebenen , die die Ereigniſſe nur im
Bericht verfolgen dürfen . Im Feſtkleid prangen die
Straßen . Spruchbänder wiegen über dem Auf und

Ab des brodelnden Verkehrs . Wehende Fahnen ver⸗
hüllen die Häuſerfronten . Willkommgrüße winken
in Transparenten . Nürnberg hat ſeine große Zeit .

SA marſchiert über die Straßen . Es iſt viel

Alte Garde dabei : Männer , die im Herbſt des Le⸗
bens ſtehen und den Weltkrieg im Landſturm er⸗

3 Ein Brief an Muttern wird geschrieben
8

kde als eine Woche ist der Amtswalter von seinen Angehö -
Sen getrennt . Reiches Erleben stürmt auf ihn ein — er muß es

denen zu Hause mitteilen ,

—

lebten . Die Wirren der Syſtemzeit haben Sorgen
und Leiden gebracht . Doch die Schatten , die unaus⸗

löſchbar geblieben ſind , werden verklärt durch den

ſtrahlenden Glanz der Augen und des freudig⸗

bewegten Mienenſpiels , vom Erleben der neuen Zeit .

Achtundſechzig Jahre iſt der Maurer alt , der in

gleichem Schritt und Tritt neben dem Bankbeamten
im beſten Mannesalter marſchiert .

Sein Haar iſt in Ehren grau geworden . „ Daß
ich das noch erleben durfte “ , ſpricht er zum Jungen ,
„ ich hätte es mir nicht träumen laſſen . Ein Volk ,
ein Reich , ein Führer ! Das deutſche Volk läßt ſich
nicht unterkriegen . “ Sein Erleben iſt ein Dank an
die Söhne , die den Weg nach Nürnberg ſchufen .

Fahnen und Feuerwerk , Muſik und Spiel , feſt⸗
liches Gepränge und feierliche Kundgebungen — ſie
ſind dem Alten nur Ausdrucksformen , die der Ver⸗
herrlichung des Erfolges dienen . Zurück⸗ und vor⸗
wärtsſchauend erlebt er in der alten Reichsſtadt die
deutſche Geſchichte und freut ſich des Wiederaufſtiegs

4 . 8EPTENMBER 1938

ERG

Unsere Bilder :

Links : Bannfahnen der HJ vor

dem Führer . Rechts : Die ruhm -

reichen Fahnen der S4 ziehen

ein — Mitte : Die Blutfahne der

Partei und aller Gliederungen

und die Standarte der SS - Stan -

darte „ Deutschland “ .

für die Bewegung Gefallenen erlebt hätten ! Wenn

ſie die Bauten ſehen könnten , die ihnen zum Ge⸗

dächtnis errichtet wurde ! “ Laßt die Toten ruhen !

Jungvolk marſchiert . „ Nicht um unſertwillen haben

in dem Bewußtſein , daß die Gegenwart der Zukunft
ein gutes Erbe hinterläßt .

„ Weißt du noch ? “ Mit dem Gedanken an
ſturmbewegte Kampftage ſtehen die Eroberer der
Gegenwart auf dͤer Zeppelinwieſe . „ Wenn das die

Maßkrüge stark setragt
Wer in Nürnberg War , will ein Andenken mit nach Hause nehmen

wir gekämpft “ , ſagt ein Truppführer , „ ſondern um
unſerer Kinder und Kindeskinder willen . Die Ju⸗
gend wächſt heran und verlangt über kurz oder lang
von uns , daß wir abtreten und ihr die Führung
überlaſſen . Wir können es ohne Sorge tun . Was

wir errungen , werden die , die heute noch mit Kin⸗

derſtimmen das Horſt⸗Weſſel⸗Lied ſingen , erhalten
und vollenden . “

Noch ſtehen die Kämpfer der Bewegung in den

Reihen der Kolonnen . Mit erhärteten , von ſtähler⸗
nem Willen und Pflichtgefühl gezeichneten Mienen .
Mit Stolz erleben ſie Nürnbergs Tage und trium⸗

phieren über die Wirren der Welt . Nürnberg ver⸗
kündet in dieſen Tagen der Welt den Segen der

Volkseinigkeit . Wahrhafte Friedensglocken
läuten von den Türmen der alten Reichsſtadt .

„ Wir werden dem deutſchen Volk den Frieden er⸗

halten ! “ marſchiert die Wehrmacht durch die

Straßen . Und mit dieſem feierlichen Gelöbnis er⸗

leben die Soldaten des neuen Reiches die Nürn⸗

berger Feſttage . Der Führer iſt in dieſer alten und

ewig jungen Stadt . Er nimmt die große Parade
der deutſchen Volksgemeinſchaft ab . Mit geſchulter⸗
ten , blinkenden Spaten ziehen die Formationen des

Arbeitsdienſtes vorüber . Wettergebräunt ſind
die Geſichter der jugendlichen Geſtalten . Sie ſind

nach Nürnberg gekommen , um dem Führer mit

Freude zu verkünden : „ Wir ſtehen in unverbrüch⸗

licher Treue zum Aufbauwillen . Was kein Geſchlecht
der Vergangenheit erreichte — wir haben es geſchaf⸗
fen . Haben Moore entwäſſert und urbar gemacht ,
wir haben dem Meere Land abgerungen , haben Oed⸗
ländereien fruchtbar gemacht , haben Wälder auf⸗
geforſtet und dem Reich eine wertvolle Provinz er⸗

obert , die tauſenden deutſchen Erbhofbauern Scholle
und Heimat gibt . “

Im Dank an den Führer , im Rechenſchaftsbericht
und Gelöbnis , die beſchrittenen Wege weiterzugehen ,
unbeirrt und ohne an das eigene Ich zu denken ,
ſtehen oͤie Nürnberger Feſttage . Dieſer Geiſt beſeelt

die zu einem Willen zuſammengeſchweißten Maſſen ,
beſeelt die Sü und SS , die Wehrmacht und den

Arbeitsdienſt , die Jungvolkmannen und Hitlerjun⸗
gen , oͤte Frauen und die Gruppen des BDM . Hit ⸗
ler⸗Jugend ! Sie erlebt den Parteitag auf ihre
Weiſe . Nicht im ausgereiften politiſchen Verſtehen ,
ſondern nur traumhaft im Ahnen der verantwor⸗

tungsvollen und ſchönen Aufgaben um die große
Zeit , in die ſie hineingeboren wurde , und die ſie einſt
zu meiſtern hat .

Sie marſchieren alle nach Nürnberg , die Jungen
und die Alten , die Amtswalter und die einfachen
Kämpfer der Bewegung . Für alle iſt der Reichspar⸗
teitag Höhepunkt eines Jahres harter , ent⸗
ſagungsvoller Arbeit , ein einzigartiges Erlebnis .

Walter Schu ma un

Sie erleben Nürnberg von der „ Hohen Warte “

In den Straßen stehen die Menschenmassen — da muß Jugend
1 sich einen luftigen Beobachtungsplatz suchen ,



In Brifero wurde das Abteil geöffnet . Ein Herr
trat ein und grüßte artig Camilla , die bereits durch
das ruckende Anfahren und das Geräuſch ſchlecht ge⸗
löſter Bremſen aus ihrem leichten Schlummer ge⸗
weckt war . Das erleuchtete Zifferblatt der ſchwinden⸗
den Stationsuhr zeigte die elfte Stunde .

Der Fremde war klein und rund . Er ſah ſich um ,
ließ auch ganz kurz den Blick auf Camilla ruhen ,
Holte ein Buch aus der Taſche und begann zu leſen .

Camilla hatte ihn dankbar teilnehmend beobachtet .
Dankbar : denn ſie war abgeſpannt von langer Fahrt ,
unluſtig , im Grunde wirklich krank , wenn auch nicht
gerade im groben Sinne körperlicher Krankheit ,
leidend mehr an trüben Gedanken und böſen Träu⸗

men , die uns ſo gefährlich werden können . Da war
die Ablenkung durch den Fremden willkommen .

Lächelnd ſchloß ſie die Augen .
Da war auch ſogleich das Bild der Brücke —

nein , nicht das ! Nicht wieder an dieſes Phantom ſich
verlieren ! Wo blieb die Hilfe des Fremden ? War er
ſo ganz fern ? Er las .

Camillas Blick fiel auf das Buch , das aufgeſchla⸗
gen zur bequemen Einſicht vor ihr lag . Zahlen ,
Formeln , Figuren : Etwas Mathematiſches , Tech⸗
miſches vielleicht — ſeltſame Reiſelektüre . Alſo wohl
ein Ingenieur ? Lehrer mochte er ſein , Akademie⸗

profeſſor , Dozent der Hochſchule , der in Brifero
einen Vortrag gehalten hatte und nach der Haupt⸗
ſtadt zurückfuhr . Aber vielleicht würde er auch in
Amez bereits , hinter der großen Brücke

Sie entfloh ihr nicht . Wie denn auch , wo es nur
noch eine Stunde bis zur Ave ſein mochte . Ach , nicht
zur Ave , nicht zu dem Ufer des breiten Stromes !
Von ihm aus , wenn man das Dampfboot nach
Donij benutzte , von ihm aus , dem ſicher tragenden
Stromrieſen , wenn er um den Fels bei Avela biegt :
weſch einen überwältigenden Anblick bietet da die
Brücke ! Geſpannt von Berg zu Berg , ohne ſtützen⸗
den Pfeiler , ein ſchimmerndes Metallband vor dem
weiten Himmel — und vielleicht hoch oben darüber⸗

gleitend die winzige Kette des Norderpreß
Aber nun war ſie eingegliedert in dieſe Kette , ſaß

in eben dieſem Spielzeugwagen , der von unten , vom
Strom her ſo putzig erſchienen war . Sie fuhr nicht
zum erſtenmal über die Brücke . Seit ihr Vater kurz
nach Eröffnung der neuen Linie vor fünfzehn Jah⸗
ren mit ihr nach Amez gefahren war — wie oft hatte
ſie ſeitdem dieſen Weg herüber und hinüber gemacht ,
und immer mit dem Gefühl von Angſt , das ſie
damals überwältigt hatte , bei der erſten Fahrt , und
das nicht ſchwinden wollte . Sie hatte geſchrien , ſich

gegen den Vater gewehrt , der ſie ans Fenſter hielt ,
hatte die Augen mit beiden Händen feſt verdeckt .
Später , wenn ſie als junge Dame ſchon allein ge⸗
reiſt war , hatte ſie ſich auf andere Art zur Wehr

geſetzt , war in den Gang des Wagens getreten und

orwärts gelaufen , blind vor der bodenloſen Tiefe
da draußen und taub gegen die ärgerlſchen Bemer⸗
kungen der Reiſenden , die ſich im Genuß des impo⸗
ſanten Schauspiels geſtört ſahen — immer vorwärts

gelaufen , von Wagen zu Wagen , als gelte es , nur
mßglichſt ſchnell von dem bebenden Eiſengerüſt
auf die rußende Erde zu kommen .

War es denn wirklich Anaſt , die ſie trieb ? Sie

war doch ſonſt im Leben gewiß nicht ängſtlich . Als

Frau , durch die Weltſtadt getrieben , glücklich bei

jedem Sport — hatte ſie Angſt ? In dem kleinen
blauen Ledertäſchchen , da , neben ihr , war das geſtem⸗
pelte Papier , das ihr erlaußte , Kraftwagen zu ſteu⸗
ern — und wie genoß ſie die Spannung . wenn der

Zeiger des Geſchwindigkeitsmeſſers über die 80 . Kilo⸗

ie große Brüt
meterziffer hinausſtieg und man den Druck der

gegenſtemmenden Luft durch die geſchloſſene Scheibe
der Limouſine zu ſpüren glaubte . Angſt ?

Aber mit der Brücke war es anders . Ihr ſteuerte

man nicht ſelbſt entgegen . Der eigene Wille war

hier ausgeſchaltet , kein Raum war zu eigener Tat .

Sie erlebte es immer wieder , nahm es hundert⸗
mal voraus , mit allen Einzelheiten , die ihr unver⸗

geſſen im Kopf ſaßen , ach , im Kopf nicht allein : im

ganzen Körper , in jeder Ader des ſchneller kreiſen⸗

den und jäh ſtockenden Blutes : der Pfiff zuerſt , das

Kreiſchen der Bremſen , ein paar Sekunden lang das

hohle Donnern der ſchon auf der Brücke hinaus⸗

geglittenen Wagen — vorbei , nun ſelbſt über dem

Abgrund . Und da iſt es , das Unabweisbare , Allge⸗

waltige : ein Gefühl , ſo fremd aller Alltagsnüchtern⸗

heit , ein Fliegen , ein Schweben wie im Traum , doch
mit dem Bewußtſein des Sturzes ins Bodenloſe

fetzt etzt

Camilla zuckte auf und erwachte . Sie war ein⸗

geſchlafen , hatte geträumt . Bis in den Traum jagte
die Angſt hinter ihr drein , gewiß , ſie hier am leich⸗

teſten zu überwältigen .

Sie fuhr mit der Hand über die Stirn , horchte

auf und fragte , noch ehe ſie klar wußte , was ſie tat :

„ Iſt das die Avebrücke ? “

Der Fremde wandte ſich ihr höflich zu : „ Nein ,

Madame , das kann nicht gut ſein . Der Zug paſſiert

die Hochbrücke fahrplanmäßig zwölf Uhr und ſieben

Minuten , und jetzt haben wir “ — er hatte die Uhr

hervorgeholt , öffnete umſtändlich den Deckel — „elf

Uhr und zweiundfünfzig Minuten “ — und dabei

legte er das Ohr auf die wieder geſchloſſene Kapſel ,

als wollte er jeden Anlaß zum Zweifel augenfällig

beſeitigen .
Camilla dankte , zog die Lederfoppe enger um die

Bruſt und preßte Schenkel und Knie feſt aneinander ,

alle Kraft ſammelnd gegen die Traumgeſpenſter , die

auf ſie einſtürmten .

„ Dieſe Brücke Madame . . . “ Sie ſah überraſcht

auf , und der Fremde machte eine Pauſe , als wolle

er ſich erſt vergewiſſern , daß ihm erlaubt ſei , weiter

zu ſprechen . Camilla wartete , den Blick groß auf

ihn gerichtet , während das Wort „ Madame “ nach⸗

klang , wie es in einer ungewöhnlich ſorgfältigen

Gliederung und Verbindung der Silben von den

rundlichen Lippen des Mannes gebildet worden war .

„ Dieſe Brücke iſt ein Kurioſum — wenn man das

milde Wort für ſolche Ausgeburt erlauben will .

42 / von friedrich michael

Ihre Exiſtenz iſt ganz ungeſetzlich . Oder genauer

geſagt : ihre Dauer . Denn daß ſie gebaut worden iſt ,

wird niemand wundern , der ſich an den Leichtſinn

der Techniker gewöhnt hat . Dieſer Leichtſinn , dieſes

verwegene Spielen mit der Materie und mit Men⸗

ſchenleben iſt ja ſo etwas wie ein Lebenselement ,

hier und bei uns , nicht wahr ? Aber daß die Ave⸗

brücke heute noch , nach fünfzehn Jahren , völlig un⸗

verſehrt , wie es ſcheint , daſteht und Laſten wie Men⸗

ſchen auf ſich nimmt , iſt ein Rätſel . Ja , für mich

iſt es geradezu ein Wunder — ganz ohne Sentiment

geſprochen , bitte , ſonſt würde ich vielleicht ſagen :
eine Gnade . “

Hier machte der Fremde abermals eine fragende

Pauſe . Aber ſeine Augen , dieſe gar nicht angewöhn⸗

lichen , treu und harmlos blickenden Hundeaugen ,

ſahen wohl nichts von der Beſtürzung , ja dem Ent⸗

ſetzen in Camillas Geſicht , nichts von der Erregung

ihres ganzen Körpers .
„ Die Sache liegt nämlich ganz einfach ſo . Am

nördlichen Brückenkopf hat unſere Linie eine kleine

Kurve . Es iſt eine durch den Fels bedingte , nicht

ſehr ſtarke Biegung , die gleichwohl auch für den Rei⸗

ſenden deutlich wahrnehmbar iſt . An ſich wäre das

belanglos , und es gibt , wie geſagt , in unſerem Eiſen⸗

bahnnetz Kurven , die als ſolche weit ſchwieriger und

bedenklicher genannt werden müſſen . Aber worauf

es hier ankommt , das iſt die Lage der Kurve zur

Brücke . Man hat in unbegreiflicher Verkennung

einfachſter Geſetze dieſe kleine Krümmung der Linie

unmittelbar vor der Brücke zugelaſſen — aus Grün⸗

den einer falſchen Sparſamkeit , wie man annehmen

muß . So wie die Strecke heute verläuft , muß ein

Zug , der wie der unſere von Norden her auf die

Brücke hinausfährt , einen gewiſſen Druck nach links ,

eben infolge der Kurve und der Bewegungskon⸗

ſtante , notwendigerweiſe hervorrufen . Nach meinen

Berechnungen muß dieſer Druck allmählich das

Gefüge der Brücke lockern und den Beſtand des

ganzen Bauwerkes bedrohen . Dieſe unausgeſetzte

Minierarbeit wird zwar durch die jährlichen Reviſio⸗

nen und Ausbeſſerungen paralyſiert — gut ! Aber

eine unvermeidliche Kataſtrophe haben wir , wenn es

dem Führer eines Zuges jemals nicht gelingen

ſollte , den Zug rechtzeitig und vorſchriftsmäßig zu

bremſen . Sie kennen die Brücke , Madame ? Nun ,

ſo werden Sie ſich erinnern , daß der Zug vor der

Einfahrt ſein Tempo verringert , und das nicht nur

in dem üblichen Maß — jede Brücke wird ja in ver⸗

langſamter Fahrt genommen , um das Bauwerk

eee eee ,

Meir ! Kleimer Kurort / von hem Eider

Ich war entronnen grauen Alltagsſchergen
und ließ den Urlaubswünſchen freien Lauf .
Ein kleiner Kurort in den grünen Bergen

nahm meine Wenigkeit ſehr freundlich auf .

Die Häuſer ſtammten wie aus Spielzeugkäſten :
die Kirche war ein Gotikideal .
Der Marktplatz ruhte unter Eichenäſten —

und ſingend ſprang des Brunnens Silberſtrahl .

Berauſchend dufteten die Bäckerläden :

Romantik ſprühte ihre Winzigkeit .
Und braune Kringel hingen ſtumm an Fäden —

Landkuchen machte ſich behäbig breit .

Ganz ſchlichte Kneipen lockten brav zum Trunke :
es gab da Moſel , Münchner , Aquavit .
Roſtbraten ſchwamm in dunkelroter Tunke —

gigantiſch wuchſen Durſt und Appetit .

Und abends ſtrolcht ' ich auf den alten Wällen .

Manch ' ſchönes Mädchen glitt an mir vorbei .

Und bei beſonders anmutsvollen Fällen
zog ich den Hut ; verwirrt vor Schwärmerei .

In einer von den trauten Waldrandſchenken
war ich von Gröhlen , Maid und Wein beſchwipſt !
Als Greis noch werd ' ich an den Kurort denken :

mit meinem Herzen hab ' ich ihn geknipſt !

weniger zu erſchüttern . Gelingt es alſo nicht , dieſe
hier recht bedeutende Verringerung der Geſchwindig⸗
keit herbeizuführen — ſehr möglich , wie mir ſcheint,
da die Strecke kurz zuvor ein Gefälle von immerhin
eins zu zweiundachtzig hat — dann iſt die Kata⸗

ſtrophe da .

Er ſagte das alles ganz ruhig und langſam , in
einer nüchternen Sachlichkeit , die wie tauſend feine
Nadeln in Camillas gequältes Gehirn ſtach . Als ſie
ſich endlich zwang , gegen ſeine Zahlen und Daten zu
revoltieren , waren es nur armſelige Worte , die ſie
hervorbrachte .

„ Aber Sie fahren doch ſelbſt hinüber ? “

Sie fühlte beſchämt den verräteriſchen Klang der

Worte , wollte mehr ſagen und brachte doch keine
Silbe mehr über die trockenen Lippen .

Der Fremde blieb ſachlich . „ Natürlich fahre ſch
hinüber , wenn auch gerade nur bis Amez . Und ich
fahre ſehr oft hinüber . Warum auch nicht ? Es ſind
über dieſe Brücke . einfache Schätzung : in fünf⸗
zehn Jahren zu 365 Tagen . . . wenn wir für den

Tagesdurchſchnitt nur ſechzehn Züge anſetzen
Nun , rechnen Sie ſelbſt , es iſt keine ganz kleine Zahl ,
die ſich da ergibt . Die Brücke muß ſtürzen , irgend
einmal ; und ich fahre heute . Das iſt alles . Und
das iſt etwas ſehr Alltägliches . Eine Maſchine wird
notwendigerweiſe verſagen , irgend einmal ; aber
heute läuft ſie . Ihr Herz — pardon , ich habe kein
Recht darauf zu exemplifizieren . Ein Herz alſo ,
meines , das Herz überhaupt muß ausſetzen , irgend
einmal — und vielleicht iſt ein Arzt da, der die
Rechnung genau ſo ſicher kennt , wie ich die Rechnung
der Brücke ; aber das Herz pocht noch , heute . Uebri⸗
gens “ — er fuhr ein wenig ſchneller fort —„ übrigens
liegt die Sache bei der Avebrücke ja ſo , daß nur die
Züge , die wie der unſere von Norden kommen , die
Kataſtrophe herbeiführen können , nicht wahr ? Und
ſomit müſſen wir unſere Wahrſcheinlichkeitsziffer
durch zwei dividieren , können die Hälfte dem Schick⸗
ſal mit gutem Grund entreißen und die neue klei⸗
nere Zahl unſerem Gefühl , das Kataſtrophen ſcheut ,
als minder furchtbare Gabe unſeres aufmerkſamen
Kalkuls präſentieren . Nicht wahr , Sie begreifen ,
nur hier im Norden iſt vor der Brücke , und ütber⸗
dies bei einem gewiſſen Gefälle , dieſe kleine heim⸗
tückiſche Kurve .. . Aber das erwähnte ich ja ſchon ! “

Dieſe letzen Worte ſagte er in einem halb enk⸗
ſchuldigenden , halb beſchwichtigenden Ton , veranlaßt
durch Camillas heftige Bewegung .

Sie hatte ſich zuſammengeriſſen — ja , im eigent⸗
lichen Sinn : mit kurzem Ruck hatte ſie den Willen
eingeſchaltet , hatte wieder Gewalt über Glieder und
Gedanken , oder ſuchte ſie ooch und ſetzte ſich zur Wehr .
Sie ſagte nichts , ſtand nur auf , legte ganz gewohn⸗
heitsmäßig mit dem ruhigen Griff , der Steuer und
Hebel zu handhaben wußte , die Rechte auf den Meſ⸗
ſingbügel am oberen Fenſterrahmen , packte mit der
linken Hand den Gurt , öffnete mit kurzem Anheben
und ließ die Scheibe ohne Haſt niedergleiten .

Halte Nacht wehte ihr entgegen , und gleich daran
ein Pfiff — die Bremſen zogen an . Camilla krampfte
die Hände um den filzbeſetzten Fenſterrand . Sie

fühlte den nahenden Schwindel , lehnte ſich über die

Scheibe , dachte : Herumdrehen , ihm ins Geſicht ſagen ,
daß er faſelt , daß er ein Wichtigtuer iſt , daß es, dieſe
Kurve nicht gibt .. gegen ihn angehen , etwas tun ,

ſteuern , ſteuern . . . ! Aber ſie war zu matt war ge⸗
bunden , behext , verfallen dem ſchon dunkel und hohl
donnernden Brückenton .

Schaukelte , ſchwankte der Wagen nicht ?

krankheit überwältigte ſie . Aber während ihr leerer

Magen ſich ſelbſt aus dem Leib zu heben ſchien , mit

ſich reißend das jagende Herz , ſah ſie , durch das vor⸗

Irene fuhr auf , als habe ſie einen Schlag er⸗

Halten :
„ Vor meinem Bild —? “

„ Ja “ , nickte Dievenbeck . .

„ Es iſt doch gar nicht fertig — brachte Irene

mühfam heraus . 0
Dievenbeck zuckte die Achſeln :

„ Es hängt aber dort . Und ich finde es vollendet . “

Sie fuhren durch die nächtlichen Straßen Ber⸗

lins ; der Verkehr war verſtummt , die Häuſer lagen

dunkel .

„ Und wie findet Luiſe das Bild ? “ fragte Irene

nach einer Weile . Sie hatte die Hände ineinander⸗

gekrampft und ſah ſtarr vor ſich hin .
Dievenbeck antwortete nicht gleich . Er bog um

die Ecke und hielt vor dem Haus , in dem Irene

wohnte .

„ Ich vermute “ , ſagte der Arzt langſam , „ daß ſie

derſelben Meinung war wie ich . “

„ Und du ? “ fragte Irene .

„ Das prämiierte Bild beſticht . Das Bild von

bir ergreift . Es iſt von einem Liebenden gemalt . “

Irene ſaß ganz still .
Dievenbecks Hände ruhten auf dem Steuerrad ,

obwohl der Wagen längſt ſtand .

Es war ſehr ruhig in der Straße . Am Himmel

dämmerte es . Ein Gedanke kam Irene ; er hatte

gar keinen Zuſammenhang mit dieſem allen , aber er

war befreiend . ö 5

„ Du ſprachſt einmal davon , daß du Profeſſor Chri⸗

ſteuſen kennſt “ , ſagte ſie ruhig und ſachlich . „ Ich habe

heute eine Notiz über ſeine neue , für das Frühfahr
geplante Forſchungsreiſe gebracht . Ich glaube ſie ſoll

nach Balf gehen . Er will feſtſtellen , ob dort noch

Reſte des primitiven Mutterrechts lebendig ſind . Es

intereſſiert mich ſehr — auch im Intereſſe meiner Zei⸗

tung — wegen eines Berichtes . Könnteſt du mich

wohl einmal mit ihm bekanntmachen ? “
Dievenbeck nickte : „ Gern . Vielleicht fahren wir

gemeinſam irgendwohin ? “

„ Ich warte auf deinen Anruf , Ulrich ! “

„ Ja . Gute Nacht bis dahin . “

„ Gute Nacht , Ulrich . “

Dievenbeck wartete , bis Irene das Haus wieder

geſchloſſen hatte . Sie winkte ihm durch die Scheiben

noch einmal zu , aber es war eine müde Bewegung .

In ihrem Zimmer ging Irene ſogleich ans Fenſter
und öffnete es , unwillkürlich beugte ſie ſich hinaus

und blickte auf die Straße hinunter .

Dievenbecks Wagen ſtand noch immer da , und der

Arzt ſaß am Steuer , ohne ſich zu rühren .

Irene wollte ſeinen Namen rufen , aber ſie ver⸗

mochte es nicht . Sie ſtützte die Hände auf das Fenſter⸗

brett und wartete . Minuten verrannen . Mit einem⸗

mal machte Dievenbeck eine Bewegung nach dem

Gashebel . Der Wagen rollte davon .
*

„ Als ich jung war “ , ſagte Profeſſor Chriſtenſen

und lächelte , „ gab es ſo etwas noch nicht : zwei Män⸗

ner , die auf eine junge , berufstätige Dame warten ,

weil ſie nicht pünktlich abkommen kann . “

Ulrich Dievenbeck ſaß am Steuer ſeines Wagens ,

der vor Irenes Redaktion hielt .
5

„ So wie ich Fräulein Carneel kenne “, ſagte er ,

„ wird ihr nichts peinlicher ſein , als uns warten zu

laſſen . Aber — da iſt ſie ſchon . “
Er ſprang aus dem Wagen und ging Irene ein

paar Schritte entgegen .
Hochrot und atemlos gab ſie ihm die Hand . Dann

ſtellte er ihr Profeſſor Chriſtenſen vor , und Irene

nahm neben dem Gelehrten Platz .
Dievenbeck ſetzte ſich wieder ans Steuer .

„ Sie haben Potsdam vorgeſchlagen , Herr Pro⸗

feſſor “ , ſagte er dann , „ dir iſt es doch recht , Frene ? “

„ Natürlich , Ulrich “ , war ihre Antwort .

Dievenbeck ſah im Spiegel ihr Geſicht . Die Röte

war einer tiefen Bläſſe gewichen , und Schatten lagen
um ihre Augen .

„ Du ſiehſt ſehr angeſtrengt aus , Irene “ , ſagte er .

„ Ich habe dich nicht danach gefragt “ , wehrte Irene

ab , „ außerdem iſt es gleich vorüber . “

„ Sie fuhren durch die dichtbelebten Straßen Ber⸗

lins , langſam und vielmals aufgehalten vom roten

Licht der Verkehrsampeln . Der Straßenlärm machte
eine allgemeine Unterhaltung unmöglich .

Erſt , als ſie die Stadt hinter ſich hatten , begann

Chriſtenſen zu ſprechen .
„ Sie haben ein Attentat auf mich vor “ , wandte er

ſich an Irene , „ Doktor Dievenbeck hat mich auch be⸗
reits unterrichtet , welcher Art es iſt . Nun iſt Ihre

Zeitung nicht die einzige , die mich zu einer Artikel⸗

ſerie über meine Forſchungsreiſe verpflichten will —“

„ Das habe ich mir gedacht “ , fiel Irene ein , „ des⸗

halb lag mir ja daran , Sie perſönlich kennenzulernen .

Ich wollte Ihnen gern ſagen , daß ich nicht nur im

Intereſſe der Zeitung mit Ihnen verhandeln möchte ,
ſondern , daß das Gebiet , mit dem Sie ſich beſchäftigen ,
und Ihre ganze Reiſe überhaupt , mich immer ſehr
intereſſiert hat . “

„ Fräulein Doktor Carneel “ , ſagte Dievenbeck ,

„ möchte am liebſten das Mutterrecht auch bei uns ein⸗

führen —“

Irenes blaſſes Geſicht lächelte :

„ Du verleugneſt nie den Mann der Praxis , Ulrich .

Alles , wofür du dich intereſſierſt und was du anfaßt ,

585 unbedingt ins praktiſche Leben umgeſetzt wer⸗
den . “

„ Es iſt mein Beruf “ , antwortete Dievenbeck ernſt .

„ Es iſt eine Berufung “ , ſagte Profeſſor Chriſten⸗
ſen , „ aber es muß auch die Theoretiker geben , ſonſt
könnten die Praktiker zu leicht auf Sand bauen . “

Sie fuhren währenddeſſen durch die weſtlichen
Vororte von Berlin . Das Laub der Bäume und

Sträucher begann ſich ſchon zu färben . Dahlien und

Georginen ſtanden in erſter Blüte , die Aſternbeete

leuchteten weiß , rot und lila in der Oktoberſonne .
Dievenbeck fuhr mit mäßiger Geſchwindigkeit , um

die gewohnten ſchnellen Seitenblicke auf die Landſchaft
nicht entbehren zu müſſen . Da waren die Blumen in
den Gärten , vorüberhuſchende Kindergeſichter , Pferde
in einer Koppel , ein Schwarm Krähen über Stoppel⸗
feldern , Kartoffelſeuer . i

Er hörte nur mit halbem Ohr zu , daß Irene mit

Profeſſor Chriſtenſen im Auftrage ihrer Redaktion

bereits die geſchäftliche Seite des Angebots verhan⸗

delte und vernahm dann , daß der Gelehrte ſich ein⸗

verſtanden erklärte .
Sehr gut , dann war die Bekanntſchaft doch nicht

umſonſt geweſen .
„ Da iſt Potsdam — ſagte Dievenbeck .

Die grüne Patina der Schloß⸗ und Kirchtürmz

ſchimmerte in der Nachmittagsſonne ; grün und ſom⸗

merlich nickten die Baumwipfel in der Ferne ; nu
in der Nähe ſah man die gelben und goldenen Blät⸗

ter , die das ſatte Grün doͤurchbrachen .

„ Es iſt eigentlich zu früh , um aus zuſteigen “
meinte Dievenbeck, „wollen wir nicht noch ein bißchen

weiterfahren ? “
„ Mir iſt es recht “ , ſagte der Profeſſor , und Irene

nickte .

Chriſtenſen entwickelte eben den Plan feiner

Fahrt , Länder , Städte , Flüſſe , Meere — Namen klan⸗

gen auf , unbekannt und weit , und von ſeltſam ver⸗

lockendem Reiz .

„ Ach wer das doch könnte —“ ſagte Irene ſehn⸗
ſüchtig .

.

Einen Augenblick herrſchte Schweigen .
Dann ſagte Profeſſor Chriſtenſen :
„ Und wie wäre es , wenn Sie mitkämen ? “

Ein Laut der Ueberraſchung entfuhr Irene .

„ Menſchen wie Sie kann ich gebrauchen “, fuhk

Chriſtenſen fort , „ jung , mutig , intereſſiert , wie ſteht
es denn mit der Geſundheit , Doktor ? “

„ Etwas labiles Herz “ , antwortete Dievenbel
ruhig , „ aber ſonſt ganz in Ordnung . “

„ Warum alſo nicht ? “ fragte der Gelehrte .
„ Oh “ , lachte Irene , „ es wäre ein ſchöner Traum ,

aber glauben Sie , daß man mir den Platz auf den

Redaktion freihalten wird , bis ich geruhe , wiederzu⸗

kommen? “ ä 1
„ Laß dich doch von der Redaktion hinſchicken“

meinte der Arzt . 5
„ Ach — die wird ſich hüten ! Da kennſt du meinen

lieben Dahlwig nicht ! “
ö

„ Sie werden aber ſehr begehrt ſein , die Gegenden,
in die wir gehen , ſind wenig bekannt . Fremde Län⸗
der ſtehen hoch im Kurs . Um Ihre Stellung brauch⸗
ten Sie nicht bange zu ſein . “ .

5
„ Vielleicht -“ murmelte Irene und blickte auß

em Fenſter . i e
Die Sonne war im Untergehen , bläuliche Schatten

ſtiegen vom Unterholz des Waldrandes auf, . 5
„ Wo fährſt du denn eigentlich hin , Ulrich ?“ fragt

ſie mit einemmal . i f
„ Kennſt du die Gegend nicht ? “ fragte Dievenbecl

gleichmütig zurück , „ es iſt die Straße nach Branden⸗
burg . “
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Die Reichsposisparkasse
Die Einrichtung einer Reichspoſtſparkaſſe durch Ueber⸗

tragung der öſterreichiſchen Poſtſpareinrichtungen auf das
Geſamtreich bedeutet die Erfüllung eines alten Wunſches
der Reichspoſtverwaltung . Schon im Jahre 1878 trat der
um die Reichspoſt hochwerdiente Reichspoſtminiſter Stephan
für die Schaffung einer Poſtſparkaſſe ein . 1885 wurde im

ein entſprechender Geſetzentwupf eingebracht ,
der aber , obwohl ſich Bismarck ſtark für ihn einſetzte , un⸗
ter dem Druck der Gegnerſchaft , der Gemeinden und der

oſſenſchaften , abgelehnt wurde . Mit der Einverleibung
Oeſterreichs in das Reich ging die öſterreichiſche Poſtſpar⸗
kaſſe mit einem Einlagenbeſtand von rund 100 Mill .
auf das Reich über .

Die Reichs poſtſparkaſſe wird eine wichtige Rolle als
Sammler von Spargroſchen vor allem auf dem flachen
Lande ſpielen , da ja die Poſt ſelbſt das kleinſte Dorf er⸗
teicht. Die Poſtſparkaſſe wird über 47 000 Annahmeſtellen
verfügen , während die Sparkaſſen nur etwa 13 Spar⸗
ſtellen, und die ländlichen Genoſſemſchaften 18 000 Spar⸗
ſtellen beſitzen . Vor allem wird die Reichspoſtſparkaſſe
einen erfolgreichen Kampf gegen den „ Sparſtrumpf “ füh⸗
ren können , gegen das Halten von Spargroſchen in un⸗
geeigneten Verſtecken . Dabei wird die Zprozentige Ver⸗
ginſung der Einlagen und die bequeme Art des Sparens
den Sparantrieb anfeuern . Möglich iſt es auch , daß die
Juhaber von Poſtſcheckkonten einen Teil ihrer Eingänge
auf die Reichspoſtſparkaſſe übertragen werden , um in den
Genuß der 3 Prozent Zinſen zu kommen , während be⸗
kanntlich Poſtſcheckeinlagen nicht verzinſt werden .

Im Gegenſatz zu den Sparkaſſen wird die Reichspoſt⸗
ſparkaffe , deren Zentrale das Poſtſparkaſſenamt in Wien
ſein wird , keine Kredite aus ihren Einlagen gewähren ,
vielmehr wird ſie ihre Mittel dem Staatskredit zur Ver⸗
jügung ſtellen .

Es läßt ſich nicht leugnen , daß der Gedanke einer
Reichspoſtſparkaſſe noch bis in die letzte Zeit hinein eine
ſtarke Gegnerſchaft gefunden hat . So erklärt das Organ
des „Deutſchen Sparkaſſen⸗ und Giroverbandes “ zu der
Neugründung folgendes : „ Die Sparkaſſen haben , ebenſo
wie etwa die hinter ihnen ſtehenden Gemeinden , in der
Frage der Poſtſparkaſſe bisher eine ablehnende Haltung
eingenommen . Bei ihrer Einſtellung zum Poſtſparkaſſen⸗
problem ließen die Sparkaſſen ſich von der Ueberzeugung
leiten , daß das Netz von rund 13000 Sparſtellen allein
hei den Sparkaſſen — ungeachtet die ländlichen Genoſſen⸗
schaften mit 18 000 Sparſtellen — genügend dicht ſei , um
alle ſparwilligen und ſparfähigen Volksgenoſſen zu er⸗
faſſen . Hinzu trat das Beſtreben , auf der Grundlage
einer nachhaltigen Spareinlagenſammlung gerade das ört⸗
liche Kreditgeſchäft zu pflegen und damit einer Entblößung
nor allem des flachen Landes von Kreditmitteln ent⸗
gegenzuwirken . Durch den Spruch des Führers iſt die
jahrzehntelang in der Schwebe befindlich geweſene Frage
nunmehr eindeutig entſchieden worden . “

Der Reichspoſtminiſter

zum Problem des Wettbewerbs

Im Zuſammenhang mit der Ausdehnung der Poſtſpar⸗
kaſſe auf das geſamte Reich iſt die Frage aufgeworfen
worden , ob daraus ein fühlbarer Wettbewerb für die be⸗
ſtehenden Sparkaſſen befürchtet werden müſſe . Im „ V. . “
ſchreibt der Reichspoſtminiſter dazu , daß ſchon die geſchicht⸗
liche Entwicklung des Poſtſporkaſſenweſens im Ausland be⸗
weiſe, daß durch die Poſtſparkaſſe eine Schädigung des
kommunalen und privaten Sparkaſſenweſens nicht ein⸗
tlete . Im übrigen dürfe der Hinweis genügen , ſo ſagt
der Miniſter , daß der Einlagenbeſtand der öſterreichiſchen
Poſtſparkaſſe zur Zeit rund 100 Mill . / gegenüber 1200
Mill . „ bei den kommunalen Sparkaſſen der Oſtmark be⸗
trügt . Auch im Reich werde die Einrichtung der Poſt⸗
ſparkaſſe , wie in den anderen Ländern der Welt , dem
übrigen Sparkaſſenweſen keinen Wettbewerb bereiten , da
ber im Poſtſparkaſſendienſt zu gewährende Zinsſatz un⸗
abhängig von der Höhe des Guthabens und ohne Rückſicht
auf die Dauer der Kündigungsfriſt ſtets 3 Prozent be⸗
trägt , wobei im Gegenſatz zu den Sparkaſſen nicht die
Möglichkeit beſteht , durch Vereinbarung beſonderer Kün⸗

digungsfriſten höhere Zinſen zu erzielen . Andererſeits
können die Sparkaſſen nicht die Aufgaben der Poſtſpar⸗
laſſen mitwahrnehmen , denn das Poſtſparbuch wird ent⸗

gegen den Sparbüchern der Sparkaſſen völlig freizügig
ſein und bis zu täglich 100 Mark können ſogar ohne vor⸗
herige Kündigung abgehoben werden .

Im Reiche gäbe es heute noch rund 50 900 kleine und
lleinſte Orte ohne Sparſtelle , die durch die Poſtſparkaſſe
für den Spargedanken zu gewinnen ſind . Die Spar⸗
groſchen aus dieſen Quellen ſind als zuſätzliche Spar⸗
einlagen zu betrachten . Die Poſtſparkaſſe bedeutet alſo
eine Aktivierung der Sparpolitik .

Schluß der Welikraffkonferenz -

Teiliagung Wien

Letzie Fachsißung und Schlußsißung

Die letzte Fachſizung am Freitag der Abteilung O:
Energierverſorgung der Haushalte befaßte ſich mit den

ragen : „Iſt die techniſche Entwicklung des Elektroherdes
eſchloͤſſen oder ſind grundlegende Neuerungen zu er⸗

warten oder erwünſcht ? Iſt insbeſondere die Entwicklung
der Glühkochplatten oder der Schnellkochmaſſeplotten emp⸗
ſehlenswert ?“ Die Redner verſchiedener Länder ließen
Maſſekochplatte und Glühkochplatte und ebenſo die Kom⸗

n in Form von Schnellkochmaſſeplatten ihrer ver⸗

Miseen Vorzüge wegen nebeneinonder beſtehen . Die
Maſſekochplatte mit der Wärmeübertragung durch Leitung
hat eine faſt unbegrenzte Lebensdouer und ermöglicht eine
Eligebend unbeaufſichtigte Zubereitung des Eſſens . Die
küßkochplatte lehnt ſich durch ihre ſichtbare Wärmeent⸗

wicklung am meiſten an die überlieferte Kochweiſe an
und geſtattet die Verwendung normaler Töpfe . Einige
Länder berichten von Niederſpannungskochplatten , die ein
Uumittelbares Aufſetzen der Töpfe gewöhnlicher Bauort

Anden glüßenden Heizwiderſtand zulaſſen . Einziger
unſch für die künftige Entwicklung war der vollauto⸗

matiſche Herd , iusbeſondere das vollautomatiſche Bock⸗ und
ratrohr zur automotiſchen Einhaltung einer beſtimmten

der N euen Mannheimer Zeitung

Die infernafionale Donau wird nafional

Aenderung der Donaukonfrolle — Die „ Inſernafionale Donaukommission “ ziehi nach

Belgrad um — Die „ Europäische Donaukommission “ gibi ihre Rechie an Rumänien
üb — Ausbau der Donaufloffſen — Die Konferenz in Sinaia

— Belgrad , Ende Auguſt .

Seit dem Diktat von Verſailles iſt der Donau⸗
ſtrom international ; das heißt in dieſem Falle auf
gut deutſch : das Flußbett der wichtigſten Waſſer⸗
ſtraße Mitteleuropas und des Südoſtens , iſt herren⸗
los . Es gehört jedem und niemandem ! Jeder kann
auf dem Strom ungehindert fahren , ſofern er den
üblichen Beſtimmungen über den Schiffsverkehr ent⸗
ſpricht . Die Anrainerſtaaten vermögen ihre Hoheits⸗
rechte über das fließende Waſſer nur ſo indirekt
geltend zu machen , daß ſie den fremden Schiffahrts⸗
geſellſchaften die Landung erſchweren , indem ſie die
Verladegebühren durch die Sonderzuſchläge erhöhen
und nicht erlauben , daß Reiſende von ihren Statio⸗
nen aus fremde Schiffe beſteigen . Die Weltfernen
von Verſailles hatten geglaubt , durch die Inter⸗
mationaliſterung der Donau den Schiffsverkehr zu
beleben , da jetzt auf dem Niemandsſtrom auch eng⸗
liſche und franzöſiſche Schiffe verkehren können . Es
trat aber das Gegenteil ein . Die Donauländer , die
unter der Konkurrenz des kapitalkräftigen Weſtens
ſchwer zu leiden hatten , zögerten , Geld in den Aus⸗
bau ihrer Donauflotten zu ſtecken , da der Gewinn
und die Vorteile unſicher waren . Die geſamte
Donauſchiffahrt litt unter dieſer Zurückhaltung .

Der Niemandsſtrom wird kontrolliert , zweimal
ſogar : einmal von der Internationalen
Donaukommiſſion , die ihr Entſtehen dem
Diktat von Verſailles verdankt und bis vor kurzem
ihren Sitz in Wien hatte , jetzt aber nach Belgrad
übergeſiedelt iſt , nachdem Deutſchland aus der Kom⸗
miſſton austrat . Die untere Donau , von Braila
bis zur Mündung , ſteht außerdem noch unter der
Kontrolle der Europäiſchen Don aukom⸗
miſſion , die — ein Ergebnis des Pariſer Frie⸗
dens von 1856 — ſeit über achtzig Jahren in Galatz
ſitzt und ihr Entſtehen vor allem der Abſicht der

damaligen Großmächte verdankt , durch die Donaukom
miſſion auf das junge Rumänien , das als National⸗

ſtaat kaum das Licht der Welt erblickt hatte , jederzeit
einen politiſchen und wirtſchaftlichen Druck ausüben

beiden Hilfsmitteln wäre das Backen und Braten ohne
jede Aufſicht möglich . Zur Frage : „ Welche Maßnahmen
ſind geeignet , die elektriſche Heißwaſſerbereitung zu för⸗
dern ? “ wurde feſtgeſtellt , daß der Elektroheißwaſſerſpeicher
in der Entwicklung mit dem erfolgreich ſich durchſetzenden
Elektroherd nicht Schritt halten konnte . Um die Hemmun⸗
gen zu beſeitigen , wurde von einigen Rednern der Ein⸗
bau einer zweiten Zuſatzheizung mit größerer Leiſtung
gefordert , um damit ſchnell ein zweites Bad bereiten zu
können . Um die Wirtſchaftlichkeit der Elektroheißr 5

ſpeicher an Tagen geringer Ausnutzung zu verbeſſern ,
wurde die Herabſetzung der Temperatur des Speichers von
normal 85. Grad auf ca. 50 Grad vorgeſchlagen . In Ver⸗
bindung mit der Zuſatzheizung würde damit ein Speicher
geſchaffen , welcher ſich der wechſelnden Inanſpruchnahme
eines Heißwaſſerbereiters für das Bad gut anpaſſen
könnte . Eine lebhafte Diskuſſion entwickelte ſich zur Frage
der elektriſchen Raumheizung . Verſchiedene Länder , wie
6. B. England und Polen , konnten von Heizanlagen be⸗
richten , die ſchon längere Zeit zur vollen Zufriedenheit arx⸗
beiten . Nach den Ausführungen verſchiedener Redner
aller Länder kann die elektriſche Heizung als die gegebene
Heizung für Spezialzwecke , wie z. B. Garagen⸗ und Kir⸗

—

chenheizung , angeſehen werden . Selbſtverſtändlich muß
für dieſe Heizzwecke ein entſprechender Preis zugeſtanden

werden .
Die feierliche Schlußſitzung

eröffnete der Vorſitzende der Wiener Teiltagung der Welt⸗
kraftkonferenz , Sektionschef a. D. Ing . Rudolf Reich . Er
wies u. a. darguf hin , daß die zu Ende gehende Tagung
die Aufgabe gehabt habe , einen weiteren Bauſtein be⸗
reitzuſtellen zu dem Geſamtwerk der Weltkraftkonferenz .
Ob er maßgerecht und tragfähig geformt worden ſei , werde
ſich erſt erweiſen : zumindeſt habe man den beſten Willen
zu beſter Tat gehabt .

Sir Harold Hartley , der Vorſitzende des Internatio⸗
nalen Hauptausſchuſſes , ſtellte u. a. heraus , daß in Wien
dem Arbeitsprogramm der Weltkraftkonferenz ein neues
Kapitel hinzugefügt worden ſei , nämlich die Betrachtung
des Kleinverbrauchs . Nirgendwo ſonſt finde man ein ſo

reiches Vergleichsmaterial über die Fortſchritte des Klein⸗
verbrauchs in vielen Ländern zuſammengeſtellt . Sir Ha⸗
rold Hartley wies weiter auf den unſchätzbaren Wert
einer ausreichenden Statiſtik für die künftige Orientie⸗
rung der Verſorgung hin . Gerade dieſe Konferenz habe
gezeigt , welcher Mangel an vollſtändigen und vergleich⸗
baxen Statiſtiken immer noch beſtehe ; es wäre ein gutes
Ergebnis dieſer Konferenz , wenn ſie die Aufmerkſamkeit
auf die Notwendigkeit lenken würde , dieſe ſtatiſtiſchen
Lücken auszufüllen , um Vergleiche richtig durchführen zu
können . Es liege bei den Technikern , in dieſem Zeit⸗
alter derart raſcher wiſſenſchaftlicher Fortſchritte die Nen⸗
entdeckungen ſo ſchuell wie möglich in den Dieuſt der
Meuſchheit zu ſtellen . In den letzten zehn Jahren hätten
wir geſehen , wie ſchnell das im Kleinverbrauch vor ſich
gegangen ſei . Bei dieſer Schnelligkeit der techniſchen Ent⸗
wicklung wäre es gut , einmal die Richtlinien der künfti⸗
gen Entwicklung der Kraft⸗ und Brennſtofſverwertung
als Leitmotiv für eine Tagung der Weltkroftkonferenz zu
wählen . Abſchließend wies Sir Harold Hartley auf dos
Begrüßungstelegramm an den Führer und Reichskanzler
anläßlich der Eröffnung hin , in dem die Hoffnung aus⸗

geſprochen wurde , daß die Sitzungen dem Verſtändnis der
Völker für einander dienen ſollen . Ein ſolches Verſtänd⸗
nis müſſe in einer beſſeren gegenſeitigen Kenntnis ihrer
Verhältniſſe und Probleme begründet ſein . Die Berichte
der Tagung ſeien gerode von dieſem Standpunkt aus ge⸗
ſehen beſonders wirkſam , weil ſie ein klores Bild der
Entwicklung in vielen Ländern gegeben haben , die ſich in

zu können . Bukareſt mußte ſich ſeither mit dieſer

Bevormundung abfinden .

Ueber das Politiſche hinaus hatte die Donau⸗

kommiſſion auch wichtige techniſche Aufgaben , ſo
vor allem , die Durchführung der notwendigen Ar⸗

beiten an der Donaumündung und in den benach⸗
barten Gebieten . Dieſe techniſchen Arbeiten ſchließen

naturgemäß auch eine Reihe von Verwaltungs⸗
problemen mit ein . So wird z. B. heute noch in
dem Hafen von Sulina , der zwiſchenſtaatlich erklärt
wurde , ein Agent der Europäiſchen Donaukommiſ⸗
ſion mit dem Recht der Rechtſprechung in ſeinem
Amtsbereich betraut . Der Hafenagent ſtellt mit

ſeinen Beamten die Vergehen der Schiffe feſt , leitet
die Unterſuchung und verkündet in erſter Inſtanz
das Urteil im Namen der Donaukommiſſion . Ein
ähnlicher Agent mit den gleichen weitgehenden Voll⸗

machten hat ſeinen Sitz in Braila und überwacht
den geſamten Schiffsverkehr an der unteren Donau .

Eu ropäiſche Donaukommiſſion ſteckt dem
national erwachten Rumänien wie ein ſchmerzender
Dorn im Volkskörper . Es gab andauernd Rei⸗
bereien mit den rumäniſchen Flußbehörden und
ſeitdem wegen des rückgängigen Schiffsverkehres
auch die Abgaben an die Donaukommiſſion zurück⸗
gingen und nicht mehr genügende Mittel zur Frei⸗
haltung der Fahrtrinne im Sulinakanal verfügbar
waren , verſandete der Kanal von Jahr zu Jahr und
die großen Seeſchiffe hatten Mühe , bis nach Galatz
und Braila zu kommen . Schon vor zwei Jahren
unternahm die rumäniſche Regierung einen Ausfall
gegen die Europäiſche Donaukommiſſion und ver⸗
Jlangte ihre Beſeitigung . Bukareſt war
damals nicht gegen jede Donaukontrolle und ver⸗

langte die Ausdehnung des Aufgabenkreiſes der
Internationalen Donaukommiſſion bis zur Donau⸗

mündung . Seit der Rückgliederung der Oſtmark
ins Reich aber hat ſich das Kräfteverhältnis an der
Donau weſentlich zu Gunſten Großdeutſchlands ver⸗

Dieſe
U

ändert . Die Internationale Donaukommiſſion , die

ſeit örei Wochen in Belgrad neue Büroräume

Waren und Märkte
Bremer Baumwolle vom 3. September . Loko 10,01 .

Hamburger Schmalznotierungen vom 3. Sept . ( Eig .
Dr . ] Unverändert ; Marktlage ruhig .

Magdeburger Zuckernotierungen vom g.
Dr . ] Unverändert ; Tendenz ruhig . — Gemahl .
per Sept . 31,50 ; Tendenz ruhig , Wetter heiter .

Rotterdamer Getreidekurſe vom 3. Sept . ( Eig . Dr. )
Weizen ( in Hfl . per 100 Kilo ) Sept . 3,72 Noy . 3,82½
Br . ; Jan . 4,00; März 4,07 %. — Mais lin Hfl . per Laſt
von 2000 Kilo ) Sept . 92; Nov . 91; Jan . und März je 89 .

Berliner Metallnotierungen vom 3. Sept . ( Eig . Dr . )
Je 100 Kilo notierten : Elektrolytkupfer ( wirebars ) 58,25 ;
Standardkupfer 52,50 nom. ; Originolhüttenweichblei und
Standardblei je 18,50 nom . ; Originalhüttenrohzink ab
norddeutſche Stationen und Standardzink je 17,50 nom. ;
Original⸗Hütten⸗Aluminium 98 —99proz . in Blöcken 133;

Sept . ( Eig .
Melis

desgl . in Walz⸗ oder Drahtbarren 99proz . 137 / . —
Feinſilber je Kilo 36,60 39,60 J .

Nürnberger Hopfenmarkt
vom 27. Auguſt bis 2. September

Das neue Hopfenjahr hat mit dem 1. September den
kalendermäßigen Anfang genommen . Nachdem aber die
Pflücke in ollen Anbaugebieten erſt begonnen hat und durch
den anhaltenden und oft ſehr ſtarken Regen der letzten
Tage wiederholt und ganz empfindlich geſtört wurde , kann
von einer Ernte im eigentlichen Sinne und einer Beur⸗
teilung des Produktes hinſichtlich Güte und Menge noch
keine Rede ſein . Bis jetzt ſind 6 Ballen 1938er Gebirgs⸗
hopfen und ein Sack Spalter ( Bezirk ) zum Markt ge⸗
kommen . Letzterer wurde um 225 / je Ztr . verkauft . Im
Tettnanger Anbaugebiet ſind bereits einige Zentner Früh⸗
hopfen anfänglich zu 200 —215 / und ſpäter zwiſchen 225
und 230 / abgegeben worden . Die von der Hauptvereini⸗
gung der deutſchen Brau wirtſchaft feſtgelegten Erzeuger⸗
preiſe für die Ernte 1938 ſind unverändert geblieben und
bewegen ſich wieder zwiſchen 170 und 300 / je Zentner .
Ueber die Qualität des diesjährigen Produktes kann vor⸗
erſt noch nicht endgültig geurteilt werden ; es ſteht nur
ſo viel feſt , daß es unter dem Einfluß des Wetters wohl
mehr ſcheckige als ſchön⸗glattfarbiger Hopfen geben wird .
Der Ertrag der diesjährigen Ernte wird von der beſonders
beauftragten Kommiſſion auf 230 —247 000 Ztr . geſchätzt und
wohl auch erreicht werden . Auf alle Fälle iſt ſicher , daß
das Ernteergebnis 1938 den deutſchen Bedarf wieder mehr
als decken wird . Nach Umfluß einer Woche — zumal , wenn
fetzt günſtigeres Erntewetter eintritt — läßt ſich erſt ge⸗
nauer über die Hopfenmarkt⸗Lage berichten . Die Stim⸗
mung iſt gegenwärtig vollkommen ruhig und abwartend .

In der Berichtszeit wurden auch mehrmals einige klei⸗
nere Poſten ( zuſammen 30 Ztr . ) 1937er Hopfen teils als
Nachkäufe im Rahmen der Abſatzaktion , teils zu Export⸗
zwecken abgeſetzt . Die Preiſe ſind dabei vollkommen un⸗
verändert geblieben .

Auf den Auslaudsmärkten , ſowohl in Saaz als auch
in Belgien und Frankreich iſt die Lage die gleiche wie
am deutſchen Markt und noch vollkommen unbeſtimmt .

* Nürnberger Kleinviehmarkt vom 2. September . Auf⸗
trieb : 790 Kälber , 3282 Schweine und 161 Schafe und Läm⸗
mer . Preiſe nach Lebendgewicht : Kälber 48 —63 und
Schweine 5259 Pf . je ½ Kilo . Fleiſchgroßmarkt ( An⸗
gebot 1692 Stück Großviehviertel ) : Ochſen 65 —76 ; Bullen
62 —73 ; Kühe 50 —73 ; Rinder 65 —76 ; Kälber 78 —95 ;
Schweine 72 Schafe und Lämmer 4580 Pf . je ½ Kilo .
Marktverlauf : Kälber ſehr gut , Schweine verteilt und

bezieht , iſt ſeit dem Austritt Deutſchlands ein Torſo ,
von dem man eine weſentliche Vergrößerung ſeines

Wirkungsbereiches nicht gut verlangen kann . Rumä⸗

nien benützte daher die durch den Schritt Großdeutſch⸗
lands neu geſchaffene Lage zu einem neuen Sturm

gegen die „ zwiſchenſtaatlichen “ Herren in Galatz und

berief nach Sinaia eine Donaukonferenz , an der

außer den Rumänen noch die Franzoſen und Eng⸗
länder teilnahmen . Die Italiener ließen ſich ent⸗

ſchuldigen , ſie ſtänden den rumäniſchen Bemühun⸗

gen , eine Abänderung des Statuts der unteren
Donau herbeizuführen , wohlwollend gegenüber .

Die Konferenz von Sinaia war für Ru⸗

mänien ein voller Erfolg . Das „ Ueber⸗
einkommen bezüglich der Ausübung der Exekutive
der Europäiſchen Donaukommiſſions “ läßt alle jene

Beſtimmungen der alten Verträge verſchwinden , die

mit der vollen Souveränität Rumäniens nicht mehr
vereinbar waren . Die Rechte und Befugniſſe der

Europäiſchen Donaukommiſſion gehen von nun an

auf den rumäniſchen Staat über , der in erſter In⸗

ſtanz die Gerichtsbarkeit über Verletzungen der Schiff⸗

fahrtsordnung durchführen wird . Die Agenten der

Europäiſchen Donaukommiſſion üben ihre bisheri⸗

gen Rechte im Hafen von Sulina und über die

Schiffahrt von Braila bis zum Meere auf allen drei

Donauarmen nicht mehr aus . Die Internationali⸗

ſierung des Hafens von Sulina wird aufgehoben .
Die Höhe der Schiffahrtsgebühren beſtimmt ein

autonomer Ausſchuß , in dem Rumänien den Vorſitz

führt , mit Stimmenmehrheit , die Eintreibung der

Gebühren obliegt Rumänien . Dieſer autonome

Ausſchuß hat auch alle kechniſchen Arbeiten durchzu⸗

führen . Die Entwürfe hiezu werden von rumäni⸗

niſchen Ingenieuren in Zuſammenarbeit mit einem

beratenden Ausſchuß ausländiſcher Fachleute ausge⸗

arbeitet , der zu dieſem Zweck zweimal im Jahre zu⸗

ſammentritt . Gegen die Stimme des rumäniſchen

Ausſchußmitgliedes können keine Beſchlüſſe gefaßt
werden . Bei allen Entſcheidungen hat der Sachver⸗

ſtändigenausſchuß die techniſchen , wirtſchaftlichen und

finanziellen Belange Rumäniens zu berückſichtigen .

Zur Durchführung der techniſchen Arbeiten ſtellt die

Kommiſſion der rumäniſchen Regierung im Intereſſe

der Schiffahrt alle ihre Einrichtungen , die Bagger⸗

anlagen , die Schiffe und die Leuchttürme , darunter

auch den auf der Schlangeninfſel im Schwarzen Meer

gegenüber der Donaumündung , zur Verfügung . Das

Lotſenkorps wird rumäniſch , indem 60 v. H. der

Lotſen rumäniſche Staatsbürger ſein müſſen . Zur

Schlichtung von Streitfragen iſt ein Schiedsgericht

vorgeſehen . Das Uebereinkommen , das allen inter⸗

eſſierten Ländern offen ſteht , tritt drei Monale nach

der Ratifizierung in Kraft .

Die politiſchen Ausſtrahlungen dieſes Abkom⸗

mens ſind mannigfaltig . Zunächſt liegt das Abkom⸗

men von Sinaia auf der Ebene der Nationaliſierung

des Donauſtromes ; inſofern kann die Bukareſter Re⸗

gierung der Zuſtimmung aller Anrainerſtaaten ge⸗

wiß ſein . Dieſe Nationaliſierungsbeſtrebungen grei⸗
fen aber in den Wirkungsbereich der Internationa⸗

len Donaukommiſſion über , die ſich wahrſcheinlich eineſt
nicht unweſentlichen Umbau wird gefallen laſſen
müſſen . Die Donauprobleme ſind auf breiteſter

Front aufgerollt . Es kann in höchſtem Maße als

wahrſcheinlich angenommen werden , daß ſie auf der

Ebene einer zunehmenden politiſchen Selbſtändigkeit
des Südoſtens eine tragbare Löſung erfahren , und

dies zu einer Zeit , in der die Donau durch den

Donau⸗Main⸗Rhein⸗Kanal zu der eu ropätiſchen
Waſſerſtraße ausgebaut wird . Man weiß in den

Balkanländern genau über die Bedeutung der nach
der Nordſee „ verlängerten “ Donau Beſcheid und

rechnet mit einer Verlagerung des Schiffsverkehrs

nach dem Deutſchen Reich , was aber keineswegs die

Erkenntnis ausſchließt , durch einen möglichſt um⸗

faſſenden Ausbau der eigenen Donau⸗

flotte für den vergrößerten Donauverkehr gerü⸗
ſtet zu ſein . Bulgarien hat ſich bereits mit dieſer

Frage praktiſch beſchäftigt und namhafte Beträge

zum Schiffbau zur Verfügung geſtellt , auch Jugo⸗
ſlawien , das verkehrspolitiſch ein wichtiger Um⸗

ſchlagplatz vom Donauraum nach der Balkanhalb⸗
inſel iſt , geht dieſelben Wege , und Rumänien wird

ebenfalls nicht umhin können , dieſen Beiſpielen der

Nachbarn zu folgen , wenn auch die untere Donau

durch den nach der Nordſee hin ausgeſtreckten
Donauverkehr an Bedeutung erheblich verlieren
wird .

Die Stellung Wien als des Hamburgs des
Oſtens beginnt ſich ebenfalls ſchon auszuwirken ;
vorerſt , indem uralte Gebilde wie die „ Europziſche
Donaukommiſſion “ zuſammenbrechen und auch die
„ Internationale Donaukommiſſion “ in ihren
Grundfeſten wankt , und dann , indem die Donau ,
der „ Niemandſtrom “ von heute , wieder zu ſeinen
nationalen Rechten gelangt und ohne Rücksicht guf
die eigenſüchtigen Wünſche der weſtlichen Groß⸗
mächte den Wirtſchaftsnotwendigkeiten der Donau⸗
länder untergeordnet wird . Deutſchland wird ſeine
Aufgabe , die Wirtſchaftskräfte der nationaliſierten
Donau zu wecken , bis ins letzte erfüllen . Der Süd⸗
oſten dankt ihm dieſe großartige Planung ſchonTemperatur in Verbind it ei S i
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ichwei⸗

Gitterwerk des
mondbeglänzten

Stromes , und in einer unwahrſcheinlichen Klarheit ,

am Ufer ein kleines Haus mit erleuchtetem Fenſter .

Dann war es vorüber . Die Brücke weit dahinten .

Die Maſchine ihrer Hände ſchloß das Fenſter , ſie

ſunk ins Polſter zurück und ſah mit letztem Blick ,

Brückenbogens ,
Spiegel des

tiefAherwellende6
breitenunten den

daß der Fremde ſein

tte und las .
ö a

In Amez , kurz nach 1 Uhr , verließ der Fremde ,

Buch wieder aufgenommen

artig grüßend , das Abteil .
ſpenſt der Mitternacht

Aber als ſie am Morgen , gegen ſechs Uhr , vom
Schaffner geweckt wurde — ſie war allein geblieben ,
hatte ſich ausgeſt reckt und feſt geſchlafen — da wußte
ſie doch lange nicht , ob ihr dieſer unheimliche Kurven⸗
kobold und brückenſtürzende Zahlenzwerg nicht nur
im Traum begegnet ſei .

Der helle Tag löſchte ihn aus .
hof ſtand ihr Wagen . Sie ſteuerte .

Er lebte . War kein Ge⸗

Vor dem Bahn⸗

e

Hans J . Toll :

Dier Faàule und die Jurkin
In dem alten Schloſſe , oͤas ein kleines Anhängſel

des Kurortes iſt, lernten ſie ſich kennen . Der faule
Nenſch , rückſichts entſchloſſen , ſeiner Faulheit in

den Tagen eines kleinen Urlaubs bis zum äußer⸗
nachzugehen , ſchlich gemächlich hinter dem

pplein her , das die alte Beſchließerin mit den

ſanftbelehrenden Worten ihrer Erklärungen hin⸗

ler ſich herzog . Der Faule ſah und hörte mit dem

1 Intereſſe , das ſeine Faulheit geſtattete .
bst jene bemerkenswerten Dinge , die einen Ein⸗

trittspreis von 50 Pfennig rechtfertigen und vor

denen vorſchriftsmäßig ein ehrfürchtiges Flüſtern

entſtand , fanden nur ſeine mäßige , wenngleich wohl⸗
wollende Anteilnahme . Nicht einmal der jungen
ſchwarzhaarigen Dame , die gleich ihm ein gutes

Stückchen hinter dem Trupp zurückblieb , ſchenkte er

mehr als eine nur regiſtrierende Aufmerkſamkeit .
Es war ein betrübſames Zeichen deſſen , daß ſeine

Faulheit bereits ſeinen ſonſt pfleglich behandelten

Hang, ſich leicht und ſchnell zu verlieben , ergriffen

hatte. Sicherlich hätte er ſich zu keiner Ausſprache
eutſchloſſen, wenn nicht jenes große Bett geweſen
wäre, das vor einigen Jahrhunderten der berühmte
Graf von Gleichen für ſich , ſeine deutſche Ge⸗

mahlin und die aus den Kreuzzügen mitgebrachte

türkiſche Sultanstochter hatte errichten laſſen .

10ſten

Hier , vor dem mittelalterlich ſolide gearbeiteten
Möbel , raffte er ſich zu einigen verbindlichen , wenn

auch nichtsſagenden Worten auf , ohne zu ahnen ,
welche unüberſehbaren Folgen in der Art der basy⸗
loniſchen Verwirrung ſie nach ſich ziehen ſollten . Die

aus

ſagte :
junge ſchwarzhaarige Dame nämlich ſah ihn
großen tiefdunklen Augen traurig an und

Nicht deutſch ! “

Der faule Menſch erſchrak heftig vor einer ſo un⸗
erwarteten Schwierigkeit , war aber zu höflich , ſich
nun mit einer artigen Verbeugung wieder zurück⸗
zuziehen . Er verſuchte es mit den mühevoll zuſam⸗
mengeſuchten Reſten ſeiner kümmerlichen Sprach⸗
kenntniſſe , deren Nutzloſigkeit er erſt einſah , als ihm
die Schwarzhaarige zu verſtehen gab , daß ſie Türkin
lei, Auf eine rührend hilfloſe Art wußte ſie ihm
das mitzuteilen , und er wäre kein Mann geweſen ,
wenn er nicht alsbald ein ritterliches Mitleid ver⸗
ppürt hätte . Vielleicht hätte ſeine Faulheit doch noch
bor den Schwierigkeiten einer Verſtändigung kehrt⸗
gemacht, hätte die Türkin nicht mühſam geſagt : „ Sie
lügen Wort und Wort — dann ich verſtehe . “ Er er⸗
kannte ſchnell die Vorteile , die ſeiner Bequemlichkeit
aus einer ſolchen Bekanntſchaft zugute kommen
würden . Man hatte das Vergnügen , mit einer jun⸗
gen hübſchen Dame — ja , ſie war hübſch — zuſam⸗
men zu ſein , und brauchte ſich doch nicht die Mühen
iner anſpruchsvollen Konverſation zu machen . Was

hätten Aphorismen und Komplimente bei einer Frau
genutzt , die ſie nicht verſtand ? Und überdies ſchien
es ihm von gewiſſer Vorbedeutung , an dieſer Stelle ,

wo einſt die türkiſche Sultanstochter Heimweh ge⸗
habt haben mochte , juſt eine Türkin kennen zu ler⸗
nen . Kismet ſchien ihm das durchaus paſſende Wort ,
zumal es einzig und allein ſeine türkiſchen Sprach⸗
kenntniſſe repräſentierte .

Der Faule begann alſo , unter reichlicher Verwen⸗
dung von Subſtantiven und Infinitiven die Geſchichte
des Graſen von Gleichen zu erzählen : „ Ritter — in
Krieg gehen — gegen Türken — mitbringen ſchöne
Türkin — denken Frau tot — —“ Es wurde eine
Geſchichte im Telegrammſtil , und von ihrer leiden⸗
ſchaftlichen Romantik blieb nichts übrig .

*

Dieſe Art einer fragmentariſchen Unterhaltung
bildete der Faule auf gemeinſamen Spaziergängen
zu einem virtuos gehandhabten Mittel der Verſtän⸗
digung aus . Man ſprach auf dieſe Weiſe über das
Wetter und das Eſſen , die Blumen u. andere Dinge
aus dem kleinen Leben . Wenn jedoch der faule
Menſch verſuchte , das Geſpräch auf tiefere Dinge zu
bringen , auf die Liebe zum Beiſpiel , erwies ſich ſeine
Methode der Subſtantive und Infinitive als unzu⸗
länglich . Die Türkin verſtand nicht . Sie ſaßh ihn
mit leeren Augen an , da ſprach er wieder vom Wet⸗
ter . Zwar entſprachen dieſe Unterhaltungen , die

eine Anſtrengungen irgendwelcher Art notwendig
machten , durchaus ſeiner Bequemlichkeit , doch gab es
Augenblicke , in denen er die Unvollkommenheit ſei⸗
ner Methode der Verſtändigung bedauerte , weil ſte
ſo gar nicht zu Wegbereitern zärtlicher Stunden
ausreichen wollte Den Faulen , der ſeiner Neigung
zur Verliebtheit längſt wieder nachhing , ſchmerzte
es , daß ſeine türkiſche Bekanntſchaft zu nichts ſongt
taugte , als ihm die Kenntnis von drei Worten bei⸗
zubringen : Inſchallah , das iſt verdeutſcht : Gott gebe
es ! , und maſchallah , das bedeutet : ſchön , und hazik ,
hazik , das heißt : ſchade , ſchade .

*

So waren es ſchöne Tage , die durch keine Leiden⸗
ſchaft und Erregung getrübt wurden . Bis jener
Augenblick kam , da der Faule , ſchon den Koffer in
der Hand , ſich von der Hanumselfendi verabſchieden
wollte , ſeine Subſtantive und Infinitive herſagte
und ihn die Türkin mit einem fließenden und wohl⸗
geſetzten Deutſch überraſchte . „ Auf Wiederſehen “ ,
ſagte ſie , „ leben Sie wohl und behalten Sie die
Tage in ſchöner Erinnerung “ .

Er ſah ſie verblüfft an . „ Sie haben das aus⸗
wendig gelernt ? “ fragte er . Sie hatte nichts aus⸗
wendig gelernt , ſie konnte deutſch ſprechen , wie es
auch bei einer Türkin nicht ausblieb , die ſchon ſieben
Jahre in Deutſchland war .

„ Aber “ , fuhr ſie ſchnell fort , „ war es nicht beſſer
ſo , daß ich mein Deutſch verſteckte ? War es nicht
immer ruhig und ſchön zwiſchen uns ? Und haben
wir uns nicht gut erholt ? “

„ Inſchallah “ , ſagte er und dachte verzweifelt an
manche ſtille Stunde , in der er viel zu ſagen gehabt
hätte .

„ Bitte “ , rief ſie ihm nach , „ ſagen Sie , daß es
ſchön war “ . Und während der Zug ſchon fuhr , nickte
er zurück :

„ Maſchallah , maſchallah “ .
*

Es bliebe noch von einem faulen Menſchen zu
berichten , der , wieder zu Hauſe , durch den ſeltſamen
Telegrammſtil ſeiner Worte aufftel . Auch wollte
man beobachtet haben , wie er bisweilen den Kopf
ſchüttelte , ſich vor die Stirn ſchlug und flüſterte :
„ Yazik , yazik ! “
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Geographie in „ ewigem Stein “ “ :

Die Landkarte des deulschen Marmor ;
Fast alle deutschen Marmoratten im Eruelterungsbau der Reichsfanlei

Berlin , Anfang September .

Beim Exweiterungsbau der Reichskanzlei , def⸗
ſen Richtfeſt kürzlich gefeiert wurde , finden auf
Wunſch des Führers faſt alle deutſchen Marmor⸗
arten Verwendung — eine farbenprächtige ſtei⸗
nerne Palette dieſes edelſten heimiſchen Bau⸗
ſtoffes .

Es gah einmal eine Zeit , und die iſt noch gar
nicht lange her , da galt bei uns meiſt das als ſchön ,
wertvoll und begehrenswert , was vom Ausland
kam . So war es auch mit dem Marmor , den die
alten Griechen und Römer „ ewiger Stein “ nannten
und mit dem ſie Bauten errichteten , die die Jahr⸗
tauſende überdauerten . Ein Denkmal beiſpiel⸗
loſer Art wird dem „ ewigen Stein “ jedoch im Erwei⸗
terungsbau der Reichskanzlei geſetzt , in dem faſt
alle in Großdeutſchland vorkommen⸗
den Marmorſorten Verwendung finden ſollen .
Wir haben dem Baubüro des Generalbauinſpektors
Profeſſor Speer einen Beſuch abgeſtattet und dort
ſozuſagen eine Geographie in Stein vorgefunden .

Da glänzt und ſpiegelt es in allen Farben , Probe⸗
platten beſten deutſchen Marmors lehnen an Wän⸗
den und liegen auf Tiſchen , man ſtreicht bewundernd
über die glatten Flächen und iſt nicht wenig erſtaunt ,
zu hören , daß der deutſche Boden annähernd 200 ver ⸗
ſchiedene Arten von Marmor birgt .

Seit Wochen wird in zahlreichen Mormorbrüche
in allen Gegenden des Reiches mit Hochdruck Tag
und Nacht gearbeitet , um die umfangreichen Men⸗
gen Materials rechtzeitig für den Erweiterungsbau
der Reichskanzlei liefern zu können . Da regen ſich
viele hundert Hände in einem Steinbruch unweit
von Treuchtlingen , wo der begehrte Jura⸗
marmor gewonnen wird . Steine von gelblichem
Tou , geblümt und porös , ſind für die wuchtigen
Säulen am Eingangsportal beſtimmt , während der
weißliche Marmor , der bei Gundelsheim ge⸗
funden wird , für die Fenſterumrahmungen Ver⸗
wendung findet . Im romantiſchen Ziegenfelder
Tal zwiſchen Bayreuth und Koburg erhebt ſich der
Ort Burgundſtadt , in dem in dieſen Wochen uner⸗

Alls Ger Pra

Von Dr . Owͤlglaß

Dies iſt nämlich das Problem :

zwingſt du deinen breiten Rücken ,

ſich zu krümmen und zu bücken ?

— Nützlich iſt ' s, doch unbequem .

Oder , lieber Menſchenſohn :

ſtemmſt du dich mit deinem Rücken

durch Obſtakula und Tücken ?

— Manchmal haſt du was davon .

Oder aber , Numro drei :

brauchſt du den beſagten Rücken ,
dich ſymboliſch auszudrücken ?

— Wenn du ' s kannſt , ſo bleib ' dabei !
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müdlich die Steinſägen kreiſchen . Herrlicher gelh⸗
licher Stein iſt es , der von hier aus ſeine Reiſe
nach Berlin antritt , um als Verkleidung des Ehren⸗
hofes der neuen Reichskanzlei zu dienen . In der
Gegend von Marksgrün in Thüringen wird ein

Marmor von einem eigenartigen Rot ge⸗

wonnen , der in wenigen Wochen in dem 160 Meter

langen Hallengang leuchtet , während ein helle⸗

res , geadertes Geſtein hier die Umrahmun⸗
gen der hohen Fenſter bilden wird . Saalburg lie⸗
fert ſein herrliches „ Königsrot “ für den ſpie⸗
gelnden Fußboden der Wandelhalle .

Auch in den Marmorbrüchen der Lahn herrſcht
emſiges Treiben . In der Nähe des uralten Städt⸗
chens Diez ſchleppt man gewaltige Blöcke des be⸗
kannten Eöelfelsmarmors , der das Farben⸗
ſpiel eines Regenbogens hat , in die Sägewerke , wo
ſie zu Säulen für den großen Staatsempfangsſaal
verarbeitet werden , während in einem Waloöbruch
bei Auberg im Lahntal das dort vorkommende röt⸗
liche und graue Material in Platten für den
Fußboden geſchnitten wird . Die Repräſentations⸗
räume erhalten als Verkleidung den berühmten
Untersberger Marmor , aus deren Brüchen
ſchon die Römer ihre Brücken und Meilenſteine bau⸗
ten . Da iſt Adnett bei Hallein , das den herrlichen
„ Rotſcheck “ liefert , aber auch mit den ſanften
hellen bis weißen Tönen aufwarten kann , wie ſie für
das monumentale Richard⸗Wagner⸗ Denkmal in
Leipzig gebraucht werden . Lienbach im Untersbergge⸗
biet hat den ehrenvollen Auftrag erhalten , ſeinen Mar⸗
mor von wundervollſtem Rot für das große Arbeits⸗
zimmer des Führers herzugeben , während der be⸗
kannte bayeriſche Erholungsort Ruhpolding im
Chiemgau für den Fußbodenbelag ſein ſchönſtes
rotes Geſtein beiſteuert . Die Außenfront des Er⸗
weiterungsbaues erhält eine Verkleidung aus Mu⸗
ſchelkalk , der in hervorragender Güte in Kirchthe ln
bei Würzburg gewonnen wird . In drei Monaten
hat man hier in unermüdlicher Arbeit rund 5000
Kubikmeter Geſtein gebrochen und in fertigen
Blöcken in langen Laſtzügen nach Berlin befördert .
Ein einziger Block wiegt in un verarbeitetem Zu⸗
ſtande rund 200 Zentner ! Man macht ſich keine Vor⸗
ſtellung von der Schwierigkeit der Arbeit in den

Marmorbrüchen , aus denen Tag und Nacht Geſteins⸗
koloſſe gewonnen und in die Sägereien und Polter⸗
werkſtätten geſchleppt werden . Zehn Tage und zehn
Nächte , ja manchmal ſogar zweit Wochen braucht eine
Stahlſäge , bis ſte einen einzigen Marmorblock durch⸗
ſchnitten hat .

„Oh“ warf Chriſtenſen ein , „ eine ſympathiſche ,
kleine Stadt . Ich habe kürzlich dort einen Vortrag
gehalten , es gibt eine reizende Weinſtube — den Na⸗

men habe ich vergeſſen , aber ich würde ſie ſicher wie⸗

erfinden, man bekommt dort einen Moſel — Forſter
Straße von 1921 — vorzüglich ! “

„ Run , vielleicht trinken wir die zum Abendbrot ? “
ragte Dievenbeck .

„ Ich bin gern dabei “ , nickte der Gelehrte .

„ Muß es ausgerechnet Brandenburg ſein ? “ fragte
grenes Stimme . Sie klang ungeduldig .

Was hatte Dievenbeck vor ? Wollte er ſie daran

innern , daß ſie ihm auf ſeine Karte aus Branden⸗
burg die ſie in Weimar empfing , noch keine Antwort
gegeben hatte ? War es Schulmeiſterei ?

„ Sie mögen die Stadt nicht ? “ fragte Chriſtenſen .

Doch “ ſagte Irene , „ es iſt meine Heimat . Auch
lebenbeck iſt dort geboren . “

„Fräulein Carneel fürchtet wahrſcheinlich “ , ſagte
ſebenbeck ſcherzend , „ wegen Bigamie verhaftet zu

perden, wenn ſie in zweifacher Herrenbegleitung
ort geſehen wird . Ste wiſſen , Herr Profeſſor —

kleine Städte —“

Irene war dunkelrot geworden .
Das ſaß .

Dievenbeck hatte ſich gerächt . Albern und klein er⸗
enen Frene in dieſem Augenblick ihre Bedenken

e Hatte Dievenbeck ſie nicht richtig er⸗

„Halt —“ ſagte der Arzt . Er begann zu ſchalten
und den Wagen zu wenden , „ es wird vielleicht doch
zubas zu ſpät , wenn wir Brandenburg anſteuern , ich

lage vor, wir abendbroten in Potsdam . Ich weiß
aue kleine Kneipe , wo man vielleicht keine Forſter

kuroße, ſicher aber einen Forſter Langenacker be⸗
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Wenn Sie den nicht verachten — Herr Pro⸗

155 war dunkel , als die drei Menſchen die Wein⸗

ein es verließen , um auf Dievenbecks Vorſchlag noch
in wenig durch den Park zu gehen .

Die alten Bäume ſtanden hoch und gewaltig im

auß ennisvolen Licht des abendlichen Himmels , ab

di
zu ſtreckten ein paar vorzeitig entblätterte Bäume

90 kahlen , bizarren Ornamente ihrer Aeſte gegen den
orizont .

161 weißen Marmorfiguren glänzten im Mond⸗
zühr Geſichtsausdruck war unenträtſelbar .

Ein Eichhörnchen lief ihnen über den Weg , Irene
ahr erſchrocken zuſammen .

tevenbeck ſchob ſeinen Arm unter den der
kundin .

„ Das mußt du dir abgewöhnen “ , ſagte er leiſe ,
„ wenn du erſt jenſeits des Aequators biſt , werden dir
andere Tiere begegnen als harmloſe Eichhörnchen .
Denk mal , Schakale , Hyänen — du mußt dich recht⸗
zeitig darauf vorbereiten . “

„ Du biſt heute ſehr ſpöttiſch aufgelegt “ , ſagte Irene .
„ Es iſt mein völliger Ernſt “ , antwortete Dieven⸗

beck , „ich gönne jedem Menſchen die Erweiterung ſei⸗
nes Geſichtskreiſes , warum nicht dir ? “

„ Es wäre vielleicht ganz gut “ , ſagte Irene leiſe .
Es war alles ſo verworren jetzt , und ſie ſehnte ſich

nach Klarheit . Warum mußte alles ſo undurchſichtig
werden ?

Vielleicht würde es wirklich das beſte ſein , ein paar
tauſend Kilometer zwiſchen ſich und alles das hier zu
legen .

Aber die Redaktion ? Indeſſen , Chriſtenſen hatte
vielleicht recht , wenn er meinte , ſie würde wie⸗
der an ihren Platz zurückkehren können .

Vielleicht aber meinte der Profeſſor es gar nicht
ernſt . Ein zufälliger Gedanke , am anderen Tage

hatte er ihn wahrſcheinlich ſchon wieder vergeſſen .
Und doch , ſchön wäre es . Es würde mir weiter⸗

helfen , ſagte Irene zu ſich . Ja , ganz gewiß , es hilft
mir weiter .

„ Ich würde gern hier übernachten “ , ſagte Profeſ⸗

ſor Chriſtenſen plötzlich , „ um morgen noch einmal die

Schlöſſer von innen zu beſichtigen . Ich bin ſo lange

nicht hier geweſen , es wäre gut , alles wieder einmal

aufzufriſchen . Sie nehmen es mir hoffentlich nicht

übel , daß ich Sie allein zurückfahren laſſe ? “

„ Durchaus nicht “ , antwortete Dievenbeck .

Sie gingen in die Stadt zurück , Dievenbeck fuhr

Chriſtenſen in ein Hotel , dann wandte er den Wagen .

„ Welch ein wunderbarer Abend “ , ſagte Irene ,

„ man ſollte noch nicht nach Haufe . “

„ Gut , bleiben wir noch ein wenig draußen . Kurz

vor Wannſee weiß ich eine herrliche , kleine Stelle ,

eine Lichtung im Wald . Dort können wir ja noch ein

bißchen in den Mond gucken . “

„ Einverſtanden “ , ſagte Irene .
Die kleine Lichtung zwiſchen den Kieferwaldungen

war mit blühenden Immortellen beſtanden . Die ſam⸗

tigen , gelben Blütenköpfchen ſtanden dicht aneinander⸗
gedrückt , als müßten ſie ſich gegenſeitig vor der Kühle

des nahenden Herbſtes ſchützen . 5
Am Waldrand , von dem ein paar weiße Birken⸗

ſtämme ſich leuchtend abhoben , ſtand Heidekraut . Es

ſchimmerte in allen Farben Rot , vom ſatten dunklen

bis zu dem zarten violetten Schein , der auch die auf⸗

ziehenden Abendwolken am Horizont umrandete .

Es ſind dies die Tage , in denen alle Jahreszeiten

ſich treffen . Auf den Feldern iſt geſät , es keimt ſchon

überall unter der Erde . Man hat die Vorſtellung von
kleinen , gelblichen Keimen , die unter der harten ,
ſchwarzbraunen Ackerkrume ihr leiſes , geheimnis⸗
volles Leben beginnen . Wenn man die Hände auf die
Erde legt , wäre die feine , nur geahnte Bewegung
vielleicht zu ſpüren . Der Himmel hat die zarte Bläue
des Vorfrühlings ; die Roſen blühen noch überall in
den Vorgärten ; es iſt , als ob ſie mit ihrem Duft und
mit ihren üppigen Farben den Sommer halten wol⸗
len ; aber die bräunlichen Blätter der Birken und
Buchen , in der Sonne leuchtend von einer faſt unwirk⸗
lich ſchönen Farbe , gemahnen an den nahenden Herbſt .
Und die Kühle , die über den Erdboden hinzieht , iſt
eine winterliche Mahnung .

Inmitten der kleinen Immortellen , eingehüllt in
den ſtrengen , würzigen Duft , lagen Irene Carneel
und Ulrich Dievenbeck .

Der Arzt hatte die Hände unter dem Kopf ver⸗
ſchränkt und ſah in den abendlichen Himmel hinein .
Irene hatte die Augen geſchloſſen .

„ Wie lange liegen wir hier wohl ſchon , Ulrich ? “
fragte ſie .

„ Ich weiß nicht , aber ſicher eine ganze Weile . Pro⸗
feſſor Chriſtenſen wird wohl ſchon ſchlafen . “

„ Ich habe geträumt “ , ſagte Irene .
„ Luftſchlöſſer gebaut ? “
„ Woher weißt du das ? “

„ Nun , das tut man doch gern . “
„ Ja . Es hat jeder ſein Traumſchloß . “
„ Darf man fragen , wie deins ausſieht ? “
Irene richtete ſich auf :

„ O ja . Es ſteht am Meer . Es iſt eigentlich gar
kein Traumſchloß , denn es iſt wirklich da . Aber es

iſt ſehr weit entrückt für mich , wie ein Traum . “

„ Aber du biſt zuweilen in Gedanken da ? “

„ Ja , neuerdings wieder . Es iſt ſo etwas wie eine

Zuflucht . Es ſteht auf einem ſchmalen , langen Hügel⸗
rücken . Unterhalb des Berges liegt ein kleiner Bade⸗

ort , aber ſo tief , daß man ihn vom Schloß aus über⸗

haupt nicht ſehen kann . Man ſchaut gleich aufs Meer .
So nahe iſt es . Jeden Abend kann man die Sonne
untergehen ſehen . Dann kommt auch ein großes , wei⸗

ßes Schiff von der Küſte eines fremden Landes her⸗
über . Man ahnt das Land , aber man kann es nicht
ſehen . Und das Schiff kommt langſam , und es iſt
ein wenig rötlich im Schein der untergehenden Sonne .
Es fährt ſehr ſtill , unhörbar , Menſchen ſieht man

nicht , es iſt zu weit fort . Aber wenn es um den Fel⸗
ſen herum iſt , der ſich im Norden vom Schloß erhebt ,
hört man Sirenen . Dort liegt nämlich der Hafen , in
den das Schiff will . Dann hat man die Vorſtellung
von Leuten , die an Land gehen und erwartet werden .

Und von ſolchen , die vergeblich warten , daß jemand
ankommt . Ja — das iſt ſo das einzige Erlebnis , das
man auf dem Schloß am Meer hat . “

„ Das haſt du hübſch erzählt , Irene . “

„ Wenn mir das einer fürs Feuilleton ſchickte , ich
würde es ablehnen . “

„ Schade . Aber , um auf dein Schloß zurückzukom⸗
men , Irene , iſt es da nicht ein bißchen langweilig ? “

„ Das iſt es ja eben . Man kann dort ganz ſtill leben ,
ſich in irgend etwas vergraben , in eine Wiſſenſchaft
am beſten , in ungeſtörte Arbeit . Gegen Abend , wenn
man müde zu werden beginnt , geht man die Felder
entlang . Sie liegen nach Oſten , nach dem Waldrand
hin . Es iſt übrigens Miſchwald , Tannen , Eichen , Bu⸗
chen , Birken , ein kleiner Urwald . Fremde kommen
nicht dorthin , den Badegäſten vom Kurort unten iſt
es zu weit . Darum kann man dort Wild ſehen . Es
kann geſchehen , daß ein Rehbock oder eine Ricke ganz
dicht neben einem heraustritt . Jeden Abend iſt ein
ſchwarzer Damhirſch da , mit einem urweltlich großen
Geweih . Haſen gibt es viele . Und dann und wann
— das iſt das Schönſte — kommt auch ein weißer
Hirſch . “

„ Ein Traumhirſch ? “

„ Nein , ein richtiger . Es gibt dort viele weiße
Damhirſche in freier Wildbahn . “

Ein kleines Schweigen entſtand . Inzwiſchen war
der Mond hinter den Kiefern heraufgekommen . Eine
kleine , ſtlberne Sichel — es ſah aus , als ſchwebe er
auf einem gebeugten , ſich im Winde bewegenden Aſt⸗

„ Aber im Winter , Irene ? “ begann Dievenbeck
von neuem .

„ Ja , da iſt es ſehr kalt dort oben , weil es ſo frei⸗
liegt und die See ſo nahe iſt . Man muß ſich lange
Schaftſtiefel anziehen , wenn man hinausgeht . Man
ſtapft ein Stück durch den Schnee und dann kann man
das Meer ſehen . Es liegt ruhig , graublau wie Schie⸗
fer und verſchmilzt am Horizont mit dem Himmel ,
ſo daß man nicht weiß , wo das Meer aufhört und der
Himmel anfängt . Und wenn das Draußenſein vor⸗
bei iſt , dann iſt da ein Kamin im Schloß . Das Feuer
kann die hohen , alten Räume nicht durchwärmen , aber
man kann ſich ja dicht an den Kamin heranſetzen , dann
hält man ' s ſchon aus . “

„ Allein , Irene ? “
„ Ganz allein . “
Eine Hummel ſummte vorbei , ſtreifte Ulrich Die⸗

venbecks Naſe und ſchwirrte weiter .
„ Du ſollteſt Kinder haben , Jrene . Einen ganzen

Haufen . Du kannſt ſo hübſch erzählen . “

( Vortſetzung folgt )
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Prof . Dr . H . Wohlbold :

Vom Lichthedürfnis der Pflanzen / aste Gr ,
Unterſuchungen über das Lichtbedürfnis der

Pflanzen führten in den letzten Jahren zu ganz
neuen Ergebniſſen , die nicht nur von theoretiſchem
Inkereſſe , ſondern vor allem auch praktiſch von weit⸗
tragender Bedeutung ſind .

Die grünen Pflanzen brauchen zum Aufbau or⸗
ganiſcher Subſtanz die Strahlungsenergie des Lich⸗
tes , die ſie mit Hilfe des Blattgrünfarbſtoffes in
chemiſche Energie umwandeln . Daher müßten ſie
um ſo beſſer gedeihen , je länger ſie dem Lichte aus⸗

geſetzt ſind . Bis zu einem gewiſſen Grad iſt das

auch der Fall . Um das Wachstum zu beſchleunigen
und den Ertrag an den Blüten und Früchten zu ſtei⸗

gern , hat man neuerdings Zier⸗ und Nutzpflanzen
auch während der Nacht zunächſt mit elektriſchen
Glühlampen und dann mit den noch wirkſameren
Neonlampen beſtrahlt und damit in manchen Fällen

gute Erfolge erzielt . So blühen zum Beiſpiel
Cinerarien und Gloxinien bei Dauerbelich⸗
tung viel früher und reichlicher als ſonſt . Rotklee

wurde unter den gleichen Bedingungen in 38 Tagen
von Samen zu Samen gezogen . Aber dieſes an ſich
viel verſprechende Verfahren iſt nur in einem be⸗

schränkten Umfang anwendbar , da die Ueberbelich⸗

tung unter Umſtänden auch nachteilig auf die Pflan⸗
zen wirken kann . Die aus dem tropiſchen Amerika
ſtammende „ Wunderblume “ ( Mirabilis ) treibt
bei reichlichem Lichtgenuß zwar viele Knoſpen . Aber

wenn die Pflanze nicht eine Zeitlang im Finſtern

gehalten wird , ſo öffnen ſich dieſe nicht , ſondern ſie

fallen vorzeitig ab . Auf manche Pflanzen wirkt

Unterbelichtung ebenſo vorteilhaft wie auf andere
die Ueberbelichtung . So blühen zum Beiſpiel

Chryſanthemen zweieinhalb Monate früher ,
wenn man ſie täglich nur ſechs Stunden lang ins

Licht ſtellt . Das Lichtbedürfnis der Pflanzen iſt

alſo entgegen früheren Annahmen verſchieden . Das

Maximum iſt durchaus nicht immer auch das Opti⸗

mum , und die künſtliche Ueberbelichtung kann die

Entwicklung ebenſogut verzögern wie beſchleunigen .

Die meiſten Gewächſe ſind auf eine beſtimmte

Tageslichtdauer eingeſtellt . Unſere einheimiſchen

Getreidearten , Weizen , Roggen , Gerſte , Hafer ,
die an die Verhältniſſe des Hochſommers in unſeren
Breiten gewöhnt ſind , brauchen lange Tage und

kurze Nächte . Wenn die Gerſte täglich nur zwölf
Stunden lang belichtet wird , ſo wachſen zwar kräf⸗

tige Halme , aber die Aehren können ſich micht richtig
entwickeln . Bei einer Tageslichtdauer von 18 Stun⸗

den trägt ſie reichlich Aehren und bei Dauerbelich⸗

tung reifen dieſe bereits in 47 Tagen . Auch unſer

Rettich iſt eine ſolche „ Langtagepflanze “ . In den

Tropen kommt er niemals zum Blühen , weil die

Tage für ſeine Bedürfniſſe dort zu kurz ſind . Da⸗

gegen iſt zum Beiſpiel die Hirſe eine „ Kurztag⸗

pflanze “ . Sie blüht und fruchtet bei 12ſtündiger Ta⸗

geslichtdauer normal , bei täglich 18ſtündiger Belich⸗

tung aber überhaupt nicht . Tomaten , die bei

Dauerbelichtung zugrunde gehen , gedeihen am beſten

bei einer Tageslichtdauer von zwölf Stunden .
Es kommt alſo bei vielen Gewächſen nicht darauf

an , daß ſie möglichſt viel Licht haben , ſondern es

iſt viel wichtiger , daß Licht und Dunkelheit

im richtigen Verhältnis zueinander ſtehen .
Das Lichtbedürfnis hängt von der Herkunft der

Pflanze ab , iſt alſo urſprünglich geographiſch be⸗

dingt . Es gibt allerdings „ lichtneutrale “ Gewächſe ,
für welche die Dauer der Belichtung keine Rolle

ſpielt . Unſere Unkräuter gehören zum Beiſpiel zu
ihnen . Im allgemeinen aber ſind die Tropen⸗

gewächſe „ Kurztagpflanzen “ , die Gewächſe der gemä⸗

ßigten Zone „ Langtagpflanzen “ . Entſprechend der
verſchiedenen Tageslichtdauer ihrer Heimat iſt für
die einen eine zwölf⸗ bis vierzehnſtündige für die
anderen eine achtzehnſtündige Belichtung am vor⸗
teilhafteſten . as verſchiedene Lichtbedürfnis iſt
erblich , und die Gewächſe paſſen ſich nicht den ver⸗
änderten Verhältniſſen an , wenn ſie in eine andere
Breite verpflanzt werden . Eine Ueber⸗ oder Unter⸗
belichtung iſt zwar für das vegetative Wachstum
ohne Nachteil , ja unter Umſtänden wirkt ſie ſogar
günſtig darauf . Stengel und Blätter entwickeln ſich
alſo geradezu üppig , auch wenn die Pflanze zu
wenig oder zu viel Licht hat . Aber ſie geht dann
erſt ſehr ſpät oder unter Umſtänden überhaupt
nicht aus dem vegetativen in den reproduktiven Zu⸗
ſtand über . Die Entfaltung der Blüten , die Bil⸗
dung der Früchte oder der ebenfalls der Vermeh⸗

rung dienenden Knollen wird hintangehalten oder
verzögert . Daher kann man nicht jede Pflanze
ohne weiteres in eine andere geographiſche Breite
verſetzen . Als man vor mehreren Jahren eine be⸗
ſonders wetterharte Kartoffelſorte aus den
bolivianiſchen Anden bei uns einführen wollte , ſchei⸗
terten die Züchtungsverſuche ,weil die Kartoffeln zwar
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ſtark ins Kraut ſchoſſen , aber in unſeren langen
Sommertagen nur winzige Knöllchen ausbildeten .
Der Mais , der ebenfalls eine Kurztagspflanze iſt ,
blüht in Nordoͤeutſchland ſo ſpät , daß die Früchte
nicht mehr zur Reife kommen .

Will man alſo in unſeren Breiten Kur z⸗
tagpflanzen rechtzeitig zum Blühen und Fruch⸗
ten bringen , ſo muß man ſie im Gewächshaus täglich
eine Zeitlang verdunkeln , etwa von abends 6 Uhr
bis morgens 6 Uhr . Das iſt aber umſtändlich und
koſtſpielig , ganz abgeſehen davon , daß dieſes Ver⸗

fahren bei vielen Pflanzen überhaupt kaum durch⸗
führbar iſt . Man kann Gewächshauskulturen im⸗
mer nur in einem gewiſſen Umfang betreiben . Die
Aufzucht von Kurztagpflanzen wäre demnach in
unſeren Breiten überhaupt nicht möglich , wenn ſich
nicht in neueſter Zeit auf Grund beſonderer Er⸗

fahrungen

dafür ergeben hätten .
ganz neue , überraſchende Geſichtspunkte

Es hat ſich nämlich gezeigt ,

2

A

Ganz große Briefe
aus kleinen Siedlungen

„ Ich ſchicke Ihnen anbei den Ball zurück , mit dem

Ihre Kinder wiederum aus Verſehen
eine Scheibe meines Warmbeetes zer⸗
trümmert haben . Tragen ſie es bitte den

Kleinen nicht nach , denn das an ſich ſehr geſunde
Ballſpiel iſt gar nicht ſo leicht , wie wir Erwachſene
es uns vielleicht vorſtellen , und es bedarf wohl jahre⸗
langer Uebung , um es darin zu einer gewiſſen Fer⸗
tigkeit zu bringen . “

*

„ Ihr Terrier Flock hat in überquellender Lebens⸗

freude abermals eines unſerer Hühner
geſtellt und derart zugerichtet , daß wir

zu einer unaufſchiebbaren Notſchlachtung ſchreiten
mußten . Ich nehme an , daß unſer Huhn durch ab⸗
ſichtliches und bösartiges Gackern Ihr Flockchen ge⸗
reizt hat , ſo daß die wohlverdiente Strafe auf dem

Fuße folgte . Es wäre abwegig , Hunde in ihrem na⸗

türlichen Jagdinſtinkt hemmen zu wollen . Ich
möchte bei dieſer Gelegenheit auch nicht verſäumen ,
Ihnen und Ihrem Flock meinen beſten Dank auszu⸗
ſprechen für den netten Sonntagsbraten , der uns
durch ſein forſches Draufgängertum zu Teil wurde . “

*

„ Ich ſchicke Ihnen anbei die drei Pfirſiche , die
von dem in meinen Garten überhängenden Zweig
Ihres Baumes abgefallen waren . Ich beglück⸗
wünſche Sie zu den ſchönen und großen Früchten
um ſo mehr , als unſere Bäume gerade in dieſem
Jahre faſt nichts gebracht haben . Da der Boden
doch gleich iſt , muß es wohl an der ausgezeichneten
Pflege liegen . “

. ͤqꝗGl ]⅛ ( ⁵— . ̃ ⁰˙ e eee

daß die Veröoͤunkelung von Kurztagepflanzen zwar
für die Blüten⸗ und Fruchbbildung unerläßig iſt ,
daß es aber nicht darauf ankommt , zu
welcher Zeit , beziehungsweiſe in welchem Ent⸗
wicklungsſtadium die Pflanze verdunkelt wird . Die
Wirkung iſt alſo die gleiche , ob man der ausgewach⸗
ſenen Pflanze oder ſchon dem Samen die beſtimmte
„ Doſis “ Dunkelheit — wenn wir der Einfachheit
halber ſo ſagen wollen — verabreicht . Und dieſe Er⸗
kenntnis kommt uns heute bei der Aufzucht von
Kurztagpflanzen in unſeren Breiten ſehr zunutze .

Rund um die badische Meisterschaft

Acht Tage lang saßen sich die Schachmeister
Badens und zwei Gäste aus dem benachbarten
Schwaben und der Schweiz im ernsten Wettkampf
am Brett gegenüber . Es liegt ein eigenartiger Reiz

um dieses Geschehen auf dem harmlosen Brett der
64 Felder , dem Laien kaum verständlich , dem Ein -

geweihten eine zauberhafte Welt erschließend , die er
nicht mehr missen möchte , wenn er einmal einen

Blick hineingetan . Dem hausbackenen Philister
scheint es nun einmal sinnlos , daß da neun ernste

Männer , die das Jahr über ihren Berufspflichten als

Arzt , Lehrer , Handwerker oder Kaufmann nach -

gehen , zu ihrer Erholung nichts Besseres zu tun wis -
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sen , als Schach zu spielen . Sie erkennen nicht , daß
dieses „ Spiel “ mehr ist , viel mehr als ein mäßiger
Zeitvertreib , daß sich hier geistige Kräfte messen ,
Temperamente aufeinanderplatzen , die Nerven aufs

auherste gespannt sind — kurz ein geistiges Ringen
vor sich geht , das eine einzigartige Anziehungskraft
auf alle ausübt , die einmal für seine Tiefe und
Schönheit aufgeschlossen sind .

Der Badische Schachverband kann nun
bereits auf ein 27jähriges Bestehen zurückblicken : im
Jahre 1911 wurde der Gedanke zur Tat , den ein -
zelnen badischen Vereinen eine Zusammenfassung
in einem „ Schachverband “ zu geben und Spielfreudig -
keit und stärke unter den Mitgliedern durch regel -
mäßige Turniere zu heben . Alle zwei Jahre sollten
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Bedeutung der einzelnen Wörter : Waage⸗
recht : 1. großer Raum , 4. Augenkrankheit , 7.
Ballſpiel , 8. Taufzeuge , 9. Schwimmvogel , 12.

Fluß in Weſtengland , 14. chemiſcher Grund⸗
ſtoff , 16. Verweſendes 17. Teil des Kopfes 18.

Inſel in der Iriſchen See , 19, längliche Ver⸗
tiefung , 21. Fiſch, 23. frühere ungariſche
Grenzprovinz . 25. Liebesgott , 26. Stadt in
Bayern , 27. Teil des Rades 28. Spitze eines

uges . — Senkrecht : 1. Großſtadtvogel . 2. eng⸗
iſches Bier , 3. engliſcher Adelstitel , 4. deut⸗

ſcher Seeheld , 5. erdkundlicher Begriff , 6.
Stadt in 1 10. fremdländiſcher
Schwimmvogel , 11. Berliner Bildhauer , 13.

. 15. Herdentier der Lappen , 16.

orfahr , 18. Raubvogel , 20. Hausvogel . 21.

Nebenfluß des Rheins , 22. Bürde , 28. Sport⸗

gerät , 24. Heilmittel .

Silbenrätſel . .

o— frau — ge — go — go — gor — gym —

e e

VF — ni — nig — nim —
b

—

e eee
i — ſpi — ta — ter — ter — ther — tri

— turn —um — un — 30.

Aus vorſtehenden 51 Silben ſind 18 Wör⸗

ter zu bilden , deren Anfangs⸗ und Endbuch⸗
ſtaben , beide von oben nach unten geleſen , ein
Wort von Goethe ergeben ( ch ein Buchſtabe ) .

Bedeutung der einzelnen Wörter : 1. in
ihrem Heim Tätige , 2. Kübelpflanze , 3. Sicher⸗
heitsvorrichtung in der Fliegerei , 4. Hühner⸗
vogel , 5. amerikaniſches Pelztier , 6. Wider⸗

wärtigkeit , 7. fremdländiſcher Storchvogel 8.
Lehranſtalt , 9. Ungeheuer in der griechiſchen
Sage , 10. Bienenzüchter , 11. Ballade von
Goethe , 12. Fußbekleidung , 13. Wandelſtern ,
14 . Meßgerät , 15. Zwiſchenſpiel , 16. griechiſche
weibliche Sagengeſtalt , 17. altes Taſteninſtru⸗
ment , 18. indiſcher Dichter .

Such die Wörter .

E . r ard männlicher Perſonenname
F beſſeres Hausmädchen
S Uferſtraße
. mit Bäumen beſtandene

Fläche 8
r . d . Frohgefühl für etwas Be⸗

vorſtehendes
Bei . au fſüdlicher Teil Badens
n männlicher Perſonenname
G Stadt in Baden .

Die gegebenen Punkte ſind durch Buch⸗
ſtaben zu erſetzen . Hat man die angedeuteten
Wörter gefunden , ergeben die betreffenden
Buchſtaben eine beherzigenswerte Mahnung .

Magiſches Kreuz .

„

9
— —
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Die Buchſtaben ergeben , richtig eingeſetzt ,
waagerecht und ſenkrecht die glei Wörter
folgender Bedeutung : 5

1. Knollenpflanze , 2. Muſe , 3. Klebemittel ,
4. Stadt in Niederſchleſien .

Auf dem Markt .

8 Birnen , 16 Aepfel , —
So tönt des Händlers Schrei , —

Kann jeder von mir haben ,

Hoch er der Märker zwei !
och wählt er , weil die Früchte

Ihn locken gar zu ſehr ,
9 Aepfel , 17 Birnen ,
So zahlt er auch nicht mehr ! —
Wer ſagt mir nur

1Sofern er ' s kann und weiß :
1 Apfel , 1 Birne , 5
Wie ſtehen die im Preis ?

Erdkundliches Kapfelrätſel .

Schweinfurt — Perleberg — Treuenbrietzen
— Schneidemühl — Kaiſerslautern —
Tangermünde — Gelſenkirchen — Sigmarin⸗
gen — Wolgaſt — Altdamm — Neidenburg .

In jedem der vorſtehenden Wörter iſt ein
kleineres Wort enthalten . Die Anfangsbuch⸗
ſtaben dieſer Kapſelwörter nennen , in deran⸗

N Reihenfolge geleſen , eine Stadt am
arz .

Literariſches Verſteckrätſel .

Schlechtes Wetter iſt ſehr mißlich
Auf die Dauer — und verſtimmt .
Doch verdrieſzlich wird es ſehließlich
Nur , wenn man ' s verdrießlieh nimmt .

Die in vorſtehendem Vierzeiler fett gedruck⸗
ten Buchſtaben ergeben , richtig miteinander
verbunden , den Verfaſſer desſelben .

Auflöſung aus voriger Nummer

Silbenrätſel : l . Dobrudſcha . 2. In⸗
graban . 3. Eibiſch . 4. Ulema . 5. Hochebene .
6. Rabatte . 7. Manual . 8. Ulyſſes . 9 Sanſi⸗
bar . 10. Zibetkatze . 11. Hygieia . 12. Elentier .
— Die Uhr muß Herr im Haus ſein .

Kreuzworträtſel : a ) 1 Cello , 5 Go.
7 Brei . 8 Bar , 9 Ziehung , 11 Eſſe , 12 Eſte ,
14 Stendal , 17 Pan , 18 Erek , 19 Feder ; d) 2
Erz . 3 Leiſten , 4 Lie 5 Gans 6 Orgel , 8 Buſ⸗
ſard , 10 Weſpe . 13 Stab . 15 Dee , 16 Lee .

Füllrätſel : 1 Roſine ,2 Calvin , 3 Wie⸗
ſel , 4 Oſtern , 5 Ferkel 6 Quarta . 7 Kupfer ,
8 Blende . — Silveſterkarpfen .

Ketten rätſel : leck⸗Schuß 1Geld , Geld⸗Stück, . Stück⸗Gut . Gut⸗Tat , Tat⸗
Kraft . Kraft⸗Werk , Werk⸗Zeug , Zeug⸗Haus .
Haus⸗Stand Stand⸗Ort , Ort⸗Scheit , Scheit⸗
Holz , Holz⸗Stock , Stock⸗Fleck .

sich die badischen Schachfreunde im
1 1 Meiste

Haupt - und Nebenturnier des Kongresses
zusammenfinden . Erster Vorsitzender des Ver
bands wurde Meister Gudehus - Mannheim , der da
mals mit vornean stand im deutschen Schachleben0Sein Nachfolger wurde beim ersten Kongreß der
Nachkriegszeit Prof . Rheiner - Karlsruhe im
Jahre 1921 . 10 Jahre lang leitete er . hauptsächlich
von seinem treuen Mitarbeiter M. Eis inge

4

terstützt , die Geschicke des Verbands . 1931 in Pforz .
deim trat an seine Stelle Th . Weiginger ,
Karlsruhe und 1933 Ministerialrat H. Kraft .
Karlsruhe . Dieses Jahr nun übernahm nach Wall
durch die Generalversammlung Prof . Köbele⸗
Karlsruhe die Leitung .

5
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Wir lassen eine Uebersicht folgen über die Exe
gebnisse der bisherigen 17 Kongresse :

Nelsler : Aufgerückt :

1. Harlsruhe 1911 A. Duhm B. Stel N
2. Heidelberg 1913 A. Duhm Th Weſßinaer
3. Baden - Baden 1921 D Duhm Elelbner , B. Müller

75 bfützner u. Rus4. Pforaheim 1922 Th. Weißinger Hussong
3. Heidelberg 1923 B. Müller Stehlin tt r )5. Triberg 1924 Th. Weißinger kl. Weißinger7. Nenndeim 4925 Th. weihinger Hlucker u. Ochs8 Freiburg 1925 Hussong Bernstedt .

Dornbusch
9. Bruchsal 1927 Dr. B. Meyer N. Blisinger jr.10. Harlsruhe 1928 Ruta Scheibe

5
II . Mannheim 1929 kHussong u. Ruchtt Schaits und

Schottmüller
12 Pforsheim 1931 Ruts Schmaus
13 Freiburg 1932 Hussong Heineich u. Kunſtaty14. tleidelberg 1933 Hussong u. Ruts Funnat
15. Harlsruhe 1934 Bogoſjubow und

Bisig er jr . Breitling
16. Villingen 1987 Eisinger jr . u. Pelser Schuppfer und

Dr. Binder
17. Harlsruhe 1938 Schuster und

Prof , Nägel
( außer Honkurrens )
Heinrich Beck u. Nemer

Für nächstes Jahr ist Freiburg als Kongreßport
ausersehen , und 1940 wird der Mannheimer Schach -
klub aus Anlaß seines 75jährigen Bestehens die
Austragung der badischen Meisterschaft übernehmen .

Nun die Einzelergebnisse des diesjährigen Meister -
turnjersl Die neun Teilnehmer waren : Prof . Na .
gel i ( Zürich ) , ein altes Mitglied des Freiburger
Klubs ; Schuster ( Heilbronn ) als Gast aus Schwa⸗
ben ; Schuppler ( Villingen ) und Dr . Linder

( Pforzheim ) , die beiden Neulinge im Meisterturnier ;
Heinrich , Dr . Lauterbach , Dr . E. Meyer ,
unser Mannheimer Aufgebot ; Barnstedt ( Karls
ruhe ) und Diemer ( Baden - Baden ) , Leider fehlte
der Titelverteidiger Eisinger jr . aus Karlsruhe , Die
Tabelle :

.

Badische Meisterschaft 1938

. 1% 2 3 ͤ„ 5 8 7 8 9 pant

Prof . Nägell II - III % 0 % 5 % . 3
Schuppler eee
Dr. Binder 3. UFD lh
Dr. E. Menger 4 T d 5 0 0
Heinrich 5 % r
Dr. Pauterbach 6 O TI TI I I
Diemer 7E e
Schuster 8 % / I I III 1
Barnstedt 9 %

Zahlenmäßig ist unser schwäbischer Gast
Schuster unangefochtener Sieger des Turniers ;
aber die Partien zeigen , dab hier wieder einmal
Fortuna das entscheidende Wort gesprochen hat er
stand gegen Heinrich gänzlich auf Verlust , als diesen

glatt eine Figur einstellte , und mußte auch gegen
Diemer verlieren . Sogar die letzte Runde gegen
Schuppler brachte ihn nochmals in Verlust ,

gefahr . Achnliches Glück hatte Prof . Nägeli in

seiner Partie gegen Heinrich : der Mannheimer
hatte seinen Gegner völlig überspielt und konnte ein-

fach einen Turm gewinnen ; statt dessen Wollte er

eine Mattkombination anbringen und ließ den

Schweizer Meister mit einem unverdienten Remis

entschlüpfen . Am besten gespielt hat in diesem
Turnier zweifellos Heinrich . Nur mangelnde

Uebung ließ ihn um den verdienten Sieg kommen ,
Immerhin ist er trotzdem „ Meister von Baden “ und

Gewinner des Wanderpreises , da Prof . Nägeli und

Schuster als Gäste teilnahmen . Auch bei den an:
deren Mannheimern Dr . Lauterbach und Dr. E.

Meyer machte sich das mangelhafte Training ,he
merkbar . Immerhin hat Mannheim seine führende

Stellung im badischen Schach erneut unter Beweis

gestellt . So wurde auch im Meisterschafts “
turnier in der einen Gruppe Beck -Mannheim
unangefochten ohne Verlust Sieger vor Popp ( Vl.
lingen ) und Geis ( Freiburg ) und rückt in dle

Meisterklasse auf . In der zweiten Gruppe holte sich

der Karlsruher Primaner UI mer die Meisterwürde
vor den gleichstehenden Ebert und Reinbold . Auch

im Hauptturnier stellte Mannheim den Siegen
wie erwartet , in Götz . Und auch die Blitz “

meisterschaft von Baden flel Wiederum an
den Mannheimer Titelverteidiger Dr . Lauter !

bach , der 6 % Punkte aus 7 Partien holte , Jor

Heinrich - Mannheim mit 6 Punkten . Es folgen
müt Abstand : Die mer %, Schnepf - Mannheim ,

Hoffmann , Dr . Meyer je 3g , Dr . Linder , Rupp je 3

Reinbold 2 % usw . a

Zum Abschluß einen „Blitzsieg “ des Blitzmeisters

aus dem Meisterturnier :

Weiß : Dr . Lauterbach , Schwarz : Diemes

1. 2ci , cs . 2. Sgi I , d = db. 3.
bpb . 4. Sb - 03 , 88816 . 5. ee , Los ) .

Schwarz will sich eine „ sichere “ Verteidigungs
stellung aufbauen , wird aber schnell aus seiner

Ruhe aufgestört .

6. dcs , bo cc . 7. el—e5l Sigel . 8. Ddl
- b .

Lb7 - c .
Schlecht wäre 8 . . . Db wegen Db , ab . 805

Lds : , cd mit den Drohungen Lb und LG .

9. Segel , LSS —e4. 10. 81395 , Leeb .
.

Auf Lg6 gewinnt es , fe , Db7 , Sd7 . Ses , Des . Das
Das : Sc7 - .

11. e566 , HYNceb. 12. Dba - haI Dds -es. 18 .fl
8 , Des . 5

Schwarz ist völlig hilflos gegen den weißen A,
griff .

14. Dhàa ves, Db 4 . 15. Lei -d2, DA .
Denn das beabsichtigte Db2 : geht ja nicht

Desar.
116 . Des - , Kes- ds . 17. Ldz - aB - , A

1begegeben .

a W. A.

gan

Al .

9

währ

Kan
Nach

ſtraf
Vor '

eigen
meiſt
Elte !

Wur

ſixtir

hohen

regiſt
gekil,
allf
im
Abla

zehn
Beſtr
Tilg !
mögl
getra
Beſit
913
der

E

Laſſun
Beru

Hier ;
Gem

lung
oder
ausg.
Bean
Geltl

Roch
Geſet
Stre
( Aus

lung

2
im J
letzte
Dain

Den
Brau
Fran
den
2. C.

„ Cop
Rom

„Cop.
rina
„ Gro

man,
des
in M



*

ö8 be 8
gresset
Ver
der da.
kleben.
deer
e im
jächlich
j T. un

Pforz -
N 8 S r .
aft .

u Wahl
beles

lie Er

Mer

grebork
Schach -
ns die

zehmen .
leister⸗
H. Na .

iburger
Schwa -
inder

turnier ;
e yer ,
( Karls⸗
fehlte
le. Die

gegen
Verlust ,

eli in

eimer
ate ein-
Alte er

6 den
Remis

diesem

Agelnde

alf die Schwere des Vergehens an .

Bamstag, 3. Sept . Sonntag , 4. Sept . 1938
8

Briefkasten der
Die Schriftleitung übernimmt für

die erteilten Auskünfte nur die
preßgeſetzliche Verantwortung .

Allgemeines
— —

Militär . „ Iſt es richtig , daß Freiheitsſtrafen

während der Dienſtzeit nachgedient werden müſſen ?

Kann eine vorzeitige Entlaſſung eintreten ? “ — —

Nach § 8 Ziffer 4 des Wehrgeſetzes müſſen Freiheits⸗

trafen von mehr als 30 Tagen nachgedient werden .

Vorzeitige Entlaſſung kann nach 8 24 Ziffer 2d auf

eigenen Antrag in begründeten Fällen erfolgen ,

meiſtens aus wirtſchaftlichen Gründen , wenn die

Eltern den Sohn dringend brauchen .

G. J . 58. „ Wer war der Komponiſt der Operette

„Cſarbasfürſtin “ und „ Gräfin Mariza “ ? War der

Komponiſt Jude ? “ — — Der Komponiſt heißt Em⸗

merich Kalman und iſt Jude .

Hamburg . „ Sind die Adventiſten in Deutſchland
verboten und wo kann ich das beſtätigt bekommen ?
Wurden in früheren Zeiten die Chorknaben der

ſixtiniſchen Kapelle in Rom kaſtriert , um dadurch die

hohen Stimmen zu erhalten ? “ — — Daß die Adven⸗

tiſten verboten ſind , wird Ihnen das Polizeipräſi⸗
dium beſtätigen können . Die Chorknaben der ſixti⸗

niſchen Kapelle waren Kaſtraten .

B. Oe . „ Hat Frankreich farbige Soldaten in

Frankreich aus unſeren ehemaligen Kolonien ? Wie⸗

viel ? Und wo ? “ — — Auf demeuropäiſchen Boden

Frankreichs ſind keine farbigen Truppen aus Togo
oder Kamerun , dagegen Marokkaner und Sene⸗

galeſen .

Datum . „ Was für ein Wochentag war der 3.

Oktober 1903 ? “ — — Ein Samstag .

M. H. 100. „ Wann wurde das Bayreuther Feſt⸗

ſpielhaus erbaut ? Iſt der Bau ein Holzbau oder

von Stein erbaut ? “ — — Das Feſtſpielhaus in

Bayreuth iſt in den Jahren 1872 bis 1876 erbaut

worden . Es iſt ein einfacher Ziegelbau .

W. L S. Die berufliche Ausbildung der länd⸗
lichen Haushallpflegerin dauert fünf Jahre : zwei

Lehrjahre in einem ländlichen Haushalt , abſchließend
mit einer Prüfung vor der Landesbauernſchaft , ein

einjähriger Lehrgang in einer wirtſchaftlichen
Frauenſchule auf dem Lande und nach der Prüfung
zwei Jahre praktiſche Arbeit als ländliche Haushalt⸗
yflegerin .

H. K. L. „ Wann werden Strafeinträge im Straf⸗

kegiſter gelöſcht ? Können alle Strafen im Eintrag
getilgt werden oder welche nicht ? “ — — Es kommt

Eine Löſchung
im Strafregiſter erfolgt in leichteren Fällen nach
Ablauf von fünf , in ſchwereren nach Ablauf von

zehn Jahren , wenn in der Zwiſchenzeit eine neue

Beſtrafung nicht eingetragen iſt . Außerdem iſt eine

Lilgung des Strafvermerks im Wege der Gnade

cüglich . Todes⸗ und Zuchthausſtrafen bleibe kin⸗
getragen . Wer mit Zuchthaus beſtraft oder nicht im

Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte iſt , iſt gemäß
13 des Wehrgeſetzes wehrunwürdig und damit von
der Erfüllung der Wehrpflicht ausgeſchloſſen .

Entlaſſung . „ Können noch Kündigungen und Ent⸗

laſſungen nach dem Geſetz zur Wiederherſtellung des

Berufsbeamtentums ausgeſprochen werden ? “ — —

Hierzu wird in dem amtlichen Organ des Deutſchen

Gemeindetages „ Die Landgemeinde “ wie folgt Stel⸗

ung genommen : Die Frage , ob noch Kündigungen
oder Entlaſſungen nach dem Berufsbeamtengeſetz
ausgeſprochen werden können , iſt ſowohl für die
Beamten wie für die Angeſtellten zu verneinen .

Geltung haben die Vorſchriften dieſes Geſetzes nur

noch für die Regelung der Bezüge der von dieſem

Geſetz Betroffenen , für die Nachverſicherung , für die

Streitigkeiten über die zu gewährenden Bezüge

Ausſchluß des Rechtsweges ) und für die Einſtel⸗
lung von Angeſtellten und Arbeitern .

H. W. „ Welche Rennen gewann Mereedes⸗Benz
im Jahre 1938 mit welchen Fahrern ? Welches iſt das
letzte Formelrennen 1938 ? Genügt die Anſchrift :

Daimler⸗Benz AG , Stuttgart⸗ Untertürkheim ?“ — —
Den „ Großen Preis von Tripolis “ : 1. Lang . 2. von

Brauchitſch , 3. Caracciola ; den „ Großen Preis von
Frankreich “: 1. v. Brauchitſch , 2. Caracciola , 3. Lang ;
den „ Großen Preis von Deutſchland “ : 1. Seaman ,

2, Caracciola⸗Lang , 3. Stuck ( Auto⸗Union ) ; die

„ Coppa Ciando “ in Livorno : 1. Lang , 2. Farina ( Alfa

Romeo), 3. Wimille⸗Biondetti ( Alfa Romeo ) ; die

„Coppa Acerbo “ in Pescara : 1. Caracciola , 2. Fa⸗
rina ( Alfa Romeo ) , 3. Belmonte ( Alfa Romeo ) ; den
„ Großen Preis der Schweiz “ : 1. Caracciola , 2. Sea⸗
man, 3. v. Brauchitſch . Das letzte Formelrennen
des Jahres 1938 iſt der „ Große Preis von Italien “
in Monza am 11. September . Die Aunſchrift genügt .

Loziale Fragen

Witwe . Die Witwenrente in der Unfallver⸗

cherung beträgt gemäß 8 588 RVO 20 Prozent des

Jahresarbeitsverdienſtes des tödlich verunglückten
Ehemannes . Wenn die Witwe länger als drei Mo⸗

nate wenigſtens die Hälfte oder mehr erwerbs⸗
beſchränkt iſt , ſo iſt die Witwenrente 40 Prozent des

Jahresarbeitsverdienſtes. Im Falle der Wiederver⸗

heiratung erhält die Wetwe 60 Prozent des Jahres⸗

arbeitsverdienſtes als Abfindung . Die Waiſenrente
wird auf jeden Fall nur bis zum vollendeten 15. Le⸗

usfahr gewährt , auch wenn das Kind weitere

Schul⸗ oder Berufsausbildung erhält .

Verſicherungspflichtig . Sie haben recht ; es beſteht

immer noch Unklarheit darüber , welche Lehr⸗
linge uſw . invalidenverſicherungspflichtig ſind und
welche nicht . Wir faſſen daher die wichtigſten Be⸗

immungen zuſammen : a ) Ein Lehrling ohne Bar⸗

vergütung ( Lohn , Erziehungsbeihilfe , Unterhaltszu⸗
ſchuß uſw . ) iſt nicht invalidenverſicherungspflichtig ,
auch dann nicht , wenn er Koſt erhält . b ) Ein Lehr⸗

ing mit Barvergütung iſt invalidenverſtcherungs⸗
pflichtig, wenn dieſe 4 des Ortslohnes erreicht (d. i.
in der Stadt Karlsruhe , Baden⸗Baden , Ettlingen ,
Durlach 4,40 Mark wöchentlich , in Karlsruhe⸗Land ,

im Amtsbezirk Raſtatt und Bruchſal 3,80 Mark , Amt
Sinsheim 3,0 Mark , im Amtsbezirk Bühl 3 Mark
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wöchentlich . ) e) Ein Lehrling mit Koſt iſt invaliden⸗
verſicherungspflichtig , wenn er neben der Koſt eine
Barvergütung von 6 des Ortslohnes erhält (d. i.
in der Stadt Karlsruhe und Baden - Baden , Ettlin⸗
gen , Durlach 2,20 Mark wöchentlich , in Karlsruhe⸗
Land , im Amtsbezirk Raſtatt und Bruchſal 1,90
Mark , Amt Sinsheim 1,70 Mark , im Amtsbezirk
Bühl 1,50 Mark wöchentlich ) . d) Landhelfer ſind in⸗
validenverſicherungspflichtig , ſobald ſie neben Koſt
und Wohnung eine Barvergütung erhalten , die mehr
als 5 Mark monatlich beträgt . e) Hauswirtſchaft⸗
liches Jahr . Junge ſchulentlaſſene Mädchen finden
durch Vermittlung des Arbeitsamts und der NS
in einer Familie Beſchäftigung . Es wird ein Ver⸗
trag abgeſchloſſen , der vom Arbeitsamt mitunterzeich⸗
net wird , in welchem ſich die Beteiligten auf ein
Jahr binden . Iſt dieſer Vertrag abgeſchloſſen , ſind
Invalidenmarken nicht zu entrichten . Kommt kein
Vertrag zuſtande , müſſen Invalidenmarken geklebt
werden . k) Haushaltslehrlinge . Die vom Deutſchen
Frauenwerk zur Anlernung von weiblichen Haus⸗
haltslehrlingen zugelaſſenen Haushaltungen ſchließen
unter Mitunterzeichnung des Deutſchen Frauen⸗
werks einen Lehrvertrag ab . Für dieſe Lehrlinge
gelten die Beſtimmungen unter a bis c. g) Land⸗
helferinnen . Weibliche Arbeitskräfte in der Land⸗

und Hauswirtſchaft , die auf Anordnung zur Durch⸗
führung des Vierjahresplanes über den verſtärkten
Einſatz von weiblichen Arbeitskräften in der Land⸗
und Hauswirtſchaft vom 15. Februar 1938 beſchäftigt
werden , ſind invalidenverſicherungspflichtig , ſobald
eine Vergütung von mehr als 5 Mark monatlich be⸗
zahlt wird . Dieſe Landhelferinnen müſſen minde⸗

ſtens eine einjährige Tätigkeit in der Land⸗ und

Hauswirtſchaft nachweiſen .

Kriegsbeſchädigter . Das Ruhegeld der Angeſtell⸗
tenverſicherung ruht beim Zuſammentreffen mit
einer Kriegsbeſchädigtenrente bis zur Höhe dieſer
Rente ( 8 40 AVG . , S 1274 ff . RVO . ) . Erleichterun⸗
gen beſtehen für den Fall , daß der Verſicherte frei⸗

willige Beiträge entrichtet oder ſich freiwillig höher
verſichert hat . In dieſem Falle ruht von den ge⸗
nannten Bezügen der Teil der Rente nicht , der dem

Verhältnis des Nennwerts der freiwilligen zum
Nennwert der geſamten Beiträge entſpricht . Bei⸗

träge aus der Zeit vom 1. Auguſt 1921 bis 31. De⸗

zember 1923 bleiben außer Betracht . Von der unmit⸗
telbar nach dem Reichsverſorgungsgeſetz gewährten
Beſchädigtenrente bleiben bei Anwendung der

Ruhensvorſchriften 50 Mark monatlich unberückſich⸗
tigt . In gewiſſen Fällen muß dem Berechtigten ein
Drittel der Rente , mindeſtens aber der monatlich
50 Mark überſteigende Betrag , verbleiben .

Fraufetische ANutscfaldige

Palmen . Wenn Palmen von Schildläuſen befal⸗
len ſind , ſo wäſcht man die Pflanzen wiederholt mit
warmem Waſſer , dem man —5 Gramm Schwefel⸗

leber beifügt ,

Flecken . Wenn die Oelfarbflecken noch friſch ſind ,
entfernt man ſie mit Benzin . Sind die Flecken da⸗

gegen ſchon trocken geworden , ſo muß man Terpen⸗
tinöl anwenden .

H. Br . Von Silberfiſchchen haben wir erſt im

letzten Briefkaſten geſchrieben . Wir ergänzen un⸗

ſere damaligen Ausführungen durch die nachfolgen⸗
den Angaben : Das Silberfiſchchen , auch Zuckergaſt

genannt , iſt ein ſog . Urinſekt . Es iſt immer ſchäd⸗

lich , insbeſondere dann , wenn es maſſenhaft auf⸗

tritt . Es macht ſich an alle Vorräte , wie Mehl , Brot ,

Zucker , Samen , dann an Leinen , Wolle uſw . , heran ,

und ganz beſonders gern verzehrt es ſtärkehaltige

Stoffe . Wenn man den Zuckergaſt mit Erfolg be⸗

kämpfen will , muß man zunächſt , ehe man mit direk⸗
den Bekämpfungsmitteln vorgeht , ihm das Daſein

verleiden , indem man diejenigen Orte , die ſeinen

Hauptaufenthalt bilden , gründlich reinigt , ordentlich

lüftet und , wenn möglich , von der Sonne beſcheinen

läßt . Zu beachten iſt , daß in den Bodenritzen bei der

Reinigung keine Feuchtigkeit zurückbleibt , ſo daß bei

der Reinigung überflüſſige Feuchtigkeit vermieden

wird . Dieſe Maßnahmen können durch direkte Be⸗

kämpfungsmaßnahmen ergänzt werden , indem man

z. B. Leimpapier auslegt , deſſen Geruch die Inſekten

anlockt . Oder man legt mit Zuckerlöſung getrönkte

alte Gewebe aus und wartet , bis ſich die Inſekten

darauf verſammelt haben . Hierauf wirft man ſie in

heißes Waſſer , reinigt ſie und legt ſie erneut auf .

Dielenritzen und Fugen müſſen ſorgfältig ver⸗

ſchmiert und verkittet werden .

Sparſame . Sie wollen einen Zwiebelkuchen

machen , der für 4 Perſonen ausreicht , und möchten

ein gutes und billiges Rezept dafür haben . Sie brau⸗

chen dazu folgende Zutaten . Zum Teig : 250 Gramm

Mehl , 10 Gramm Heſe , 1 Sechſtelliter Milch , einen
balhen Kaffeelöffel Salz , 30 Gramm Fett . Zur

Fülle : 1 Kilogramm Zwiebeln , 100 Gramm Speck ,

30 Gramm Schweinefett oder Butter , 1 Weck , 2 Eier ,

einen halben Kaffeelöffel Kümmel , ein Achtelliter

dicken Sauerrahm voͤer Sauermilch , einen halben

Kaffeelöffel Salz . Speck in kleine Würfelchen , Zwie⸗

beln in Würfel oder in Scheiben ſchneiden . Speck

ausbraten , Würfel herausnehmen , Fett oder Butter

zugeben und ſobald es heiß iſt , die Zwiebeln zugeben

und weich dämpfen . Dann den eingeweichten , ausge⸗

drückten , verzupften Weck kurze Zeit mitdämpfen , die

Maſſe in eine Schüſſel geben . Eier , Speckwürfel , Salz ,

Kümmel und Rahm gut daruntermengen . Den auf⸗

gegangenen Hefeteig halbfingerdick auswellen , das

gut beſtrichene Backblech ( Größe 26 mal 40 Zenti⸗

meter ) damit belegen , warmſtellen , nach 15 Minuten

die Zwiebelfülle daraufſtreichen , den Kuchen noch⸗
mals gehen laſſen und in guter Hitze oͤreiviertel

Stunden backen .

Katze . „ Während meines Urlaubs hatte ich meine

Katze zu Bekannten gegeben . Dort hatte ſie im

Gartengelände freien Auslauf und nun hat ſie auf

einmal Flöhe , was früher nie der Fall war . Wie

bringe ich dieſe läſtigen Tiere am ſchnellſten weg ? “
— — Um Katzen von der läſtigen Flohplage zu be⸗

freien , empfiehlt es ſich , die Katzen täglich mit einem

Staubkamm zu kämmen und die hierbei gefangenen

Flöhe und ausgekämmten Haare ſofort durch Ver⸗

brennen zu vernichten . Auch müſſen die Nüſſe ( weiße

Eier ) in gleicher Weiſe beſeitigt werden . Sollte

dieſe Reinigung nicht von Erfolg ſein , dann ſtreue
man Dalmatinpulver oder auch Pulexpulver lin
feder Drogerie erhältlich ) auf das zurückgekämmte
Fell , wiederhole dieſes Verfahren des öfteren und
vernichte , auch das bisher vor der Katze benutzte
Lager . Bei Sauberkeit am Tier ſelbſt und bei
ſauberem Lager werden die Flöhe ſich raſch vermin⸗
dern und zuletzt ganz verſchwinden .

Mieter umd Wafimmrg

Otto Str . Ob Sie den Architekten oder den Hand⸗
werker , der das Dach gedeckt hat , belangen können ,
hängt davon ab , wie Ihre vertraglichen Abmachun⸗
gen lauten . Haben Sie dem Architekten die ſchlüſſel⸗
fertige Herſtellung des Hauſes übertragen , iſt dieſer
für das mangelhaft hergeſtellte Dach haftbar . Wurde
der Dachoͤecker oder Maurermeiſter von Ihnen un⸗
mittelbar mit der Herſtellung des Werkes beauf⸗
tragt , müſſen Sie dieſen belangen . Wenn der für
den Schaden Verantwortliche nicht in Güte zur

ordnungsmäßigen Inſtandſetzung des Werkes zu be⸗

wegen iſt , bleibt Ihnen nichts anderes übrig , als ihn
im Wege der Klage zu belangen . Der Anſpruch des
Beſtellers auf Beſeitigung eines Mangels des Wer⸗
kes verjährt bei Bauwerken in fünf Jahren ſeit
Abnahme des Werkes . Die Einlagerung von feuer⸗
gefährlichen Gegenſtänden in einer Garage , die zur
Unterſtellung eines Autos dient , iſt nicht geſtattet .
Wenn Sie im Mietvertrag den Mietern einen

Schlüſſel zum Trockenſpeicher überlaſſen haben , kön⸗
nen Sie dieſen jetzt nicht zurückfordern . Sie können
und müſſen ſogar von Ihren Mietern verlangen , daß

feuergefährliche Gegenſtände auf dem Dachboden

nicht verwahrt werden . Wir empfehlen , den Mietern

anzudrohen , daß Sie im Wege der Unterlaſſungsklage
die Freihaltung des Dachbodens erzwingen werden ,
wenn die Mieter nicht freiwillig für die Freihaltung
des Dachbodens Sorge kragen .

H. Br . „ Ueber unſeren Wintergarten führt ein

Glasdach . Muß es der Mieter des oberen Stockes

reinhalten oder iſt es Sache des Hausherrn ? Iſt es

noch üblich , daß Reparaturen unter fünf Mark die
Mieter zahlen ? “ — — Wenn das Glasdach zur Woh⸗

nung ſelbſt gehört , ſo iſt der Mieter verpflichtet , die

Reinigung vorzunehmen . Gehört das Glasdach
nicht zur Wohnung , dann hat der Hausherr die

Pflicht , es reinigen zu laſſen . Die Bezahlung der

Reparaturen unter 5 Mark vom Mieter iſt da noch
üblich , wo es vertraglich vereinbart iſt und die Woh⸗
nungen dem Reichsmietengeſetz nicht unterliegen .

Z. 100 . „ Iſt neuerdings ein Geſetz herausgegeben
worden , wonach ein Hauseigentümer berechtigt iſt ,

jedem Mieter ohne jeglichen Grund die innehabende
Wohnung zu kündigen ? “ — — Ihre Anfrage iſt uns

nicht verſtändlich . Wohnungen können immer gekün⸗
digt werden , ſofern der Mietvertrag mit den Beſtim⸗
mungen des Geſetzes über die Auflockerung der

Kündigungstermine bei Mietverhältniſſen über

Wohnräume vom 24. März 1938 dies zuläßt , und

außerdem die Beſtimmungen des Mieterſchutzes
einer Kündigung ſeitens des Hauseigentümers nicht

entgegenſtehen .

K. R. „ Iſt der Schaffner der Straßenbahn ver⸗

pflichtet , bei einer Meinungsverſchiedenheit dem

Fahrgaſt auf Verlangen ſeinen Namen zu nennen ?

Hat der Schaffner Polizeigewalt auf dem Wagen
oder inwieweit kann er dem Fahrgaſt gegenüber
Amtsgewalt ausüben ? Die beiderſeitige Kündigung
meines auf unbeſtimmte Zeit abgeſchloſſenen Miet⸗

vertrages iſt ſechswöchig , jeweils auf Monatsende .
Vom 1. Oktober bis 31. März darf nicht gezogen
werden . Kann ich nach dem Geſetz über die Auflok⸗

kerung der Kündigungstermine „ NM “ 28. 3. 38 )

künftig zu jedem Monatserſten rechtswirkſam kün⸗

digen ? Wer iſt die untere Verwaltungsſtelle zur
Feſtſetzung des Preiſes von Kleingartenland ?

Welche Stelle in der Gemeindeverwaltung Mann⸗

heims ſetzt feſt , ob ein Gelände als „ Dauerkleingar⸗
tenland “ anzuſprechen iſt ? Iſt z. B. ein kaufmän⸗

niſcher Angeſtellter als „ geſchäftstätige Perſon “ auf⸗

zuſaſſen und demnach berechtigt , beim Meldeamt

Auskunft zu verlangen über Namen , Wohnung ,

Staatsangehörigkeit , Religion , Tag und Ort der

Weburt z. B. eines Schuloͤners ? Läuft das Kirchen⸗

ſteuerjahr der evangeliſch⸗proteſtantiſchen Gemeinde

jeweils vom 1. Januar bis zum 31. Dezember

( Kalenderjahr ) oder wie ſonſt ? “ Ueber die

rechtliche Stellung der Straßenbahnſchaffner gibt die

Direktion des Straßenbahnamtes Auskunft . Nach
dem Geſetz über die Auflockerung der Kündigungs⸗
termine bei Mietverhältulſſen über Wohnräume vom
24. März 1938 bleiben nach 8 1 Abſ . 2 die vertrag⸗

lichen und geſetzlichen Beſtimmungen über die

Dauer der Kündigungsfriſt unberührt . Müßte nach
den vertraglichen Beſtimmungen für den Schluß
eines längeren als einmonatigen kalendermäßigen
Zeitabſchnittes gekündigt werden , ſo iſt bei der Kün⸗

digung für den Schluß eines Kalendermonats eine

gleich lange Friſt einzuhalten . Die Aenderung , die

das vorſtehende Geſetz gebracht hat , liegt in der

Hauptſache darin , daß bei Mietverhältniſſen , bei

denen die Kündigung nur für den Schluß eines

Kalendervierteljfahres bedungen war , nunmehr auch

für die innerhalb des Kalenderviertelfahres liegen⸗
den Schlußtage der Monate gekündigt werden kann .

Demnach kann auch für die Schlußtage der während
des Winters gelegenen Monate mit den im Vertrag

bedungenen Friſten gekündigt werden . Die Stelle
bei der Gemeindeverwaltung iſt nicht bekannt . Fra⸗

gen Sie bei der Stadtverwaltung an . Ein kaufmän⸗
niſcher Angeſtellter erhält die erforderlichen Aus⸗
künfte , Das Kirchenſteuerjahr iſt das Kalenderjahr .

A. B. 1899 . „ In einem Mietvertrag , der im

April ausgefertigt wurde , iſt eine Klauſel vorhan⸗
den , die beſagt , daß über die Wintermonate von bei⸗
den Parteien nicht gekündigt werden kann . Ich habe
nun gehört , daß dieſe Klauſel keine Rechtsgültigkeit

hat . Hat das ſeine Richtigkeit ? “ — — Nach dem

Geſetz über die Auflockerung der Kündigungster⸗
mine bei Mietverhältniſſen über Wohnräume vom
24 . g. 1938 kann , wenn das Mietverhältnis auf un⸗
beſtimmte Zeit läuft , für den Schluß jeden Kalen⸗
dermonats gekündigt werden , auch wenn nach den

vertraglichen Beſtimmungen die Kündigung nur

für einen längeren kalendermäßigen Zeitabſchnitt
zuläſſig war . Mithin kann auch für den Schluß eines

Kalendermonats während des Winters gekündigt

werden .

Erbschafts - Angeſegenieiſen

H. W. „ Meinem Mann gehört ein Hausanteil
aus einer Erbſchaft . Wir heirateten vor ungefähr
1 Jahr . Mein Mann wollte immer haben , daß dieſer

Hausanteil und meine in die Ehe gebrachten Mö⸗

bel auch wirklich mir gehören . Wie kann das ge⸗

macht werden ? Geht es mit einem Ehevertrag ,

Schenkungsvertrag , oder was iſt Gütertrennung ? “
— — Gütertrennung muß durch Ehevertrag nota⸗

riell vereinbart werden . Durch die Gütertrennung
wird das Vermögen der Frau der Verwaltung und

Nutznießung des Mannes entzogen . Die Frau iſt

über ihr Vermögen frei verfügungsberechtigt . Wenn

5 2
Die lueag - Gilde von 1938

Die lucas - Gllde ist die Innung der Neler , und
die erste , von der wWirurkundiſch wissen , ist dle
Lucss - Giſde in Genf , die 1558 ihre Rechte und

Priyileglen bestätigt bekam , — die vor àllen
Dingen darauf beruhten , daß die Nſtglleder sſch

gegenseitig übetwechten und „ nur gute War ' “
auf den Narkt brachten .

Wie nun dle mittelalterliche Lucas - Gilde für des
mit jhrem guten Namen einstand , Was die

biitglieder malten und erzeugten , so tut es
heute die „ Gilde “ schlechthin , die eine Ver -

einigung von angesehenen Firmen des ſeppſch -
und Nöbelstoffnendels im eich , in Holland ,
Dänhemefk und der Schweiz ist , also lener
Länder , die innenerchitektonisch führend sind ,
und auf der Berliner Handwerkseusstellung die

melsten Prelse erhlelten .

„Gllde - Huster “ , „ Sllde - Teppiche “ und „ Gilde -
Stoffe “, se dienen einer kultlvierften lebens -
nöltung . Das Fachgeschäft , das se hler allein
führt , heißt

7
ef 8

NANNNME TINA N 4 , 11/12 , kunststraße

Ihr Mann Ihnen den Anteil an dem Haus über⸗

tragen will , muß dies , da es ſich um grundſtückliche
Rechte handelt , notariell erfolgen , gleichgültig , ob

durch Ehevertrag , oder Schenkung . Wir empfehlen
Ihnen , wegen der Form der Uebertragung mit dem
Notar die geeignetſte Form zu beſprechen .

Heidelberg . Wenn die Sterbegeldverſicherungen
zugunſten der Erben abgeſchloſſen ſind und in don

Nachlaß fallen , können dieſe Erben Anſpruch auf die

Verſicherungsbeträge entſprechend ihrer Erbrechte
ſtellen . Wenn Sie die Verſicherungsbeträge aus⸗

ſchließlich Ihrer Frau zukommen laſſen wollen ,
empfehlen wir , daß Sie Ihre Frau in den Verſiche⸗

rungsverträgen als Empfangsberechtigte bezeichnen
und außerdem in einer letztwilligen Verfügung noch⸗
mals ausdrücklich bedingen , daß dieſe Verſicherungen
nicht Ihrem Nachlaß zugerechnet werden ſollen , ſon⸗
dern ausſchließlich Ihrer Ehefrau zufließen . Sie
können einem Ihrer Söhne durch letztwillige Ver⸗

fügung Ihre Uhr vermachen mit der Beſtimmung ,
daß der Bedachte hierfür ſeinen Geſchwiſtern nicht
ausgleichspflichtig ſein ſoll .

Daur feen

E. Tr . W. Der Gläubiger iſt nicht berechtigt ,
Zinſeszins zu verlangen . Eine Schuld , die durch
Schuldſchein anerkannt iſt , verjährt in 30 Jahren .

SFlellerfragen

Kirchenſteuer . „ Iſt in der letzten Zeit ein Geſetz

herausgekommen , nach welchem die Kirchenſteuer in

Baden nicht mehr pfändbar iſt und auch von der
Kirchenbehörde nicht mehr eingeklagt werden kann ? “
— — Ein derartiges Geſetz gibt es nicht , Kirchen⸗
ſteuern ſind pfändbar .

Bürgerſtener . Nein , ein nachträglicher Erlaß der

Einkommenſteuer im Billigkeitswege macht nicht
„ einkommenſteuerfrei “ im Sinne des Bürgerſteuer⸗
geſetzes . Einkommenſteuerfrei im Sinne des 8 3

Abf . 1 des Bürgerſteuergeſetzes iſt ein Steuerpflich⸗
tiger , der wegen Geringfügigkeit ſeines Einkommens

zu einem Einkommenſteuerbetrag für das laufende
oder für das maßgebende Jahr tatſächlich nicht heran⸗

gezogen worden iſt . Das „ tatſächlich “ in dieſer Be⸗
ſtimmung iſt , wie der Ri ausführt , nicht etwa ſo
gemeint , daß es allein auf das tatſächliche Schluß⸗
ergebnis ankomme ; es ſei mithin nicht der ſpätere
Erlaß einer veranlagten Steuer der Nichtveranla⸗
gung oder Nichtfeſtſetzung der Steuer gleichzuſtellen .

Was hören wir ?
Montag , 3 . September

Reichsſender Stuttgart
. 30: Frühkonzert . — . 30: Morgenmuſik . — 10. 00: Das

Regenmänuchen . Spiel für Kinder . — 11. 30: Volksmuſik .
— 12. 00: Mittagskonzert . — 14. 00: Aus beliebten Opern
(Schallpl . ) — 15 . 30 : Reichsſendung : Vorberichte aus
Nürnberg und Einläuten des Parteitages durch die Glok⸗
ken ſämtlicher Kirchen Nürnbergs , Empfang des Führers
und Reichskunzlers im großen Rathausſaal . — 156. 30:
Nachmittagskonzert . — 17. 30 bis 24. 00: Reichsſendung :

. Die Meiſterſinger von Nürnberg . Da⸗
zwiſchen Hörberichte . — 24. 00: Nachtkonzert . — . 00:
Nachtkonzert 2.

Deutſchlandſender
. 00: Frühmuſik . — . 10: Kleine Melodie . — . 30:

Frühkonzert . — 10,00 Kinderliederſingen . — 12. 00: Muſik
zum Mittag . — 14 . 00 : Allerlei von zwei bis brei . — 15 . 15

Hitlerjugend ſingt und ſpielt Lieder und Märſche .
13. 45: Klavierwerke ( Schallpl . ] — 16. 00: Muſik am Nach⸗
mittag . — 17. 00: Kammermuſik . — 17. 30: Militärkonzert .
— 18. 30: Schöne Melodien . — 24. 00: Nachtkonzert .
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Dosen -

verschlug

Maschinen ,
Konserven -

dosen
In allen Srößen

empftehlt

einrich L. Becker
Spezislgeschätt

f. Meiegerelbedarf
Ssckennelmer 8fr. 82

Fernruf 436 07

8931

18. 9. 8. 10.Sizilien :

Meran : 9. 10.

25. 9.
9. 10. —

2. 10

Nuugano:

Gezellschaftzreisen

rallEN
2 10. — 2 10 b 443 . 80

6 16. 1 ab 112 . 80

Verlängerung möglleh

ScNRWEIZ
16. 10. ab 119 . — 5

Verlängerung mögllen g

Lloyd - Reisebüro
Mannheim , 0 7 , 9

KArernruf 2323/52

II

, , weiche Qualitäten
7 ( E

Schlafdecken moderne Muster

N

Strapaziler - Qualitäten
Stück . 33 . 30 . 83

stück . 20 . 30 . 83

schöne Dessins
und FarbenSchlafdecken

Stück 10 . 73 . 73 . 30

2 Wolldecken
kamelhaarlarbig mit schönen Bordüren

Stück 13 . 90 12 . 23 . 80

Velourdeeken

kamelhaar farbig , erstklassige Qualitäten
stück 43 . 80 37 . 25 22 . 80

III TXEN E og Leet

67⸗⁵⁰

Blumenau

Budstation Sandhofen und Waldhof

Kerwe TANZ numor
Zu erreichen mit Reichsbahn und Straßenbahn . Omntbus anschluß

Fr dlie Ferien und

Flir das Maus

Neues

programm!

Elntrlit frei !

Der Veſuch
ist so stark , daß wir den

Neuen PersiI - Antin
verlängern gossen .

Wir zeigen denselben noch von :

Montag , den 3 . Septhr . 1938 , bis

Freltag , den 9 . Soptbr . 1938

vi

Mannhelm , Seckenheimer Straße lia

Beg inn : 330 01 1830 18301

Eintritt frei !

3
sana

ELIN

Das bekannte
Bayerische

AuAxrITATSSIEH8

Niederlage in Mannhelm

8 6 , 9 Fernspr . 22224

Abfahrt : Köln - Düsseldorfer
unterhelb der Rheinbrucke

en , 8. Beethoven
14. 25 Unr

Kaffeefahrt dam Feger u. ud

11. 48. 13. 00 Worms und zul19. 45 Unr

Ruf 202 40

92 * N

Meran

KLEIN

chefHelb .
noschinen

I ucſie :
MAV FEIM-· 112

751 . 24227

Neue Gänsefedern
m. Daunen z. Selbstreißen 1 Kg . 50 80u. 3 . weiße OJänsehalbdaunen . 50, . 50
. 75, kallkraftige Entenhalbdaunen 3. —

gerlssene Federn mit Daunen . 75, 4. 75

Gesellschafts fahrten nach :

zur Traubenkur v. 18. -29. Sept. 11 Tage 133 . 2
„ . 13. Okt. RM. .

Tepedig-Dolomiten-Fugadn rec . bn. 79 .

Wien-Jallhürg-Hämnten -Dolomiten ren .
einschl . Fahrt . bester Hotelunterkunft und Verpflegung .

Anmeldung und Programme :

LL Groh , Mannheim . Uu 2. 2

10 .

8184
ſeleton
201 00

Ballhaus HAN N HE N
Am Schloss

Sonntag . den 4. September
abends . 30 Uhr

AN2Z
Eintritt 50 5e Fiſittör 50 5E

NEUE

KLEIDFER T HANTFELVYEKOST UNE SPORT

HOFFE

B e

Erstklesslge Hebenfeftligung !

NANNH EIN p 7. 161

NMational⸗Theateranne
Sonntag , den 4. September 1938

Vorstellung Nr. 4 Miete A Nr . ]
J. Sondermiete A Nr . 1

Mazeppa
Oper in drei Akten (6 Bildern )

Text nach der Dichtung von Puschkin
Musik von Peter Tschaikowsky

Anf , 19,30 Uhr Ende etwa 22. 30 Uhr

Am Nontag , 5. September 1058 , finden alle

Gymnastikstunden
Goethestraße 8 statt

ASchulgruppe Lohe land

3243

Thlide Dautn
stadtiich anerkannte Symnostiklehiefin
aſtglled des Neſchwerbendes Deutichet
Tum- Spott - und Gymnostiklehter e. V.

dutch einen

Strôglle ce
N

dime . 15, feinste .-, Ia Volldaunen . 78, 1
10. 50. Für reelle , gereini e u. staubfreie
Ware Garant . Vers . geg. Nachn. ab 2½ kg
portofrel . Prima Inlette m. Garant . Pig 68Nichtgefallendes auf meine Kosten zurück . 6 6846

Willy Manteuffel %
Achte

bfAUU

8
7 . ( Oderbr . ) eiu A

ten d. Erönter Betttedern - Vernangge⸗ nabe ich heute in meinen Neubauschäft d. Oderbruches . Stammh . gegr . 1858.
Banu ie erlebt ne n

1 an das Telefonnets u. der Nummer

8 1. U.

Bund- no 43960 angeschlossen .
renn - u . Bündelholz 8

hat 463 5916 Architekt Emil 8 Srini

F . Buchert , Sägewerkderbknb ned b. Bab Peder 4 25
Anzeigen Feldwebel der8

Wehrwacht ſucht
haben in der für ſeine Frau

( hier fremoͤ) ,
NM während §. Zeit

auten Erfolg ! ſeiner Abweſen⸗
heit 43156

Anschluß

N on nette Sol⸗
datenfrau . Zu⸗

und gleich mit der Ausbeute an schönen ſchriften u. 8 2
Nr . 26 a. Geſch .rerlen - kotos zum Fechmenn .

tuluoubul . Roginunu

Vn i -
sehr gut und preiswert 1

Strobe Auswahl in

EOTO ALBEN

HAND -
Schul -
LEDER

Zubehr
Anleiumg

Zuschnltt

Horsch
Leder geschäft

Ludwigshafen
Ludwigstraße 2.

8754

bel

A. 4 6. Schiauecl
das große Fachgeschäft für Tapeten , IIe leum , lepplthe

[ Strobe Auswahl Bodenbeleg 0 .

F . 9
N 2, 2 m Rethaus

Junges Ehepaar
nimmt 13141

Saugling
gut. Herkunft in

ſiebevolle Pfſegs
Zuſchriften unt .
P 16 an die

bie Heilmatratze
Ist

7512
Rheuma , Gicht und

Ischlas . Sie treibt das Ungeziefer
aus Bett und Zimmer . 85²⁰

Fr . Braner , N 3 . 2

Tanzschule Stäadlelleeb
N 7. 8 rernsprecher 230 C06

Neue Kurse beginnen
Finzelunterricht lederzeſlt Schülerkurse und

Steptanzkutse - Einstudierungen

Kaum ertönt das Telefon 89

Angesaust kommt Lechner schon

Und die Scheibe , die entzwei

Ist erneuert , eins zwei - drei

Vas
Sie suchen finden

Sie durch eine

eZ „ Glaserei Lechner
r 5 8 . 30 Tel . 26336

—

87080 Geſchſt . d. Blatt .
und der Pfalz

Meiſter Zwirn empfiehlt ſeinen jungen Freunden

die neuen warmen Fertigmäntel , die ſtarken , ſpord

lich flotten Schulanzüge , die kräftigen Schulhoſen

von Engelhorn und Sturm . Er ſagt : Die Abteilung

für Kinderkleidung iſt auf alle Wünſche gefaßt !

4
Das größte Fachgeſchäft ſeiner Art in Bades

Mannheim 05 3
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